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Wirt) bbn £iebbaberti t>cr 2Babrbeit 
btemit bie Ueberfefcuttg eme£ 
iß* Sßercftf geliefert, beffen Q3erfaffcr 
ftcb fcutcb feine geriefte $eber febon auf riet 
faltige Slrt berühmt gemacht bat. 



3öcr non feinen zu oerfebiebenen Seiten 
att^ £icbt getretenen Schriften nur bie ge* , 
ringffe äfntaifj bat, ber toirb ztir ©nuge 
überzeuget fein, bafj er ni<bt allein in allen 
Sitten ber^ßifienfebaften eineoorzüglicbe©in* 

, * 2 ft ebt* 
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SSombe. 

ficht bcft^et/ fenbern auch tue gelingen 
gßahrheiten auf eine eben fo angenehme atf 
gnmblfcbe unb beutlicbe QBetfe »ertraget. 

2)er 9tubnt,ben er (Id) feit fe »ieI3af)rcn 
in ber gelehrten ^OBelt erwerben bat, unb ber 
bureb eine unperrucfte@un|I unb Beifall betf 
griffen unb weifefien SKonarcben unferer . 
3eiten gleicbfam täglich »erfiegelt wirb, f 6nte 
allein hinreicbenb fein, um beit gefallen £nt* 
febl u§, biefe feine gegenwärtige ^bilefepbifcbe 
Sluffaße auch in beutfeber epradje befannt 
ju machen, ju rechtfertigen. 

Allein wir haben e$ mit einem wahren 
SIBcltweifen §u thun, ber fein erworbenesSin? 
feben nicht ju einem blinben 23orurtheil ge? 
mihbrauchet,fenbern ber alle feine ber 2ßahr? 
heit liebcnben2Belt mftgetheilte&orträgc auf 
ba£ genauere geprufet wiffen will. 

\ , . ■ <E* 
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SBorrete* 

<E$ tan bafyer ohne ©cbeu oerfichert »er? 
l>cn, tag nicht fo roo^I ten berühmten tarnen 
beo Jf?errn9erfaffer$, atö otelmc^r ter innere 
2ßert() ter ©ebrift felber tie eigentliche 
Urfache ge»efen fei, »öburcb man fclbige in 
tie teutfehe ©pracbe gu ttberfegen betrogen 

■V 

»orten. 

9er (Entg»ecf, ten ter £err 23erfaffer bet 
<Bnt»erfung tiefer ©etanrfen ror 2(«gen ge? 
habt tat, ift in tem S3orbericbt ron ihm felber 
gang beutlich bemerket »orten. 

✓ 

> ' 

(Er hat ten Jpocbmutf; ter ftoigen ©eiehr? 
ten, tie alle, auch tie oerborgenfte ©eheimnifie 
©ottetf unt ter Statur oor ihren 9\icf)terff ul)l 
gießen «nt mit ter gröfieffen ©e»igheit ent? 
freiten, temntttgen, «nt ihre 33(6ffe berge? 
flalt entteefen »eilen, tag auch felbft biejent? 

* 3 gen, 
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aSorrcbe. 

gen, t»ic fenft aus Den 2Bificnfc6afiteit nic&t 
if>v eigentliche^ Söetcf machen, foichc einjufe* 
%m im ©tanbe fein möchten. 

• . ... . j 

(Hifi jtnat wa(>r,i)af$ et Dabei fcauptfacfc 

, • • • • * * * / • : f 

lieh hie ©eierten feinet Religion, untet ml*. 

• «.*% / / i , »• • . J 

eben noch niete het fcDplaftifcben ^t(ofott)ie 
mit einem blinhen ©ifet ergehen fint) , guirt 
Slugemnetcf gehabt hat, unb affo folcfectf bei 
Denen* Die ftäj Dutcb Da$£tcbt einet aufge* 
Hatten QBeltweis'Deit (eiten (affen* wenigen 
UPttywenDig ju fein fcheinet* 

i ' 

SlHem aud) mttet uttffctn neuen 3Beftwei* 
fen finD nut wenige non allem JjpccDmuth unD 
Crtgenfinn frei. 2>te meifien befielen auf 
t bte entweDet felbfi etfonnene oDet non am 
Detn angenommene ^eJt#©ebauDe mit eben 
folget J&attnacfigfeit , a(e Die Stilen getfjan 
. •'>}. ' W' 
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25ombe* * 

^abcn. <5ie behaupteten tue jroeifefhaftefien 
©inge mit bet* gröfifeften ©ewibheit, unb oeiv 
lachen alte btejentgen, bie ihre nur bcchiicntf 
wahrscheinliche ©runbe nicht vor ohnfireittge ■ 

Wahrheiten annehmen trotten. 

% • • ' • • '***.• 

, \ • 

'* -^atf fettfamfie hiebei ifi, baf biejenigen, 
bie fich bie atn meijien ungenrifle unb ber 
Vernunft enbiiehe* ©efchöpfe verborgene 
©ingc $u erforfchen bemühen, biefem fehler 
am weiften unterworfen finb t 

* / . N 

/ • _ 1 * 

<©o finb bie Sitten geartet gewefen,. unb 

mit ben neuen fiehet etf nicht viel beffer au& 

• * \ 

@ittb gleich ihre ©runbe etwas wahrfcheintt# 
eher geworben, fo tfi hoch ihr Jpochmuth unb 
Crigenfmn ber alte gebHeben. 

Wenige £eufe höben bie ©eiegenfjett hott 
betn wahren ©runbe berjenigen lehren, fo 

* 4 ber# 
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ajorrebe, 

begleichen flo($c SBeltweifen vor lauter um 
leugbare 2Bahrl)eiten autfgeben, hinlänglich 
unterrichtet ju werben. 3nswifchen reget 
fich hoch in vielen, bie nicht blo^ ju bem ge* 
meinen 93olcfe gehören, ein geheime# Merlan* v 
gen, baß fie auch gerne in biefe nur allein 
von ben ^Beltroeifen an fiel) geriffenen ©e* 
petmntffen einen üölief thun möchten. 

V • • • / 

/ 

- Unb folche# mag nicht vor eine bloffe un* 
nu$e Dteubegierbe gehalten werben ; fonbern 
e# ift vielmehr ein Verlangen, welche# bie ' 
gandffuchttgen ©eiehrten felber burch ijwe fo 

t i 

vielfältige gegen einanber lauffenbe SKetmtn* 
gen, worauf fie öfter# bie wichtigen ©lau* 
ben#* unb £ebm#* s £jlicbten bauen, erweefet 

unb gleichfam nothwenbig gemacht haben. 

% ' 

^Dergleichen nach einer unverfdlfchten 
.3ßa()rheit begierige ©emfither ftnben nun in 

biejetn SBetcfe biejenige 0ec£e weggethan, 

■ frm 
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SBomfce; 

Sinter meiner i(men bi#>r Sie (Steifeft unS 

* \ 

Unroijfenbeit t>er meiften ©elcbrten oerbor* 
gen geblieben. 

SDer Qrnbgwecf betf Jperro QSerfaffertf ift 
alfc doppelt gewefen. Einmal bat er beti 
unertr4glichen ©teig rieler aufgeblafenen 
©elebrtenbemütbigen, bemnecbft aber auch 
bie oomebmften gurWeltwcitfbeitgerechneten 
Wahrheiten mit folcher $T>eut(icf>feit ocrtra* 
gen trollen/ baß ein /eher mit feinem natiirli* 
eben SKutterwig bie meijien ©treitigfeiten 
ber Weltweifen eingufehen tmb gu beurtbei* 

len im ©tanbe fein mochte. 

' ■ , * >■ 1 ' 

SDie ©rangen einer nach hem heutigen 
©efchmacb einguriebtenben 93orrebe erlauben» 
nicht/ ba§ man ben oielfaltigen Saugen unb 
$lnmutl)igfeit, ben fich aufmereffame £efer 
autf biefem Wertfe guoerfprecben haben, um* 
flaublicber angeigen barf. <$$ würbe auch 

* 5 ‘ ' • fol< • 
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Sgortebe* 

fbfcbetf eben fo unnötbig/ aftf überfWgtg fcttix 
ba ba(t> Die er#en Blatter bet Schrift fclber 
einen jureicbenben Unterricht baron geben, * 

S)amtt in$wifcben begierige Wer oott bem 
in ben gegenwärtigen SSetracbtuugen entbak 
tenen 2Babrf>eiten einen deinen Q3orfcbmacb 
Wommen t unb batf gange 3Bercf in (einem 
3ufatnmenf)ange gieiebfam mit einem SMicfc 
$u ttbevfeben im Staube fein mögen; fc bat 
man ju folgern (£nbeben nacbßeb.cnben fum* 
titarifcben 3nba(t< bet fonft in ber fran^ofü 
(eben $lu£gabe nicht befmbitcb ifl/. beifügen* 
auch einen ieben Xhctl befenber^ mit einem 
rellflanbigen Gegiftet wrfeben ' 
r ■. weilen. 




©um* 

* \ 
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§. I* 

SSobur# ber erfie ©eboncfe ju biefent 

■ 2ßa’cf ummlaffet rooröen. 

/ 

) habe jeöersctt eine grofie Q3egierDe gehabt. 
Diejenigen, roelcbe am .fjofe unD in Der grofi 
fen < 3Bcic leben, roiDer Den .£)ocf)mutb unD 
Die <0cfculfüd)ferei Der Jpalbgelebvten ju räd;en. 211$ 
icfy von Der wenigen 0njicbr, Dte mir Der Fimmel Der» 

. 81 a li* 
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liefen hat, Den gehörigen ©ebrauch ju machen anflog, 
fo nahm ich »ahr, Daß Diejenigen ^eifonen,vor Denen 
ich Die meifte Hochachtung hatte, unD Die ich vor 
jOracfel in Der ^JBiffenfchaft hielte, nichts als Dreifie 
Un»iffenDe »aren, »eiche, nachDem fie von ihrer eitlen 
©nbilDung felbfi juerft betrogen »orDen, ficf> »iDrt 
t>ie Singriffe Des natürlichen ©ernunfrßichts, Dem fie 
einen e»igen 3?rieg gefefnvoren hatten, nur bloß h^ 
einigen unverftäODlichen < 2B6rtern verteiDigten. €s 
fiel mir ferner, Daß ein Sftenfcß Das Diecbt hatte, Die 
vernünftige Urtheile eines anDern Sftenfchen ju verach* 
ten, »elcher, »eil er Den SlrifioteleS unD Den0cot 
nicht gelejen hatte, nicht Die (ürlaubniß ju haben feßiene, 
von feiner Vernunft, auch felbft in Den gemeinten ©in* 
gen DiefeS ßebenS, einen ©ebrauef) ju machen ; Denn 
dieHalbgelehrte verwarten Denen, von »eichen fie glau* 
ben, Daß fie in Der grobjien Un»iffenheit begraben lie* 
gen, faum fo viele Freiheit, Daß fie auf eine et»aS 
vernunftmüßigere Slrt, als anDre $hiere, verfahren 
tmrffen. Slllcin fie folten hebenden, baß ®Dtt, 
tn Slutftheilung feiner <Önaben*(Süter, gegen 
bie ättenfeben ntc^t fo farg geroefen ifi, baß er 
ficf>, ffe alti ©efebop/e mit jroei puffen gebiU 
bet au haben , begnüget, bie ©orforge aber, 
vernünftige Kreaturen autf i|men au machen, 
bern Slriftoteletf überlaffen batte. a) 

©itÖSernunft ifi eine ©abe Des Rimmels, »eiche 
überhaupt allen unD jeDen Sttenfdjen verliehen ifi; unb 
diejenigen, »eiche fich Detfelben beDiencn, unD fo »of)l 
über fich felber als auch über Die in ihrem SßerftanDe 

ha* 

•) Locke, EflaiPbilorophi^ue für 1’cntcndcnjen: hum&ia. 
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babenbe ^Begriffe eine aufmereffante Betrachtung an* 
ftellcn wollen, haben Weber Der alten noch neuen < 2Belt* 
weifen nbtbig, um Die juc ©lücffeligfeit unD Rührung 
ihres Gebens n&tfjige < 3Bahrl>eiten ju entDecfen. 3<b 
gefiele jwar, Dafj Die ßebrmeifter Dem 93erftanbe eine 
groffe $ülfe geben , um betriebene 0cbwierigfeiten 
einjufeben, welche fonfi Denfelben ohne ihnen lange 
Seit aufhalten würben ; allein es muffen Dicfc Sehr* 
meifter wahre ©eiehrte fepn ; inbem fonfien Die 2eb* 
ren, Die man bon ihnen befomt, mehr fchaDlich alö 
nü^lich finD. Slnftatt Da§ fie unfre Zweifel unD 
0d)wierigfeiten erläutern unD beben folten, fo bringen 
fte vielmehr unfern QSerflanD in QSerwirrung, unD ber* 
Duncfeln Diejenigen flaren unD Deutlichen Begriffe, Die. 
wir haben fbnnen. ©n jeDer aifo, welcher ft<^ Die 
2Babri>eit ju fueben befieifjtgen wiU,mufjfici> v>or fblche 
©runDfäfce buten , welche ihn auf immerwübrenD bon 
Dem testen *3Bege ju entfernen im 0tanbe finD, . 

■ > §.2. , . i 

Stoß t»ie sröffejleii Stfänttec feßr Diele 

Singe mct)t »erflehen. 

£T\ie groffeften Männer, unD felbft Diejenigen, 
welche fich in Den Sffiijjenfcbaften, worauf fte 
ftcb (egen, am tneiflen b^ortbun, gefaben auf» 
richtig, Dag es eine groffe Sinjabl bon gingen giebt, 
welche ihre ©fentnif? überfaigen , unD Die auch Der 
menfcblicbe SßerfianD niemals erreichen wirb, ©ureb 
tiefet ®efainDnifj furzen fie biele «Schwierigkeiten ab, 
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»eiche Diejenigen, fo folchc ergrunDen »ollen, vergebens 
aufhalten , inDem Dergleichen ßeutc, nachDem fte lange 
Seit ftuDtret, s»ar etwas $u »iffen glauben, in Der 
\ $bat aber nichts, als Die ©abe ihre iöegriffe &u oer* 
»irren, unD Denen, Die fo unglucf lieh ftnD, Da| fte un* 
ter ihre Untermeifung gerathen, ihre Unroiffenheit 
Q3oiurtl)eile tnitjutheilcn, erlanget hoben. 

©iefe «£)albgelehrte hoben noch niemals unterfu* 
d)et , ob es nicht eine unbeDingte 9}oth»enDigfeit fetv 
entwcDer in ^mhum ju fallen, oDer nur bloj? Den 
gingen, Die oöllig flat unD offenbart ftnD, einen 
wolligen Beifall ju geben. 2)ie falfche SHetnutt# 
gen unb Q3vrttJttTUng/ fagtDer^ater ^aUebranche, 
herrfchen beshölb in ber gemeinen ^p^üofo# 
WM/ weit bie spbifofabhen fich mit einet 
S83a^rfd)einticbfeit begnügen; bte fo leicht $u 
ftnbett/ unb tot ihren Stufen unb eitle tyv* 
begierbe fo beguetn ifl* ginbet man nicht faffc 
fcurchgchenbtf eine unenbliche 23erfohtebenheit 
ber Meinungen über einerlei 2)inge> unb 
folglich eine unenbliche Stenge non 3rrtl)ü* 
ment? 3n^tnifchen laffet ftch eine grofle Sin# 
aahl ber Lehrlinge »erführen/ unb fte utttertner* 
feit ftch bem Slnfchett biefer ^htlofophen blittb# 
lingtf; ohne ihre Meinungen ju »erflehen. b) 

©ie 

b) Mallebranche, Recherche de la Verire Liv. I.Ch.III. p. ir. 
3(1 e$ nicht brrounberngmtirbig, bnji ber $«ter ?DJ«nebran. 
che fclher in einen 3rrthum, ben er fo rootjl fnntc, »erfaüen 
fff? ^icnmnb &nt ben £ocbmut& ber £>ocimaficorum heffer 
gebemtithüjef, «lg er in »erfchicbenen ©efeoen&citen flet&att 
b«t; unb in bunbert anbtrn i|i er felber »eit entfebeibeaber, 
als biejenigen jtnb, bie er bcefjulb oerwirft. 



23otf>en$t. - 7> 

3)ie Seich tglaubigf eit, unD Die eitle 0)tbegierDe, 
«ne« toijfen ju wollen , finD Die beiDen Quellen De« 
3trtt)uniö unD Der Unwiffenbett. 2Babve ©elebrten 
teDen ton sweifelbaften 0achen jweifelbaft, unD be* 
fennen in Slnfeljung Derjenigen, Die über Den 33egrif 
De« menfchlichenOSerftanDe« ftnD,iljreUnfcibigfeit auf# 
richtig. £«ijlwabr, Dag fte Dielweniger ©inge ju 
wijfen glauben, al« Die, welche, Dag ihre €rfentnig 
auf alle« gebe, behaupten; allein fie finD Doch wenig* 
(len« Don Den gingen, Die fie loiffen, gewig, Dafjinge* 
gen Die anDern auch nicht einmal Diejenigen oerffeben, 
Die jte auf Da« allerDeutlichfle ju ernennen glauben. 

* * * i, 

5- 3- 

2>on Den SBifien ($afteit, in tt>el$cn man 

Sie meide ©ewidjjeit antrift. 

/Jt« giebt ^JBijfenfchaften , Dergleichen Die ©eome* 
^ trie, Die Algebra, ein groffer^beil Der Sifh'o* 
nomie unD Die Spperimental * finD, wo 
man, wenn gleig unD Slufmercffamfeit angcweriDet 
wirD, Den richtigen 2Beg ju betreten fich fchmeicheln 
fan. ©ie < 3Bal)j*f)ctt flärt Die £rDmejfer in ihren 
2lu«meffungen , Die Sllgebriflen in ihrer Vergleichung 
Der Bahlen, Die 0ternfünDiger in ihren 2lu«recbnun? 
gen, unD Die Sftaturforfcber in ihren ©rfahrungen, fafl 
beflünDig mit ihrem Sichte noch mehr auf. <2Benn fte 
irren, fo fbnnen fte ihren ^rrtbum nicht allein felbet 
einfehen , fonDern man fan ihnen auch Denfelben auf 
eine in Die 0inne fallenDe 2lrt, welche« fte wieDer jut 

§1 4 QBabv* 
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^Bahrljeit jurüefe führet, battfjun ; allein in Der Q3er* 
nunft^ehre, in Dei ,( 3)toaphijif, unb in bemjenigen ^eit 
ber ^)l)ifif, wo man allgemeine ©runbfdije abhanbelt, 
fan bec 95er(tanb ohngeßraft irren , ohne befürchten 
ju Durffcn, baß man ihn feines 3rrtljumS überführen 
werbe. (£r hat Dafelbß ein frepes $c(b, um recht aus« 
julauflfen, oor ftdV ; unb ba bi? Swinge, bie man ju er« 
grünben fließt, unerforfchiich finb, fo verlangen alle 
«£)albgelchrte, baß man ihre Sftutbmaflungen als* be« 
nährte unb juoerlüßige €ntfcheibungen annehmen folle. 
Sftan rnogte fagen , baß man noch ju ben feiten ber 
£ccibentaltfchen^ird)ew©paltungen lebte/ unb baß ein 
jeber Scßrer ber 3BeltroeiSh<it ein $>apft wdre, welcher 
ben 2(uSfpruch tf)äte, baß fünftigßin eine gewijfe 5ln« 
jaßl w>n Den Meinungen beS $friftoteleS unb ©cotuS 
als ©laubenSiSlrticfel angenommen werben folten. 

0neS habe ich bemerfet, welches man auch leicht 
fpahrnehmen fan, baß nemlich in ben ©cßulcn vmb 
unter ben $albgelehrten, aus ber ©cometrie, ber Slflro* 
tiamie, unb anbern Dergleichen ( 2Bij]enfchaften mehr, 
wenig gemacht wirb. 9ftan bringt ben jungen ßeuten 
hieoon faum einen überhingehenben$3egrtf bep; hin* 
gegen aber unterrichtet man fie in allen ben ©ubtilt* 
tüten ber 93ernunft^el)ren beS ©cotuS unb beS ©t. 
Thomas, unb in bem unnüfcen 3«uge beS SlrifloteleS. 
Sftan übet fte barinnen, baß fie mit vieler *£)ihe über 
bie acht Bücher non feiner 9?atur»£ebre feßreien unb 
bifputiren müjfen, ba Doch folcße nichts, als nur bloß 
jufammengerafte -SBorte, in ftch faßen. ©iefeS ge« 
fchiehet nicht Darum, baß es fchwerer wäre, fich auf 
eine nüfclicße ‘äBijfenfcßaft, als auf Dergleichen frueßt« 

lofe 
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tofe ©tage, ju fegen ; fonDern weil Die $afbgefebtte 
glauben, Daß fte ft 6) ohne dergleichen ©ifputiren nicht 
bewortbun fönten. (ÜS ifl mit einem @cholaffifcben 
5JBe(weifen eben fo , wie mit Der ©räfin Pon Spim» 
bcfyt/ befchajfen, ©ie^roceSfücf)tige Dcnefet, 

£>aß man, ojme etwn 9?cd)t^anög( ju ha* 
ben, nicht nevguügt (eben tan; 

UnD Der Regent im Coilegio glaubet, 

2>a£ matt ofme Sifputiren nicht wranuat 
(eben fan, 

' 1 ■ *■ 

* - • . , t 

©ie $afbge(eljrten treffen Daher in Der gew&bnfic&en 
Qßernunffcßebre, in Den allgemeinen ©runDfäfcen Der 
53^iftf/ unD inDer@cbukS9?etapf)ifif ein ©cbladjfcgelö 
an, welches ihrer $5egierDe ju ff reiten würDig iff . 0ie 
Permebren Durch ihre UnterfcheiDungen , ©iptftonen 
unD 0ubDtpifionen Die Ungewißheit Der Aachen, 
worüber fte ffreiten, unD machen fte julefct ganj unD 
gar unperftänDlich, 



- " §♦ 4« 

35oit teil ^Betrachtungen, tooraug tag 

gegenwärtige 2Bercf begehet. 

ich enDfich überDrüßig war, Die gefunDe 93er» 
nunft Dergeffaft perachtet ju fef>en, fo faßte ich 
Den €ntfchfuß, einer liebenSwürDigen ^erfon, bep 
Der id) öfters einige $age auf Dem ßanDe jubrachte, 
ju betocifen, Daß ihr Kapelan, welcher ein groffetSln» 
hanget Des Slriffoteles war, weiter nichts, als ein um 
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wiffenber Sftenfch fep. S)iefe« ^rauenymmer, twl* 
che« viele ©cfchicflichfeit unt> QßerganD hatte, aber in 
einer Entfernung von folgen geuten, Die ge in gewif* 
fen 2Bij[enfchaften unterrichten fonnen, exogen »vor* 
Den war, unb Davon weiter nicht, al« nur Die fech« 
3Bo<ben, fofie aüe^ahre auf ihren ©ütern jubrachte, 
reDen hörte, glaubte, Daf ich «ne unm&gliche 0ache 
Übernahme. SBtflen fte WOf)l, fagte ge ju mir, bag 
mein Kapelan ariechtfth vergebet, unb bag er 
faget, tüte ihr eartefiutf ein einfältiger Xrcpf 
unb ©rillenfänger fep? „E« mirD auf 3hnen 
„ anf ornrnen , gnäbige $rau, verfe&te ich hierauf, ob 
„ich beweifen Darf,Da§ nicht allein ihr&apelan nicht« 
„vergehet, fonDern Dag auch fein groffer $reunb, Der 
„Slrigotele«, nicht recht viel gewugt hat.,, 3« 
Qßahrhett, ertvieberte 0ie, fte roerben mir ein 
Vergnügen erweifen, wenn fte eine fo auffer* 
orbentltche ©aepe übernehmen wollen ; ttnb 
wenn fte mich ftberrebett, bag Slrtfioteletf 
nichts gewugt hat, fo jweiffele ich nicht, bag 
fie mich auch bahtn bringen werben, bag ich 
alle SKenfchen ror 3gnoranten halte. „ E* 
„tvirD mit nicht fchwer fallen, antwortete ich ihr, 3h* 
„nen ju betveifen, Da§ ge in Dem grejfegen $h«l« 

„ < 2Bijfenfchaften, worauf fie fich legen, nur von fchr 
„wenigen gingen eine ©e»vifch«t haben. „ Jpal 
ich nehme fte bepm QBort, fagte Diefeö grauen* 
iimmer, unb ich bin froh, bag ich fie mit betn 
ganzen menfchlichett ©efchlechte anbtnben 
f'ehe. „ 0ie irren geh, verfemte ich hierauf. 3<$ 
„werbe mit Den wahren ©eiehrten feinen 0treit be* 

„fom* 
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„fommen; und diejenigen Ceute hingegen, welche einen 
„richtigen und gefunden QSevfknd beft^en, weiden 
„meiner Meinung beipflic^ten, unD mir bel)ülflich fepn, 
„3hnen ju erweifen, dag die meinen Sttenfchen in dem«. 
„ jenigen, wa$ fie ju wifien glauben, ganj und gar utw 
„ wifiend find. „ Stber itOC^ eine#, antwortete 
mir, welches ftnb benn Me 3Biffenfchaftett, 
roorinnen ftc bie menf(Mtd)e(£rfentmg fo fejr 
etnfe^rdnefen? , 4 2lUe diejenigen, erwiederte ich mit 
„labenden Stunde, die ihr Kapelan ju wifjen glau* 
„ bet, die Q3ernunft»2ehre, die allgemeinen ©rundfäfce 
„in der Sftaturfunde, Oie Sföetaphiftf, unddie0tern# 
„deuterfung.» 0ie fuib, fagte fte ferner, »tber 
meinen Äapelatt ungemein aufgebracht ; 
aber enblich »erben fie thtn bod) wohl wenig* 
ffentf bte ® ewigbeit ber®efcht(hte, bte er aut? 
ber £i|torie erlanget hat, nicht ftreitig ma* 
Chen. „Vergeben 0ie mir, gnädige grau, oerfefcte 
«i<h- Sch werde Shnett erweifen, dag oiele* oon 
„Oer €rfentnig, fo er au$ der ^iftorie erlanget hat, 
„ eben fo ungewig, alö das andre ig. „ 

£>ie$uffoderung, die diefegrau, um mein ihr ge# 
gebeneo <2erfprechen ju erfüllen, an mich ergehen lieg, 
machte, dag ich mich entfchlog, einige Stunden daju 
anjuwenden, dag ich die oornehmgen Slrticfel, deren 
Ungewißheit ich jeigen weite, nochmalen durchgieng. 
Sch brachte einige ©edanefen ju Rapier; und da ich 
durch die neuen Materien, fo fleh mit darf* eilten, un* 
oermereft weiter hineingejogen wurde, fo oerfertigte ich 
diejenigen fünf ©igertationen, oder Betrachtungen, 
worauf OiefeSCJBercf begehet. Sch jeigte «ö einigen 
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von meinen greunDen, welche Davon vergnügt ju fepn 

fcbtenen, ©ie bewogen mich, eö in Den öffentlichen 
©ruef ju geben, unD ich habe mir, nachDem ich e* 
nochmal mit möglicher Slufmcrcffamfeit überfein, 
alle SSttuhe gegeben, Damit eö günfbg aufgenommen 
werDen mochte. $i) bin beDacbtgemefen, Die üefung 
Diefe* meine* < 3Bcrcfd jweperlep Slrten von ^erfonen 
angenehm ju machen, ©em ftrauenjimmer , voe 
welche* e* anfänglich angefangen worDen ; unD Den 
wahren ©efcl>rten, vor Deren Dcichterfiuhl alle ©chrif« 
ten ihr €nD»Urtheil empfangen muffen. 

2Damit ich öiefe* wein QSorhaben glücfltch ju 
©tanDe bringen mochte, fo bin ich bemühet gewefen, 
mich, fo Diel möglich, Deutlich unD verftänDlich ju mg* 
chen; 3$ l>abe Diejenigen Materien, welche an unD 
vor fich wenig angenehme* bet) ftch führen, mit fo we* 
niger €rnflhaftigfeit unD ^icfftnnigfeit, al* e* ftch nur 
thun taffen wollen, abgehanDelt; unD ich mag mir 
fdjmeicheln, Da§ ein jeDer vernünftiger «fjof* unD^Belt* 
mann, Der mein $8udj nur mit ein wenig Slufmercf* 
famfett gelefen haben wirD, ftch wr Den ©chulfüchfV 
fdjen ^)ochmut.h eine* mit ©riechifch unD Catetn ge= 
fpieften ©eiehrten nicht fcheuen Darf, wenn Derfelbe 
mit ihm über Diejenigen 3Bijfcnfchaften, Deren Unge* 
wijjheit ich gejeiget höbe, Difputiren wolte. ver* 
lange tnjroifchen von Den grauen unD Herren, Die Die* 
fe* mein *2Bercf (efen werDen, Feineöwege*, Daf? fte vor 
meine Meinungen Da* geringfte Qßorurtheil hegen fol* 
len; ich rathe ihnen vielmehr, Dafj fie mir eben fo me* 
ttig ©lauben beimeffen, al* ich cmDern beigemeffen 
habe, £>a DU Qßernunft, oDer Die natürliche Sinficht 
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<in ©eßhencf Des Rimmels i|t, welches uns ju unfrer 
Stitung gegeben worDen, fo ermähne ich fte, Daß fie 
fic^ Deßen beöienen; inDem Diefeö Das ficherfie Mittel, 
tim Die < 2Ö3aJ>r^eit ju erfennen, ifl. 

3<f) hoffe, Daß mein gegenwärtige** 3Bercf auch 
Den wahren ©eiehrten oon einigem 9hifcen fepn wirD, 
ob es gleich nichts in ftch enthält, worauf fte nicht oiel* 
Ieid;t fchon felber ihre Betrachtungen gerichtet höben 
werDen k . *3Benn fie auch gleich nichts neues Daraus 
lernen foltcn, fo glaube ich Doch, Daß fie mir einigen 
Sancf wißen werDen, Daß ich ölle Diejenigen ©rünDc 
in einen einzigen ©eßehts^unef t gebracht habe, welche 
in ©tanDe ftnD, Den Sttenfchen ju ieigen, wieoiele 
Qöorficht ihnen, ehe fie gewiffen Meinungen beppflich* 
ten, ju gebrauchen nöthig iß. 

3ch höbe gewiffe ©teilen Der großeßen Männer, 
Die ich gleich fam ju Burgen meiner Meinungen gefe# 
bet, mit aller nur möglichen ©orgfalt angefuhret. 
diejenigen, welche eben feine große ©eiehrten finD, 
werDen eSmir ju Dancfen wißen, Daß ich ein Mittel er* 
funDen höbe, ihnen gewiße ©teilen, welche fte in Den 
Originalen nicht aufgefuchet haben wütDen, oor 2lu* 
gen ju legen, unD Die ©chrtften Der berühmteren ©e* 
lehrten Durchfehen ju laßen, ohne Daß fte felber Die 
Sflühe, felbige gegen einanDer ju hölten, haben ; berge* 
flalt, Daß fte öfters Die oerfchieDenen Meinungen über 
eine ftrage nach t>en oerfchieDenen ©chriftßellern , Die 
folche abgehanDelt höben, lernen werDen. ©ie©e* 
lehrten werDen bep Diefen angeführten ©teilen auch ih* 
ren 9Men ftnDen; fte werDen fic& Der Meinungen Der 

©c&rift* 
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©4riftfteller, Deren i4©.iDehnung gethan, unD Die 
it>nen fel)r mol)l befanDt jtnD, Defto befjer erinnern. 
3d) habe felber Don Den ©teilen, fo i4 angeführt, 
einen groffen Sßortheil gejogen ; ich mürDe oft genöthi* 
get gemefen fepn, meinen Qßortrag allju meitläuftig ein* 
Juristen unD DaDur4 meine ©rünDe ju f4n>ä4en, Da 
i4 mich fiatt DeRen Der Stilführung gemijjer ©teilen, 
morauS Daö Dor mir IjabenDe $Ke4t gleicbfam jum 
Ueberftoß erhellet, beDienet habe. 34 nmnfc&te im 
übrigen, Daß Diejenigen, Die nic^t fc|>on eine gemtjje 
hinlängliche $entniß in Den Don mir abgchanDelten 
5ßijfenf4aften ^abeti, anfänglich nur bloß meine Sir* 
beit, ohne fich bep Den angeführten ©teilen mit ihrer 
Slufmercffamfeit aufjuf>alten, lefenmolten, Damit fie 
juförDerfi Don Den gingen, mooon ich reDe,Den erften 
nötigen S3egrif bekommen möchten ; nachher aber 
fönten fie Diefelbe jum jmeitenmalmitDenSlnmercfun* 
gen lefen, Da jte alöDenn Die Meinungen Der oerfchie* 
Denen ©4riftjteller, auö ihren eigenen ©4tiften,ohne 
IKühe unD mit einem 2Micf mahrnehmen mürDen. 

\ 

©a e$ Diele Sefcr giebt, Die nur bloß franjöftfch 
terßehen, fo h«b« »4 alle angeführte ©teilen überfe* 
bet ;* unD Diefe Ueberjefcung finDet man entmeDer in 
Dem^ercfe felber, oDer hinter Der angeführten ©teile. 

((Eben biefetf tjUuch bet) Oer gegenroamgen 
0eutfcf)en Ueberfefcung beobachtet tooroen.) 

3n Dem $eyte felber habe i4 feine einzige £ateinif4e 
©teile angcbra4t, fonDern alle Die, fo ich angeführet, 
in Den Slnmercfungen gefefcet, Damit Diejenigen ^erfos 
nen, mel4e Di*ßateinif4e©pra4e ni4t Derben, im 

' ‘ . t " Se* 
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mb bi e gefen nicht unterbrochen »erben mbgen. $9?ati hat 

inner«. auch fonflen in einem SSuche, »elcheß jum $beil für 

führet, §raueneperfonen unb $ofleute getrieben fff, allcß 

cnöthi* baßjenip.c oermeiben muffen, »aß einige $5efcb»evlid> 

füg ein« feit oerurfachen fbnnen, unb eine allju groffe Slufmercf« 

&en, Da famfeit erfobert. £)a man inj»tfchen billig bergefialt 

Stellen, fchreiben mu§, ba§ bem ©efchmacf aller unb jeber £e* 

n jum jer ein ©nügen gefchehe, unb eß beute ju $age oiele 

thteim ^ofmünner, Öfficierß, ^belleute, u. b. m., giebet, 

jetvifft »eiche, ohne baß Sinfeben baoon haben ju »ollen, eben 

.Deitert fo gelehrt, alß manche ^rofefforeß, finb; fo habe ich 

nc2lr* am £nbe ber 0etten alle biejentgen Stellen gefeljet, 

t ihrer oon »eichen ich geglaubet, bah f»e Denen unter meinen 

.mit fte ßefern oon einigen Sftufcen fepn fönten, »eiche bie ©c* 

\ erfien lebrfamfeit lieben, unb bie Meinungen eineß ©c&r’ift* 

>x aber ftellcrß gerne auß bem, »aß ber 0chriftfteIler felb?r 

,ercfun» gefaget hat, beurtheilen. "SBcil, fo viel bie angeführ« 

jerfchie» ten griechifchen 0teüen anbetrift, felbige nur bloß ooc 

i n, ot>n« - ©elebrten finb, fo habe ich weiter feine gefegt, alß 
)en. »eiche ich bor fchlechterbingß »efentlich gehalten, um 

baß Slnfehen einer 0telle$u betätigen, über berenQ3et# 
ni&fifh flanb in ber Ueberfefcung man fonfien noch einen un* 
überfe* nü&en 0twt erregen fbnnen ; »ic, jum Tempel, in 

K&etin berjenigen, bie ich auß bem ©iobotuß oon 0icilien 

Stelle. angefuhret, einige 0chrtftfielIer unfrer Seit behauptet 

rrÜ)W haben, Dag bie ^giptier geglaubet hätten, fcafj mir 

cöcn.) ei' n Jjc<#e r ©Dtt, nur ein rollfommen rer* 

.-ewffl ftdn&iaetf SBefen, unb ein einiger Urheber 

JJ* aller £Hwt fey. 

ft / 0 
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SBou Der ^ocDacDtung, Die man Den tyM* 

lofopOen fcpuIDtg tff. 

. . * / * • 

hat fic^ jugetragen/ Dag ich in Dem QSerfolg 
^ Diefeö 2 Bercfe* von einigen Q 3 ^iIofop^en auf 
«ine QBetfe geredet f>abe, welche einigen wenig an* 
ftönbig, anDern aber erfchrecflich unD abfcheulich vor» 
‘fommen wirD. SSftan wirD Dielleic^t Die 2 (u*Drücfe, 
t>crcn ich mich, um Die 9 ficht*würDigfeit von gewiffeti 
®ercfenDe*$lriftotele*, De*@totu*, unD einiger fcho* 
lajtifc&er^ljitoibpfjen abjufdjilDern, beDienet habe, vor 
unverantwortliche ©otte*lä|lerungen halten; id) et* 
fuc^c aber Diejenigen, welche mich fo öffentlich verDam* 
men werben, ju glauben, Dag ich, wenn ich an Diefett 
OchriftfleUern gewiffe gehler getaDelt hübe, ihnen De** 
halb nicht Den Dcuhm, Den fte in vielen anDern ©tel* 
len verDienet, benehmen wollen. ‘üBenn ich ulfo fage, 
Dag Slriffatele*, in Slnfehung De* Carteftu* unD 9 ieus 
ton, fein groffer 9 ?atur£unDiger fei), fo hübe ich Da* 
Durch nicht leugnen wollen/ Dag er ein feljr groffer unD 
tertfänDigct 3 )}ann gewefen, Deffen SfBercf über Die 
S)tchtfunjl eben fo gut geraden, al* Diejenigen, fti 
welchen er von Der 3 ßeltwei*hett bartbeit , überhaupt 
wenig nü^lich finD. 3 $ will Die 2 lbfd)ilDerung, wek 
che Der ^ater Sftallebrancbe von Dem Slriftotele* ma* 
chet, anhero fefcen; unD Die Q 3 ecipatetici mögen feljen, 
ob ich, »n betracht Der von Diefem franjoftfehen Sfte* 
taphifico gebrauchten ©ceifligfett, nicht noch befehlt* 
Den bin. 
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. Sfriflo teletf, wel#er mit 9le#t Den tarnen 
eine$ durften Derer «PDtlofopDen, oon Denen 
i # rebe, oerDienet, n>et( er Der 23ater biefer 
qtyilofopjne, Deren fie ft# mit fo oieler ©org* 
f alt befleijjigcn, ift, erfireefet feine Urteile fa# 
nur beftänDig auf Die unbeutli#en 93orflel* 
Jungen, Die man Dur# Die ©Urne befommt, 
unD auf anDre ungewtffe, allgemeine unD un> 
beflimmte begriffe, wobep Der 23erflan& 
ni#ttf gewifietf unD eigentlt'#etf5um Vorwurf 
fat. 2)enn Die gen? wnli#en ^KeDen^ * Wirten 
Diefetf 93t)ilofopl)en tonnen 3U weiter ni#t$ 
Dienen, altf bat man Den ©innen unD Der 
<SinbilDimg#Äraft Die Duncteln SDteinungen, 
welche man oon Den in Die ©imte fallenDen 
gingen bat, auf eine unDeutlt#e 2lrt au& 
Drucret, oDer auf eine ungenriffe unD unbe* 
üimmte SBeife, wel#e ni#ttf Deutli#etf in ft# 
enthalt, fpre#en lernet* §a# alle ffcine 2öer* 
de, infonberbeit aber feine a#t 58u#er oon 
Der 93{»ftf,uber wel#e man fonfi eben fo oiele 
oerf#ieDene Slutfleger bat, a W e$ Regenten in 
Der q3Dt^fopDie giebet, ftnD ni#t£, al£ eine 
bloffe &ernunftlebre; <£r fpric^t in Denfclben 
oiel, faget aber in Der XJat ntd)t& 2)iefetf 
1 6mmt nt#t Daher, weil er weitlauftig ift ; fon* 
Dern weil er Da^0e(>eimni^ l)at,furp sufepn, 
unD Do# ni#ttf altf bloffe 2ßorte §u fagen. 
3tt feinen übrigen Werden ma#t er §war 
oon Diefen allgemeinen unD ungewiffen 2lu& 
Druden, feinen fo JauffigenOebrau#; allein 

$0 ' au# 
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auch Diejenigen, Deren er ftef) Dafelbf! beDienet, 
erroeefen weiter ntchtf , al$ unDeutlicbe S3e* 
griffe, Die oon Den binnen kommen. UnD 
Diefetf finD eben Die begriffe, Durch treibe er 
in feinen ungettriffen Aufgaben unD anDertfwo 
mit; jwep Porten eine Stenge non fragen 
aufibfen will, non weiten man Doch, Da§ fie 
ftef) fchlecpterDmgtf nicht auflbfen taffen, ohn* 
gqwetffelt Darthun tan. c) 

3<h boffe, Dag Die ©chüler De$ 2(rigoteIe$, wenn 
fie Diefe ©teile Deö Sftallebranche getefen, fic^ nicht wen 
ter an Den iU’itifen, fo fie in meinem SBercfe über ei* 
nige oon ihrem Sehrmeiger gehegte Meinungen antref* 
fen möchten , ärgern werDen. 

©te (Earteftaner bitte ich öleichfaltf, Dag ge eö mir 
nicht übel nehmen, wenn ich ihnen biöweilen ©chulD 
gegeben habe, Sag ge oor ihre Meinungen etwaö ju 
fehr eingenommen wären, unD Diefelben mit alljuoielen 
Hochmut behaupteten. 3$ fchmeichele mir, Dag ge 
mir hierunter, bep Dem €nDe Diefer SMjfertation, felber 
S3etfall geben wet’Den. 3m übrigen habe ich oor Den 
Carteftuö eine eben fo aufrichtige Hochachtung, alö ge 
felber : 3$ halte ihn oor Den < 2BieDerf)ergeller Der 
guten ^hiipfophie» StHcin er war Doch ein Sftenfch, 

unD 

• v 

c) Mailebranche, de la recherche de la Verite. Livr. V. Ch. 
II. p. 388 . SWallebröncpe i(i niept Der einzige 6mi&mtc 
SÖdttveife getvtfen, roddüer »on benneuern 3dfcu »on Der 
ip&ijif betf 2lrifiotde$ mit 23erac&tung gerc&d (>at. £odre, 
€«rtctfu$,©a|gn&i,®«con,unl> fepon viele anbreeor ipiun, 
pa6en ivcnigfhn* Drep ©icrt&dl »on Den Meinungen Diefe« 
twt&if<&en ^hitofophm Dertparffen. * 



ttt, 

5c* 

Inb 



! Ct 
IDO 

jen 

fic 

5» 



mn 

nif 

et* 

4* 



mit 

pulö 

$}U 

de« 

Sf« 

M 

Cen 

W 

Der 

iA 

;inD 



cb. 

IBI» 

w 

11(1/ 

0 



• ■ . i 

33orberidjt. 19 

unD al« ein folget Den menfdpltchen Reigern unterworf* 
fen. (Einet Mn feinen eiftiggen 0<hülern d) gegelpet, 
Dag eS fein einige# oon feinen 2Bercf eit, au ti) 
fo gar feine ©eometrie nicht ausgenommen, 
gäbe, in weichem nicht einige SKerdf mahle oon' 
Der 6 chwachhett DeS menfchlichen23erganDeS 
anjutreffen waren. UnD Dicfcö ig e«, wie ich 
glaube, wa« einen jeDen rechtfertigen mug, weiter, 
nachDem er DenSßerDtengen De«£artegu« afle©erech* 
ttgfeit mieDerfahren lagen, nur allein feine ^rrthümer, ' 
nach Dem iSepfpiel Der übertriebenen (Earteganer, 
nicht pergbttern will. 

£)en ©agenDigen werDe ich wenigere (Entfchul* 
Digung machen Durgen. £)enn Die SKeDlidpfett unD, 
Slufrichtigfeit De« ©agenDi perfgnDert, Dag man pon 
Den3rrthümern,in welche er perfallen Fan, nicht fo Piel 
Stufhebenö machet. (Et gegehet felber, Dag er Die 
Wahrheit fuchet, unD Dag er unenDlich fehlen fontie; 

(Er giebt auch feine mcige Meinungen nur por wahr* 
fcheinliche Meinungen au«. 3cf> will nicht entfehei* 
Den, ob ©artegu« oDer ©agenDi mehrere QÖerDienge 
geiaht; 0o Piel aber fan ich Dreige Pergdpern, Dag 
Die Fachwelt ge beiDe Por groge ©eiget halten wirD. 
Shre ©aben gnD pon perfdpieDener 2lrt gewefen. £ar* 
tefiuö f)<n fag «U«J geh felber ju Dancfen ; inDcm er 
Die peripathettfche^bitog>pl)ie Dergegalt Pcracbtete,Dag 
er auch Daher einen d)ag wiDcr alle alte SBeltweifcn 
befam. ©agenDi perfekte Der ^3hil»fophte De« Slrigo# 
tele« Den ergen 0treidp ; (Er bradpte ein feit Pielen 
3ahrhunDerten Perlagene« 0igetna wieDer an« Sicht, 

iS * ' unD 

d) (£i»«n Oafelbfr, Livr. III. Chap. IV. pag. IS6. 
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uni) gab Demfelben mehr @tärcfe unD < 3Ba^cfc^einIic^* 
feit, al« e« oorber gehabt batte. ©ie 3cit mug ent« 
fcbeiDcn, welche oon Den oerfcbieDenen Meinungen Die# 
jer beiDen < 2Belttt>eifen Die • DberbanD bemalten wirD. 
3d> aber bin oollfommen oerficbert, Dag fie unter Den 
fpätegen Sftacbfommen ©cbüler unD Anhänger finDen 
werben, unD Dag man noch nad) jeb«n taufenD 3ab # 
,ren über oerfcbieDene fragen, Die fte nicht haben flat 
machen fonnen, Difputiren wirb. 

£)a« Verlangen, Die ^JBabrbeit ju entDecfen, unD 
nidbt Die Siebe jur 9leuigfeit, bat mich bewogen, Dag 
icb gewige Meinungen De« Newton De« Cartegu« fei# 
nen oorgejogen habe; oielweniger ijt folcbe« au« $8e# 
gierDe einen gremDen über Die Krümmern meine« 
SanD«mannö ju erbeben, gegeben. 3<h lache über 
einen granfcofen, Welcher oor alle €nglänDer, blog 
De«balb weil fie SngidnDer jtnD, eine heftige fciDen# 
febaft faget, unD hingegen alle« Da«, wa« feinen SJit# 
bürgern €b« machen fan, mit pieler (Sorgfalt nieDer# 
jureigen fuebet. 3$ halte mich aber auch über einen 
permeinten fran&ogfcben 9}bitofaPben auf, Der nicht« 
gut beiget noch genebm hält, al« wa« oon feiner Sfta# 
tton jurn Sßorfd;ein fommt. ©a« QßaterlanD eine« 
wahren ^bifofapben ifl C>ie ganfce ^IBelt. 3bnt müf# 
fen alle Sftenfcben oollfommen gleich fepn, unD er mug 
unter ihnen nur allein nach ipreri OSerDienflen einen 
, UnterfcbeiD machen. 3# habe Den Sftewton ebenfal« 
perDammet, wo ich, Dag er nicht Beifall perDiene, ge# 
glaubet habe; 3$ habe fo gar bi«weilen über einigt 
pon feinen Meinungen gefeberhet. UnD warum hätte 
ich nicht über Die Meinungen eine« SnglänDer« eben 

Da« 
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toi SXecht haben fallen, melcheö ich über cine 6 $ranjo#' 
fen feine f>abc? ©ölte foldjeö etwa Deö^alb fepn, meil 
fid) Die 2lnl)dnger Deö Newton oor eben fo unfehlbar,. 
al$ Die Cartefianer, galten, unD wenigfienö eben eine 
fo gute Meinung, alä ihre «üJBiDerfacher, toon fich felbet: 
haben? benoten ift einer oon Den groffeflen Innern 
geroefen, fo t)ie Statur betoorgebracht f>ati Allein feine 

berühmteren 0chület gelben, Daj? er ftch btemeilen 
geirret; unD jte führen feinetroegen eben eine faldbe“ 
©prache, alö ^allebrandhe in Slnfehung bet £artefiu$ 
gethan hat. Sftan hat alfo über Diefe beiDe berübm# 
te 'SBelnneifen einerlep Diccht, unD man fan, wenn 
felcheP nur mit Der ihnen fchulDigen Hochachtung ge# 
fhiebet, bei einem fo mobl als Dem anDern, Die 3rr# 
tbümer, Die man in einigen oon ihren Meinungen 
wabrnimmt, oermerffen. 3$ merDe allemal jugeben, 

Dajj Sfteroton Der gröffefle Sftann geroefen i|t, Der in 
Diefen neuern 3«iten gelebet hat ; ich merDe aber auch 
immer fagen, Dajj er Den ©chmachhciten Der Sttenfch# 
liebfeit untermorffen mar ; unD Dabep zugleich über Die# 
jenigen lachen, melche noch nicht jufrieDen Damit ftnD, 
menn fte i^m eine folche Unbetrieglicbfeit, alö Die 3ta# 
liener Den rbmifcben Bif<b&ffcn beplegen, jugeflehen,, 
fonDern mohl gar gerne eine@ottheit aus ihm machen 
mochten. 

3ch habe in Diefen meinen Betrachtungen bfterä 
Den £ocf angcführet, einen englifchen ^hüofophen, 
welcher in Dem grbffeften^hdl feiner ©runDfäpe wahr, 
in feinen 0<blüf[en tintig , unD in feinen Bemetfen 
beflimmt ifl 3 $ gejlehe gar gerne, Daß, menn man , 
ftch in Der ^hilofophie nothmenDig ju einer oDer an# 

. B 3 Dern 
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Dern ^arthei) fchfagen, unD Dc^alb eine tref* 
fen müße, ich mich ju Der §af)ne t>icfcö großen 3Han* 
netf ju galten, nicht einen Slugenblicf anflct>en »ürDe; 
QBeil eO aber in Der SKepublif Deröelehrten hierunter 
nicht fo,»ie in anDern 0taaten befchaffen ift,fonDern 
ein jeDer feine eigene 0ouoerainitdt oor ftch haben fein, 
fo »erDe ich fortfahren, Den großen SOtönnern eine wahre 
Hochachtung," fcineöwegcö aber eine göttliche Qßcreh* 
rung ju bezeugen. ©iefe©encfungö*2lrt erlaubet 
mir, Daß ich mit einet oblligen Freiheit meine ÖeDan* 
efen über DaO Vte Kapitel Deö Ulten Xhcilö Deö Ilten 
23ucheö, Deö oon Dem $ater SföaUebranche unter Dem 
Xitel La Recherche de la Verite, verfertigten Xtac* 
tato, erofnen Darf. 

§, 6 . 

$ntif$e Unterfuc&ung teSjenigen, mag 

tll feem Xractat/ La Recherche de la Verite, 
Chap. V, Part. III, Livr. II. roföetf Den 
SDIontagne gefchnebm 
roortem 

/ffo viel Hochachtung auch Der $)ater Mlebranche 
perDienct, utiD fo einen großen tarnen er ßch in 
Der SRepublif Der gelehrten juwege gebracht haben 
mag, fo glaube ich Doch nicht, Daß felbfl feine eifrig* 
(len Anhänger Dieü&enfchen »erben überreDen »ollen, 
Daß er Derjenigen Unfehlbarfeit, »eiche feine SDtitbrü* 
Der e) Dem Q3apfl nicht jugeßehen »ollen, theilhaftig 

fein 

e) Bit bei Oraforü. , 
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fein folte. 3# glaube, Dag aßen ©eiehrten, unD af* 
(en Denjenigen, welche auP Der Siebe ju Den fdjonen 
cffiiffenfchaften if>r cffiercf machen, eben fp oiel an Der 
Schaltung ihrer UnabhänglichEeit unD ^rei^eit, alö Den 
Parlamenten unD ISifchoffen an Der 23eroaf)rung Der 
QSorrec^te Der fran§6ftfc^en ^ird^e, gelegen ift. QBenn 
i$ alfo Dem pater «Dtaßebranche Die ©erechtigEeit,Die 
er ücrDienct, roieDerfabren taffen , unD gefaget haben 
»erDe, Dag er ein ^fyilofopfye 00 m erften Stange, unD 
ron einen groffen, weit auPfegenDen unD DutchDringcn* 
Den QSerftanD fei, fo mu§ ich Dennoch Ijinjttfugen, Dag 
er über bte Q3crfuc^e t>e£3J?id)et wnSKcntaqne 
eine erbärmliche $ritiE gemacht habe. 2)aP 2Bort 
, erbamtief) tt)irD oielen Leuten übertrieben iu fein 
feinen ; ©P febiefet ftcb aber fo üoßfommen, unD ift 
in Diefer@acbe ein fo ricgtigeP 23ein>ort, Dag ich in Der 
cP nicht auPlofcgen ju Dürffen, glaube. 

©er Pater Sflaßebrancbe ift nicht Der einzige, mU 
dher Den SDtontagne angegriffen hat: ©te ganije jan* 
feniflifche Partbep roolte ihn auf Den $alp faßen; 
©eine ^ßerefe hnbeti fo gut fein muffen, alP fie eP 
toircflich finD, Dag fie Den fo ofterP rcieDerholten ÄrU 
tifen haben roiDerfteben Eonnen. 

©ie SlnDäcgtigen ju ^>ort Siojal gingen nicht als 
lein auf feine ©egriften, fonDern fo gar auf feine per* 
fon felber log. f) 3$ rounDre mich, Dag Seute, Deren 

$8 4 eitle 

0 Sföan fcf )t nur einmal foIgcnDe «JJroBc »on ben ©djmiSljun« 
jjen tiefer melanc&olifc&cn ^eiligen. £>er pirrgom** 
muö ift nicht eine "JCrt oon teufen , welche t>on bem, 
wag fie fagen, überzeuget finb ; fonbern eg ift eine 2(rt 
p»n iügnern : ©ie wiberfpredjen fich auch »ft felber, 

' wenn 
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eitle (EhrbegierDe ftch nur on t>ie köpfte unb $8ifch5ffe 
machen molte, ftdj mit Sßerfchmärhung Des SXuljmS 
einer bloffen ^riüat* fßerfon haben aufhalten f onnen. 
©iefc heilige ©nfteDler muffen mof)l, ju Den gäfterun* 
gen miDcr Den SNontagne, einige Don Den$(ugenblicfen 
angemcnDet haben, Die fie fonften jur Ccfung De* 9?o* 
manS Don Der (£(eltfl miDmeten, mortnnen fle dufferfl 
gelobet mären, g) unD mel^e fte in ihrer SÖibliott>ePe 

Dem 

wenn fte Don ihrer Meinung reben , inbem t^r $er§ 
mit ihrer 3nnge nicht Übereinkommen fan, roie man 
es an ben «Otontagne fielet, roeld)et benfeiben in bem 
lebten ^ahrfjunbert roieber ju erneuern bemühet ge= 

/ toefen ijl. La Logique ou l’art de penfer & c. I. Oifcours 
pag. XXI. DiefcS Sud) ifi »on jwei ober brei (ginfamett 
aus bem «Port Stojale» unb infonber&eit »on bem «Dt. 9tt‘ 
cofe oerfertiget worben. 

%) £icfe fromme Herren waren barinn unter entlehnten 9}a* 
men gelobet. £>er berühmte Statine bat fte in einem »on 
feinen Sricfen, welc&eer jurSJerfbeibigung bcS £>emarct$ 
Wiber fte fc&rteb, hierüber heftig burebgejogen. £>icfe 
Sriefc finb tn ben leljtcrn Ausgaben ber SBercfe beS £>efr 
preattr wieber mit gebrueff worben. h a ^ nicht * n 
Qürroegung gezogen, fagf #err »on Stacine, bafjroeber 
ber jjerr Don Ürfee, nod) Qomeille, noch aud) euer 
alter greunb, ber (£omberbtlle , an ber "Xufführung 
bes Demarets fcf>ulb finb. 3hr h abt fo gar bergef* 
fen, baf3 bie «XRabemoifelle Don ©cubert in ihrer Sie«, 
lia eine fefjr Dortheilhafte Tlbfdjüberung Don bem , 
9>orf 9tojal gemacht §at. ^njtDtfchen habe ich *«r* 
nommen, rote ihr es feljr gebulbig ertragen, bah man 
euch in biefem ahfcbeulichen 'ISudje gelobet. ?Ötan 
lieh, als man bet) bem 3ftad)tifche faß, benjenigen 
S3anb, roorinn Don euch gehobelt roirb, htrbetholen; 
©S gieng berfelbe aus einer £anb in bie anbere, unb 

ein 
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* . 

Dem QSerfchnittenen btf $erentiu$, fo fie, um tmrcfc 
feine gofung Die@itten Der jungen Seute ja reinigen, h) 
in$ ^cön|6ftfc^e überfefcet Ratten, jur ©eite gesellet. 

SJJoDe* 

«in jeber von biefen ©infamen »ölte bie ©teile fefjen, 
welche von ihnen ab von »ortreflkhen unb berühmten 
ieuten rebete. Jjat man ihr nicf>t in einem »on ben 
^rovin|ial--©chreiben wieberum if>r $ob gegeben? 
Unb ifl eß nic^t eben biefelbe , welche ber 23erfaffer 
meinet, wenn er von einer fPerfon rebef, bie er, ohne 
fte ju fennen , bewunbere. Oeuvres de Boileau &c. 
Tom. IV. pag. 197. Slmficrb. (Ebtt. oon 17*9* 

b ) Slucb biefeß bat ber £err »on Racine in eben bern »on mir 
angeführten Briefe aufgenommen; (Er faget baoon fob 
genbtß; 2fch roei^ wohl, bap ber heilige "Kugufünuß 
ftch felber anflaget, bap er fiep burcf) eine ©omoebie 
erweichen (affen, unb benfefung beö 93irgiliuß gewei* 
net habe. 5ÖaS fcplieffet ihr hieraus ? EBollet ihr 
etwa fagen, bap man ben Sßirgiliuß nicht mehr lefen, 
auch nicht mehr in bie ©omoebie gehen muffe? HU 
lein ber heilige 2(ugujtinuS f läget fid> auch an, bap er 
gar ju toieteß Vergnügen an ben Kirchen = ©«fangen 
gefunben habe ; ® ill baß wel)! fo »ief fagen, bap man 
nicht mehr in bie Kirche gehen foß ? Unb ihr anbem 
Herren, bie ipr bie SRaebfolger biefeß Kirchenvaters 
fet)b, warum höbt ihr euch benn beifallen (affen , bie 
©omoebien beß 'Serentiuß ins 3*ran^6fifcf;e flu über» 
fepen? gattet ihr eure heilige SSefcpaftigungen wohl 
unterbrechen follen, um Ueterfeber von iufifpielen 
ju werben ? Unb wenn ihr fie uns nod) in ihrer na- 
türlichen 7(nnehm!ichfeit geliefert hattet, fo würbe 
euch bas publicum vor eure übernommene SKühe »er* 
bynben gewefen fepn. 3I 1 ' werbet vielleicht fagen, 
bap ipr einige alljufreie ©teilen barinnen weggelaffen 
hattet. föget aber auch, bap Me 5D?ü^e, fo man 
fiep gtebef, bie ieibenfepaffen unter ber ©hrbarfeit ju 

SS 5 »er» 
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% • 

SMebrancbe, «Deiner in ben gegriffen be$ $ort 
SKojal gebo^ren unb erjogen »erben, bat auch »ibet 
ben Sftontagne feine ©alle autfgefebüttet, unb »ebec 
befen ^etfon noch ©Triften gef^oner. 3$ fan 
nic|>t begreifen, »ie ein feiger aufgefldrter $ßclt»ei; 
fer,bec alle (beiten in feinen ©ebriften mit gotteöfürcb' 
tigen $8etra(f>tungen heiliget, nicht »angenommen 
bat,bag et ftef) gut nid^t fd^iefe, einen ehrlichen SJJann, 
ber ftcb »eiter nicht toectf>eit)tgcn Fonte, perfonlic^ anju* 
greifen. Unb »a$ baö lufigfl e habet) if, fo oerfält 
ber Sftallebtancbe, inbem er ben «töontagne »iberleget, 
felber in alle biejentgen Rebler, bieer bemfelben oor* 
»irft, €r macht anfänglich eine lange Söefcbreibung 
bon ben £igenfcbaften ber©cbulfäcbferei,bie er biefera 
©cbriftfeller beimißt, ba hoch berfelbe, nach bem 
Urteil aller Äenner, oon biefem Reblet* unter allen 
©ebriftf eüern am »eiteflen entfernet ift. 3nj»ifc^en 
aber macht er fo biel 2)»ifionen unb ©ubbibifionen ; 
unb bnnbelt bon ben ©genfhaften eine$©<hulfiicbfetf 
auf eine folcbe tieffinnige 2lrt, i) baß er enblicb fcblief* 
fet, baß ^ontagne meht ein galanter tmt> j m 
Devbarer ©cbulflicbtf/ atö ein wnumfriger, 
t>erfMnt>iger unt> ehtftcher E^anit gen>cfcn\ k) 
©iefetf lebte ^ort enthält eine febr grobe ©d^mdbung ; 
benn ein jeber, bet nicht ein ehrlicher Sftann if, ber if 

* ein 

ber^uHen, nur, um fte bef o gefährlicher ju machen, 
biene. 3 h r d^ 6 ret alfo felber unter bie Vergiftet 
beö menfd)lid)en ©efd)Iecf)tß. Oeuvres de Boileau 
Tom. IV. pag. 19 6 . Slmfltrb. ©tf.ron 1729. 
i) Recherche de la Verite, P. I. Livr. III. Ch. VI. 
k) Part. III. Livr. VI. Chap. V. , . 
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«in 0cbelm, Allein, wir wollen Diefe Weigerungen bei; 
(Seite feijen, unD öielmebr fel)en , auf wa$ Denn Der 
^ater «Öiallebrancbe Den Enteigne fo Dreige oerDam« 
tuet. £)ie ©cbulfüchfe/ fast «r, finb eiugebil? 
bet, bccbmtttl)ig,t>on groffem ©ebaebtniff unb 
»on weniger ^eurtbeilungMraft, ftarcf in 
9ttfufyning fremder ©teilen/ aber fc&wad) 
unb unglfttflid) in ihren ©rimben, u. f. f. 
SlBenn fiel) folc&eä $$i(D in feinem 0tücfe oor Den 
SDlontagne febiefet, fo muß man auch wohl iugeben, 
ba§ er fcin0cf)ulfucb$ gewefen fei. QBic wollen Da« 
her Diefe §rage ohne Qöorurtbeil unterfueben, 

3ttan tabelt an Den Sftontagne, baf er fein 
3$ud> nur rerfertiaet habe, um fiefo felber ab? 
$ufd>ilbern, unb feine Neigungen unb ©e? 
mütb&Slrt uor$ufiellen. & ig wahr, Dag Sfton« 
tagne al$ ein «&of* unD Weltmann getrieben, fo, wie 
«in SDelmann fchreiben rnug, nemlicb s« feiner eigenen 
SufrieDenbeit unD ^ufjen. <£)a er aber nachher ein« 
gefeben, Dag Das publicum aus feinen < 3Bcrcfen auch 
einigen Sßortbeil sieben fbnte, fo bat er fie fo, wie fte 
waren, Demfetben geliefert, unD nicht geglaubet, Dag 
er einen ^ireDiger oor Das menfcbltcbe Wcblecf)te ab« 
geben Durfte; €r bat ficb begnüget, Dafielbe ju gleicher 
Seit ju unterrichten, unD auch auf eine angenehme 
iu unterhalten. SSJenn fein Slbfeben nur gewefen 
wdre, Der Qßelt mit einigen moralischen Wehren oer« 
Driegiicb ju fallen, fo würDe er 93etfucbe, wie Des Sfti« 
cole feine, gemacht haben, SDian wirft Dem SÄontagne 
auch oor, bag wenige itapitel waren, wo er nicht 
tWt ftch felber fprid)t. €r fpridjt aber mit einer 

• / fol« 
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folgen groffen Slufricptigfeit Dabon, Dafj man feiert 
«rannet, Dafj folcpeS niept fo aus Sitelfeit, als 
bielmepr, um feinen ßefern eineUntenoetfung iu geben, 
gefepiebet. ifl gewi#, fagt -£)err €ofte, Pa# fern 
33iiP einem treuen Spiegel gleichet , in wei# 
epem fiel) jedermann an etnem oPer Petit an# 
Pern Ort ernennen fatt, wenn er fiep nur Pie 
^üpe nimmt, fiep in Pemfeiben mitSiufmeref* 
fütnHit gu betraepten, unP auep Pen 23erfa$ 
pat, fiep fo, wie er wireftiep ifl, gu fepen. 

S)er #err ^>afca( batte, als ein treuer unD reDlt* 
epet Slnpünger bon Dem 9>ort Stojal, Dem Sftontagne 
eben Den <23orn>urf, als Der SMebrancpe, gemaepet. 
@eine Äritit, unD Die Slntroort, 1) fo ein geroiffer 
ScpriftfleUer Darauf gegeben bat, ifi folgenDe. (Etf 
ifl ein tpbrieptes ^rcject, welcpetf SKontagne 
gepabt pat, fiep feiber gu mapien, unP Piefeg 
itiept etwa ren epngefeprunP wiPer feine SKei* 
nung, wie e£ einem jePen Pegegnen fan, Pa# 
er fepiet; fonPern reept mit QMen unP au£ 
woplbePacptem 33crfap. <Denn non opttge# 
fepr unP au$ @cpwacppeit Xporpeiten gu fa# 
gen, Pa£ ifl ein gewbpniiepetf Uebei ; aber mit 
§iei§ weiepegu fagen,unP gwar folcpe atöPiefe 
pnP, Patf ifl unertragiiep. „ & ifl ein unoer# 
„gleicplicpes ^Jroject, Das SÄontagne gepabt pat, fiep , 
„fo natürlich, als er es toürcflicp, getpan, ju maplen; 
„Denn er bat t>i* njenfcplicpe Sftatur gemaplet ; Das 
„^roject Des WcoleS,Ä4Hebrancbe unD^3afcal aber, 

„um 

1) Oeuvres de Voltair« Tom. IV. pag. ]66. in btt Slmftcrb. 

€bif. » 0 « I7J9. 
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„ um t>en «Dtontagne in üblen 9vuf ju bringen, ift ein 
„eletiDe« 9>roject.„ ©er £err Don Voltaire hat 
recht; unD wenn ^afcal in feinen ©chreiben on Den 
3>roDinfcialen nicht glücflicher gewefen wäre, alö in 
feiner Äritif über De« «Otontagne ©chriften, fo wür* 
Den Die ^efuiten fef>r unrecht höben, Dag fte ftch, folche 
ju beantworten, DieSftühe gegeben. ©ie beruhet auf 
fo abgefchmacften ©rünDen, Denen man ju Diel £hre 
erweifen würDe, wenn man fie auf eine ernfthöfte 2lct 
wiDerlegen weite. 

QBir mollen in Der Unterfuchung Der Dem 9)}on* 
tagne fchulD gegebenen ©chulfüdjferei noch weiter fort« 
fahren. fSttan wirft ihm Dor, Dag er in feinen ( 2Ber# 
cfen De«halb fo Diele ©teilen angeführt höbe, weil ec 
geglaubet, Dag ihm folche fiatt Der Söeweig* ©rünDe 
Dienen folten» €« wirD mir leicht follen, Diefen 93or* 
wurf ju wiDerlegen. Sttontagne hat Die ©teilen Dec 
DerfdhteDenen ©chriftfteHer au« feiner anDern Urfach« 
«ngeführet, al« um Dem Cefer Da« Vergnügen ju ma* 
<hen, Dag er fo wohl Den Don ihm Dorgelegten ©eDan# 
cfen, al« auch denjenigen, fo Der ©chriftfteller, welchen 
er folget, heget, ju gleicher £eit unD mit einem ißlicf 
überfehen fönte. £r war froh, dag er Der 0nbilDung 
fo wohl feine eigene SXetchthümer, al« auch Die©chäfce, 
worau« er fremDe SXeichthümer gefchöpfet hötte, Dor« 
halten fonte. <2Bie fan aber Der ^ater Sftallebranche 
Die angeführte ©teilen, Deren fich Der Sftontagne ju 
33eweig*©rünDen beDienet, fo heftig taDeln, Da er Doch 
felber au« Dec Offenbarung beweifen wollen, wie übe! 
Diefer ©chriftflelier hanDle, Dag er fo Diele eitle SXuhm* 
Begierde habe. €« ijt Diefe« eine üherem« luftig« 
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©teile, unb Der Ort, m fle angebracht roorDen, mt 
cbet, Dafj fie noch Idcherltcher wirb, ©er $ater9)ial# 
lebranche Idflct , nac&Dem er eine lange $3efd)reibung 
ron Dem eitlen Riffen ber gehanten , oon ihrer leb« 
haften unb auSfcbroeiffenDen €inbilbung gemacht, unb 
babei einige ©cbmityungennnDer DenSttontagneaufc - 
geflogen, |tch auf einmal, Durch Die SfBircfung eben ' 
berfelben lebhaften unb auöfdjroeiffenben ©nbilbung, 
toon ber er rebet, in feiner £ifce Dahin reiften ; unb 
fehet, nac&bem er behauptet, tiefer ©chriftftel* 

(er ftch ocr einen gang aufferorDentltcben SRett* ' 
fc^en tmtfte gehalten haben, foigenbeö f>inju. 

©S ifl eine wefentliche 23erbinblicbfeit aU 
(er ©efchbpfe, bafj fie beit ©erflanb Derer, Die 
fie anbeten wollen, auf Denjenigen richten muf* 
fen, Der allein angebetet ju werben rerbienet; 
unb Die Religion lehret unS, baf wir niemals 
gugeben foUen , baf ber ©erftanb unb baS 
jperg eines SKenfchen, welches nur ror ©ott 
gemacht ift fleh mit unS befchdftige, unb, um 
unS 511 bewunbern unb §u lieben, aufhalte. 
§US ber heilige 3eh<mneS ftch twr Dem ©ttgel 
DeS Jperrtt nieberwarf, fo oerbot biefer (Engel, 
tfm anjubeten. 3<h bin ein Unecht, fagte er, , 
n>ie Du unD Deine S3rüDet; bete ©ott an. Offenbar. 
3obanniö 1 , 9 , unD 10 . 9tur allein Dieieufel, 
unb Diejenigen,Die anbemJpochmuthberXeu* 
fei einen Slntbeil nehmen, haben einen ©efal* 
len Daran, wenn fie angebetet werben: Unb 
eben baSheiffet angebetet werben wellen, nicht 
mit einer dufferlichen unb anfcbeinenben,fom 
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ttern mit einer innerlichen unb wahrhaften 
Anbetung, trenn man rerlanget, bag fich an? 
fcre idente mit uns befchaftigen füllen ; batf 
fceiffet, angebetet trerben trollen/ nemlid) im 
@ei(t unb in ber Wahrheit. 

UnD m$ mürDe Doch tt>of>l Der $3ater Sftallebranche 
gefaget haben, wenn Sftontagne, um ju beroeifen, Dag 
in Dem ©Jenfchen ©telfeit flecfe, geh auf einmal ju 
geoffenbarten göttlichen Wahrheiten geroenDet; Die 
Pflichten De$©ef<böpfeö gegen Den@chöpferumgänD? 
lieb autfgeführet ; Die perfchieDcnen Slrteti Der Slnbe# 
tung, in Die duffere, anfcheinenDe, innere unD mahr* 
hafte abgetljeilet ; Dag ©ott im ©eig unD in Der 
Wahrheit angebetet n>evDen tDolte, feftgefe^et ; geh auf 
Dem heiligen 3ofjannc$, Deffen Offenbarung, Die ©n# 
gel, unD Die 5(poftet beruffen hätte; unD Daä alleö 
Darum, weil ein (5chriftlteÄer fein 2$ud) nur 
ju bem ©nbe rerfertiget hat/ bamit er ftd) 
felber abfebilbem unb feine Neigungen unb 
. ©emuth^Slrtrorftellen möchte! ©enn hierauf 
f ommt Der Q3ater «Mebrandje roieDer juröcf, nachDent 
[ er Deö Sßorrechtö Derjenigen lebhaften unD auöfchroeif* 
r fenDen ^inbilDung, Die er Dem Sftontagne unD allen 

r ^eDanten beimiffet, genojfen hat. , 

©er spater SMcbranche hatte recht, Dag er Die 
, artige unD einnehmenDe ©elehrfamfeit De$ 3)?ontagne 
? Perachtet; Denn e$ hat niemanD jemals wenigem ©e* 

i fehmaef an Dem, wa$ man Die fchbnen Wiffenfchaf* 

D ten nennet, gehabt, al$ er. ©er i)err pon gontcnelle 

it tmiDet ttnö, bag er auf btejettige ^hilofophte, 

i# wiche nur barinn bejteh et, bag man bie 9ftei? 

ii ■ ■ nun? 
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mmgen Per rerfcptePenen 2Beltroeifen fermen 
lernet; wenig gepalten, «nP Paß er niemals 
jepen Q3erfe pintereinanPer opne Gtfel pabe 
lefen f Pnneit. 3cp roül hier bcilduffig jroei Slnmer* 
cfungen maepen : *©ie erße befielet Darinn, Dag es Die 
beße 2lrt ju ßuDiren fep , wenn man Die Einungen 
Der großen «Känner, Dieoor uns gelebet paben, mit 
Sorgfalt unterfuepet. «Kan jiepet folepergeßalt bei* 

De* aus Den ^XBaprpeiten , fo fte ernannt, unD auep 
aus Den geplern, roorinn fte oerfaßen, einen QJortpeil: 
«Kan nimmt Die erßern an, unD Die jroeiten oewirft 
man. S3ei ßefung Der alten ©cpriftßefler fan man 
fiep alles ju «ftupe maepen ; < 2Bir paben fo gar Dm 
größeßen $peil Der oon uns erlangten SntDecfungen 
Der €inßept Der oon ipnen begangenen gepler ju Dan* 
efen. ©affenDi roürDe, opne ßefung Der grieepifepen 
unD lateinißpen Söüeper, feine <2ßercfe niemals ju 
@tanDe gebraept paben; ßoefe pat Den Sllten unenD* 
liep oieleS ju Dancfen, unD ßeibnifc geßepet, m) Dag 
«r gegen Den 2lrißoteleS große QSerbinDlicpfeiten pabe. 
©er #ert oon gontenefle irret fiep fepr, wenn er, in* 
Dem er Den fcplecpten©efepmacf DeS^ater«KaUebran* 
epe entfepulDigen miß, faget, n) Paß man Pie J bU 
florte Per ©ePantfen Per 3)tenfcpen wißen Un* 
te, opne Paß man felber Petttf en Purfte. 3cp 
bin oielmepr überjeuget, Dag es unmogliep fep, Dag 

niept 

m) Quare dicere nan vereor, plura me probare in libris An« 
ftotelis, quam in meditationibus Carrefii, tantum abeft, 
rt Cartefianus fim. Leibnitzii Epifh Tom. a. pag. 114. 
Epift. XIV. 

n) Eloges des Academiciens Tom. I. pag. 343. Eloge da 
Mallebraache. 

» • ■ i ' 
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nicht Derjenige, Der Die ffiatur in iljren fc^ 6 nflen <2Bcr* 
efen, Daä ifi in Den gröffeflen ©rifton, Die Durch alle 
3nt)rt)unDertcn ge(e&et, erforfdjet, unD feinen QBertfanD 
mit allem Dem , raa$ nur in ihren oortrcflichen r* 
efen guteö ju finDen fft, gendhret hat, einen unenDli* 
<hen ^ortheil im richtigen ©enefen oor einen, Der nur 
feine eigene ©efehiefiiehfeit jur Leiterin unD gehrmci# 
perin gehabt, oorauö haben folte. behalte mir 
t>or, Diefe Materie in einem anDern 'Söercfe roeitlduf* 
tiger mtf}uführen, unD roenDe mich Daher ju Der jroei* 
ten Betrachtung. . . 

@0 menig ©tfdjmacf auch Der^3aterÜÄöBcbran* 
che an Der ©efehrfamf'eit gehabt hat, fo hat er Doch 
bteroeilen in feinen < 2Bercfen etroaö Daoon anbringeh 
moüen ; man fan aber mit Dvecht jroeiflrcln, ob nicht 
vielmehr feine Sibficht Dahin gegangen fcp, felbige, Durch ' 
Die 2lrt, wie er fie angebracht, Den Cefcrn 31 t oerecfeln. 

€r beruffet fich, jum Tempel, auf Die heilige ©c&riff, 

Den Cicero, Sftartialttf, £oratiu$, u.f.f., o) um ju 

♦ be* 

o ) Sic ©ahrheit &tet>on erfennef matt «Ile Jage an Der oer* 
fcbiebenen0emufb$'2lrf unb söertfanbcMitaften folcber SPer» 
fönen, t»ic au$ »erfebiebenen ftönbern ftnb. Sie ©afconier, 
ium ©empel, haben eine Piel lebhaftere ©nbilbung^Äraft - 
«1$ Die SRormdnner. Sie »on 3?ouen unD »en Sieppe unD 
Die ^icarben ftnb ganh »on cinanDer «ntcrfdbieben, unD noch 
mehr Die 9?ieDer^ormanncr, ob fie gleich nabe genug bep 
einunber finb. 2Benn man aber auf Die Sjflenfchen, Die in 
»eit oon einanber gelegenen £nnber »obnen, al$ einen 3ta* 
liener unD einen iftteberlanber ober Jjöolidnber, Sichtung ge* 
ben will , fo roirb man 33erfchiebenbeitcn, Die noch »iel fon* 
Derbarer finb, »abrnebmen. (E$ giebef enblich Oerfer, 
»elche^egen ber &Setfbeit ihrer ©nroobuer, alSSbeman 

€ unD 

14 > 
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beroeifen, Da§ Die («afconicr, ^MenrDer unD Sftormün* 
ncr pon perfcbicDencn QJerfranDetf» Kräften unD 
mütb^Slrt finD. 3ft Da* nietet eine n>ot>lancjcbract>te 
©elebrfamfeit, infonDerbeit bei) Dcrftragc, Dientet 
abgebanDelt rcit’D? Senn Daö, roaö Der ^aterSftalle* 
branc&e berocifen »iU, ift offenbar falfcb; Die £itm 
mete*®egenD bat überhaupt feinen Sinpu§ in Dert 
QßerflanD: 0? ifl ein alter 3irtbum, tuenn man Daö 
©egentbeil behauptet; unD jroar ein ^rrtbum, Der 
in unfern $agen Durch Die tägliche <£rabrung roiDcr* 
leget roirD, inDem $ol!anD, ©eutfchlanD unD (fnglanD 
^erfonen aufgeftellct haben , Die eine eben fo lebhafte 
0nbilDung$*Äraft, alö Die finnreichflen Italiener unD 
Sranfcofen , bcf»§en. Äan man aud) mohl mehr 
geuer, gebbaftigfeit unD (SrfinDungfc&raft perlangen, 
alö in Den ^Beriten Deä^iilton unD geibtüh angetrof* 
fen mirD ? #aben auch wohl Sarteftuä unD §af[o 
mehrere €inbilDungi5*$raft, a(* Diefe bepDc in einer 
pon Der ihrigen ganl* perfchieDcnen £immelö*@egenD 
gebobrne Banner gehabt? £>ie Sllteti hatten hierum 
ter eben folcbe in Die Singen fallenDe SSepfpiel«-, alö 
tpir heute &u Sage haben, ©emocrituö mar au$ Slb* 

Dera ; 

unD ziehen ; unbrnicberum anbre. Die tnegen ihrer Stummheit, 
«[£ £f)cbcn unb Ülbbcrn, »#n je her berühmt gemefen. 

Atbeuis tenuc cuelum , tx quo acutiorts etiam putatitur 
Attici ; crajfum Thebis. Cic. deFato. 

Abdtritnnae peftnra plebis hales. Marc. , 

Buetnm in crttjfo jurares aere natum. Hör. 

Numquid non vltra eß fapietttia in Thcmani Jerem. 
c. 49. v. 7. 

Recherche de Ja Verite Livr. 2. Ghap. 3. p. IJ5- Tom. I, 
/ Edic. in 12. 
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Der a injmifchen fjat ©riechenlanD niemals einen 

Sftann r>on fo groffen OßerfknDe, a(«> il>n , gehabt; 
unD Das £el)rgcbäuDe Diefeä *)M)i(ofopljen ifr oon Der 
Sebljaftigfcit feiner 0nbilDungfM\raft ein ()inlang(i? 
d;ec Söeroeiß. 

cjßenn Der $ater Sftallebrandje ftd^ Die üttülje ge* 
geben hätte, Die alten <2Bc[troeifen mit Slufmercffam* 
feit ju lefen, fo roürDe e$ iljm nicht roieDcrfahren fepn, 

Daß er nur bloß, um einen 3mf>um ju behaupten, 
bor gelehrt angefefjen roerDen wollen. SbenfomurDe 
er auch , wenn er Die Sßerfe Der bejlen dichtet ohne 
€cfel hätte tefen f onnen, fict) nicht auf Den ^Mautuö p) 
beruffen haben, um ju berocifen, Da§ Der Söetn CU 
nen ein SSein unrcrfd)lage, unD Daß £oratiu$ 

Daö ßob Der^runcfenheit übel angebracht I>abe. ®n 

<£ 2 me« ' 

* •. * 

P) Der 5Bein iß fo geißig, Daf er fnfl au$ bloßen £ebenfc©eh ^ 
ftern befielet; 2l0cin eSßnb etroaS allju freie ®eißer,melc&e 
ftcb, megeii ihrer Dichtigfcit unb auSnehmenben 3>eioegung, 
be» befehlen be$ 2Sillen$ nicht gerne unfertverßen. Sr 
bringt baljer, felbft bep ben fiarcfilcn unb gefunbeften S0?eti- 
fd)cn, in ber SinbilbungS « £taft unb allen übrigen teilen 
be$ feibeS, eine weif größere SQeranberung, als ba$ gleifcb , 
unb anbre Öcträncfe, brroor. (£r feblägt , uni mit bem 
ipiautuS ju reben, einem ein l 33ein unter, vinum lufta- 
tor doiofus eft , unb bringet in bem SSerftanbe »erfchiebene 
GßircFungen hcruor, welche nicht fo oortheilhaftig ßnb, als > 
fie unS .f>oratiuS in folgenben SSerfen befchreibej: 

Quid non tbrietut dejignat ? operta redudit, 
üpes iubet eße ratas ■■ in prodiu trudit inetmtm : 

Sollicitis animis cnui eximit : addocet nrtes. 

Fuecttndi caliccs quem non f teere difertum? 

Coutracla quem non in panpertate fulutum ? 

Recherche de la Verice Livr. a. Chap. a. pag. ijy. 

„ I 

/ ' ' 
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menig mehr ^Kid^tiyfdt in SlnmenDung folget ©teile 
mücDe in Dem < 3Bercfe eineö Sftanneö nicht gefchaDet 
haben, melcher von einen ©chriftgelier, Der Die aus 
Den alten entlehnte ©teilen mit einem ungemein jarten 
©efehmaef angebracht, unD ihren ©eDancfen fafl ini# 
mer eine neueSlnnchmlichteit giebet, mit fo rielerSBer* 
■ achtung hanDclt. 

."©er spater Sftaüebranche mirft Dem Sftotitagne 
ferner oor, Dag er ftch alle SHugenbltcf 1 triDcr* 
fprcche, unD jtrar in einerlei Kapitel/ trenn er 
auch ron folgen ^Dingen rcl>et, Die er am be* 
ffen 3u nuffen behauptet. 3$ min, um Den 
Sftontagne jti rechtfertigen, hi« meiter nichts fagen, 
als maS Der später SJtallebranche gleich einige feilen 
hinter Diefer ^ritit felber gefaget hat. ^Diejenigen/ 

welche Den SSKontagne gelefen haben / triften/ 
Dag Diefer öchriftfieller ror einen ^irrhottiem 
fer gehalten trerDett trolle, unD Dag er (ich eine 
©hw Darauf machte/ an allen gingen ju 
Jtrciffcln. 3$ frage nun einen jeDen, ob man mohl 
mit Stecht taDeln fan, Dag ein Sftenfch, Der jmeijfelt, 
eine Ungerochen ron ftch bliefen läge, unD ob Das mohl 
jemanDen, Der Die Wahrheit fuchet, als ein ^el)lcr aus# 
geleget merDen tonne, menn er feine ©eDancfen mohl 
abmieget, unD Die oerfchieDenen Meinungen oon an# 
Dem genau unterfuchet, ehe er feinen Sntfchluß fajjet, 
unD eine oon ihnen ermehlet? ©enn in Diefer mcifen 
QSorficht beflanD Der spirrhontSmuS Des Sftontagnc. 
€s tan fich t>icc»on ein jeDer Durch Sefung feiner ( 3Bercfe 
, überjeugen. UnD man muß entmeDer oon einer Sei# 
Denfchaft oerbleuDet, oDer oon Det^oßheit geleitet fein, 

menn 
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wenn man oorgcben toill, Dag $?ontagne jemals w 
nun ©eDancfen , Die lächerliche Meinung Der alten 
^ttrhonienfer ju behaupten, gehabt habe. dpeiflet 
Das roof)l Die ^)()ilofop{)ie in Der einzigen ©igenfehaft 
an allem ju jmeijfeln feijen, loenn man faget, Dafi fie 

titttf in allem unterreeifet, unD'Döft Die ÄinD< 
heit fo recht, altf alle aitDre $llter, ihren Um 
tcrricht Darinn findet, q) £eijfet Das rnohl ton 
feinem £)inge gewiß fein, wenn man ücrftchert A Daß 
Die ^M)ilofopl)ie unö tugenDhaft machet, Die §ugenD 
aber Das hochjte ©ut fet). ®ie ®’ffenfd)aft, fagt 
Sontagne, hat hie 2u$enD $um ©nDsrcetf,rcel* 
ct>c nicht, reic man tn Den 0chttlen fatjet, auf 
her @ptge eines |Men, rauhen unD fernen 
ßugang habenDen 23crge$ gcpflart$ct ifh 5)ie* 
lenken, welche ftch ?br nähern,' tntDen fte Mefc , 
mehr tn einer fchenett, fruchtbaren unD Mm 
henhett ©hette rechnen, rcof Jb}f fie Meie anDre 
Singe unter ftch fiehet. r) 

griffet Daß jroeijfeln? 34> glaube oielmehr, Dag 
man DaDurch Die 9iothtocnDigfcit Der jur *2Boblfarth 
Der menfcf)iichcn©cfcllfchaft gehörigen ©runD^abr* 
fetten jutdiJct ; 3d> merefe aber toobl, weiches Dieje* 
nigen S^eifel ftnD , Die Den ^)atcr SMebrancbe Der« 
gejialt aufgebracht haben : €r giebt uns foichcs feibet 
ju oernehmen. ^Sac fatt man oen einem fcl? 
chett £0?amt Dettcf cn, fagt er, Der Den (Beifl mit 
Der Materie vermenget, Der Die allerau& 
fchreeifenften Meinungen Der^hifofaPhencon . 

. € 3 um 

q) Montagne Eflais. Livr. I. Chap. XXV. pag. i 8 i- 

r) Moncagne, <£bcn bafdb|t, pag. 178. 
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uttfrer @ecle, o^nc fie jureracDten, erjefi# 

Jet? 0 er Die SRotßrocnDtyfett Der 

Unftcrblicbfeit unfrer Seelen nicht einfteber, 
unD welcher Daror fyalt, baß Die menfchlicbe 
S^iwunft folche nicht ernennen f'cntic. u. f. f. 

S)iefe$ finD Die «Hauptfragen, toon welchen Oe: ^)atet 
3)}allcbrand)e geroolt bat, Daß fie Der Sftontagne mit 
Kühnheit etitfcbeiDen fallen. 3d>, meinet Ort?, muß 
gc, (leben, mic ich it>n lobe, Daß er fa aufrichtig gcl>an; 
Dclt, unD Daß er DaO, n>aö unerforfeblicb iff, nicht Deut/ 
lid) begreife, of>ne Qßerffellung gcffanDen ^at. 3d) 
oenocifc Den Cefcr auf meine Pierte über Die SJletapbtfit 
angeff eilte Betrachtung, roofelbfl er fct>en toirD, ob 
Diefe fragen fo offenbar finD, alö fic Der ^3atcr iDlal* 
lebranebe Daoor l)ult , unD ob Die oon ihm gegebene 
; Bewetfe fo oiele ^Deutlichkeit unD Ueberjeugung 
haben, afa er oorgiebt. 




i / • 
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Betrachtungen 

über bie 

U n g e w i 6 h e i t 

bcr 

m e n f c& 1 1 cjj e 11 £ r f e it t n i f*. 



Die 

(grfle Betrachtung 

über bie 

UugetDijs&ett Der jjpijtorie. 



Einleitung. , f 

J^f^ie glauben, gnäDtgc §rau, Daf? ich fct>r veile* 
gen bin, ihnen Die Meinung, Die 0 ie mid), 

tnSlnfehung Der wenigen ©ewifjjeit, 

Die wir feibfi; Don Denen gingen, fo wir oor 
Die allergewiffeflcn Ratten , haben, fo oft be* 
baupten gehöret, auf eine unroiDerfprecblicbe 2 lrt Dar* 
juthun. 0 ie vermeinen, Daf? eö mir ferner fallen 
ivirD, mein gegebenes SSBort ju halten, unD 3l)ncn 
in einer Seit ron acht Xagen eben fo riet au£ 

, € 4 Der 
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bet* Wlofbpjjte befoubrittgen, öltf btc ‘pro* 
fcfjorctf aus allen (Sollest# üt Paritf roiffem 
0ie galten Daoor, Dag mein Qjorhaben auf Unmigen# 
beit unD eitler ©jrbegierDc f>erf omme ; Allein 3b« Öe# 
neigtbeit ifl mir t>icl ju unfehlbar, Dag icf> nicht, mein 
93crfprccbcn ju erfüllen, bemühet fein folte. 9Bon ei# 
nem, Der meniger DurchDringcnDc ©nftebt, alf 0ie, 
befa||e, mürDeidj mir mclUicbt einige Wochen meljc 
aufbitten ; Allein 0ie haben einen fo richtigen 93er# 
ftauD, unD mir mi(T?n fo menig, Dag ich m 9Babrbeit, 
menn ich mir acht Sage, um 0ie fo gefehlt alf einen 
5>rofe|]br ju machen, auf gebeten habe, noch alf 
Der berphmtefte ©octor in Der 0orbonne, hätte 
bittuifefcen fönnen; UnD Dem ohnerachtet mürDe 
mir Die (Erfüllung meinef 9ßerfpred)enf fef)r leicht ge# 
fallen fein. - 

0ie miffen, gnaDige $t*au, Dag Diejenige ^bilofo# 
phie, oon melcher mir Damate, alf ich3hmn mein 
'SJort gab, reDeien, nicht gemiffe Sb<ük in Der SÖJatbe# 
matif, ate Die (Geometrie, AftroUomie, Algebra, unD 
anDre Dergleichen 9Bi|Tenfcbaften betraf, mooon Daf 
Jpauptmercf auf Aufrechnungen unD fiebere Regeln 
beruhet, Uttfer 0treit<0ah ertfreefte fich nur einzig 
unD allein auf Den menigen 9}ufcen Der Vernunft# 
8el)re, auf Die Ungcmigbett Def jenigen Shcite Der ^M)i a 
ftf, Der nicht Durch Erfahrungen unterflühet ift, unD 
auf Die Düftre unD unerforfcbltcbeSiefe Der Sftetapljiftl:. 
©er ehrmüroige Pater 33onaoenture oerftchert 3bncn, 
Dag ein in cinemfovt angemanDter $leig oon jmanhig 
3ahrcn faum hinlänglich mdre, um Den 9Beg ju jei# 
gen, Den man, um ju Diefcn 2ßij]cnfcbaften ju gelan# 
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gen, ju geben f>4ct?; DcrgeftaU, tag man, um Den $i* 
tel eines ©eleljrten ju erhalten, jman^ig 3 abre unter 
einen Sebrmeifter, unD nod) mieDer anDre jmcmfcig 
3«b« in feinem Cabinet, mit 0tuDiren jubringen 
muffe. Allein cs helflet t>icfeö , Oie 9S3af)t’beit ju fa* 
gen, fidj Durch oierfcig 3 a bre recht oergeblich martern, 
um am CnDe eben fo unmiflenD ju bleiben, als man 
ten erften $ag, Oa man angefangen hat, gemefen ift. 
0tc miflen, gnaDige grau, Oen 0trett, Den mir hier« 
über mit Diefem ehrmürDigen $ater hatten : Cr gab 
wr, Dag nichts märe, fo er nicht muffe, unD ich hinge* 
gen behauptete, Dag Die SDfenfchcn fehr menig muffen, 
ut)D Dag Dasjenige, maS fie Deutlich erfennten, fo be* 
fchaffen märe, Dag es jeDerman begreifen fönte, ©er 
gute ^ater nahm Damals, um feine Meinung ju be* 
haupten, feine Suflucht ju einigen hochlautenDenSffiör* 
tern, melcge ihnen einSBeroeiS feines oor geh habenDen 
Rechts ju fein fegienen; 9fachDcm aber Die Sefung Der 
^erfuche Des SDfontagne, einiger Qßercfe Des Q3aple, 
unD einige Schriften Des De (a < S0?otf>e* le^aper 3 h* 
nen, mie 0 te jagen, meine Meinung mahrfd;einlid>er 
gemacht hat, fo habe id) mir oorgenommen, 0ie Da* 
oon anjetjt oöllig ju überzeugen. 

3<3> meig, Dag 0ie Das 5lnfef>cn berühmter 
0chriftgeller godj halten ; inDern, menn fid, Der ehr* 
müt’Dige Q3ater Bonaocnture auf Den Slrifiotcles oDer 
0t. Thomas berief, 0ic Daoon eben fo eingenommen 
ju fein fchienen, als ob er 0te auf eine unmiDerfprech* 
lid;e 2lrt überjeuget hätte. 3d) mcrDe mir Daher, um 
3hnen gefällig ju fein, einiger 0tellen aus Den begen 
0cribentcn bcDicnen, unD Diefelben, Damit 0ie felber 

€ 5 Da* 
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Daoon urteilen fonnen, tn6 grattfjbjtfche überfein. 

3cb werDe Da$ ©riedjifd>e unD ßateinifche Darunter 
fe^en, Damit ©ie, wenn ©ie mid) etma nicht t>or auf» 
richtig galten foltcn, Das Original mit DerUebcrfcfcung 
Durch jemanDen zufammen halten laffen fonnen. 
jwifchen werDe ich niemals Das Slnfehen oon anDern, 
ttm 0k t>on einer Meinung ju überzeugen , gebrau» 
d>en; 3$ will Dasjenige; fo id) oorgeben werDe, blog 
Durch ©rünDe bemeifen ; unD ich bitte Darum , Dag 
auch 0ie nur leDiglich tJ>vc Vernunft hiebei anwenDen 
wollen. §)aS einzige verlange ich *>on 3hnen, Dag 
0ie auf Den SlriftoteleS unD EarteftuS, wenn fich Die» 
felben oon Den Deutlichen gegriffen entfernen, eben fo 
wenig halten, als Der $$oileau auf Dem Eotin unD 
^JtaDon gehalten hat 

©ie Ehrerbietung, Die man groffen dünnem 
fdjulDig ifr, mttg zu feiner ©claoerei werDen: Sftan 
mug fte Wegen Deffen, fo fte gutes gethan haben, loben, 
unD oor ihre 0chriften eine Der Verehrung nahe fom» 
menDe Hochachtung hegen; Allein man mug ihre 3rr» 
thümer nicht annehmen. 3n Den ©teilen, wo fte of» 
fenbar fehlerhaft finD , mug man nicht Die geringfle 
Sichtung oor ihre Meinungen haben. 9Benn fie 
Die ©chmachheit begangen hatten , Dag fie nid)t Die 
gehler Der groffen dünner, Die oor ihnen gerne» 
fen ftnD, ju oerDammen unterlegen wollen, fo wür» 

Den fte niemals zu Der ©tujfe , zu welcher fte fich er* 
hoben haben, gelanget, ja jenen nicht einmal gleich 
gefommen fein. 

§. 2« 

i ~ i 
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» §« 2« 

2>aj$ un£ unfre SBernunft in folgen Sin- 
gen, tue mix Deutlich begreiffen/ nicht fcetriegen 
fdmte, uni) Daf folche mel)t 4 , altf aHetf 
fremDe^nfehcn, gelten möfie. 






an muff gleich Slnfangd jum ©runDe (egen, Daff 
und unfre Vernunft, welche ein ©efehenef if, 



fo und ©ott, um und ju führen, gegeben h<n, in Den 
gingen, Die mir Deutlich begreifen unD unterfcheiDen, 
nicht betrügen fan. a) £>enti menn Diefed QSermh* 
gen, eine @öd)e ju unterfcheiDen unD ju begreifen be* 
trügtich märe, fo müfe ©ott, weil er und Dad falfche 
unter Dem Schein Ded mähren Dorf eilte, felbft ein 
Verführer fein. Unferc Vernunft mürDe und meiter 
ju feinem ©ebrauch Dienen, fonDern ein fchäDÜched 
©efehenefe fein, Dad und mehr jum oerirren old jum 
führen gereichte, b) $}un aber merDen ©ie, gndDige 

grau, 



*) Sai Söermogen, fo ev uni gegeben hat, unb roelehei toit 
bnd natürliche nennen, nimmt inben Singen, bie ei 
Flar unb Deutlich erfennet, nichts anberi, ali wai wahr ift, 
ivat)r; SßJir würben fonff Urfache ju glauben haben, bafl 
@otf ein Verführer fet), wenn er uni ein folchei SSermbge« 
gegeben hätte, »erniittclff beffen wir, ob wir uni feiner gleich 
recht gebrauchten, bai falfche »or bai wahre hielten. Des- 
cartes Pr»ncip*s de la Philofophie I.Part, pag. aa. 

b) Unfre Vernunft iff eine ©abe ©ottei, bie uni nicht befnV 
gen Fan. <£i iff ein ©efcheneF, womit er uni begabet bat, 
um uni ein Riffel, ^hn.erfcnnen unb bienen $u fbnnen, ju 
geben. QSeun uni bieje Vernunft in beutlichen unb offen* 
baren Singen auf ben Irrweg führte, fo würbe uni ©ott 
betrügen; welchei aber, ba ©ott bie SSahrbcit felbcr iff, 

nicht 



f 
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grau, vollfommen einfehen, t>ag ©ott ritc^t De» 
trugen fan ; betrug unD Ungerechtigfeit (tnD unwür* 
Dige ©genfdjaften vor Daöallcroolifommenre ( 2Befcn; 
€ö mujj folcbemnadj Die Vernunft, oDer Daä^ßermö* 
gen etwas ju erfennen, welches w.r fc^on beiunfrer 
©eburt empfangen haben, in Den£)ingen, Die wirf (ar 
unD Deutlich begrctjfcn, nichts, als was wahr i(f, 
wahrnehmen. 

QBcr Das ©egentbeil hievon behaupten miH, Der 
verfalt in einen übertriebenen 93irrhotiiSmum. @o 
baiD man jugiebet, Da§ unfre Vernunft ein Eicht fei, 
Deffen 0chein unö ju weiter nichts,, als Dajj wir uns 
perirren, Dienet, fo 6fnet man Den aller ungcfyeuerffrn 
3rrtbümern Die $f)üre ; €s bleibt alSDcnn feine ein* 
fcige Meinung übrig , Die man nicht verteiDigen fan. 
$n waS vor einen elenDen ßuflanD würDen fich Doch 
Die Sftenfchen beftnDen, wenn jie gar fein Mittel, Die 
aüet'Deutlicbilen ^öa^rl>eiten von Den Eügen ju unter* 
föeiDen, f>atten? ®ie unvernünftigen §f)iere WürDen 
Weit glücf lieber fein, weil fteinDem natürlichem Triebe 
gewifle .fjülfsmittcl ftnDcn, fo Die Vernunft Den Sften* 
fchen ni4)t geben fan. £)ie berühmteren 'Sßeltweifen 
in Den neuern Beiten, i<h t’cDe von Denen, Die Die mcifle 
Neigung ju Dem prrhonismo gehabt haben, fitiD 
Doch Darinn einig, Da(j Der SRenfd) gewiffe Mittel, Die 
$Bahrhett ju erfennen, in fich habe ; ©affenDi c) hat 

in 

nicht behauptet »erben Fan. LettresJuives.Lettr.XXXllI. 
pag. /S. ' > 

c) Iraque tria func omnino criteria veritatis; fenfus nimi* 
rum, fiue fenfio ; praenotio, feu anticipario ; et affeftio, 
feu paflio. Philof. Epicuri Syntagma &c. Autorc Petra 
Cnjjendo Cap. /. 
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in feinet ^hilofophie t>rei Dergleichen feftgefefcet. @o 
tote! Vergnügen ftc^> auch Baple Darauß gemacht hat, 
wenn er Den ^Mrrhonienfern einige < 3Baffcnin Die $änDe 
geben fonnen, fo jtef>et man Dod) gar mol)!, Dag feine 
2lbftcht nicht gemefervift, ju behaupten, Dag Der SKenfch/ 
jvenn ec fid> feiner Vernunft beDienet, Daß mahrrvon 
Dem falfcgen nicht unterfcheiDen fonne. €ß # nicht 

Die Vernunft, fonDern Die 2lrt unD ^ßcife’, mie mir 
«nß Derfelben beDienen, me(<he unß betrüget, fagt mit 
£He<^t ein gemiffer ©<hriftfteller> Den man unter Die ; 
vernünftigen $Mrrf)onienfer, Daß ijt, unter Die f lugen 
QBeltmeifen / Die nur über folche ©inge, melche fte 
ganfc Deutlich erfennen, ein betfimmteß Urtheil fällen, , 
rechnet. 5ftan mug alfo Die Vernunft ohne Unterlag 
|u fKathe liehen. 

©aß Sinfeljen unD Die Beifpiele, Die man unß 
«nführet, mögen befchaffen fein, mie fte moHen, fo 
finD mir Dennoch fie aiß SJiährlein ju oermerfen be# 
rechtiget, fo ba(D aiß mir fehen, Dag fte Dem natürli* 
chenQ5ernunft>8icht jumiDer lauffen ; unDmirmet’Den 
auch, menn mir fte nur mit Slufmercffamfeit unterfu* 

<h<n, ihre Ungereimtheit gar leicht einfehen. 

©er groffefte §l)til öer menfehlichen Meinungen 
if! entmeDer auf Die #iftorie, oDer auf eine münDlich 
fortgebrachte (Erjeljlung, oDer auf Daß Slnfehen Der 
©eiehrten gegrünDet ; & giebt fehr menige, melche 
nur allein von Der QSernunft unterftüfcet ftnD. €he 
ich nun meiter fortgehe, unD 3hnen ieige, mie nöthig 
eß fei, Dag man feine Meinung anDerß vor gemig unD 
unfehlbar an nehme, aiß in fo ferne fte Dem natürlichen 
93ernunft*2tch.t gemäg ig, fo mill ich/ mit 3h r «r güti* 

gen 

• , V 
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gen (Jriaubniß, juf6rt>erfi: Die Ungemifibeit unterfingen, 
Die in allen anbern gingen, auf rodele man fn$ hier # 
unter oerlaffen fönte, l;errfd>ct. 

i • • • 

5 . 3 ‘ 

9Son ber Uit<jemtf$ett ber #t (Torte, btc 
ffcb jtt einer groflen StnjaJi ber ©e* 
fcfnc&te auffert. 

Ofl>ir müffen Die $tftorie, welche mir afö ein 95er« 
jeiebniß Der in Den vorigen ^abrbunDerten fid> 
jugetragenen Gegebenheiten anfeben, nicht t>or einen 
Söeroeifj folget SMnge, Die Der Vernunft jumtDer 
finD, annebmen. $illeö, ma$ mir ^icbep tbun f önnen, 
ijt, Daß mir gefteben muffen, Daß ein berühmter ©e; 
febiebtfebreiber, Der een einer Den erfien @runD*05e* 
griffen unD Der Vernunft entgegen lauffenDen 23ege* 
benbeit föreibet, gejmungen gemefen fei, ftd) nach Der 
falfd>cn ©nbilDung unD Srrtbümern DerQßölcfer, un« 
ter Denen er gelebet, ju bequemen, unD Dem 0trof>m 
De* Aberglaubens unD Der ^Borurtbeile ju folgen. 

sjftan ift, menn man eine $ifbric febreibet, viele 
©eföicbte, Deren Unmabrbeit man gar mof)i einfiebet, 
Dennocb ju ersten genötbtget, unD ffebet nicht in 
unfrei' Sftacbt, fotc^e ju unterDrücfen. d) ®ie 2Bal)r* 

beit 

d) 3Benn2acitu$ biSroeilen eilt oorgefalIcne$©unber crjn()lef, 
fo t>erf>dlt er fic& bierimter nach bem Gcifpiel unb nach Der 
Pflicht aller guten ©efcbicljtfcbreiber; 0ie baltett nentlicb 
ein Gerjeidjnijj über aHe tviebtige Gegebenheiten. Unter 
bie öffentlichen SSirfÄlle gehöret auch Der gemeine Stuf unb 

20vth 
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^cit einer Meinung $u unterfuchen, Das ift eines ^3f)i* 
Iofopf>en @achc. 0n ©efc&i^tfdjretber aber Darf 
fidh nicht in Die ©treitigfeiten eintaffen ; alle^, was 
man oon ihm bedangen fan, befielet Darinn, Daß er 
Demjenigen, fo er erriet, wenig oDer garfeineri@lau* 
ben beilegen muß. 

£s giebet wenige, welche Diefe Regel in Sicht neh* 
men. SMemeiften werfen, nachDem fie eine Sftcnge 
entweDer falfcher oDer lächerlicher @a$en oerftchert 
haben, über einige einen fef>r unnötigen Steife! auf, 
Der Den Sefern um fo fc&äDltdjer ift, als ihre bei Diefer 
©elegenheit bejetgte Slufrichtigfeit Die t>on ihnen be« 
währte Sügen ju betätigen fcheinet. e) 

Um 0ie, gnäDtge grau, oon Der Ungewißheit, Die 
in Der ^jiflone betriebet, ju überführen, will ich 3h? 
nen jeigen i) Die £)uncfelbeit, mit Der fte in ify 
rem erfen Slnfange umgeben if ; a) £>ie |}artbei* 
liebfeit, welche man, in Den uns etwas näher fotm 
menDen Seiten, an Den ©efchichtfchreibern wahrnimmt; 
3 ) < 2Bie gerne Die ©efebiebtfebreiber ihre < 2Bercfe mit 
SSSunDern, unD mit feltfamen unD übernatürlichen 
gebenheiten angefüllet haben ; 4 ) ©ie QSerfcbieDenheit 
Der Meinungen Der @d)riftfellcr nach ihren oerfebie? 
Denen Religionen; 5 ) £)aS Säuerliche in DenSahr* 

Bü< 

Sföeinungen. 3br <SfucF, fo fie )n fpielen Ijaben, begehet 
bapinn, bajj jie bas, was 6c» geineiuc Jfjauffe glaubet, erjäb* 
len, nicht aber in Drbnung bringen. £>icfer Xheil gehöret 
»or bie <3ottcSgelef>rfen nnb SScltroeifen , all ©ewiffenl» 
StiUben. EiTais de Montagne. Livr. II. Chap. VIII. 

•) Uli,quum niulra mentiti funt ad arbitrium fuum,vn*m ' 
allquam rem nolunt fpomlere, led adjiciunr: Penes au- 
tores fide* erlt. Seneca Nar Quaeft. Libr.IV. Clp.IU. 

7 . 
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i 

Sßüchern oon allen DerfchieDenenSftonch&OrDen; unb 
6) wet’De ich 0ie itt untevfuchen bitten, wie fehr Den 
©efchichtfchreibern Die magren Urfachen einer fÖege* 
benheit 6ftecö unbekannt ftnD. . 

i 

§♦ 4* 

25on 6er Ungeroijjfjett 6er -Otjtorte ftt 

tijrem erflen Anfänge« 

£J\ie «£)iftorie Der erften Igahrhunbert ifl fo buncfel, 
unD Dasjenige, wad Daoon bid auf und gefönt* 
men ifi, oon fo weniger SIBichtigfeit unD mit fo Die* 
len gabeln Dermifchet, Dag Die Vernunft, wenn man 
fich ihred natürlichen ßic^tö beDienen will, offenbar sei* 
get, Dag man nicht Drei Qßiert^cit oon Den erjel)lten 
©efchichten oor wahr amiehttten fan. QBir haben 
Don Dem , wad bid auf Die 0ünDflutb oorgegangen, 
nicht Den geringem Sßegrif, aujfer wad man in Den 
«Suchern Sttofed antrift, ©enn wenn wir Die an* 
bern©efchichtfchreiber,DteundDon Den weit entferntem 
3eiten unterrichten fonnen, ju Dlathe jiehen, unD und 
bet) Den 3af)f* Büchern Der C^inefer oDer €gppticr 
aufhalten wolten, fo wurDen wir Dad erjte SBucl) SDJo* 
fed ald ein 2lpocripf)ifcheö $3ucl) ju oerwerffen, genö* 
thiget fein ; weil Die 0chriftfteller aud Diefer Nation 
fchon Diele taufenD 3ahrc Dor Der ©Schaffung Der 
2Belt mit ihrer #ijlorie Den Anfang machen, f) 

Un* 

f) Sie ©fineflidjen ©cfe&ie&ffe&reiber geben als eine bewahrte 
©abrbeit an, baji if>r erfter $6ntg go=h», »9« 1 3«&r eor 
€bri|li ©eburf, auf t>en Xpron gefliegeu fcp ; roobureb bie 

etif* 
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Unfcy ©taube unD Die Religion berbinDet un$, Diefe 
grage nicht näher ju ergrunDen: < 3Bir roiffcn atfo t>on 
' - ’ , Dem* 

©fiftung i^re^ 3?eic^^ an Sie hreihunberf 3ahr m bet 
6Ünbflut()()CrauffUtgef. Lenglet , Methode d ’ etuditr 
r Hifioire, darts J'es Cartom retrancbes et conferves dam 
B E y e r i Memoriae Hiftorico Criticae Librorum rariorum 

pag. 17t ; £>er spater bu Jjalbe fpricbf jwar bietwit in fei- 
ner Jg)iftorfc eon Sfjina auf eine gan£ «nbre 2lrf : fonfe er ■' 
aber wohl ait&erd tbun? Denn er war ein ^efuife, imb 
tnutfe alfo eine gereifte 33e^utfamFcit gebrauten. Slufter« 
t bent würbe man aud), wenn er (ich fo aufrichtig ald b« 

2ibt Anglet erfläret batte, Dasjenige, wad er hieoon in fei* 
nem &ud)e gefaget, unterbruefef haben, eben fo, wie man 
cd in Ded £englet feinen weggelaffen hat. ?0?an flehet in« 
iwifcheu, bafj biefer später bie Kegienmg bed go*fji ohnge* 
feftr jroeihunbert 3faf>re nach beri©ünbflufh feftfejjet; 
unb er leugnet nicht, bafi nicht nod) anbre Äaifer fchon 
»or ihm regieret hätten. Q?d wirb »iellcid)f nicht unange* 
nehm fehl ju fehen, wie ftch biefer Sfefuite in einer fo fifr *■ 
liehen ©adje betragen hat. Die berühmteren ©efd;ict»t« 
fd)reiber machen in her Shmefifchen 3«t--9vechnung ei- 
nen Unterfcbeib unter bem , was offenbar fabelhaft, 
read zweifelhaft unb ungereifj, unb enblicf? read fidler 
unb ohne Zweifel ifl Da fie ftch alfo nur an bad, 
read einigen ©runb ber 3öahrl)etf zu haben fcheinet, 
halten wollen, fo bemerken fie gleich Anfangs ald 
eine ausgemachte ©acbe, bafj man auf bte&or ben 
go>l)i horhergehenbe 3 c * ten feine Hd)t haben muffe, 
weil biefelben ungereifj finb, bad iff, nach feiner ge* 
nauen unb wahren geit.-Diechnung eingerichtet werben 
fennen, balper bad, wad oor ben go>bi borher gehet, 
ald etwad ju ber fPoetifcben ©Otter «iehre gehöriges 
angefehen Werben muff. Diefe ©cbriftfMen fehen 
folcbemnacb ben §o*bt ald ben ©tifter ihrer SDtonar« 
chie an, welcher, nach ber Ueberfefcung ber fieben&ig 

D Doll« : 
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Demjenigen, fo oor Der@ünDfIuth forgefallen ift, nichts, 
alöroaö unöSOlofeS geleitet J>at, unD Diefeö ijt oon 
feiner fonDerbaren SBichttgfeit. ‘üBenn er pon Der 
0d)öpfung Deö Sftenfchen »Der Pon Der ©ntffehung ei# 
tuo SßolcfeS reDet, fo gediehet folc^cö jeDerjeit in 2lb# 
ftcht auf Die 3uöcn. 2[lleS, roaö ntd>t um feine 
tion berühmt ju machen, Dienlich iff, übergebet er, unD 
tt>ut Daooti feine SDMDung ; ©r ernennet nichts pon 
Den erjfen ©giptiern, Sietljiopiern, unD ©hinefern. 

3n# 

SMlmetfcfjer, o^ngcfc^r jweihunbert 3 a £ r « nach ber 
©ünbflutl), anfänglich gegen Die ©ränfen ber ^)ro* 
oinb €l)en=fi, unb nachher in ber <prooin£ Pott Jpo* 
nan, fo faff mitten in bem Dvetdje gelegen, vegierte; 
bcmnächft aber alle biejenigen iänberepett, welche ftcf> 
bis an bieOfl=©ee auöbreiten, uhrbar machte. §ajt 
alle ©eichten finb folget- Meinung ; unb biefe Seit* 
Rechnung, roefefje auf eine ungejweifetfc munblicfje 
©r$ählung gegrunbet, unb in ihren allerälteflen X?i* 
fiorien , bie »ott ben frembert nidjt Perfälfchet werben 
fonnen, feftgefe^et ijl, wirb Pon ben meinen ©eiehr* 
ten als unroiberfprechlid) angefeljen. ©ö giebt noch 
aitbre (£f)inefifcf)e ©cfyriftjMer, bie ben Anfang ihrer 
, Monarchie nur erfi oon ber Regierung bee ‘pao, 
welcher, nach ber erlern Meinung, iljr fünfter Äaifer 
jfi, redjnen : < üöenn ftch aber jemanb beifallen la|]en 
weite, biefelbe noch bis auf neuere Reifen einjufchrän* 
efen , fo würbe er ftch nicht allein lächerlich machen, 
fonbern auch ©efafyr laufen, ernfHich, unb wol;l gar 
an bem ieben bejlrafet ju werben. £>ie 9fli§ionarii 
bürften in biefer Materie nur einen blojfen Verbucht 
bon ftch fpüren [affen , fo würbe, ‘wenn man e$ h er '' 
nach erführe, foldjeS fchon genug fetjn, um fte auS bem 
ianbe JU jagen. Defcription Geographique, Hiftori- 
. ■ que et Chronologiqne &c. de l’Empire de 1 a Chine et 
de la Tartarie Chinoife. &c. Tom. 2. pag. 1. 
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Snjwtfcben buben mir Doch einige Ueberbleibfel oon 
il)cer dpiftorie, welche nicht erfl nachher erfunDen wor* 

Den fmD, 8') unD Deren QiBabrbcit juoerlätjig unD bet 
wärtbiff; h> €$ ift aber wabrfcbeinlicb, Daß eine 
jeDe datiert ihren SftofeS gebubt bat/ (icb fcf>e Denfel* 
ben hier alö einen blojfen ©efebiebtfebreiber an) wel* 

<ber feiner Nation wirD haben (Sljre wachen wollen, 
ohne ficb um Die 23ecübmtmacbung Der anDern ju bet 
fümmern. < 2Benn wir gleich Die Verfahren gegange* 
nen 0chriften bitten, fo wurDen jte Doch $u unfrer 

2) 2 • 2luf» 

f ./* 

' g) Sie ©ebrift übergehet allei/ wai ni<f>f , um biefe' geliebte 
Station berühmt ju machen, dienlich fein Fan. ©ölte man 
beihalb fageit, ba§ bamali Fein anberei 93olcF, ali nur bie» 
fei, gewefen fei? SDJofci errochnet in SSBahrheit nichfi poh • 
benerften (Egiptiern, 2lefhiopiern , ©citljen unb €hinefern; 
3njroifchen wirb boch niemanb ju behaupten fiel; unterfan* 
qm, bah biefe aiff uni gcFommene Ueberbieibfel ihrer Jg>ißo# 
rie lauter Säbeln wären, welche man erfl nachher, um eine 
jebe pon biefen Nationen baburch ju jieren, erfiinben hatte, 
denglet, eben hafelbjt. 

hy SEBenn man/ mein lieber 23erfchniffcner, bie SBabrheif ber» 
jenigen Jpiftoricn jugiebt, welche pon Dem, wai bie Äonige 
in (Egipten por ber ©ünbfluth gethan haben, (Erwcbnung 
thun; wai por Urfache werben wir haben, an btn Ueber* 
fcleibfeln ber ©chriften bei (Egiptifchen 2Jrie|kri,?D?anefbon, 
ober an ber pon bem Jg>erobotuö biRterlaffinen ©enealogie 
unb (Erbfolge ber Könige Pon Cgipten, ober an eben beffen 
»on bem Sioborui nachher guieinanber gefegten 3eit*9te<&» 
nnng ju iweiffelo , welche bai3tcid) ber (Egiptier mehr ali 
* taufenb 3«hr über alle anbere pon ber ©chopfung angegebene 
3eit-3techuungcn hinauife^en, ohne ber Sibirier, (Ehinefer unb 
3nbianer ihre ju gebenefen/ bie noch oicl weiter in bai 211» 
terthum hinein gehen. Ma r a n a , EJ'pion dans ln Court 
dts Prinstt Cbritiens £ff. Tom. IV. Ltttrt XL VI. fug. '8p. 
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Slufftärung nichts beitragen fhnnen: SSSir roütDen 
Daoon eben fo wenig einen ©ebrauch machen fonnen, 
alo oon Den 3ahr*$8üchern Der 0)inefer, unD t>on Den 
0tücfen, Die unö uon Dem^jeroDotu^i) unD oon Dem 
SDioDoruö oon 0icilien k) übrig geblieben f»nD ; UnD 
Da fie fonDer ^weifet mit Dem erjtcn Q5uch 2Diof«* unD 
Den anDern ^eiligen ^Suchern nicht übereinflimmen 
würDen, fo »urDe un$ unfer ©laube eine Dergleichen 
Unterfuchung, Deren Sfoogang ihr juroiDer fein fönte, 
nicht julajjen. 

<2Benn DaO, fo wir oon Der €rfchaffung Der^Beft 
biP jur 0ünDfUitf> auP Der £tftorie wifjen, fehl’ weni* 
geO ju unfrer Siuffliürung Dienlich# in fi<h enthalt, 
unD un$ mehr 3wifel als ©ewi&heit giebet ; fo fin» 

Den 

i) Sie Frieder fagen, ba{i $?enei, welcher ber erfic 5t6nig ber 
€giptier gcroefen, ju SReinphü eine Erliefe über ben glu§ 
höbe bauen (offen. . . . <£ben buffe «prieffer lieffen mir in 
ihren £ifforien bie 3?omen pon breihunbert unb brei(jig&6* 
nigen fehen, welche feit bem SWenei regieret hotten, unter 
welchen achtjehen Äthiopier unb ein auiwürtigei Üöeib wa* 
retu Sie onbern waren alle Sgiptier. He «od. L. n. p a g. 
279. Tom. I. Edit. in 12. Ser £crr 93erfaffer hot (ich hiebe» 
ber fran^fifchen Ueberfefcung bei bu 3ieper bebienet. 

k) Sie (Priefter fe$en ben Anfang beV Regierung ber Könige 
faff funfjehen toufenb 3ohre por ber hunbert unb vierten 
ölimpiabe ; ju welcher 3eif ich felber bei bem {eben bei 
<ptoIomeui, ber bem ©einahmen bei neuen ©adjui führte, 
in (Egipfen gereifef war. Sie weiften pon biefen Königen 
waren in €giptcn felber gebühren; jeboch gab ei auch einige, 
bie entweber aui Äthiopien, ober Werften, ober SWocebonieii 
waren. Diodor. Lib. I. S*(t II. Tom. I. fag. 77. Edit. 
in 12. Ser £err Serfoffer hat (ich hiebe» ber fran^fffchei» 
Ueberfeftung bei $bti Seraffon bebienet. 
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Den mir au$ feine mehrere ^ülfsmittef, um Das, ma$ 
m Den jmei erflcn 3af>rf)unDerten nad) Der ©ünDfhitl) 
torgefallen iff, ju miffen. ©ie Drei ©&hne Des koa 
ftnD gleie^fam Der allgemeine ©ramm Des ganzen 
mcnf^lic^en ©efd)(ecf)ts, menigftens terftc^ert man 
uns fslc&eS ; unD immifdjen feinen Dorf) Die großen 
Reiche, unD Die greifen ^öetolcferungen, Die mir fur| 
nach Der ©ünDflutl) entDetfcn, Diefem ©lauben jumi* 
Der ju fepn. 1) ©er einige ©ehovfam, Den mir Den 

f>ei# 

I) £ierau« enfftehet in ber heiligen J^iflorie eine neue©chwie- 
rigFeif; nemlich, wa« ba« für ein ©efchlechf ber Siiefen ge» 
wefen, welche« noch lange nach ber.©unbfiHfh twrhanbeit 
war; «nb wehhe bie tbchter ber Sföcnjchen gewefen, bereu i 
Verbinbung mit feinen eigenen ßinbern ©oft fo fehr mif» 
billigte, baj? e« ihm auch baher bie lebten gefchaffen ju haben 
gereuete. SBürbe er aud) wohl biefe Verbinbung perbammet 
haben, wenn biefe £5d)ter unb Änaben einerlei Urfprung 
gehabt haften, £r, ber fo gar fchon unter bein ©efefce bis- 
weilen Verbinbungen mit gvemben jugelaffcn hat? Sie 
©chrift melbet nicht, bah t»or ber©ünbfluth unter ben&in» 
r bern 2lbam« ein au«crwehlte« ©efchlecht ober VolcF gewefen 
wäre. £>iefc Verbinbungcn hatten alfo bamal« nicht al« 
frembe angefehen werben Fbnnen; ©ic waren nicht »erboten, 
unb alfo würben fie auch ©oft nicht fo abfcheulich,al« er be- 
zeuget, gewefen fepn, wenn fie mit Töchtern, fo #ou eben ber» 
felbenSamilic entfproffen, eingegangen worben. Lenglet, 
Cartotti Conferves par Beyer pag. 183. ©iefe ©cbwie* 
rigFeif, wopon hier ber 2lbf denglet fprichf, hat perfdütebene 
tfirchen» Vater in Verwirrung gefegt: (Einige haben por« 

" gegeben, ba{j biefe« ©efchlechf ber liefen au« ivrflcifchlichen 
Euft, bie bie (Engel mit ben Leibern auSgwbet haften, her- 
flammte; unb biefe« fco bie Urfache, warum fie geftraffel 
worben. £er heilige 3u|iinu« faprf auebrucflich, bap bir 
* - S> J €»* 
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^eiligen Q3üc^crn fc&ulDig ftnD, fan Otefe Einung be* 
tfdtigen, welche fonfl Der Vernunft wenig gemdß iff, 

. • . .. • . wie*. 

(Engeln inbem (ie bie53cibcr fletfc^tid^ erEannt, bic 2eufel< 
gejeuget hätten, nagiöaHiv ü b’aaysXoi, trotgal lanres 
rvrie i rjt t <*£«», yv vanta* rirrförivat, ng)irau- t 

ciat iTiwatrav, öl unv oiXeyoustoi oolfiovsg ngi ngo- 
cbti Aonröi tov ettr^tovitot yevoe eavrolc säxAwerdr. 
AngelL autem ordinationem fiue difpofitionem eam trans- 
greffi, cum.mulierem concubitus caufla, amoribus vitti, 
tum filios procreaverunt cos, qui Daemones funt difti, 
atque infuper reliquum genus humaqum in feruitutem 
,. fuam redegerunt. Sanct. Just. Philof. & Martyr. 
Opera, ApoJ. prim. pag. 44. Edit. Colon. 167,6. 2 Uf)enflgO= 
ra$ brucFct fleh über bic Siebe, fo bie Leiber mit ben (Engeln 
gepflogen, noch eigentlicher gut. ©einer Meinung nach 
finb bic Kiefen »on bjefep flra.fbaren iiebe entflanben. 
ifrof öe auiXifcroG ng) iromfof rcepi tjj» rav imri- 
rev/jLivuv ytiöptvoi ^loUtiai» e k fih Sv rav rrspi raff 
rra$tvx i t^otrav, U KctXefzsvoi eyenvöSritrav ysyarrtf. 

. Itaque a ftatu fuo defecerunt: (Angeli) alii quidem 
amoribus capti virginum, Sc libidine carnis accenfi; 
Ipfe vero Princeps, tum negligentia, tum improbitate 
circa procurationenr fl bi concreditam; Ex amatoribus 
igitur virginum gigantes, vt vocant, nati funt. Athe- 
k*Gor. Legat, pro Chrißian. pag. 27. Edit. Col. 1616. 

•£>ier flehet man aljo jrnei alte ©dfriftflcller, »eiche biefe 
©ch»ierigFeit ber heiligen £iftorie auf gleite SSSeife crflä* 
reu ; hingegen giebf eö einen anbcrn £ircbcn=2Sater, ber alle 
fciefc Urtheile »orfinbifche gabeln hält. Nom eft finedawno , 
auäire etiunt ipfos fanftos Angelas eorporttm formofitati- 
tvs aßzi et liquefieri, boc efl ,‘obletfari tum propbanis et 
: abfurdis vJuptatibus. An nott verefimile,multos indetur- 

hart, et cont Cmyientes meliora, deliciarum amorein deligere, 
dura conßderant quod dijßcilt & arduum ipfis fit curuali- 
\ bus 
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Wiewohl fic ciucfj Derfelbcn nic^t offenbar entgegen • 
flehet. 

©te phififalifdje^oglidjfeit einer allgemeinen 
0ünDflutlj nad) Dem jcljigcn 3uflanD DcO SrDboDenö 
machet Die jroeite 0d)wicrigfeit auO, welche t>on nicht 
geringerer < 3Bid)tig6eit / alö Die fd)leunige3$ermchrung 
Deo menfcblid;en ©cfcblechtd, -ift, fo man nach Diefer 
Üeberfcbmemmung gefebeben ju fein behauptet, m) 

€i* 

btis vuluptatibus omnino obluftari, et credidernnt etiam 
ipfos An ge los fantlos ajfetfiones fequi ? Igitur, quod igno- 
. raverit virtutem feriptorum , absque labore demonßrabi - 
tnusi Divi Cyrilli Libr. IX.cont. Julian. Tom. 2. Pag. ioä. 

Edit. Bafil. MDXLVI. S3cm foll man nun folgen, bem bei* 
ligrrt ^ufnnutf, ober bem heiligen Gtmllm?? 23aS ber eine 
faget, ba3 orvbammct ber anbre. ?Dean fan überhaupt bei 
, tiefen alten SSatcrii , reelle gerciffe ©chroicrigfeifen in ber 
heiligen J£)iftoric habe crFlaren »ollen, eben ben ©eben* an» < 
bringen, ben ein getviffer ©djriftftclkr über Die Steifte ge» 

' macht unb gefaget b«t : djtppotrateS fugt !j|a, ©ulenug 
fagt SRetn, unb td) fagc 3 a unö 9lcin. Sßckber finget 
unb »ernünftiger ?0?enfd) »irb (ich unrerftchen, bei fo »ielfät» 
tigeu ©cbttucrigFeifen, »eld)e bie groffeften unb anfebnlicb» 
ften ©cribcntcn abititf>un umfouft bemühet geroefen finb , ei» 
nen fiebern ©cbln§ jn faffen? Sßic »ielc Singe frift man 
niebt in ber heiligen jpiftoric an, bie eben fo buncfcl, aU baä 
©cfd)lcd)t ber Kiefen , unb au<b eben auf eine folcbe »iber» 
fprechenbe 2ht erf leitet »orben finb? 
m) Sic liritici lagen ferner, baß bei bem gegcnimktigcn3u» 
ftanbe ber (Erben unmöglich fei, baß fid) eine allgemeine 
. ©unbflufb, meid» bie ©pißc ber bod)ftcu 25erge fuufjebcn 
(Ellen hoch bebeefte, jutragen tonte. Saä 03iccr überhaupt 
genommen, iji, roie man faget, nur brtihunbert 6d)ritt nef; 
unb bie bbcblint Serge, als ber 23crg ©orbien, ober Slrarat, 

S * • ragen 
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©nig< 0c^riftffcUer haben vorgegeben, Dag Die0ünD* 
flutf) nic^( allgemein geroefen fei, n) unD Dag ©ott 

nur. 



ragen nicht mehr ali Drei foufcitb ©chritte 66 er bie fylad>e 
bei 9)?eereg hetwor. & mürbe alfo , ohne ju rechnen, baf 
bie SSSfite ber (ErbFugcl lief) nad> bem Sftaai , «1$ fic fi<h er* 
pcbef, auch ausbreitet, ju ber in ber (^chrift bcmcrcFten 
• SOlettge »ierjfOen bii flmfjehenmal fo »iel SSaffcr, ali bie 
(Erbe bctragef,erfobert; Unb ba fic nur ton natürlichen 5)iif< 
fein, ncmlid) »on ber Öefnung ber Sieffe unb #on bem SaH 
bei Siegend, (Erwehnung fhut, fo beuget fie banjif, wie man 
oorgiebet, ber Antwort oor, bie man geben f&nte, wenn 
man fagte, bah ©off, jur Sluifüfmwg biefei Untergangei, 
eine neue STOcnge SEBaffer, bie er hernach wieber jeroifhtet, 
erfdjaffen habe. (Er bebienfe fid> nach ber ©cfjrift, nur blojt 
bei 23inbei, um fte ju oertroefnen. SKan bat alfo Urfacbe 
ju glauben, bah bai Mittel, umliefe SBaffer über bie (Erbe 
«uijubreiten, ebenfali natürlich getvefen fco. denglet, 
eben Oafelbfl, pag. 187 . 

v n) ©ie behaupten, baf ei unmöglich müre, bah ber liegen, 
um. Dergleichen 5Bircfung bcr»or;ubringen, hinlänglich fein 
Tonnen, ©ie unferliüljen ihre ©ebanefen mit ber Meinung 
einei berühmten «Phdofophcn, welcher auf bai gcnauefle 
erweifef, bah bie aQerheftigfien Ungewiffer in einer halben 
©tunbe nicht mehr/ ali ein pb einen halben 3, oll SÜBajfer 
gieffen ; me Icfjei in einem Sage fechi Sah betraget ; ba nun 
bi« ©ünbpitth nur oier^igmal »icr uub jmanhig ©tunben 
gebauert hat, unb man babei anmramf, baf bie hochften 3?erge 
jwei taufenb ©chriftc hoch ftnb> tveldheö boch noch ein ^rit* 
theil weniger ali ihre wahre #5&e i ft, fb müfle ber Jjummel 
in »ier unb jman^ig ©tunben, an flatf feefji Suh, bi« ei in 
’ ben groffcflen Ungewittern gieffef, hunbert unb fünf unb jwaw 
ijig S«§ Sßaffer gegoffen haben, wenn folchci, bie hHften 
9$crgc, nicht heberten, fonbern ihnen nur gleith gehen follen ; 

toeU 



*) ©er 9Jnfer M *. » s 1 * n %. 



/ 

DigitizöO by Google 



Qfrffe $8ettacf)tintg. 57 

1 

nur tue 2(bfi cfjt gehabt, ein einziges QSolcf ju beflraf* 
fen , »eld;e$ fich 00 t Die ihm er»icfcne ©ütigfett un* 
Dancfbar bejeiget bdtte. 0ie f>abcn ficb fo gar Der 
0d;rift felber jur föeftdrcfung ihrer Meinung beDte* 
nen »ollen, »Dem fie Die 0telle auä De» erften i^uebe 
Sftofeä, »0 auöDrücflich gefoget ift, DOtt 

t>cn <5dfmen 0loa fcic 2)öltf cv aufErrben ttadj 
l)cr (5uni)flut() ausbretreten, o) $u ihrem 93 or* 
tbeil erfldrer. febeinet hieraus, Dag Die hinter 
Deö iftoa nid)t blog Die £rDe / fonDern auch Die Q3&1* 
efer, Die fold)e bewohnet, unD »eiche fic bei»ingen 
folten, unter fich getbeilet buben. 

3n Der^but W Die$ifbrie DerQSbfcfer Diefer all* 
gemeinen Ucberfcb»emmung Der ganzen ErDe ju»iDer, 
5)Jan finDet in Den 3 c * ten / Der 0unDf!utb am 
ndd>ffen finD, oerfd)ieDcne groffe unD ungemein bcool* 
eferte Dveicbe, als 0prien, Ebina, Egipten, u. D. m. 
Es ifl unmöglich/ Dag fieben oDer aebt ^erfonen, iti 
einer 3eif »on DreibunDert, oDer »obl gar, »enn 
man Die 0acbe recht genau nehmen »ill, oon bunDert 
unD funfjig fahren, folcbe groffe ^VQwnhien bdtten 
bcoolcfern fbnnen, als Diejenigen finD, »eiche Dev 
ger unD Euphrat Durcbftrbmen, unD oon Den $inDern 
Des 9?oa bewohnet »urDen. 

^enn man gleich Die fabelhaften 3eit # SRedjnun* 
gen Der Egiptter, »eiche Die Errichtung ibre^ Reichs 
loier unD Dreigig taufenD jweibunDert unD ein 3abr oor 

© s Der 

welche^ aber bi« Sfö&glitbfcit b«r 9?rtfot ti&<rfdjretf<f. Ut- 

tres Juives Tom. II. Lettre XXXV. pag. 36. et 37. 

®) Ab bis diuifae funt gentes in terra pofl diluuium. Gencf. 

X, ja. 
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Der Regierung tf>rcö erßen Königes feiert, fahren Idf* 
fet, unD nur Denjenigen ©efd^ieptfebreibern, Die am 
ridjttgßen gefdjricbcn haben, als flftanetbon, ^>croDo# 
tuS, u. f. f., folget, fo findet man Doch, Daß Sgiptcn 
bereits bunDert unD funfjig 3‘^b« nadb Der 0unD* 
flittb, febr beliefert p) geroefen, unD man nimmt 
fd;on ju Der Beit-Die Ucbung ocrfd;icDener fünfte Dar# 
Innen roabt*. SS iß $roar an Dem, Daß man oon fei# 
ncr 9v?gierungS*$orm feine Dollfonuncne ^entniß 
bat. SlmaftS, Den man auch SlmofiS, oDerSlmoS 
Pharao nennet, unDuorDen erften i^onig f>dlt, bat 
nur itt Sgipten botn 3td)r nach Srfcbaßiing DcrQBclt 
2312 bis 2337 regieret; 3bw folgte SbebreS ^b^ 
vao, unD regierte Drei unD jmanljig 3al)r, nach Der 
9vcd;nung De$ SufebiuS. ©ie anDre auf Den §fta* 
netbon gefolgte ©efdßcbtfdjreibcr finD in ^etnerefung 
Dicfcr ©enealogie ocrfd)i(Dcn ; fie fontmen aber Doch 
enDlicb Darinnen alle uberein, Daß Die roircflicbe Sin* 
fefjung Der Könige non Sgipten oon Dem 3al>r 2312, 
an ju rechnen fep. Ss febeinet folcbemnad) unmbglidj 
ju fepn, Daß Die SrDe fo fcbleunig mieDeruni hätte be* 
tolcfert merDen fonnen ; unD Dicfe große Reiche, in 
welchen mir febon eine gewißfe QSollfommcnbeit Der 
Ä’unße unD ^Bißcnfcbaften,q) einen UnterfcbeiD Der 

0tätl-' 

p) 2ßir haben fdjon eben gefeben, ba§ t>cr «pater bu £albe 
gefkbet, ba§ China, obngefebr jweibunberf Sabre nad) btt 
©ünbftotb, ebcnfalS febr bcsblfcrt geroefen, unb baf Se>bi 
über ein großes 9ieid) geberrfebet habe. 

q) £)er «pater bu^albe melbet ttnS bieoon einige befonbere 
Umftaubc, welche betoeifen, baj? bie ftunlie in China eben fo 
alt fmb, als in Cgipten. Das iß gewiß, fagt er, baß 

S&ü 

, • * \ 
s. _ ' ' . . ’ . • 
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0 tdnbe unD Staaten, eine SKccjitrung# * $orm, eine 
Religion, unD einen oaf<$tct>cncn ©otteSDienfi, trel« 

c&ejS alle* ein offenbaret iCentjeicben einet nicht neuen 
Ö&lcfes ift , antreffen, .ftnD Der Slügemeinheit Ott 

0 ünDfiutl) rj fefyr juroiDer. 

:c:V '■ » 

•) (£f)ina fchon langer, als 21553^ bor(S$rijti ©ebyrf, 

, „ beliefert geroefen ; unb paar ijt folcbes aus einer tu 
tiefem ^af)r fid) jugetragenen ©enncmginffemifj flar, 

‘ roie man aus ten Tljlrcnomifcben Betrachtungen fe^en 
fan, welche aus ber ©hineftfehen Jptflorte unb anbern 
.. öon i§ren im $al)re 1729 h erauö 3 e <5 c bencn Büchern 
genommen morben finb. Defcription Geographique, 
Hiftorique &c. de l’Empire de Chine &c. Tom. II. p.?. 

r) (£m gewiffer 9Jaiarcnifcher iOfonch» welcher fiel) an biefe 
©efchichte, um ihre ©cutlichfcit unb offenbare -SBahrheit 
ju feigen, cingdajfen, hat ftch nicht beffer ju belfFen gemuft, 

- als bajj er burch biegeber CDftnfchen gemacht, <Sr I>af eine 
genaue Ausrechnung enttoorffen, wie riel »ier Banner in 
-einer 3eit»on jweihunbert fahren, an ©ühnen, CSncFeln, 
UhMSncfeln, u. f. f. hohen fönten; woburd) er jweihmo 
bert ad)t unb fechSjig 5 Killiabcn, ffcbcul)unbert unb neun? 
jeben sojiöionen iperforien herausgebracht hot; welches oiel 
mchrifi, olS um fedjS folche ©eiten, wie bie unfrige ju 
becblfern, erfoberf wirb. CüS hat aber fein Arit&nictifchet 
GalculuS feine ©egner nicht überzeuget. ©ic hoben ricl* 
mehr gefagef, bajj bie SÖJenfchen jich nicht in ber üßürcflich* 
feit machen tieffen, als man (ie mit ber geber machen füllte, 
unb bajj man wohl (ehe , bajj er in bjefem Jpattbwcvcf went« 

•„ 1 ge Erfahrung höbe, ©ic hoben ferner cingewanbt* bafj, 

... ■ nach ber ©d)vift, t»ie S^enfcfjeu bamalS fehr fpat.Äinber 
gejeuget hotten; bajj eS fo. gar fehiene, als wenn fic folche 
nicht in groffer Aajahl gehabt; unb bajj alfo begleichen t 5 <* 
»blferungen, bie (ich ouf bem Rapier fo leicht machen lief# 
feu , ber aßüvcflichfcit .nach ol>nmoglicf> warm, ©ic fügen 

■» *1.:*. 
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^Bir müflen uns aber über Dicfe in ber $ißorie 
DorfommenDe ©ebroierigfeiten uni fo weniger wun* 
bern , als in Den nicht fo entfernten feiten ebcnfalS 
Dergleichen, Die eben fb febwer unD rpid>tty ftnb, ans» 
jumacbcn Vorfällen. SftofeS, unD alle 

^üDifche ©cfcbicbtfcbrcibcr höben oon Den berühmten 
$luSgangc il>cer Nation aus Sgtpten auf eine fehr 
prächtige Eirt gereDct, unD ihren 3Ö3ercfen Diejenigen 
SffiunDcr, Die ju De|]en Q3cwercfßelligung gefcf>ahen, 
cinoerlcibet. < 2Bir fitiDcn hingegen, Daß Die ©chrift* 
flellcr Der (Sgipticr unD anDrer Rationen , welches 
Ccute oon eben fo großen 2tofef>cn, als Der 3ofepl>uS, 
waren , mit Der äußerten OSerdchtliih^eit Daoon €r» 
wehnung getban höben. 93crfchicDene ©efchicht# 
fchreiber, unD infonDerheit Der €giptifche ^3rießer 
SDtanctbon, nennen Die 3u0cn einen Rauften fthmuhi» 
ger unD auSfafciger Ccute. ©ie fagen, Daß fie oon 
Dem Elmenophis, welker Damals regieret, aus Dem 
8anDe gejaget wot’Den, unD ftch, unter Der Einführung • 
DeS9J?ofeS, eines €giptifchen ^riefterS, nach ©irien 
hegeben hatten, s) *25$enn Otcfc Meinung nicht öev 

Schrift 

hinju, bafj man ja Die Binnen jweihunberf unb funfjig 
ren gcfchehenc 93ermchrung Der 3fretclifen in (Jgiptcn al$ ein 
SBunber anf«5f>e , ba fech$m«l hunbert taufenb greifbare 
1 Banner «umgingen, bie non fteBc«#g SJ?enfd>cn, welche jtch 
mit bem Patriarchen ^aeob in biefem ?anbe niebcrgelaffen 
hatten, ihren Urforung nahmen; unb ba§ boch biefe$2Sun* 
ber weif geringer , als Diejenige Vermehrung wäre, bie in 
iweiljunbcrf unb fed)5jig fahren non nier Perfonen gefchehen 
fei« fott. Lettres Juivet Tum. II. Lettre XXXV. 

*) (Sheremnn, ein Berühmter ©chriftßeflcr unter ben ©riechen, 

Dif zedbyGoOglcj 
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©cfcrift jumiDer rodre, fo roürDe fic um fo waljrfdjeim 
lieber fein, a(ö eö DaO 2lnfeben bat, Dnfj Sftofeö in 
Der 3uDifc&en Religion oerfcbteDene £giptifcbe ©ebrdu* 

$e beibebalren t>abe. t) £)iefe$ ift roenigflenS Die 

.. Sftei* 

faget, ba§, unter 6er Regierung be$ Slmenopbtf, zweimal 
bunbert funfiig taufenb 21u$fa(>tge au$ ©gipten »erbannet 
worben, welche unter Der Slnfübrung be$£ifilb<n unb f)Jele< 
fetf), ba$ ift, SWofetf unb Qlaron, auSgesogen waren. Mara- 
na, Esf ion Jans Its Cours des PririctsCbrttiens. Tom. IV. 
Lettr. LXXXlll. pag. i4 o. 

t ) 33erfä)iebene alte ©<briftflellcr haben vorgegeben , ba{j bie 
3uben ben ©ebraueb ber SBcfebneibung »on ben Jjjeibnifcben 
©ollem befommen bitten, £erobofu$ faget, *) „bai? bi« 

„ (Egiptier allein, pudetida c'nxumeidebant a principio, unb 
„bafj bie «JJbenicier unb bie ©irier, welche itn gelobten gan/ 
u be wo&nen, felbfl anerfinmt, ba§ fte biefen ©ebraueb oou 
,«beu (Egipfiern angenommen hatten. „ £>ioboru$ **) »oti 
©itilien faget fafreben ba£, waä Jjerobotu$ faget. spbilty 
Welcher einfjubifeber @cbriftjtcllev,unb alfo wegen ber 3übi- - 
(eben ©ebrauebe oon groffem 2infef>en ifl, febeinet bie SJJeu ^ 
nung biefer J^eiDnifdben ©cribenten ju betätigen. ©an 
hält fid), fagt er***), über bie non unfern Sßorfafjrm 
gebrauste 53efd>neibung auf, ob fdbige gleich auch 
toon anbem Nationen , gan£ befonberß aber in (Sgip. 
ten, melcbeS wegen ber ©enge unb ©etefwit feiner 
(Einwohner oor allen Qerfern in ber ganzen ©eit be- 
rühmt ifl, bereitet worben. £iefe$.fmb alfo jtemlicb 
ftarefe Seweife, bajj bie Sefdmeibung bep ben ßgipfiem in 
©ebraueb gewefen, ehe fie bie 3uben bep ficb eitigefübref 
haben; injwif^en behaupten biefe ledere, bajj fie folgte oon 
Vbrabam, bem fte »on ©oft anbefobleu worben, empfangen 

bdt» 

*) Hfrodot. Eutcrp. jmg. 1*7. 

•*) Diodor. Sicul. Libr. I. pag. 44. 

•**) Phil, de cireumciC pag. 19. 
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Meinung t?cö SKirterS SDlaröljani, meldet gidr hf^e 
Daran zweifelt, Dajj Die 3uDen einen groffen §het( 
ihrer ©otteöDicnfl'licbcn ©ebräuebe oon Den £gtptiern 
angenommen fyaben. u) @o Diel ifl gewiß, Daß 
3ercmiaö Die Sgiptiet unter allen ^efd^nittenen forne 
an fefcct. x). $acitu$, Dcjfen Sinfcben Don fo grof« 
•fern ©eroiebte i fl, machet noch eine Diel umjlänDli» 
c^ere Q3cfcbrcibung. €r faget, Daß SDlofeö, einer 
ton Den Dettricbenen SliWfdljigen, welcher ein $?ann 
tont QBcrftanDe gewefen, unD bei ihnen Diel gegolten, 
Da er ihre UnterDrucfung gefeben, ihnen Sftutb juge* 

• fprochen, unD, nachDem er fich Dor ihren Heerführer 
, . • •••» er» 

hätten. Siefc Meinung tfl faß oon allen ©otfeSgcIchrfen 
angenommen ; allein fic wirb pon ihnen mehr oerteibigef, ali 
trwiefen. Der ^rebiger ©nurin , welcher biefelhe auf baS 
befie, als cS ihm nur möglich gewefen, ju behaupten gcfiach' 
tet hat/ geftehet aufrichtig , baß , wenn gleich bte tiejfen 
• ©rforfebungen bei- ©eiehrten, bie ben Urfprung unb 
«. Urfachen biefeö ^icbenö unterfuchef, uns bisweilen 
ein großes Sicht gegeben, ihre ©rnbcleien uns bort> 
auch öfters weiter ju nichts gebienet haben , alb baß 
r fic uns »on ber ^rucßtloftgfeit ihrer tSKulje überzeuget, 
, -• unb, unfer Urtheii in biefer @ad)e anflehen ju laßen, 
j. bewogen. Difcours Hill. Critig. Theolog. et Moraux 
für les evenemens Ies plps memorables du V.et'du N. 
Teftament Tom. I. Difcours ly. pag. lyo. 

' u) ©iefer Witter 3obann ®?ar$bäm> ein (Englätibcr, hat ein 
tv. portreßicheS Such/ unfer bem üfcl : Chronicus .Canon 
iEgiptiacus, »erfertigef, welches ju £onben im 3aht 167* 
r in golio gebruefet. worben. y 

t) Vißtahu fuper btiinem , qui circumcifum habet praeptt-, 
t tum, fuper JEgiptum , et fuper Judam et fuper Edovi; 
t t fuper Ammon, et fuper Moab. Jerem. Cap. IX. VerC 




€rffe : 35etra<&tun<j. 




erftäcet, tfjv ©efc&ge&er geroorDcn, ünD fie Durdj bte 
SBüften öon %abia gcfu^rct habe. y) ‘ '# 

^IBcnn nic^t Die 0c&vift unfern ©lauben ^icrun* 
ter bejfimmtc, fo fef)en fte, gnabige $rau, mie fchroer 
** fein rourDe, auf Dergleichen gegendnattOer lauffenDe 
Meinungen eine ©en>i(?hcit Ju bauen. $)j e $ü D jfty c 
0chriftfMer berfichcrn unö©inge, welche üon ben 
€giptiern ganfc anberö erjehlet werben. ©ie 3Bahr* 
*' y ' , fchein* 



y ) Plurimi autoret conj enthalt , orta per JEgiptum tabf, 
quae corpora foedaret, Regem Rocfhorim , adito Hommo- 
tiisOraculo, remedium p et entern , purgare regnum, et iJ 
genus bominum , vt inuifum Diis, alias in terras auebtre 
iujfum. Sie eonquifitum collectumqae vulgus ; pofiquam 
vaftis lects relictum fit , eeteris per lacrmias torpentibus , 
Mojen, vnum exfiulum, monuijje, ne quam Deorum bomi- 



i 



numuc opem exjpcctarent , ab vtrisque deferti,, fied fibi - 
tuet vt duci coele/li crederent, primo cuius auxilio cre * 
. dentes, praefente: mifierias pepulifient. £«$ ift : 

»faff alle ffiminen hierin« u6erein/ i>a§, al« Gegipfen »on 
» tem 3ln«fa$ angefietfet worben, bcrÄhttig Sodjori«, auf 
„benSKath be« SlmtnonifchenöracFcl, fte als einen unntStjen 
»unb Der ©otfheif »erbauten Rauften, aus feinem .ftmlc 
»» gejagef. ©ie festen ^tnju /: Da§, «IS fie in ber SBüjfen 
. „terftreuet gewefen, nnt) «(len CDJuth »erlobren gebaut 
„?Kofeit, einer »on ihren Ulnftihrern, *) ihnen gerafften 
„hohe, bafj Weber »on ©ötfern noch »on SSftenfc&en, bic 
„fte heibe »erlaffctt, Jpülffe erwarten, fonbern ihm «IS einem 
„ btmmlifcben Führer, ter fte au« aller ©efahr liehen würbe, 
„folgen folten, „ Tac. Hift. Lib. V. ©er Jrverr $8erfäf* 
fer hat ft cf) fmfran|bfifd)en ber Ueberfe|ung beß 0er* 
> rot »on 2lblencourt bebienef. 



*) itfefeS finbet man nidjt in bem Driflinot“; fonbern ti 



Hebet bnfeibft : 9D?ofeS, einer »on ben SOertriebenat. 
5Rattethon fagt ; einer »on ben Stoßfugen. 
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.fcheinlidjfeit fcheinet oor Die ledern ju fein, Die 9Wi* 
gion aber reDet Den anDern Da« <280«. 




SB on Der tyartheilichfett Der ©ef$t(6t* 
fchretber, Die mir 23ortirt|jetlen rot* ihre 
Station unb Religion eingenom* 
men ftnb. 



rjNie QSoruttheile Der @efchichtfchreiber,unD Die gute 
Meinung, fo Die meinen oon ihren QSaterlanDe 
©Der fonft oon anDern 3>ölcfern haben, igeineoon 
Den oornehmgen £inDcrnijfen, Die un« im 2Bege ge* 
ben, Da§ mir in ihren 0djviften oon Den ©efchichten, 
welche ftc erjehien , feine genaue unD richtige 2Baf)r* 
heit wabrnchmen fönnen. (£« merDen bi«weilen 
einerlei 0achen oon jn>ei gleich berühmten 0chrtft* 
gellem auf eine folcf>e oerfd)ieDene 2Beife oorgetragen, v 
Dafj man ergaunen tttul), wenn man gehet, wie weit 
Die Meinung De« einen oon Der Meinung De« anDern 
entfernet ig. 



2Benn wir nicht, un« Demjenigen, foDie0chrift 
faget, ju unterwerfen oerbunDen wären, fo bitte ich 
einmal ju überlegen, wa« mir wohl t>on Derjenigen 
0telle in Der SBibel geDencfen mürDen, mo gemelDet 
mirD , Da§ SRofe«, al« Die 3fraeliten in Der 2Bügen 
fag oor ©urg gegorben, au« einem Reifen, Den er 
mit einem 0tecfen gefchlagen, 2Baffer habe fpringen 
lagen. $acitu« erjef)let Diefe 0ache folgenDer gegalt. 

9ticf>ttf fiel ihnen fo befcbroerlich nß her 2 >urff ; 

. . • m* ;J 



\ 
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wovon fte ^alb tobr gurren lagen, aß mit 
einmal ein Xrup tvtlper (Efei, welche von Der 
SBeiDe gurinf tarnen/ tu Die0i(fe eines 28ai* 
fcetfz) einOrungen; 0a IXKofes? Diefetf tvafyr* 
fo folgere er ijmen, weil er glaubte/ 
fcag an einem grünen Orte eine Quelle fepn 
muffe/ unD er fanD au# Dafelbfi wurettt# 
Gaffer in Ueberflufj- a) 

£)a Der QSerfrattD jeDcrjcit Daö roabrgbeinlidje 
annimmt, unD ju Dem, ma6 am rneigen natürlich, 
Don felbgcn -geneigt ig, fo roüvDe, wenn SÄofeö nur 
ein bio|fer ©cfd)id)tfd)retber rodre, $acitu6 allen $3ei* 
fall erhalten ; allein fein einziger 3uDe toütDc bierun* 
tcr feine Meinung dnDern ; fte rndrDen auf ihre ®e* 
febiebtfebreiber fteif unD feg begeben : unD eö toürDe 
ihre eitle SbrbegicrDe mehr fd>meicbcln, Dag ihre QSor# 
fahren ficb Den &urg. in Der <2Bügen Dur# SöctganD 
•■■■ • Der 



*) £>iefe fetcDe tfl umedbt «bcrfc^cf. 3m Original &eijjt e$: 
in rupem nemore opacam, ba$ ifl gegen einen mit.^olft 
bewadtfenen gcltf; roridjc^ mit bem Reifen, woraus ?Ü?ofe< 
ba$ SBajjer fpringen laffen, »ollFommeit tibereinftimmef. 
■•■*) Sed nihil aeque quam inopia dquae fatigabac. Jamque 
baud procut tx'ttio, totis campis procubutrant, qaum grex 
a/iitorum agreftiutn e paflu in rupem nemore opacam con - 
ceßit. Sccutus Mofcs, conjectura herbidi foli , lurgas 
aquarum venat appulit. Tacitus Hift. Libr. V. 3$ bt< 
a greiffe nief)f , wie biefe ©teile bis auf uns erhalten worben 
ift, unb wie bie ?0?6nd;c felbige niept in ben 3eiten ber Un* 
wiifentjeit bei ©eite gefcfjaftet , wie fte mit »iclen anbern 
ssjjanufcriptcn, welche entroeber unferbiucfct ober »erfliim* 
weit worben, «ethan haben. 
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tcc ©ott(>cit gcl6fc6ct litten , als »enn folc^cö bloß 
Durd; ein Durch Den orDentlidjcn Sauf Der ©inge her* 
oorgebraeßte* Mittel gefeßehen »äre. 

0$ ifl mit allen anDcrn Nationen eben fo, »ie 
mit Der SüDifcßen, befeßaffen; unD fie nehmen alle 
Diejenigen Gegebenheiten gerne an, meiere jn if>rerrt 
berühmt werben et»aö beitragen fönnen. €in ©e* 
fcßichtfdjreibcr , Der ficß beliebt machen unD gclefen 
»erben »in, muß ß<h nach Diefen fcßäDltchen 
brauch bequemen. £luintu$ (turtiuö nimmt feinen 
SlnflanD w fagen, Daß er Diele ©inge feßreibe, Die er 
nicht glaube : Equidem plura transferibo , quam 
credo; nam nec adfirmare fußimo , de quibus du- 
bito , nec fubducere , quae accepi. ©ie Qßot'ficßt, 
Die Der Cluintuö Curtiuö ßi«t gebrauchet,' Daß er 
faget, »ie er bei Srjeblung Derjenigen ©inge, Die er 
nicht glaube, feine ©rünDc um fie ju erweifen beifü* 
gen »erDe, hat ihn Don Die ihm gemachte QSorroürffe, 
Daß er jtch in gar ju übertriebene Gegriffe eingelajfen, 
unD Diele ©inge, mehr »ie ein ©idjter unD SieDner, 
alö nach Den Siegeln eineö ©efeßiehtfeßreibertf erriet 
habe, nicht befreiet, b) 

©en ®riechifchen©chrtftflenen, unD infonDerheit 
Dem #erobotu$ , iß fehr oft fchulD gegeben »orben, 
Daß fie ihrem QSaterlanDe bei aUen Gelegenheiten gün» 
ßig gewefen »üren. 3)ian hat e.ben. Diefeö Den ßatei* 
nifchen oorgeworjfen; unD »ir fehen noch in unfern 
\ . . • > $a* 

b) Q. Curtio .... non defuere , qui obiieerene qüaeliti 
inttrdum medicamenta candoris , et numerorum vfum 
paulo intemperentiorem. Flumian. Strada, prolull I1L 
Libr. II. pag. a 6f. 
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Sagen Öle $lüSfchn>eiffungen oor Slugen, tootinn t>iele 
Treiber, wenn fte t>on tljrer Nation gevcDct haben, 
verfallen ftnD.‘ Ein gemiffer ©efchichtfchreiber, rocl* 
c^et roeDer oor genau noch aufrichtig gehalten roirD, • 
l>at fic|> Dennoch nicht entbrechen fbnnen, miDer Die 
Unbefonnettheit Derjenigen ©chriftfiellcr, Die mehr Das 
- 80b als Das geben Don i^arl Dem Vten gefdjrieben 
haben, auf Das heftigffe log jujiehcn. c) ©ie haben 
f«h nicht Damit begnüget, Dag fte oerfchieDene feit# 
jame Gegebenheiten erjefjlet, fonDern aud; oerjtchert, 

Daß Die ©onne in ihrem ßauffe fülle geflanDen, um 
Den Äaiferlichen Seit ju laffen, Dag fte im^aht 1 547 
Den #er&og oon ©achfim unD Die ^roteflantifche 2 lr# 
mee gänzlich in Die $ludjt fcblagen fonnen. ©er 
#ifioriographuS oon WÜPP- &em Ulten/ unD Gi* 
fchof oon ^atnpeluna, ©anDooal, füget,“ nachDem 
er DieSXichtigfeit Diefer Gegebenheit betheuret, annoch 
hinju, Dag Die ©onne an Diefem Sage, mührcnDer f 
©flacht, in ©panien, ^ranef reich, Italien unb 
©eutfchlänD blutroth gewefen fep. Er oerfichert, 

Dag er DiefeS lefcte < 2 Bunber mit Siugen gefeljen habe; 
unD Das gemeine QSolcf in ganfj ©panien ift noch bis 
auf Den heutigen Sag oon Der Wahrheit Diefer Gege* 
btnheit überreDet. 

©ie fehen hieraus, gnüDigc $rau, was man 
thun mug, dm Die Meinung oon Der Erneuerung 
eines cffiunDerS, welches ©ott ehemals oor fein QSolcf - ' 
gethan hat, auf ewig ju beftätigen. ©ergleichen 
8ügen jtnD Der Religion fchäDlicg ; unD ein fchwacher 

€ ' 2 . , "-/'S: 9ßer* 

«) Der Später OTaimfiurg in feiner £iftorie t>eeü#fbertbum<, 

Tom. IL ptf. 164. 
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QSerßanD fatj leicht auf Die ©eDancfen »erfaßen, Daß, 
. rocii man ßd> eingebildet ^at, unD ßdj nodj in einem 
großen $bdl »on Europa einbilDet, Daß Die 0onne 
»or $arl Den Vten ßille geßanDcn fep, man ßdj au# 
djcDem in glfia, Daß fte »or Den 3ofua mit ihrem 
gauf inne gehalten, bal* cinbilDen fonnen, paspln* 
fcfyen Deb0#riftßeBer$, meieret’ Daö in Diefen neu* 
ern Seiten »orgcfallene QBunDer »erß#ert, maeßt 
audj, Daß man auf eine ; 9ßergleicbpng fdlt unD ße 
geDencfet, DaP iß gleicbwobl ein S3ifd)pf,, eine vor* 
nel)tne 9>erfon, ein 9fid;ter in Der Religion, Der »pn 

©ott felberperorDpeti -*• • 

' . ■ * 

*• • .• , • «» * ! • if{ M * . * - }• . * 

. -t; •• • 



©aß btc ©cfcfjicptc mit SB uti&erjetc&en 

c . i. angefullet ftnDv 

£j\ie Stetige Der ^unDer, r . womit bie meißen ©e* 
febieptfebretber tyre ( 2Bcrcfe anfüllen, iß auch eine 
Urfacf)c, Daß wir oon (Srfentntß Der §Babrbeit ent* 
fernet bleiben. £)tefe außerorDentlicbe Söegebenbei* 
teti. ßnD lauter ßnßre gürbänge, welche uns Den 
wahrhaften ©runD »on »leiert gingen »erbergert. 
3n febr »ielen alten 0cbriftßellern ßnD es nichts alb 
Dpfer, ©ngeweiDe Der 0chlachtopfer, oDer geweibete 
4)üner, welche, Den ©eminß oDer QSerluß, unD Die 
2)auer eines Reiches »crartlaffcn unD" beßimmen. 
Sftan triff in Dem Srßeh S5uchc Des dperoDotuS faß 
eben fo‘ Siele ©otter* (Spräche, als 0citen an. 3# 
habe feinen Zweifel, D'aß fold;e nid;t würeffieß ergan* 

!5 > fl en 

•;*? - - • - 
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gen fein folten ; allein ich mochte gerne totffen, ob' 
man allemal ein großes ÖSertrauen Darinn gefegt,' 
ob man etwa Die Slntworten Der Dracfel Durch ©e* 
fcfjencfe auögeroürcfet, unD ob man fich ihreö $roei«' 
Deutigcn ^nhaltö, um Den QSertfanD De$ fo leicht ju 
twführenDen QSolcfeS einjunehmen, beDtenet höbe, 
©ö ijl mohl fein grotiffel, Daß Diejenigen, Die DieOra« 
cfel um ÜKath fragten , oft nicht Den geringen ©lau« 
ben Daran gehabt haben; 0ie roürDen e$ oielleicljt, 
«>enn e$ in ihrer «Dlacht geftanDen hätte, mit Denen, 
fo Die ©ötter«0prüd>e ertheilten, eben fo gemachet 
haben, al6 eö jener Dlomifcher ©enerai mit Den ge« 
meiheten Tunern machte. 

QBenn Die alten 0djriftfWler oon einem 3£Bun* * 
Der reDen , unD Dcmfclben eine michtige ißegebenljeit 
jufebreiben, fo toünfchte ich, Daß fte Dabep juglcich 
genau angejeiget unD entmicfelt hatten, mie eö Diefelbe 
eigentlich gemirefet unD bejiimmet habe,' imgleichen 
ob ein folcher QSorfall au$ einer übernatürlichen oDec 
gewöhnlichen, Durch Den Q3egrifunD ©nDrucf, Dem 
ein ( 2BunDet in Den ©emüthern Das QSolcfetf unD Der 
Krieges «|)eere h*Wbringet , oeranlaßten Urfach« 
enttfanDen fei. ©tf fcheinet, alö wenn fie ftch nur 
Deshalb Die SDJühe, fo oiele OBunDerjeidjen jufammen 
ju tragen, gegeben hätten, Damit fte ihren #i|iorien 
Deflo mehrere Verehrung oerfchajfen möchten. 0elbft 
$itu3 2ioiuS, ein fel>r berühmter unD mit vieler 33eur« 
tbeiiungfrtoft unD ©efchicflichfeit begabter 0cf>rift« 
ftcller, hat un$ einen unauöftehlichen ^ufammen« 
trag d) oon allen Den oorgegebenen 2BunDern, wel* 

©3 d>e 

d) SBalb wirft er Die (Elemente t>iird)euumt>er, uub laffet nach* 

her 
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che Der .£)eiDnifcbe Aberglaube oor wahr t>icltc, hinter* 
taffen ; welches auch Die Urfache war, warum Der tyi* 
tige ©regoriuS feine *3Bercfe oerbrennen ließ/ weil fte 
mit folgen erftaunenDen Gegebenheiten unD ^unDer* 
jeichcn , Deren Anneljmung unD ^SSabrbgltung Der 
€atbolifdjen Religion juwiDer lieflfe, angefüllet wären. 
Allein Situs ßioiuS war genbtbiget, auf folche Art ju 
fchreiben : £Me öffentliche OScrjeichniffe, unD Die cot 
ihm gelebte ©efchid)tfcbreiber hatten ihre < 3Bercfe mit 
Dergleichen eingebilDeten ©Meinungen angefüllet; €r 
hat fie alfo nicht weglajfen fönnen, ohne Dem QSolcf/ 
welcheö ju Der 3«it noch eben fo abergläubifch , als in 
Den oorbergeljenDen 3abrbunDerten, war/ ein Aer* 
gerniß $u geben. 3)}an mag wohl mit 3lecht fagen/ 
Daß Die 3rrtbütner unfrer QBäter Die Cluelle oon Den 
unfrigen finD/ unD Daß unfre 3rrtbümcr Die 3rrtbm 
mer unfrer j^inber oermehren werDen. • $afi alle unfre 
(Eatbolifcbe ©cfcbicbtfcbreiber ftnD ooller ^inDeteien 
unD nichtigen ©nbilDungen, e) welche ihre 2ßer* 

efe 

f}ct ein i))ferb oon einen Odjfen getobten werben ; Bisweilen . 
baten bie (Säulen jßlut gcfdjmifcef, unb ein anbermal bat 
e$ ©feine geregnet, wenn man ihm, ober »iclmebr ben 0e< 
f$i(btfcbreitern, oon welken er biefe fcb&ne S9?äbrlein ent* 
Iebnef bat, ©lauten beimeffen mit! : I» tocum Marcelli, vbi 
• is fe Magißratu abdieauit,fuffectus Fabius Maximus terti- 
um. Mare arßt eo anno : ad finuejfam bot equuleum pe- 
perit: Signa Lattuuii ad Junonis fofpita cruore marta - 
vere: Inpidibusque circa idtemplum platte ob quem imbrem 
Noutndiale, vt ajjolet, facrum fuit: caetera que prodigia 
tum ettra expiata. Tit. Liv. Decad. III. Libr. 3. pag. 114. 
Edir. Francof. MDLXXXVIII. 

, e) Die ternbmfen ©efd)icf)tfcbreiber in unfern neuern Seifen 

baten/ 
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cf« ['«0 vernünftigen Leuten »erächt(i<$ machen. UnD 

Di« granfcofen fd)einen getunter Den ©paniern Den 

© 4 Sßer* 

laben, in Slnjehuitg ber 58 unbcr unb 23 unberjeicbcn , eben 
fo wenig STOaaffe gehalten, al# her Situ# Si»iu#. 3<b will«- 
of>ne ba# SEJfaimburg# unb anbrer al# £«grter unb Sabel* 
©thntiebe befanntcr ©d)riff(tellcr }u gebrucfcit, hier nur 
eine ©tefle au# Dem tyrter »on örlean# anführen, ber in 
einer einigen jwlfdjen ben (Spaniern unb CDfahomctanern 
»orgefaDcnen ©djladjt fafl eben fo »iele SSunbcr, al# bie 
Stbmifchen 0 cfd)id>tfd>rciber erzählet haben, junt 9 Sorfcf)sm 
bringet. 3d> mochte gerne wi|feu, warum man feit brei bi# 
»ierhunbert fahren nicht mehr bcrglcicfjc« SSunber^cichen 
fic&ef : bie SOlcnfdjen mögen fid) mit einanber fchlagen wie 
fie wollen , ber j?immcl mifefjet (ich ni d)t, mehr in ihren 
©treit, bie ©tgcl erfd>einen weiter nicht um bie SERahome* 
tauer au#jurotten, noch »ermifchen fiel) bie (Elemente mit 
einanber, um bie ©arajeneu ju »erdigen. SSaren benn bie* 
jenigen, um bererwiden biefe SBnnber gefchahcit, rcblidf>cre 
fegte, al# Wir? 2ßer in ber £ifiorie befannt ifi, ber wirb 
{ich gewiß, begleichen Meinung jn behaupten, nicht unter* 
(lohen. 5 $ir »eilen jeboch ben ißater »on Örlean# anhb* 
ren, unb al#benn fehen, ob bie neuern 6d)rift (feiler in bem 
Slrticfcl »on 2Sunbcrn behutfatner finb , al# bie alten. 
2(lfaman »erfdumte feine 3eir , fonbern lief; gleid) 
ferne crflcn Bataillonen gegen bie ipo^lc anrud'en ; unb 
fo halb alö fie $um fd)ieffett nahe genung waren, fo befahl 
er, biejenigen »on ben ©otljen, bie ficf> ju erfl fe|en 
laffen würben , anjugreiffen. SÜKan lieg hierauf einen 
Jjagel »on ©teuren unb Pfeilen auf fie regnen, bepwel-- 
; d)em fie nothroenbig hatten unterliegen muffen, wenn 
nicht bie Pfeile burd) ein 2öunber , beffen bie gan|e 
^»ifforie ©rwehnung t|ut , auf biejenigen, fo fold>e 
abfchojfen, juruefgefd)lagen waren, unb jwar gefdjahe 
biefeö burdj eine unfichtbare Ji)anb , beren ©d)ldge 
bie Mauren nur allein empfunben. Biele würben 

baoon 

» • * % - 
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QSoiiug grcitig j« machen 5 Denn c$ ig eben fo Idibet» 
lieb ju behaupten , Dag Die dauern oon Slugouleme 
unter (EloDopcud Deö Igcn Regierung mit einmal Dur# 
Die ivraft einer fleinen gldferneuglafcbe f) eingefallen, 
als Dag Die g5onne wdbrcnD einer miDer Die^rotcgan» 
ten gelieferten @d>lacgt fülle gegangen fei. 

Schreiber , mclcbc untf Die $tgoric pon Den 
ÄrcuhJÜgtn binterlajjen, -l) a ^ n ffe.nut fo vielen Der 
QSernpnft juroiDcr lauftenDcn ^ÖunDern angefallet, 
Dag eO etwat? unnür ? cö wäre, trenn man erg ihre Un« 
Wahrheit unD Dad Darinn beftnDftche ?dd)crlkfie ervoci# 
feti wollte. QBcr fan wohl glauben, Dag hinnnlifcge 
'*pcerfcf>aarcn, mit weigen KletDcrn angcibau, porn 

Sym* 

baPen getöbtet , unb anbre permunbef. Die 'Ximfe 
gerieft) fpie&md) in ein grdgeS ©egreefen ; unb je 
mehr f ,c erfebeoefen würben , je mef;rtmpfunbe ^3cla= 
gu& unb bie [einigen einen neuen 9Rutl). ©ie gieit* 
gen Poller ®utf>, wie bie lowen, aus ihren Noblen 
berpor , unb griffen bie Ungläubigen mit fb oielec 
Sapferfeit unb g(ucfltd>em ©rfolg an, bag biefe mehr 
als jwanfeig taufeub ‘Kictnn auf bem < 5öai) t = ^lafj $u* 
rikf lietfen. Der ©encra! blieb bafclbg, ber Ueber- 
refi gücbfetc ftcb auf bie j^e bes “v&erges üfufena, in 
welchem bie .ribble gieng, morintt fidf (j>e(aquS aufge* 
galten hatte. Allein biefe ^iitcijflinge fönten bcnjeni= 
gen, bie ber ©otf)ifd)e $urg in ber bafigen ©egenb 
bin unb her portheilef hatte, nid)t entwifdje». ©I« 
nige würben niebergemacbet, anbere aber bis an baS 
Ufer bes §(ugeS pon Depa getrieben. Da ge nun 
in bie (Enge eines über baS Ufer beS $lugeS bangem 
ben Reffen gerafhen waren, fo brad) bie (Erbe mit 
einmal unter ihnen log , unb perfdjuttete ge in bem 
SSBager, Revolutions l’Espagne «c. Tom. I. p. 4 6 , 
f ) Vo s s 1 v s de Hißoricis Latin it, pag. s>8 , 
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£tmmel herab g$f Hegen fern folten, um feieren Seuterr 
SeiganD ju (eigen, Die jmar jueufl eine gute Slbftcht 
hatten, Deren §haten aber, um Daju ju gelangen, 
Dergegalt abfcheulicb maren , Da§ fid) Die meigen oon 
ihnen ohne @d)eu unD ©emiffen mit Den groffegen 
Sägern befuDclten. ©er 9Bc-rgdnD Derjenigen 93oh 
efer, Die ju DicferBeit lebten, mar oon lauter Bau* 
bereien, Seiten, cpejrercien unD <2BunDern eingenonn 
men; ©iefeä mar Der ©efebmaef Der Damaligen Be«? 
ten . Daher aud> Die @chriftgeller, meld)e Die §haten 
einiger berühmter ^erfonen fdjrieben, fojehe nad) Dem* 
©efebmaef Der EKomanen einrichteten. ©arauO ftnD 
Die unglaublichen $igoricn oon Dem SHenauD, unD 
SlrmiDetf, Die ju unfern Beiten oon Den ^talienifcheti 
Poeten mieDer auf Die SSahn gebracht ioorDen , ent? 
ganDen. 

€in berühmt« ©etteögelehrter Idffet geh über ben 
©efebmaef, Der ju Den Damaligen Bdten h«rfchte, 
folgenDergegalt oernehmen; ©£ trat Cttt $Cl)lWt 
oDcr nieimeljr eine grobe ©infatt , Dag ftc^ 
niete non unfern ^IteneinbilDeten, Dag fie/. 
iit Bcfd)reibung Der non greifen Leuten ner? 
richteten Xfwteu, nicht bereDtgenung fein »ür* 
Den, tnentt fie nicht, um ihre ^rjehlungen, 
inie fie es fid) norfielleteit, $u gieren, in ihren 
SBercfen attcrhanD ^eetifche (ErDichtungen# 
oDer anDre Dergleichen SDinge einjfrcueten, 
unD folglid) Die tilgen mit Der Wahrheit oer? 
mifchten. g) ©er ©laube an Dergleichen 3«$«« 

€ 5 >• unD 

g) Hoc trat Antiqvorunt fhirimtrum Vitium , vel fotiut 
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unD munDerbaren Q3cgeben&eiten botte fub Der ©n* 
bilDung&jlraft Der Q361cfer Dcrgegalt bemeigert, unD 
fie ju fo grofjen 2iu*fc&roeiffungen gebraut, Dag tu 
Dem neunten 3abrbunDerr, h) Der iöifcbof ju £ion, 
Slgobarbutf, um alle Diefe läcber liebe abergläubige i 
£)inge ju begreiten, unD ju jernic^tcn, einen eigenen 
Sractat fcbrteb. <5tUC fo große XbO^jeit, fagt 
Diefer ^cdlat, bat fcbon Diefe arme 9Mt einge* 
nommen, Dag Dte ^riflen Dergleichen abge?; 
fcbmacfte 2)inge glauben, Die oorber nie? 
Ittgnb Den Reiben uberrcDen konnte, i) 

. • . - §• 7. .. . ' ‘ | 



Söt'e febr Die fWefnmigen ter 0eji$f<$t» 
fcbreiber, nacbbetn fie entroeber einer anbern 
93art()ei jugetban, ober non rerfebiebener 
Religion finb/ gegen einattber 
lauffen. 

i: , 




ig rnaljr, Dag Die ©efcbicbtgbreibcr, feit jmei ober 
Drei 3öbrbunDerten, mit ©jelgung DerSSun» 



quaedam fine iurlicio fiwplicitas , vt in clsrorum viretrum 
gefiis feribendis fe minus exifiitnareut elegantes , nifi ad 
ornat um , vt put ab an t , fermonis , poeiieas fictiones, vel 
, illiquid earum fimile admificerent, et eonfequenter verafal- 



fis committerent. 

fc) 3m *!?• 

i) Tnnta jam ftultitia oppreffit miferum mundum , vt nunc 
fic abfttrdae res credantur ab Cbrißianis, quales antea 
ad ertdendum non poterat quisquam fuadere Papnit* 



Agobard v*. 
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Der viel mehr an ficb galten, QSiele. haben fo gar Die# 
jenigen, fo von DenSllten crjcbkt tvorDen, verworfen. 
Slllein fic haben einen anDevn gebier an ficb, welker 
t>er Sluff lärung Det'äBabrbeit eben fo febr $utviDer ift. 
0ie febeinen mehr Die 0acbn>alter unD 93erteiDiger 
getviffer *partbeicn, als aufrichtige Schreiber DeSjent* 
gen, fo ftcb jugettagen bat, ju fein, ©er UnterfebeiD 
Der Religion, ut>D Di? verftbieDenen Meinungen, tvelcbe 
Europa feit einigen S^bunDert getbeilet, höben in. 
Der neuen «gjiflovic eben fo viele cßcrtvirvung, als Das 
Slitertbum in Der alten, angeriebtet 0o balDein 
€atbolifcber0cbriftftell?r einige ©efebiebte fcbreibet,k) 
fo tverDen felbige fo fort von Den gwbevöncrn, 1) oDer 
SKeformirten m) tviDerfprocbcn. €0 bekommen Dg# 
Durch einerlei ©efebiebte unp einerlei Gegebenheiten 
eine ganfc verfcbieDene ©efalt» ©ie totjeicben 
unDGefcbajfenbeit Der^3erfonen tvitD ganfc unterfebie# 
Den; ©n jeDer behauptet, pafj SXecbt, Vernunft unD 
^Babrbeit auf feiner 0cite fei; ©n jeDer führet eine 
Sttenge von 0cbriftfcllcrn, Die feine Meinung beftä# 
tigcn,an. ©n 0cbnftjiefler, Dem tviDerfprocbcn 
ivirD, berufet ficb fo fort auf Die Qßeisbeit feines 2e# 
ferö, er befebtveret ftch über DieGoßbeit feines ©egnerS, 
et ftöfet auf eine bwifebe 9H3eifc allerbanD 0cbmä« 
bungen, Die jur ©läuterung Des 0treits nichts bei# 
tragen, gegen ihn auS; unD man ift, wenn man Das 
ganfce 3Bercf gelefen bat, eben fo tveit gekommen, als 

man 

9 

k) SRaimbnrgi £ifiorte »Mn Jurtjert&um nnt» Salotaifc&e« 
SWigion. 

l) Seckkndorff. 
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t “ • t > * 

man »au, Da man juei'fl Die klugen Darauf marf. n) 

€ö gtebt jrcar einige 0chriftfteller, welche von aller’ 
fßartljeilichfeit frei ju fein fc&einen ; o) Sillein DicfciS 
fftiD eben Diejenigen, gegen welche Die Dor if)re ^arthet 
eifrige @djreiber p) alle SJlufje, um fie in üblen' SKuf 
ju bringen, anwcnDcn. @ie wiflen eö Dergeftaltcn ju 
machen, baß/ wenn fie gleich Diefelben fetneö ^rr* 
tf)um<j überführen, fie Dennoch Die < 3Baf>rr>eir / unD Die 
Unfehlbare ©ewijshcit Diefer oDer jener ©cfchichte Der* 
Duncfeln. ^JBcnn mir untf auf Den 0leiDan Derlaffen, 
fo hat Sutheruö alö ein 2lin$crwef)lter gelebct, unD ift 
auch fo geworben, q") hingegen machen Diele, unD 
faff alle Catholifche ©efchichtfcljreiber, einen ticDcrlichen 
unD recht fehleren Sftenfchcn mW ihm. & ifl jwi* 
fchen Dergleichen auf D ad auferüe gegen einanDer lauf* 
fenDen Meinungen feine Sftittclffrajye ju ftnDen; unD 
r/ ■ ‘V' • ' wa$ 

«i ' _ » / ‘ ■ • , f 

«, n) Sei) gefung folchct’ Sucher, btc »on Leuten, welche in ge» 

, gewillt fjJart&eicn ttnb &anbcl »ermittelt fiuh, getrieben 
worben, bat man bie UnbequcmlichFeif, bafj man tu benfcl* 
hen bie 53al)rbcit nicht wahrnimmf. 55ic ©cfchichte ftnb 
»erfteflef, bie gegenfeitige ©rünbe ftnb Weber in ihrer »&Hi* 
gen ©tärefe, noch mit ber gehörigen (Sorgfalt »orgefragen ; 
unb waP bie meiflcöcbulb erfobert, fo mujj man eine Stenge 
harter unb «tijäglid;er ülusbrücfe lefen, welche |t<h gereifte 
anfehnliche Männer, bic wegen cinc$ &hr.'(Sai$c$ ober flrei* 
figen 2haf in einen perfönlichen ©(reit verfallen ftnb, einan* 
ber in bett S^arf Wcrffcn. La Bruyere Caraitcres ou 
Mocurs He ce Siccle , pag. 17 /. 

o) J>err »pn 2§ou, Üvapin ^fjoiras, «. f. f. 

p) Me 0cf)riftfMct untec Den 3'efuitetu 

q) ©leibau, £iftorie »on bcm3u(lanbe berSieligion ttnb beut, 
fchc» Sicpublif unter $arl ben Vteu, Lib.iv, 

i . K 
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h>a$ foH man bei Dieftc grojfen ^rfchUDenhett De* 
•felbtij. glauben? .. / . •:•?. . 

, £in jeDcr folget Di« 0d)t’ift(Mer Mn feinet Dtcli* 
gion ; Allein ein fol4>eö Betragen bringet unö nicht 
jur ©inftcht Der Wahrheit , fonDern giebet oielmehc 
Den $tt>eifeln unD Der Ungewißheit Den freien Sauf. 

$ch biete 'Dem oernünftigften ^anne £coh, ob er, 
wenn er Die oerfchieDenen ©efchichtföreiber oon Der 
Deformation in ftrancfreich ohne'SeiDenfdjaft fefenwill, 
über Die bornehmften Dabei borgefallenen ©inge ein 
ri^tlgeö’Urtheil fallen wirb; Selbfi Die 93arifer Blut* 
^ochseit verlieret in gewijfen ©atholifchen ©efchicht* 
fchreibern etroaö oon ihrem ©reuel unD &bfcheulid)feit. 
UnD fo' Diel Die oornehmften Anführer Der oerfchieDe* 
neh' J3artt)eien, aläDie ©uifen, Die ^ontmorencier, 
pie ©ortDeer, unD Die ©hatilloncn, anbetrift, fo ijf e$ 
unmöglich, Dag man biefelben auö Den 0chrtftfteUern, 
Die ju ihrer 3eit getrieben haben, r) beurtheilen fan. 

- • -©ie 

r) (&A iff fchwer, ficb bei Schreibung einer £i|torie beS* 
jenigen QBiberwillens gegen unfre Seinfre ju entfdjla* 
gen, ben wir ihnen bei Währung eincö öffentlichen Ärie* 
geg erwiefen haben ; baf)cr man auch unter Den ©e* 
fchichtfchreibern beö ’Hlterthumö roenige findet , benett 
man nicht, bafj jte »h ren ieibenfc&aften biet-unter $u 
n>eit gefolget waren, fdjulb geben fan. 3» t ' cr ^h at 
glaube id), baß, wenn wirbie ^3unifchen Kriege t>on 
1 oer $anb eineä Tlfrifanifched ScbrjftjMlerS, unb jwar 
fo, als fte ju ©artfjago »or ihrem Untergänge befannt 
gemacht werben fonnen, gefdjrieben hatten, wir barin* 
nen ganfj anbere Betreibungen ber bamaligeti 
Schlachten antreffen würben , als biejenigen ftnb, bie 
wir v»n bem Xitüs iiviu$ unb anbern Dvömi(sh cn ©e* 
”• . . f#ht* 



I. 
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föie Stachligen haben jwar Daö SCnfc^en, alö wenn 
fie ftc^ ein wenig mehr Der SBaljrheit nähern; unD Die 
riesige SJtitteljfrajfe Raiten weiten ; allein e* flebt ih* 

nen 

fcf>icf)Cfc^rcibetTi FtaOeit. Siefe feben bie ©iege Immer 
auf ihrer ©eite , ot> fte gleich bie wenigjlen ©olbaten 
gehabt , blofj wegen ber tapfer feit ihrer Heerführer, 
unb wegen ber guten Äriegeö.-3udjf. 53er fan roof)! 
jweifeln, bafj fte nicht non bem ©egentfyeil bieferhalb 
burtbgejogen fein folten? (Eben Dergleichen Ger.fchie* 
ben^eit würbe man auch wa^tfcfjeinlic^er ®eife in bert 
t>on bem SXatf) ju Karthago genommenen (Entfdjltef* 
fungen wal)rnefjmen , bie »ieüeid)t eben fo biele 53er» 
mmft unb Gilligfeit jur ©eite haben mochten, als 
man Ungerechtigfeit in ben $X&nufd)en «Kathfchlüffen 
erblicfet. Unb wenn uns Dasjenige, was fo mofil nor 
bie eine als oor bie anbre non biefen beiben gcojfen 
ipartfjeieit gefcf?rteben werben f&nnen, aufbef)alteft 
worben wäre, fo i|f glaublich, bafj bie gerechte ©ache 
fich nicht allemal auf ber ©eite beS heften ©lütfS ftn» ' 
ben würbe , wie es biefen Lleberwunbeiten unglücf (icher 
QBeife wieberfahren, Denen man nebft ihrem 5Keicf>e 
unb Freiheit auch i^rc ©chriften unterwürfet hat* 
SBenn auch noch bieöefchichtfchreiber fowohl non ber 
einen als non ber anbern üKepublif in ben nornehmften 
Gegebenheiten, als in ber Gelagerung unb (Eroberung 
ber ©tobte, in ben norgefaflenen ©djfachten, unb ber* 
gleichen Singen mehr, aus Stof hwcnbigf eit überein* 
fämen ; fo würben Doch fonber Zweifel bie Urfacben 
ber 9iathfchlage y bie bei ber Ausführung gebrauch« 
SRittel , unb bie UmjWnbe in allen 'Singen auf fehr 
nerfchiebene Art norgejMet fein , fo wie es bie befon* 
bere Steigung eines jeben ©chriftflellerS, ber um fei* 
nen ^einben bas Unrecht auf ben Hals ju fchieben fein 
möglichfies gethan haben würbe, mit ftch gebracht hatte. 
La Mothc le Vayer Difcours für T hiftoire, etc. Tom.I. 
pag. 341. Edic. in Folio. 
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ncn Doch noch immer etwas »on Der Neigung su ilj* 
rer 9>arthei an ; unD o^ncrac^tct fte eine ungemeine 
Eiebe jur SBafrr&eit »orgebcn,fomercfet man Dennoch 
wohl was »or ein ©eift fte treibet. ©ö ftnD fef>r we* 
nige, meiere Den §ugenDen ihrer ©egner ©erechtigfeit 
WieDerfahren laffen, ohne eine »orfefcliche SibdnDerung 
mit einjumifeben; s) Daß man Daher, wenn man, um 

Die 

.. ...••* ■ . • -j 

O €incr »on ben BeräljtnfefleR ©elcfjrten (jat »on Ben ®e/ 
f<^icf>tf(^r<ibcrn Der »crfdjlcbenen ipattbrten folgenbeS Ur* 
t&eil gefallet ; au$ welchem man feben »irb, wie Diele 23or« 
fidjt er Be? 2efung ihrer Sßertfe, Die er mehr »or Komaneit 
als »or wahre £ifioritn hielte, gebrauchte ; jeboch regnete er 
ben 4berr »on £&ou unb SKejerai nicht ju tiefer 2lrf bet 
©c&riftßeller. 3$ mufjgeftehen, baß ich bie©efchichf* 

■ fcbreibec faß niemals in ber^bficht, um mich »on bett 
^Dingen, Die gefeiten finD , ju unterrichten, fonbern 
nur ju Dem (Enbe lefe, bamtt ich roijfen möge, was 
man, bei einer jeben Nation, unb bei einer jeben g)ar* 
t^ei »on ben gefächenen Gingen foget. 2ßenn ich 
Die »on unfern ©ci&riftfiellem über bie in Dem lebtern 
3<tf)rljunbert »orgefalfene innerliche Kriegen »erfertigte 
jpißorten lefe, fo finbe ich, Baß bie in §rancf reich be* 
fmblidje ^rotejianfen niemals Unrecht hatten ; wenn 
ich aber eben biefe Kriege in ben ©efdjicbtfcbreibem 
»on Der gegenfettigen ^artljei , infonberfjeit wenn et 
SJionchc ober ©eifilichen ftnb, lefe, fo fomme ich in 
ein gan§ anber knb, wo ich mich fdber nicht mehr 
fenne. J)ie erfiern behaupten, baß bie 9>rote|fanten 
niemals bie Anfänger geroefen, fonbern »orher taufen» 
berlei ©eroaltthatigfeiten unb harter erbuibet hätten, 
ehe fte baju, baß fte ©eroalt mit ©eroalt gefleuert, ge» 
fdjritten waren ; baß fte Dabei niemals eine anbei* 
Bbficht gehabt, als bie (Erlaubniß, baß fte ©ott nach 
ber ©inficht ihres ©eroiffens bienen möchten, ju etlan» ' 

gen; 



&o *pf;tIcfopfue Der gefunden Vernunft. 

trie einer ©cfchicßte ober DteSKic&tüjfeit unö 

eigentliche Söcf^affcn^eit einet: Öemut(;d * $|« auöiu* 

i . . - : ' fttfl? 

gen ; baß ber ©efjorfam gegeh ihren rechtmäßigen 
ianbeSljevrn unter ihnen jeber^eit eine heilige unb un* 
berbntef) liefe ©ad)e geroefen fei ,. unb baß ßc fid) nur 
ber ©utlj i^rer $cittbe, bie bas ©emüth bes Königes 
eingenommen gehabt, ju entreißen ober bie llmflür£ung 

• - ber ©runb*@efehe beS Königreichs in 2(nfehung ber 

^ronfoige ,;u berf;inbern bemühet hatten, als roeldje 
lebtere bie datholicfen burcf) baS fcfanbbareße unb 95er* 
abfi$euungewürbigßc‘$ünbniß, fo jemals erhöret wor* 
ben, uööig über einen Hauffcn werffen cntfdjloßen 
gewefen. “JUlein bie ©öndje f ehren biefeö alles gaith 
um. Die Hugenotten , fagen fte , haben bie ©affen 
juerff ergriffen; ©ie haben fief fo gar wiber bie eigne 
5)erfon unfrer Könige »erfd)woren ; ©ie haben baS 
gan^e Königreich gefenget unb gebrennet, ehe man ifj* 
nett bas geringfle gethait; ©ie hatten bei allen ihren 
Unternehmungen bie abfd)eultd)jrcn 3lbfidjtcn,bie man 
fich nur »orßellen fan ; bie ©acheliden hingegen wa* 
ren jeberjeit fo gut, alS nur tn ber ©eit möglich > ge* 
ftnnet. ©ie übten an ben Orten, wo fie bie Oberhanb 
hatten, fehr wenige ©emaltthatigfeiten aus ; bisweilen 
aber geriethen fte über bie Ungeftümmfeit unb ©ottlo* 
figfeit ber Kejjer in einen gerechten Unwillen ; Allein 
btefes^ bewahret ber ©efehieftfehreiber nur mit $wei 
ober brei ©orten. Die 5>arifer ^lut^H'odjjett war 
eine in ber Klugheit gegrünbete nothwenbige unb recht* 
r . mäßige $h at / um &em Emirat bon (Ef)atillon jubor 
$u fommen, weldjer alle Satholifcfeit enoürgett ju laf* 

• £ fen bcfdjloßen hatte. 

.4 3ß «ö alfo nicht eine bergebene SKühe, bie 
j fiorie ju lefen ? Denn wenn von einer ©eiten bie ge. 
^ - funbe Vernunft erfobert,baß id) einem H li genottifd)en 
, jjefd^idjtfchveiber nicht traue,fonbern bon ihm glaube, 
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ma$en, mit Den ©efchkhtfchreibern Der neuern gcit 
nach Detail Dcö ^öfephuä oetfaljren müfte, auf if>rc 
Schriften nicf>t Die geringe ©emi^eit "bauen f6nte. 

erkläret ficb aber Diefer jüDifche ©d;tiftfteDer Ded* 
f>atb folgenDergefiait : 2)ie einheUiae Ueberem* 

jtim* 



« '» 



u 






baß er entweber , aus Mangel Ijinlänglidjer Ueberle- 
gung unb wegen bei - t^u uerbienbenben SöorurtFjeife, bi« 
»erberblichen Abftd)ten nicht etngefe^ert, ober ftd), um 
v j bie ©h l ' c Zitier Ötfligion in! retten , fte nicf)f jtfwiffen 
toerfteüef habe; fo i|t es aufber anbern ©eite eben« 
fals ber gefunben Vernunft 'gemäß, baß id) aud; einen 
@efd)id)tfd>rei£>er ans ber 9i6mifd;en fiicdje nicht 
traue, fonbern if)n in £$erbad)t f>atte, baf? er entweber 
gewi|te : Umfiänbe, bie jur Diedhtfertigung ber JSugenoN 
^ • ten bienen können, boßfwfter QBeife oerfchwtegen, ober 

• ihnen mit Unwahrheit Singe, bie fte berhgßt machen, 
beigemeffen, ober aus einer vorgefaßten SOleinung ge- 
glaubet habe, baß alles, was in feiner päxtfyi vor* 
gienge, rechtmäßig, unb hingegen biejenigen, bie er 
für|er hält, mit'bem;©eiß ber 5Öufh unb ©ottlo- 

• , ftgkeif erfüllet waren. 23enn es mir , ber -id; von 

< tiefer SMtgion bin, an ber Aufrichtigkeit eines 

93rebigers, ber bie Iptftone fehreibet, ju jwei|fe(n er- 
laubet iß, fo muh nn'r nod) um fo mehr, bie Auf- 
ridßigkeit eines @atf)olifd)en ‘iJBeif-- ober DrbenS-©eifi ; - 
liehen in Reitel ju gieren , frct> freien ; jnmal ein 
Satholtcfe fidj gleicbmäfng bie Freiheit nimmt, etwas 
weniger an ber Aufrichtigkeit eines ©eißlichen, als ei- 
nes ^rebtgerS ju jweiffeln. ,©ie fc^eit alfo / mein 
4>err , baß ich mtb.t f° flar unrecht habe , wenn ich m 
ber 4>ijtorie weitet nidjts fud)e, als bie ©eftnnung, 
£3erurtl)eile, Abftd)ten Unb ©efchmack berjenigett^ar- 
thei , weiter ber ©efcbidjtfdbreiber jugethah iß. 
Critiquc Generale de l’hiftoire du CalviniGne pag. ij. 
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jtifrimung fatntlicher @d)reiber tfl; ein mfyv* 
^aftcr aBcrocifj unD üenjeic&cft/ t >af’ ein£ 
0ad;e jcnn§ tmi) roivcflicl) gefc&ß&etj fei;, t) 
<£o 'lange cö noch SÖiönche geben roird, die die^ijtorie 
fchrciben werden, fo iweiffeU id), daj? man eine der? 
gleichen einhellige Uebcretnftimmung jcmdlö hoffen 
forme. A 

§. * 8 . ; ' • 
Sßon bern gdcbev(ic|eit in ber Jpifhn'te, 
okr non t»en3ahr^ liefern in allen m* 
fd)ieknen 3Köncl;&Drkn. 

<JNie lächerlichen 3ahrs23ücher uni) fabelhaften #t? 

jtorien, »reiche oon rerfchiedenen DrdcnfcÖeifi? 
liehen getrieben morden, haben oollendO allen guten 
©efehmaef oerdorben, und die Wahrheit oerduncfelt. 
©ie hüben fo viele leere Einbildungen erriet, und 
ihre Bücher mit fo vielen ßügen auögeftopfet, dafj der? 
jenige, der fle jum Unglücf mit einigen Söeifaß liefet, 
auf immerdar oon dem *3Bege der Wahrheit entfer» 
net bleibet. ©elbji diejenigen , die noch am reinfien 
gefeprieben und am meijien an fiep gehalten haben, u) 
find doch, in geroiffen ©teilen ju lügen, genotpiget 
gewefen. 3he ‘Stand, ihr 2lmt, ihre Sveligion, und 

der 

t} TÜi wt» yäf dhtiQxi in rtKfi^a-ov irtfiac ei vifi 
Tun äiiruv airavjit t cLvra ^ Ktymct t(gj y^a^an. 
Verae fiquldem Hiftoriae indicium eft, dl de iisdem re« 
bus omnes eadem dicant ec feribant. Jofeph. «ontia 
Apionem. Libr. I. pag. in. iojf. f. 

») Öcr «Pater Daniel, und 9)«tcr pp« Orleans 
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Der Swang, Den fie ft# in Slnfehung ihrer Obern an* 
legen muffen, bat fic, oerf#teDene @ef#i#te ju oerfreU 
len, i« oeranDern unD ju f#wä#en geswungen. £i* 
nige haben fo gar Die^artheili#feitfo weit getrieben, 
Da§ Daß 8ob unD Der Slnftri# , Den fte einigen Dur# 
ihre DrDen oeranlafitcn Gegebenheiten geben wollen, 
fte, um Den geregten Born Der Dbrigfeit ju entfliehen# 
baß ^bnigret# ju oerlajfen genbthiget haben, x) £)iefi 
S#riftfteller haben tnswif#en, ihrer wenigen Nichtig« 
feit ohnerachtet, in ocrf#icDeneit gingen grojfe©abett 
gejeiget; Sie haben in allem Demjenigen, waß weDec 
ihren DrDen noch ihre ^arthei angegangen, eine ftarefe 
Geurtheilungß^caft unD oiel ®ef#icfli#feit oon ft# 
fpüren laffen. Sllicin eß giebt eine fO^enge elenDer in 
Den «Stiftern unD ^loflern entjknDenen S#reiber, 
toel#e ft# ein rc#teß Vergnügen Darauß ju ma#en 
f#einen, Dafj fie Der gefunDen Vernunft f#nurftracf$ 
juwiDer fein fbnncn ; Sie haben, an jiatt Dajj fte Die 
Religion berühmt nia#en wollen, Diefelbe oielmeht 
Dur# ihre S#riften oerunehret. £)te ^)ifioricn oon 
gewiffen DrDen, unD Die befonDern 2ebenß?Gef#tei» 
bungen »erf#teDener «^eiligen fttiD , na# Dem Urtheil 
eineß greifen Gif#ofß , y) mit wenigem 2lnfel)en ge# 
f#rieben, alß Die £ebenß*©ef#i#te Der #eiDnif#en' 
QBeltweifen, wel#e Der £Mogeneß Saertiuß oetfertiget 
hat. ©ie fiegenDen oon oerf#icbenen ^eiligen f#ei# 

§ 2 ' tien 

. ■ J. _ • .. . •• •• . ; ’f 

Ser $afer ^öutoetict, Welcher, wegen feiner Jpijtotie bet 
^efutten, hie er in fe&r f#6nen Latein oefc^rteben# au$ Wonf 
weichen mufft. - - • 

^ v w ** ^ : ‘ ’ '• 1,11 

y) 9)ftl#t*r (iano, ©if#of ren (janariett. 
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nen eben fo unvernünftig, alß Die aUerldcberlicbgcn 
Snuber^abcln^u fein. 

3cb glaube nicht, Dag man Der ‘Sftadjroelt drgerc 
itinDcr^ofien, alö Diejenigen ftnD, welche man in Den 
^ergfetebungen de3 heiligen $ranctfcus mit 
eorifto lief«, binterlaffcn f*an. ©iefer ^eilige batte 
einen ganfj befotiDern Umgang mit vcrfcgieDenen $bie* 
ren: 0: verftanD it>rc (Sprache, unD fie oerflanDen Die 
feinige. er einöntalö Dic^cjfe lefen tvoltc, Darin* 
nen aber von Dem ®efange Der (Schwalben gegbbret 
tvurDe, fo machte er ihnen ein febr artiges Compli* 
ment. SXetne 6cbroeffern, tgr (Scbrealbcn, 
fagt er ju ihnen, C0 ifi nun 3 Cit/ dag tef) attC^ 
rede, denn tbr habt fdjon genting geplaudert 
<5d)n>etget fitlle, bttf ich da 0 Söort unfern 
£errn gu ®nde gebracht habe; unD fie fegwie* 
gen auch hierauf wircflicg fülle. 2(lö er ein antermal 
eine Jjeufcgrecfe wabrnagm, fo rief er ihr : (Scgtre* 
fter Jpeufd)recfe, Da er Denn Diefem $g‘er, nachDem 
esftch auf feinen Ringer gefegt batte, etwas jum So* 
be ©otteS fingen lieg. 3ft es mol)! möglich, Dag man 
folcbe^gorbeitenfcbreiben tinD Den QßerganD Der 9861* 
efer mit Dergleichen ndrrifcgen 0nbilDungen anfüllen 
fan! 3njwifcgen haben Doch Diefe Sügen, fo lächerlich 
fie auch ftnD, Beifall gefunDen, auch fo gar bei foU 
chen, Die in Den ^Bijfenfcgaften erjogen unD gebohren 
worDen, unD mitten unter gerieften Seuten gelebet 
haben, ©er 3efuite ©ajee macht, nachDem er Per* 
fiebert hat, Dag bisweilen ein $inD3efuS von Dem 
Sllrar, um mit Den jungen iftnDern jti fpielen, herab* 

füe* 
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fliege, z) «in groffeö *5Bcrcf üpti Dem ^irnber^o mit 
«inem 0chaafe Dc$ Zeitigen ftrancifcuä gcfcf>df>c, web 
rt)cä, fo bafD e$ bie ©tön che fingen .1)6««, in Daö 0jot 
gienge; Dafelbft beugete e6 Die ^nie, nnD grüffetc Die 
heilige Jungfrau ; unD wenn Die «£)ofiie in Die .£)öbc 
gehoben würDe, fo fuffctc eö Die £cDe auö (Sb^erbie# 
tigf'eit. a) 3<h wunDre mich gar nicht, Dajj man 
einem unvernünftigen ‘Shier eine Der Vernunft fähige 
0eclc beileget, unD e$, alö wenn eö Die allerverbor* 
genfle ©eheimntjfe Der Religion einfehen fönte, vor* 
(feilet. ©enn fo balD, alö man mich überreDen will, 
bajj Daö^inD^efuö alierhanD fleine 0piele mit fptcle, 
fo halte ich aHeö vor möglich. 

0ie fef>en leicht t>on felhRcn ein, gnäDige ftrau, 
Daß Dergleichen QBunDer, um in ihrer öjfenbahren 
Unwahrheit ju crfcheinen, nicht crfl .roiDerleget werben 
Dürffen ; fie führen felber DaöÄentjeiche« einer Sßetrü* 
gerei bei fidf $an man wohl etwaö abgefchmacfterö, 
unD Der Dceligion unD ©eijtlichfeit unfrer 0eelen mehr 
juwiDer laujfenDeö erDencfen, ate wenn man Den 

3 unver* 

2 ) Siefer 3efuift hat ein mtd jwei !£bfilen beflehcnbed Such, 
unter bem £ifcl, Pia Hilaria, verfertiget, in welchen unter 
vielen cinbern abgefcbmcuFfenDingen auch biefed oben cm flehet. 

a) Videbis, Huguenota, fi fors haec leges, nafumque 
ringens, inquies: belli logi! Frundebis Huguenota: li 
fors non volec, viret, vigebit veritas, error cadet. Ger- 
mana Francifci foror, docilis bidens, frendenre Te, 
ringente Te, laudabitur. 3ff b(ld nicht eine herrliche 
Gelegenheit, um (ich über bie (JJrotejlanfcn ein Slnfehen ju 
geben ! (Ed i|i biefed getvifi recht erbärmlich. 93iele 
teilte geben, inbem fie unfre Sleligion verteibigen wollen, 
unfern SBiberfachern bie 2Saffen in bie £änbc. 
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unoernünftigen $hi«rcn eine Vernunft unD €rfänt* 
niß Der ©ottheit, welches Die einzigen ©inge, Die 
und oon ihnen unterfcheiDen, ftnD, jugefiehet! 3m 
iwifdjen ftnD Diefe leere 0nbiiDungen noch nicht fo 
ärgerlich unD oerwunDerungSWtirDig, als Diejenigen 
$)erfonen, welche einige ^eiligen fpieien muffen. 3 <ft 
glaube nicht, Daß Der abgbttifcbc Aberglaube unD Die 
Sßoßhcit DeS«£)eiDentbumö DerSßenuöein folcheöAmt, 

• , als ein geroiffer Deutfcber 'äÄbnd; b) Der heiligen 3»ng< 
frau Sffiaria jnfdjretbet, beigeteget habe, £r evjdf>let A 
Daß, Da ein ^riefter eine gewijfeQ5eatt’h:,weld;e$f)ür* 
hüterin in einen 9ionnen»$lojier geroefen, entführet 
I)abe, Diefetbe, e(je fte ftch auf Die glucht gemacht, jü 
Dem Altar Der Ijeitigen Jungfrau gegangen fei,Dafetbfi 
eine furfee AnreDe an fte gehalten, unD ihr Die @d>luf* 
fei Des. ÄtofterS jurücfgelafjen habe. ’S>iefe Sionne 
blieb fünften 3al>re weg , unD nachDem fte Des liea 
Derliehen Sehens überDvüßtg war, fo befallt fie wicDer 
Sufi in Das ^lofier jurürfiufehren. 'äßeil fte t>ofte. 
Daß man fte, nach einer fo langen Abwefenl>eit, nicht 
mehr fennen ipürDe, fo farn fte Dahin, um ju hören, 
was man oon Der 23eatrir fagte, <3Bie man ihr nun 
jur Antwort gab, Daß DiefeS eine fehr fromme 9ionne 
wäre, welch* ihr Amt oortrefiFltd) oerfähe 5 fo mercf te 
fie gleich,, wem fte Die Rettung ihrer €*hre ju Dancfcn 
habe, Daher fte *u Dem Altar Der heiligen 3ungfrauen 
lief, welche Darauf folgenDe £Borte ju ihr fprad) ; 

' 3ch ()abe betrte Stelle unh Amt ftinftehcn 
3&hw vertreten ; Anjefct gehe wieder in hei# 

. tteit^often ittrAcf/ttttb 0ueSb«(fe$ hemt fein 

ein# 

- * b) (Sefariui,. 
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einiger hat Dein Verbrechen erfahren. c) 

Sbiefem gottbfcw Beuge fanman noch Die (^rictylun* 
gen t>on Dem Seifigen TD'Jacfou, bev auf einem ^Jöallfifc^ 

Steife gelefert, uiiD oon Dem heiligen ff)}acarfu6,’‘welf 
<t>er, roeil er einen $lolj oDer f feine fliege, Die ihn ge» 
fiochen, getoDtet, fechtf SftonatW lang $8uffc gethan, 
beifügen. Sftan wirD hieraus fehen, Daß DerCarDi* 
nal $8effarion recht gehabt, wenn er gefager, Da£Da$, 
ma$ oon Den neuen ^eiligen n*jdf>fct würbe', if im ju» 
gleich alle«, man oon Den Ölten gefchricbeti hätte, 
jtreifelbaft mache. 

$)}an hat jroar feit einiger ßitt Die meiften neuen 
&ücf)er oon Diefcn abfcheulidjen ÄinDer#fjoQiH£ ; wo# 

Durch t>ic ^enfehen mehr geärgert als jur Gottesfurcht 
gereift werDen, gefaubert; & ift aber Dennoch/ aff 
fer angemanDten Sorgfalt of)neracf)tet, eine groffe 
$lengc oon ©chrijften übrig, Deren Scfung man nicht 
genung oerbieten fan. 2lUe oernünftige Seute ftnD 
über Die lächerliche Seben&Vefchreibung Der tOiaria a 
fa Coque erflaunet, welche mit lautet* lächerlichen 
SöSunDern, Die fautn in einer flechten «^ejren^abcf 
eine ©teile ocrDienen , angefüllet ifl ; VicfeS Söuch 
hat aber feine Anhänger gehabt , weif es oon einem 
in Der Sftoliniftifchen ^arthei berühmten SMfchofe ge« 
fchrieben mar. ©ie haben, gnäDige 3rau, eine ©am» 
lung oon Den SfBunDern d) Des feeligen ^ari<5 gclefen : 

5 4 £>ie 

c) Ego per quindecim annos ablentiae tnae officium tuum 
fuppleui: reuerrere nunc in locum tuum, et poeniten- 
tiam age, quia nullus hominum nouit exceflum tuum. 

d) SicfcS i(l i>flejeRtg<$H(&,njfl<hc$ &cr#meoHt?toHgei , dn 
gemacht hat, 

' ! 

v r . 
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©ic ^albe ©taDt^3ariö iß .noch gegennxfcfig.Don Der* 
felbcn < 2BivcfIic^fcit übcrrcDct*; unD injroifchcn i|l Do# • 
in Der 2Belt nichts t larer, als ihre Unwahrheit < 2Bcmt 
grantfrpi<$ üoii ohngefehr '^anfifriifhj# werDcn füllte,* 
(o n> fr, Den alle Diefe (i3efcbid)tfd)vctbcr,, welche Derglci#; 
c()cn unfinnigcS 3^9 tiefer Snt^ücften, jufamnien ge* 
tragen haben, vor ©djriftlleller oon einem unroiDer* 
fpred)lic&enänfel)en gehalten werDen; unD Dis ©ohne 
unD ^efe^üon Denjenigen, Die folc^c anjefct oerach*. 
ten , würben fid) oor ihre Q3ertciDigung umbringett 
laßen. '34 »wcißele, Daß man Das Sacherltcbc in Den 
ipunDerbaren ^ßirfungen Des heiligen ^gris beficr ab* 
fd>i(Dern Fan , als es Der Q3erfaj]er DerXettres Jai- 
ves e) getl)an l)at; unD cs ftnD in Der $l)at ©cherfc 
unD Q3erad)tung Die einzigen ^Baffen, Deren man fiel) 
gegen Dergleichen thorichtc SinbilDungen beDicnen muß. 
Sflan roürDe Dem menfchlid;en SßerftanDe unrecht 
4un, wenn man glaubte, Daß er auch in folche 3rr* 

ij* * * , •* 

e) Sie hefchloffen arfo, biefern neuen .^eiligen eine 5Traft bei* 
julegen, pcrmitfclft beten er biejenigen, Die ihrcSufluchf mit. 
tanken uttb Singen $u ihm nehmen murren, feilen fönte. 
(Ein gemiffer 216t *) brachte, nacf)bcm er lange ror fich bar« 
auf ftubirci fjaffe, tiefe Ucbung juerft im Sange. (£r tankte 
auf bem ©rate biefeS ißriefierS einen 2an^ in »elcfeem ein 
*Pas mar, ben man ben $arpen=©prung nennet, unbmel* 
djen ber 2lbt unvergleichlich machte. Qür hatte ein 53ein, 
welches öierjeben Jell Fürder als baS anbre mar, unb er 
behauptete, baß baffelöc alle brei ?0Tonatf>e eine £inie langet 
totkbe. 0n?O?atl)emaficuS,irelchcr bie Seit feiner »oDFom* 
menen ©enefung ausgerechnet, hat gefunben, baß fold)cS erfi 
nach einem ff jährigen Springen gefchehen t»urbe. Lettres 
Juives Lettre VII. ** 

^Sct gibt SBccfccrntt. 
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thümer verfallen fönte, ohne Durch eine unftnnige 
<2ßuth, Die ihm allen ©ebrauch Der Vernunft he? 
nimmt, Dahin geriffen ju fein. . £)a$ gemeine Q3olcf 
ju ^arte glaubet an Den heiligen $)ari$ ; Q5tele aber 
pon Denen, Die ihnen Diefc Verehrung Dcö 3anfenifH* 
fchen ^riefterö einftöffen, glauben an ©ott nicht; 
©ie haften Die 3efutten unD finD Daher oergtiugt, 
wenn fte nur Deren ihren §einD feelig preifen fonnen. 
$$thn eö Dicfen beiftele, einen ^eiligen nach ihr« 21« 
ju machen, fo roürDe Derfelbe unter Den Leuten, Die 
ihnen anhängen, gar leicht Dapor gehalten merDen; 
Unter Den Sanfenijfen aber mürDc eö ihm, rcie Dem 
heiligen 9>ariö, gehen. 

©lauben ©ie roohl, gndDige $rau, Dag jemanD, 
Der nach^meihunDert fahren Die ©cfd)tchtfchreibet pon 
Den oerfchicDcnen ^artheien lefen n>irD,f) lcicf>tficf) Die 
QBahrheit roerDe ftnDen fonnen, pornemlich wenn Die 
SanfenifUfche Sehre Dereinften Die DberbanD behalten 
folte? @ie fonnen in Den heutigen ©rreitigfeiten einen 
$lbri& pon Denen, Die mit Den ^3rote|lanten porgcfal* 
len finD, roahrnebmen. <2Bir finD in eben Den Um# 
ftdnDen, »orinnen fich unfer £ncfel?$inDer einmal 

$ 5 be= 

f) €0iit mal üor einer #eftigfeif, ich mag nid>f fagen, Sollheif, 
haben nicht t>te J&errcn »on 6enl unb ^DionipcBicr einer 
tmDcr ben anbern gcichricben? 25cibe fuhren, jur 5>c|iärcfung 
ihrer Meinungen, anfehnliche SSerftcherungc* unb sjcugnijfe 
an; SScibe nehmen ben £immel juni Kister über bic Kid)' 
tigfeit ihrer Meinungen, tmb beibe erhalten tum ihren 3ln< 
hdngetn einen tmüfommenen ©lauben. Speibc beruffen (ich 
auf ihrentwegen gefchehene Sßunber ; unb beibe halten bi« 
J&anbliingcn ber gegenfeitigen Barthel »or SBertf« bei 
SeufeliJ. , 
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fcefinben werben; ©ie werben eben fo oieIe3)}ühe ha* 
ben, Die 92Baf>rI?cit oon oerfchiebenen ©ingen ju ent# 
beefen, alß eß unß fchwer fd(t, bie unter §ranciftuß 
ben £rfien unb feinen Siachfolgern oorgefallene 53 e# 
gebenbeiten voUfororacn einjufehen. ' 

• ' ■ • ’ • i 

i ' ./ 

• 9* 

. : . . i 

Saji Wc ©eföicjjtfc&rci'ber bie roa$r$affrit 

Urfac&en einer ©ac&e fefyr oft rnc&t 

. nriffen. ' ' 

■ • * ! •* 

Ctfftcn biefen ©chwicrigf eiten , Me in ber $iftörie 
^ oorfommen , fan man noch bie wenige itentnig 
beifügen, fo ben ©efc&idjtfc&rei&ern oon ber oornehm# 
(len Urfac£e, welche ben oon ihnen erjehlten Äricg, 
$riebe, ober 53ünbnig oeranlaffet hat, beiwohnet. 
<£ß haben bisweilen bie grofjeften Unternehmungen 
weiter nichtß, aiß bie OSiferftic^t einer ‘Sftaitreffe, ben 
(Shrgeifc eineß Cteblingß, ober ben ^Jrioat#^)ag eineß 
fJMnificrß gegen einen groffen äperrn, jurn ©runbe 
gehabt. ©ic©taatßflugcn verlieren ficj) bfterß ganfj 
in ihren Urthetlen, um eine @ache ju erratben, bie 
fieboch nicht wiffen fönnen; ©ie oerfertigen ganfce 
Sieben unb 53üd)er, um bie Urfadje eineß ^riegeß ju 
entwickln, ber blog burch bie gemeinten $riebfebern 
entfponnen unb fortgefefcet worben. <2Bcnn man ent# 
beefen folte , bag bie Siferfucht ober Diadje eineß 
*3Bcibeö / ober bie oerficllte $rbmmtgfeit eineß 53eicht* 
oaterß fchuib baran gewefen wäre, fo würbe man 
fich, fo wohl über Diejenigen, bie fo thoricht gewefen 

unb 
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unb biefe Kriege unternommen, nte auch über bie, 
roclcbe fo viele unnütje Urteile , um bie Urfac(j«(i 
baoon ju erb (dren, gefdllct haben, gar fchr aufhalten. 

3>r gelbjug, ben granciöcuö ber IfTe nachSftan* 
lanb tl?at, ifl eine oon ben gröffeften Unternehmung 
gen ber $ronc granefreieb , unb £>ie if>r fcf>r treuer 
ju flehen gekommen. ;| 0te ^>at aber, menn mir bem 
23rantomc ©iauben ,J beimefjen mollen, nid;tö als » 
granciöcuS beS^rfMUnmdjjigteit unb bie unorbent* 
licfje ßcbens * 2lrt bes Stbmiral oon Söonnioet jum 
©rnnbe gehabt. S^tefer 0chriftfleller melbet baoott 
foigenbeö: £)cr ^Dntiral oott 9$onnioet trat 
Der einige, Der granciscutf Dem <£rffen nach 
Italien ju gefeit anrieth. . . « . (Er tl;at 
aber folchetf nicht fo roohl au£ ®fcr »or Datf 
2Bchl unD Den £)fenft feinem Jperrtt, al£ mh 
mehr, um eine getwffe »ornchnte grau in 9J?ai> 
laut)/ Die eine Von Den fünften roar, tricDer 
3« fehen, welche er einige 3ahre »ovher jur 
SWmtreffe gehabt, imDDa er rnel Bergungen 
bei ihr genoffen, gerne noch einmal feiten 
Welte, 3ch habe Diefetf , fdhret er meiter fort, 

»ott einer »ornehtnen grauen Der Damaligen 
3eit erjehlett gehöret, uttD fo gar, Da§ er Dem ' 
£bntge Diefe $rau 7 welche Die <5igttera (Ela* 
rice geheiffen , unD »er Die alierfchbttfte in 
gang Italien gehalten worDen, gerfthmet 
habe« (Er machte ihn begierig, fie 50 fehen unD 
bei ihr $u fchlaffcn ; UnD Diefetf ifi Die »or* 
nehmfte Urfache »en Di efem SKarfch Detf Äonh - 
ge£, welche^ nicht alle wiffen« <$olcherge* 

jialt 
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i tatt weif; bie eine Reifte ber Söelt nicht/ wie 
bie attbre lebet; Denn wir gebenden untf bie 
6ad)C auf eine gang attbre 2ßeife, altf fie 
roirdllicb ift. ©oft alfo, ber aUc^ wetfc muf; 
unfrer gar fe^r lachen, g) 

3ft Dag nicht ein herrlicher Q3ewcgungg<©runD, 
fo v>ielc unglücfliche 0olDaten. unta geben fommen ju 
taffen, feine Volcfer Durch hatte Auflagen ju Drüefen, 
unD ein gan&eg Königreich nahe an feinen Untergang 
ju fcfccn, weil man gerne bei Der 0ignora ©arice 
«Olafen wollen? 3$ geflehe, Dali man oor eine 
fcl>6ne $3erfon i'ieleö ju tt>un fcbyftrig tfl ; allein ganfc 
(Europa Deshalb in fetter unD Stamme ju fefjcn, Dag 
ift Die 0acbe ein wenig ju weit getrieben. £>a$ b# 
fet, Den Krieg oon $roja wieDer auf Die 53af)ne brin* 
gen, unD noch um geringerer Urfache willen, ata $Je* 
nciaiw that, ju Den ^Baffen greifen, weil Diefer Doch 
feine eigene §rau jurücf begehrte, §ranctacug Der ©fte 
aber eineg anDern feine fuchte. UnD welcher ju Den 
feiten Diefeö gtanjbftfchen Monarchen lebenDer0taatg# 
DerfidnDtger folte ftdj wohl oorgeflellet haben, Daß Die 
berühmte 0chla<ht bei Q3aoia bloß Die golge einer 
eingebilDeten ndrrifchen Siebe Dtefeö ^)errn gewefen fei, 

^ * woju Die unorDentltche ßebeng*2ltt Deö gebuchten 2lDmU 
rata, Der beiDcä fein Vertrauter unD SJiinifter war, 
©elegenheit gegeben hatte? 

QBie t>ielc 9H3eiber *= SHdncf e , übertriebene ©fer» 
fucht unD unerfdttlichcn €brgeih würDen wir nicht 
erblicfen, wenn wir oon Den in Den lebten Kriege ftch 

ju* 

j) Brantome, Memoires des Ca-pitaines frangois Tom.F. 
pag. ioS* 209. 
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jugettagenen Gegebenheiten nur Die Reifte Der wahren 
Urfad;en entDecfen fönten? £s ftnD gerne, welche ver* 
ftchern, Daß an Der Gelagerung von Sille, an 2luff)e* 
bung Der Gelagerung von ^urin, unD an Der <£rbab 
tung von Toulon, einzig unD allein Die Leiber fchulD 
gewefen wären. GiSher hat noch fein @cfd;id;tlchr*ü 
ber Das, was er geDadjt, ju fchreiben fiel; untertan* 
Den. 9Ber weiß, ob Diejenigen, Die nach uns fottu 
men , ! von Diefen verborgenen $riebfeDern einigen 
Gegrif haben, ober fich nur bloß an Das, was fie 
fchon aufgejeichnct finDen, halten werDen ? ‘SSerfan 
wohl gewiß wijfen, was jwtfchen Dem ^rinhen von 
(EonDee, Dem von Surenne, unD Dem Souvois vorge? ' 
gangen iff? <2Benn man alle Die SriebfeDern, welche 
Die (Eiferfucht Des erwehnten 59Üni(terS wiDer Diefe bei* 
De©eneralS nach nnD nach hat fpielen laffen, erfor* 
fchen fönte, fo würDe man viele befonDere UmftänDe 
entDecfen, Die vielleicht jumDfuhm Diejer groffenSJlän* 
ner mehr, als alles, was bisher von ihnen gefaget 
worDen, beitragen möchten. €s wurDe eine vortref» 
liehe Cache fein, wenn man wijfen fönte, woher fw 
Das ©chtimniß erfunDen , ju gleicher Seit Die $einDe 
Des Königes ju fchlagen, unD ft«h auch wiDer Diejeni* 
gen. Die fte bei Demfelben hatten, unD welche ihre 
Unternehmungen ju 0chohDen ju machen fuchten, ju 
verteiDigen. < Sßie viele anDre ©enerale würDen 
ihren SXuhm verlieren, wenn Die GewegungS*©rün* 

De, welchen fte folgen iu Dancfen haben, befanDt 
wären! QBie viele 0<h(achten ftnD Durch Den Slmthet* 
ncS beflogenen unD verrätherifd;en $föini|ters gewon* 

nen worDen! 2Bie viel vefte Derter haben ftch erge* 

' - « €. 
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f>en muffen, Die gar leicht litten entfett merDcn f6n* 
nen! 2lUc Diefe ©inge finD mit einer fingern ©eefe 
umgeben. ( 2Btr feheu weiter nichts, alö was man 
un$ fftj>en taffen will/ unD muffen Daher mit23ran* 
tomc fagen, Oaf 0ott altetf rotffc/ uuO unfrer 
lAC&C. ; .r • 

§. 10 . 

€ine ^ieOetWIung Oer oon OerUttae* 
roifjfwt Oer ßiftorie Angeführten 

UrfAcheiu ' •• , ♦ 

/Äie rocrDen a(fo (eicht ermeffen, gnäDige $rau, tute 
V—/ n6tf)ig es fei, Dag ©ie Der Jpigorie nicht weiter 
(glauben beimeffen, als in fo ferne Die Darinn crjeljlte 
©cfdjichte ihrem natürlichen Vernunft »Sicht nicht ju* 
wiDerftnD. 3ch bin bemühet gewefen, 3h«cn Die 
Ungewißheit welche in Dem erflcn Anfänge Durch Da* 
Sliterthum Der Seiten entgehet , unD Die Urfachen, 
warum Die heutigen ©chriftgeller in ihren Keitum* 
gen fo oerfdjieDen ftnD, ju jeigen. ©ie haben Daraus 
abnehmen tonnen, wie oiele Gewalt Die Religion unD 
Die QJorurtheile über ihren QßerganD haben, unD Dag 
fie, fich nach Dem ©efehmaef Des QßolcfeS ju richten/ 
genothiget ftnD : h) ©ie fbnnen alfo hieraus (eicht 
Den ©chlug machen. Dag man feine Meinung Durch 

■ ■ r . ' ' ' • :• DaS 

h) Vt recte äicit Syneßut in Cahitii Erlcoinie jo hi pafov 
KcLiayikcivu ö hrtfioc. hiirai ' ydg tegutsiagi 
Ridtt ac defpitit plebs quod facHliniHin inteUectu: oput 
vero ei narratione fabitlnjd. S C H o K I v S de Fabula Ha« 
melenft Part. II. Cap. II. pag. j. 
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DadSinfeljen Der $iftorie unreif ufcen fan, woferne 
fie nic^t mit Der Vernunft twllf ommen ubercinftimmct. 
Seiten, V3unDer, etf aunenDe unD wiDcr Die ‘iftatur 
lauffenDe ©inge, finD abgefdjmacfted Beug unD£u* 
gen, Die Der SRnfyme eineö ©triftffellerd, fo groj]* 
VerDienfte er aut f)aben mag, nic^t wa&rftcinltc§ 
matenfan. . 

Sfye it weiter gefte, unD mit in Die Sludeinan* 
fcetfefcung Der wenigen ©inge, Die wir und Durt unfet 
nätürlited Vernunft *£itt unD Sinfitten erweifjlit 
machen föonen, einlaffe, fo wollen wir juforDcrtf 
Den ©lauten, Den wir in Den münDliten 0*iel)iun« 
gen unD in Dem Slnfeljen Der ©eleljrten ju fc^cn haben, 
untersten, Damit wir oon allen Vorurteilen befrei* 
et, unD Durt feine nicf)td hciffenDc ©twierigfeiten 
oDer folte©runDe aufgeljalten werDen mögen, welche 
«uf©ä&en, Die Der Vernunft juwiDet laufen, gebau? 
et fmD, unD alfo not wenigere ©ültigfeit, ald Die 
ungewijfe £iftorie, ha&en. 

: . J'\ ; 5 . n. : 

SBoit ber Ungetmfs&eit 6er alten miinbli* 
ten unD ungefcDwDcncn SJacDricDten, unD 
wie fefcr Da£ SCnfe^cn De* 
grüntet $u wvacfjten fei« 

£^ie meiflen oon Den ttorgefaflenen ©eftitttn unD 
Gegebenheiten, Die nur bloß Durch münDlite 
©jungen auf und gefommen finD, finD Der Ver* 
nunft ebenfo juwiDer, ald fie in Die anDern einen Sin# 
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flu jj $u haben , unD Daher ju erfoDcrn fc^cincn, Daji 

man i()ncn nid)t eher Den geringen ©lauben beimefie, 

bis man fte votfiid; unterflieget bat. diejenigen, mU 

d;c ftdj auf allgemeine unD Durch Die $olge Der £eit 

auf unä fortgepflanhte Meinungen grünDen, gleichen 

Den überwunDcnen §ed)tern, welche, Da fie fid) nicht 

weiter mit ihren ^Baffen bcrteiDigcn fönten , ihre 

Zuflucht ju Dcr^Sarmfjer^igfeit Deö3fömifcben3$olcf$, 

um ibrSeben ju erhalten, nahmen, i) diefeä iff 

ein ©eDancfe Deö @eneca. UnD in Der £()at ifl nichts 

fo faifd) unD betriegenD, als Der $5egrif, Den Diemei* 

ffen QSölcfcr bon Der0tiftuug iljrec» £Keichö, unD bon 

Den eif en in ihrer Nation fid; jugetragenen gegeben* 

beiten haben, die fgipticr, Die ©riechen, Die 3\o? 

mer unD nach ihnen Die granfcofen unD alle heutige 

Sßölcfer haben ftch recht um DieSßette befliffen, ihren 

9}ad)fommen taufenDcrlei leere ©nbilDungcn, bon 

welchen fie geglaubet haben, Dag jie jum 9\ul)m if)re$ 

Q3aterlanDeö oDer ihrer SKeltgion etwas beitragen E6n* 

ten, ju hinterlajfen. daher ftnD Die fabelhaften 

dpnaftien Der €giptier , Die #ifloricn bon Den (Brie* 

chifchen ©Ottern unD #alb*©6tterh , bon Der S6win, 

weld;e Den £Kemuö unD Dvomuluö erndt>ret, k) bon 

‘ *..v r . . ’ Der 

» * • 

i) Non factum quodvicti folent, vt prouocent ad Populuni.- 
noftrit incipitmui armis conßrgere. Seneca. Epift.CXVII. 

, pag. 45<S. ;... ... ... 

k) Die bcvühmtcffen ©efcbidfdjreiber, welche »on ©•b«u«M« 
‘ Der <Statrt 9tom ©iKljnung gctfjctn, babcit gar roobl gerner* 
de(, roic wenig rofl&rfcbeinlid) Dasjenige, |o fie baooti ftprie* 
ben, fei; 21Ueift fic jint) gejwungett gewefen. Der ©etoalt tief 
©trohmf ju folgen, leere <£inbilb«nge», Die bn$ Stomifdje 

öolcf 
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Der Dur<$ Dm @oljn De$ *g)cctorö gefdje^nen (Stifc 
tung Des <25aUif4>en 9tcic()S, Die Nachricht/ Daf? D a$ 

heilige 

Solcf fcbmeichelfen, anjunefjmen, unb ftc() nad^ ber©emuth& 

Slrf berjemgen Seufe, »or reelle fie überhaupt fcbrieben, $u 
bequemen, inbem bie Slnjabl ber weifeu unb pbilofophifcben 
£efer jtt al{cn Beiten fcf>r flein getoeffn. Xitug Viviug bot 
b(R SSortvuvf; bem tbm feine oernunffige befer machen fbw 
ten , gar roohl eingefehen : & enffcbulbtgef |ic& auch baljer 
fo gut, al$ eg ihm nur möglich ift, unb fdfreibet batfjenige, 
itmS man all bloffe Wahrtem »ertoerffen fön«, ber ?0?a^t 
&e$ SchicffahlS unb bem ©lucf ber Körner Bei. S?d debe. 

batur , (vt opinor ) fat/s tantae origo vrbis t maximique 
ftcundum Deorum opes Imperti principium. Tit. Liv. 

Dec. I. Lib. I. pag. ir. Edit. Francofurt. MDLXXXVIII. 
JJlufarcbuö Bebienet (ich eben biefer Suffchulbigung, um eg ' 
»on fich abjulehnen, bafj er alle bie fabelhaften dürjdblungen, 

Die man baoon in ben alten ®efchidi)ff<breibern finbef/ ange* 
führet habe. (£$ giebt ieute, fagf er, roelrf>e biejeö ooc 
eine $abel unb jum SSergnügen erbidjtete (£r$al)lung 
galten werben ; ©enn man aber bie 9Kad)t be$ ©lücf* 
in Bewegung jiefyet, fo wirb man ficf> nicht entbrechen 
fonnen, bemfelben ©iauben beijumeffen, »ornef)mlich 
wenn man bebenefet , baf? bie SKömer ju biefer hoffen 
(Staffel berühre unbSKacht nicht fmben fommen f 6 n* 
nen, woferne nicht ihr Urfprung etwas göttliches unb ’ ’ . 
auflerorbentlicheS bei ftch gefü^ret hatte. Ü7ro7r]o» 
fj.lt it t 01t i<ri to igafiaTixöt Hgq orAaavuaTuig^, 

» in is ctir&iiv, Ttjt tv%iiv cgeövTets ; ölt vv 7 roin - 
fidruv infuovgydq i<?l, ra poo/xcitut vgay/nctr* 
Aoyi&uetxq, ü( ix dv svt avia orgcvßn ioyec/utac, 
fir) &eiav Tita cLpfflv AaQövrat ngq pufisv fitya fnjie 
vrapetio^ot e%ovo-at. Plvtarchvs in Vit. Romul. 
pag. a 2 . £)iefer <Scf>lu§ hot »iele ©leichheit mit bemjeni* 
gen, ben bie Sürcfcn machen, um ju betveifen, bafj ©oft 
burch bie Eroberung her Grober, bie er Pon ihnen gefeiten 

© laf. 



Digitized by Google 



% * 



95 ‘Pfjifofbptye fccv gßfunöen Vernunft. 

heilige Oehlftäfchlein ju 9*f)dm$ vom #immel l>«ra£> 
gefommen märe, unD f>unDcrt anDvc fo weltliche 

a\6 

lüftet, alle Sborheiten i^rer Religion genehm halte. $lu* 
tardjnä unC Xituö Si»iu$ müifcn (ich in SSabrheit gar fe^r 
auf Cie ©cfalligfcit ihrer gefer »crlajTai haben, Caj; fte Cie* 
felben, unter einem folgern leeren SSorwanCe, mit taufenD 
fabeln, »on melden eine nod) immer unglaublicher altf Cie 
' anCre, i|t, abfpeifen wollen; ©aber auch £eute, Cie nur 
einige ©elcfjrfamFeit befaffen, alle Ciefe J£>iftorien »or bloffe 
fabelhafte (£rjaf>lungcn hielten. UnC wie hatten fte auch 
Cenfelben Beifall geben Fbnnen, Ca berühmte ©efchid)tf<&™* 

' her, unter welchen Cer ©alu|iiu$ billig Cen erfteniJMaß »er* 
Cienet, »orhanCen waren, welche Cie ©rbaunng Cer ©taCt 
3iom Cen Srojanent/ Cie nad; Cer ©robernng »on Sroja in 
Italien jerftreuet waren, unC (ich >u folgern SnCe mit Cen 
Slboriginen jufammen traten, jufchricben? Vrbm *) Ro - - 

vianaw , ficut ego accepi , condiderc atque habuere initio 
Trojani, qui, JEneaduce profugi, fedibusinctrtis vagaban- 
tur , cum bis Abori genes , genus bominum agrejle , (ine legi- 
bus, fine imperio, liberum atque folutum. His poßquam 
tnvna moenia connenere, difipari genere , dißimili lingua , 
alii also more viuentes , incredibile memtratu quam facile 
cealuerint. Sed pofiquam res eorum ciuibus , moribus, 
agris aucta , fatis profpera , J'atisque pollent videbatur , 
ficuti pleraque mortalium babentur, inuidia ex opulentia 
orta efl. Jgitur Reges populique finitimi bello tentare, 

etc. £ier verwirft alfo ©alufliuS in einer einzigen ©teile, 
aücö Catfjenige, wa$ fo viele an'ore ©efchichtfchreiber erjahlet 
haben; unC warum folte man ihnen einen 33orjug »or Cen* 
jenigen geben , Cer »or Cen aller forgfältigjten unter Cen 
gtbmifehen ©dmftftellern gehalten wirb t <Zi giebt noefr 
»tele attCre ©efchichte in Cer Siomifchen Jpifterie, welch« 
eben fo ungewiß, all Cie Erbauung. Cer ©taCfDiom, jinC. 

§afl alle ©chriftfteller finC in Cent, wa$ Cen EKomuluS 

betrift, 

*) Cxis*. Saiwst. Bell. Cutil. Cap. VL 

s ■ . ' V. ' 
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«fe geiftfiche ahgefdjmacfte £)inge entftanDen, n>efc^e 
unfre Verfahren mit üieler Sorgfalt in t^rc Familien 
gebracht haben, unD oon ©efcfdecht ju ©efc$lechf, bis 
<tuf unö gekommen finD. Stuf folche Siet ift auefj 
gegen Dag 3ahr 476 Der 33abi(oniföe SalmuD ent« 
tfanDen, tt>eld;e$ eine unorDentiid;e Sammlung mm 
<tüen uärrifdjen juDifc^en ©nbtlDungen ift r fo Die 
SKabbinen Slfee unD .£)ammai jufammen getragen unD 
in eine Schrift »erfaffet haben. 1) 5ftan Darf nicht 

© 2 Den 

Betriff, ficb einanber juwiber; unb wegen ber Regierung 
betf ©ertuuö Nullius finb fte eben fo wenig einig. Unter 
Ben erfien 23ürgermei|iern ifi bie £ifiorif$c SBabrheif eben* 
fflllö nicht befer a ntf Eicht gef eilet worben; Unb man Fan, 
wenn man ben SifuöEiotutf, ipiufarchutf H nb £ionifIu$ »on 
•Oalicarnaffu* liefet, leicht gewahr werben, wa$ »or eine 
groffe Ungewißheit in ber .$if orie ber brei ober »ier erfen 
Sfahrhunberfe ber Stömifchen Stepublif hettf^e. ©ehr oft 
‘ wiberfprechen jich biefe ©chriftfleller einanber autfbrücflid); 
Bisweilen aber gelteben fte auch, baß ße au$ ben gegen ein/ 
«nber lauffenben Meinungen ber »or ihnen gelebten (Schrift* 
feiler baSjenige herauf nahmen, wa$ ihnen am wahrfchein* 
Iichliett ju fein fchiene. ©iefetf jtnb alfo, wo ich nicht irre, 
ein Raufen neue groben »on ber Ungewißheit ber .f?if orie, 
itnb jugleich genugfame Urfache, Feine J&itforifche ©efchich/ 
te »or wahr ju halfen, welche ben Flaren unb benfli$en55e» 
griffen juwiber laufet, unb bie Unterfnchung ber Vernunft 
nicht ertragen Fan. 

1) £)ie' erfte Sammlung beö ^almubs gefefjafje gegen 
t >aö 3 a h r *88 Pon hem SXabbf' ^uDa $afFaboöl). 

Sie mürbe SJliSna genennef, roelche* fo Piel, alö 
«ine cjBieDerbolung, ober eine micDerljolte ßection, . ' 
fjeifiet* ®er SSabbi 3<*d)anan Perfertigte nachher* 
im 3«hf 4^9/ mit ^öei^ülfe anbrer (Sbrder, eine neue 

Samm* 
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Den geringen Steife! f)* 9 tti, Dajj, wenn man bie 
Vergleichung De£ heiligen §ranci£cutf mit 
€$?$$/ ncbjl Den von feinen ©cbülern verfertigten 
<3Bercfen jufammentragen, unD Das Ceben Der 
da a la (£oque f)injutf)un wolte , man nicht ein 
Söug) ^erauö bringen folte, welches, an (dc^erüc^en* 
unD abgefchmacften ©itigen, Den Sllcoran weit über« 
treffen, unD Dem SalmuD gleich fommen folte. 

SMe münDliche unD ungefchricbene Nachrichten 
finD nicht allein in ©ingen, fo Die Religion betreffen, 
lügenhaft; fonDern fie fuhren auch in 2lnfef)ung Der 
.fbijfarifchen ©efchichte wenige ©ewißheit bei fich. 
Von folcber ©attung ift Der ©laube, Der noch ju Den 
Seiten Des NonfarDS in §rancfrcich im ©chwange 

i ' * , 

©ammlung ber ^ubifcf)cn ©cbote , welche man ber 
erftern beifügte ; unb baß ijt Diejenige , bie man ben 
$almuD Von ^Jerufalem nennet , weil er in biefer 
, ©tabt ju ©Canbe gebracht worben war. Slfee unb 
»f)ammai vermehrten , im 3;ahr 476 , biefe neue 
©ammlung mit noch vielen anbern thoridjten Stnbil* 
bungen, unb festen fie in biejenige93erfaffung, tvorinn 
fie ftcb anje£t beftnbet. tiefes le|te ©erd? nennet 
man ben Söabilonifcben $almuD , unb btefes tfl ber« 
jenige, beffen fid) bie ^uben insgemein bebienen ; ben« 
jenigen , ber ju ^erufalem gemachef worben , nennen 
fie i^erufalemi. 35er Xalmub aber ifi nichts anbers, 
als eine ©ammlung von ben allergrobfien fabeln, unb 
ein jufammen gerafteS ©efen von ben nctrrifdjen Sin« 
bilbungen aller SKabbtnen, welche weiter nichts $um 
©runbe haben, als bas ^nfe^en, fo ihnen bie münbli« 
eben Sr^dljlungen ju ber Seit/ ba biefeS ©ercf verfer* 
tiget würbe, gaben. SOian fan hiervon mehrere Nach« 
ridjt aus beS Buntorfii Bibliotb, Rabinica erlangen» 
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ging, t>afj nemlich 2ljlianar, ein 0oljn t>e$ $ector$, 
Der 0tifter beö fuan^6f[fc^en ^Reiches fei ; $ludj gel)6* 
ret l>ie^er Der^mhum, in welchen man in fielen 8dm 
fcern »egen Der üorgegebenen spdbflin Johanna fielet; 
UnD entlieh fan man f)ie$u bie ©ebanefen bei* einfdU 
tigen Qßenetianer regnen , »eldje jleif unb feflc glau* 
ben , Daf? fie ton ben Trojanern abftammen. Sine 

jebe Nation, eine jebe 93roüin(j, ja eine jebe 0tabt 

hat ihre fabelhafte «fpiflorie , »eiche auf bcrgleichen 
munbliche Nachrichten gegrunbet ifl. erflrecfet 

fich biefeö fo gar auf allegamilien, bic nur ein»enig 
ju bebeuten haben. 0ie rechnen alle ihren tlrfprung 
pon einem gelben m) h*t/ ber ent»eber nur blojj in 

© 3 ber 

. m) £>ie eitle Sfaihmbegierbe bcr<Pri»at«$erfonen bat bie Jjjiflo* 
rie # 0 « je ber mit gügen angefullct. glicht blD§ bei ben 
granfcofen haben bie Ofierö, 95Joreri$, unb alle faljch« 
©efcblcchti-giegi^er ©ebmiebe, auß einem fdjinblicben Si* 
gennufj, ben wahren mit bem fallen Stbel »ermenget, unb 
babureb bie Sßabrbcit in ber Jg)iflorie »erfäljehet; £ß war 
fchon eben bergleicben bei ben Römern gegeben. 5öaß 
ara meifien, fagt Situß giuiuß, SSerbuncfelung ber 
.^iflorie beigetragen hat, baß finb bie leichem Steten, 
unb falfchen Xitel, bie man ben "Äh 1 « 0 beigefuget, 
intern ftd) jebe Familie bemühete , wie fie fleh ben 
Svuhm aller grojfen Xljafen unb ber Nermaltung 
ber oomehmjten Shten-- ©teilen gufcf>rei£>en mochte; 

, biefeß hat bie Xf)aten ber 93rit>af = ^erfonen, unb bie 
. öffentlichen X)en<f mahle am meijlen oerwirret unb 
burch einanber gemorffen ; Unb maß baß fchlimmfle 
hiebei ift, fo haben wiroon tiefen gelten feinen ©<hrift= 
jleller , auf ben man ftd) herunter oerlajfen fonte. 

.. Viriatam memoriam funebribus laudibus reor, falfit- 
que imaginum titulis, dum familia ad fe quaeque farnam 

rer um 
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Der 0nbi(Dung befielet, oDer von Dem fie Dodj nie« 
mal$ abgejtamtnet fmD. ^2Benn Die ©efehiebtfehm« 
ber vor Die QßerteiDigung Der 5Baf)rheit mehr befor« 
get mären, fo würDcn fie fic^ allen Diefen fabelhaften- 
€v|dl>lungen (tarcf entgegen fefjen ; Allein , wenn e$ 
gleich einen giebet, Der ^rrthum unD ßügen in ihrer 
wahren ©eftalt DarjleHet, fo finDcn fiel) hintvieDerum 
jtvanljig anDre, welche mit Dem ©trof>m fchtvimmen, 
unD fich nad) Den gemeinen Meinungen richten; <200« 

* ■ Durch 

rerum geftarum honorumque fallcnte mendacio trahunr. 
Inde certe ec fingulorum gefta, et publica monuir.enta 
rerum confula; npc quisquam aequalis temporibus illis 
feriptor extat, quo fatis certo autore ftetur. Tit. Liv. L. 
LVIII. Cap. XL gicero fpriebt eben fo, a|<J Situ* ßioiu^ 
SDiefe ietchcmSKeben haben viel ^uc 93erfälfd)ung uiu 
frer Jjtjlorie betgetragen j £)enn tpie Viele 3Mnge hat 
man ba nicht hinein gebracht, bte niemals gefeiten 
ftnb? üöte biele Triumphe hat man nid>t erbadjt? 
5öie viele falfche Urfprünge ber Familien ftnb nicht 
angegeben rvorben, als wenn fie von ben ^atrteien 
auf bas 93ol<f gefommen mären , tveil viele leute von 
ntebriger ©eburt ftch $u einer vornehmen Familie, bte 
«ben benfelben ijlamen füh r te, rechneten. "Mlö tvenn 
ich, jumSrempel, behaupten wollen, bafj ich von bem 
^atricio SJl. Nullius, ber jehen^ahee nach Sßerjagung 
ber Könige S^ürgermetfler getvefen tfl , herfiammete. 
Quamquam bis laudationibus hiftoria rerum noftrarum 
facta eft mendofior. Multa enim feripta funt in eis, 
quae facta non funt, Calfi triumphi, plures confulatus, 
genera etiam falfa , et ad plebem tranfitiones , quum 
homines humiliores in alienum eiusdem nominis infun- 
derentur genus, vt fi ego me a M. Tullio, qui Patricius 
Confnl anno io. poft Reges exactos fuit, orram dicc- 
rem. Cicer. in Brut. Cap. XVI. 
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Durch Denn öicfdben eine neue 0tdrcfe befommen, 
unD in Dev $olge Der 3^t beßdtiget roerDen. 05 
mag auch Die 0cfjn>achheit oon gewißen 0chriftßel* 
lern fo groß fein , als fie roill , fo muß fie unö Dodj 
niemals jur SKic^tfc^nur Dienen, noch Die Meinungen 
Des ^Bolcfs, meiere nichts anDerS, als eine lange 
5Heif)c t>on 3mhumern, jum ©runDe l)aben, ef>rs 
roürDig machen. Sftan flehet in Der ©efafjr ftch ju 
terirren, wenn man folgen fchlecßten QBegmeifern 
folget, ^MiniuS Der Söngere faget, Daß er nur eine 
geroiße 2 ln$ahl oon auSerlefenen Leuten ju Siathe 
jiel>e, unD fiel) ntc^t nach Dem ©efebmaef Des QSolcfS 
richte, n) $oratitiS unD mit ihm siele große Sftän* 
ner haben fich Die Meinung Des gemeinen .fjaufenS 
ju seradjten beßrebet. o) 0 fdjeinet nur , um 8 u? 
gen unD leere ©nbilDungen, mooon Die $raDition eine 
fruchtbare Quelle iß, ju unterhalten gemacht ju fein. 
0eine QSerblenDung iß Deßo ßärefer , als es Das 
Slnfehen hat > Daß er Die Vernunft haßet, unD fid> 
Daoor, Daß er aufgeFläret roerDen foll, furchtet; €b 
cero fagt Daher, baß bie ^P^üofbp^ic mit went* 
genSKicbtem suftteben fei, baß fie beit gemei* 
nen Jpauffen ^affe , unb auch wicbcrum ron 
ihm gebaffet unb als eine nerbaebtige $einbin 
attgefebeit trerbe, mit bem Söeifag, baß bieje*. 

> © 4 nigen, 

. i 

n) Ego enim non populum aduocare , fed certos electosque 
fuleo , quos intuear, quibus credam , quos deniqne et tan - 
quam ßngulos ob fernem, et tanquain non fittgulos timeam. 
Plinius Epift. XVII. Libr. VII. pag. 418. 

©) Non ego ventofae plebis fuffragiu venor. Horat. Epift. 
XIX. Lib. I. 
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ittgett/ roeld)e ftc nerbammen utib Derac&ten, 
ftcb Dat»urd) Den S3eifaK Des gemeinen SHanntf 
jurnege bangen, p) 

•2Bcnn Dicfcr berühmte Nbrner ju unfrer 3eit 
lebet batte, fo würbe er balD roabrgenommen haben, 
t>afj eö bet gemeine 9)}ann nicht allein fei, von Dem Die 
^iflenfebaften verachtet würben ; 0: würbe fo wobt 
unter Den ^>rieftern alß unter Den Dvatbeberren, unD 
in einer noch weit groflern Sln^abl, unter Den $of £eu* 
ten, giebbaber Der Ünwifjenbeit angetrojfen haben. 
Noch mehr würbe er inSßetwunberung geratben fein, 
wenn er vor Drei ober vierbunDert fahren gelebetunö 
gefeben batte, wie ein 0>elmann ficb Darauf, Dag er 
Weiter nichtß alß feinen tarnen febreiben f onne , eine 
(Übre mache, unD, Dag Die 3Bif]enfchaft feiner ©eburt 
nachteilig fei, glaube. 0 würbe faß eben fo vief 
Unwiflenbett bei Der ©etgfichfeit, alß bei Dem 2lDel, 
gefunDen, unD vielleicht in granefreidb nicht jeben ^>far# 
rer, welche Daß in ihrem SNeg^uch begnDliche Satein 
verganDen hätten, ju ©efiebte bekommen haben. €ben , 
Diefe £ei t Der QMinDbeit unD ©ebwaebbeit ig eß, wo 
Die meiften münDliche Nachrichten, Die noch heute ju 
$age Den vernünftigen geuten jumSingog unDSlerget* 
nig vorbanDen ftnD, ihren Urfprung genommen haben; 
UnD obgleich unfre Vorfahren ihnen ein weit berübm* • 
tereß 5Htertl)um beilegen wollen, fo ig cö Doch blog 
ihre Unix>iffenf>eit unD geicbtglaubigfeit, Denen wir 
, • Die« 

,, i 

p) Eft etiirn pbilufopbia paucit contenta iudicibus , multi- 
tudintm confulto ipfa fugiens , eique ipß et fufpteta et 
inuija , vt vel ß quis vniuerfam velit vitttperarc fecuttdo 
id populo pojßt faeere. Cic. TufcuL II. fol. 2 54. 
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Diefelben ju Dancfen haben. ©ie finD oon Den $u ib* 
rer %iit lebenDen Betrügern bintergangen worDen; 

* unD n>ir würDen oon ihnen bintergangen werDen, wenn 
wir nicht Daö 3odj, fo fie unfrer Vernunft auflegen 
wollen, abwürffen, 

1 

• ■ , . ' . 

§. 12* 

JDte müttMuJen $ftadjri$teit $a6en met* 

. flent^eil^ nur unfre 23 erurrt)ßi(e uni) 
Faulbett jum ©nrnbe. 

OK>cnn wie eine Unterfudjung anffeUen , welcberge» 
ftalt Die biö auf unO fortgepflan&te £)inge fo 
weit gekommen finD, unD wie Diejenigen, Die noch 
würcflich im ©chwange geben, ciucb unfern Nachfom* 
men ju $b«il ju werDen, ficb anfehiefen, fo werDen 
Wir leicht inne werDen, Daß Die QSorurtbeile Der $inD* 
beit unD Die Dielen Sftenfchen natürliche $aulbeit, Die 
beiDen rornebmflen Quellen finD, woraus aHe Dienet« 
nungen Des gemeinen QBoIcfö, Die gcifHiche SMbrfein, 
UnD ungeheure $i|torien, welche man uns erjaget, 
unD Durch Die münDliche Nachrichten heutigen will, ib* 
ren ilrfprung genommen haben. (Es ifl wohl niemanD, 
Der nicht aus eigener (Erfahrung wiffen follte, wie Diele 
ndrrifche Zahlungen er in feiner kinDbeit in feiner 
gamilie gehöret; Deren offenbare Unwahrheit oDer 
wenige ©runDlichfeit er nachher hat einfeben lernen. 

§a(l alle Mütter unD ©ro(j «SÄütter haben tau* 
fenDerlei jufammengerafte anDacbtige#ift6rcbenS,unD 
taufenDerlei falfche Nachrichten oon ihrer Familie, Die 

© s fie’ 



Digitized by Google 



io6 ^fniofopfjte t)cr (jeftiträen Vernunft 

fie ihren $inDern erjagen ; UrrD jwar geben fte Diefe 
fiügen vor fo wahr auö, Daß viele Seute fte im $lnDem 
efen behalten, unD wenigftentf einen $()ei| Davon glau* 
ben. <2öenn Diefe ju einem gewiffen 2l(ter gefommen 
ftnD, fo bringen fte folc^e auf ihre ©ohne, unD felbige 
binwieDcrum auf ihre Slacbfontmen ; Daß alfo eine 
jebe Familie, von einer Seit juv anDern, eine gewiffe 
Slnjahl von fingen, welche vor Die $i|lorifcbe 3«it* 
^Rechnung Deö «jpaufeO gehalten werben , unter ihren 
Slacbfommen verewiget, (Sine jcDe ^Jrovinfc, ja eine 
jeDe 0taDt bat ihre eigene 3rrthümer, wovon Daö 
Darinn wobncnDe QßpIcF DurcbgebenDö eingenommen 
ifl. 0ic tbeilen ficb Den €inDrucf, Den fie von 
genD auf Davon bekommen haben, einanDer mit, unD 
> fte werben in ihrem (glauben Durch Die einhellige Q3eU 
flimmung Derjenigen, mit Den fte am meinen in Sßer* 
binDung flehen , befWrcfet, Darf ftch niemanD 
unterfangen, eine Meinung, Die in Dem ^BaterlanDe 
einen @lauben$*2lrticfel .auöjumacben feheinet, vor 
unwahr ju galten; ja man würbe fo gar ©efaljr lau« 
fen, wenn man fich nur gewißen Qßorurtbeiien aBju* 
ftarcf wiDerfeijen woflte. hn^coon einem meiner 
greunDc, welcher ein fehr glaubwürDiger «Wann war, 
gehöret, Daß er von Dem gemeinen 93oltf ju 0t. «Wa? 
jrimin q) balD wäre in 0töcfen jerhauen worben, weil 
er behauptet batte, Daß Die «WagDalena niemals in Die 
^Jrovenje gefommen, unD Daß Der £eichnam,Den man 
tn Der Dortigen Kirche aufbehielte, nicht Der ihrige 
fei. r) <2Ber ifl eö woI)(, Der Die Einwohner ju 0t. 

SWaji* 

q) Diefe« iß eine Meine in ber 93fo»enje. 

r) Inde furor vulgi , quod numina vicinorum 

Odit 
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SJjairiiiiin fo Fräftig, Da§ fie Die Reliquien t>cr Sftag* 
Dalena befäfjen, überreDet? £)ic Sftonchc finD c$, 
n>clcf>c an ihrer ^irdje Dienen, unb DaDurch uticrmefc 
liehe SKctc|)tt)ümcr erworben haben. 3$ will mich in 
Die Unterfucbnng Der ©ach* felber, ob. nemlich Die 
SÖJagDalena in Der ^ronenje ober inSuDaa geworben 
fep, s) nicht einigen; fonbern ich fa9 c nur, 

@ache 



Odit quisque locus-, cum folos 
Eß'c Deos, quos ip/e colit. 



oredat habendos 
Juven. Sat. XV.. 



s) ©er später .^arbouin bat ficb in feiner Unterfudjung, loelebe 
er baniber, ob Die j?iftorie beg 3oinoille oorgegebener maf- 
fen unfergefeboben fei, angeftellct bat, über Diefe gabel, toeb 
' cbe oon bem (Seife ber ©ominicaner erfunben worben, auf, 

, gef) (liiert. & wäre jtt wunfr&en, baß biefer ^efiiiie feine 

Oüinfubten nur jur 22iberleguttg bergleicbeu offenbaren ga* 
beln, unb nicht, /tim alleg, wag man nur in bem 2llfertbut» 
»erebrunggtonrbigeg baf,ing »erncinen ju jiebcn,angcn>enbe£ 
batte. ?0?an fan bieoon ben brieten unb oierfen Xomum 
oon Den Ltttres Cabaliftiques , unb ben »ierten Xbeü oon 
ben Memoires Secretf de (a Republiqu* des bettrts nac ff» 
fcblagen, wofelbft icb oon bem ©iftem biefeg ^efuiten weft» 
(auftig gebanbclt ba6e. £r Ifagef oon ber ©aefee, toooon 
gegenwärtig bie gjrage iff, folgenbeg. ©5er $6nig . . * 
. . . fam t>on Da nach Der ©tabt Hip in ber 9>ro* 
benje, ber heiligen SSJZagbalena ju ©fpren .... UnD 
mir waren auf einen fc^r hohen gelfen , t>prt weichen 
' ’ man faget, bah Die heilige SOtogbalena bafelbft lange 
^eit als eine (ginfieblerin gelehet hatte. Arqui con- 
ftat Dominicanos ipfos non nifi anno 1179. d^e IV. De- 
cembris inuentum ibi dicere Corpus S. Magdalenae, no- 
vem annis ipfis pod obitum S. Ludouici. Et ex illa 
haut dubie inuentione coepit credulitas, quae podea 
paulatim crevit. Hard. opera vnria nntiq. numifmat. 
Reg. Franc, in Hißoriam Joinvillaei obferuationes 
quae dam, pag. 636. Col. 2. 
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©achemag befchajfen fein n>ic fic t»iH, £hc Mönche, 
ba{? i^re Reliquien Dafeib|t aufbchalten werben, groffe 
Urfache ju behaupten haben. SSBie oiele anbädjtige 
tnünbliche Nachrichten gtebt e$ nicht, welche feine an* 
bre .Quelle noch ©tü&e, als Den 5ßortheil einiger $ri* 
pat^ßerfonen, haben? QBie oiele 3rrthümcr unb Slber* 
glauben würbe man nicht oon Der (ürben oerbannen, 
wenn man Den €igcnnu£ unb Die Siebe ju Den Neid)* 
tf;ümern auf Derselben pertilgen fontc! 

2lu<h bienen Die Faulheit unb Nachlägigfeit, jwei 
Den meinen SNenfchen fehr gewöhnliche Safter, Den 
münblichen Nachrichten jur ©tüfce. Sttan will lieber 
eine ©ache, Die man un$ ate wahr oerfichert, glauben, 
als ftd) Deshalb in eine lange unb befchwerliche Unter« 
fuchung einlaflen ; inbem e$ oiel leichter ifi, Dem orbent* 
liehen Sauf Der ©inge ju folgen. Sind) (ajfen fich Die 
meijlen Seute Durch Den ©trohm mit Dahin reiften, unb 
fich Durch anbrer SBeifpiel in Den 3whum jiehen. 
553er pon feiner QMinbheit genefen will, mu§ Der Sehre 
fceö ©eneca folgen, unb fich Mn &em gemeinen $au* 
fen abfonbern. t) 



* $♦ 13 « 

SStelc münblicbetmh unaefömbeiie ÜJatb* 
richten f ommen urfprimglich autf hen 553er# 
efett her ^Dichter, her Zehner unh her 
SNahler per* 

0¥>enn wir Den erften Urfpnmg oon oerfchiebenen 
münblichen Nachrichten unterfuepen wollen, fo 
werben wir wahrnehmen, Dajj folche öftere au$ Den 

aben* 



t) Vnusquisque mauult credtre quam judicare: Nun quam de 
• vita 
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it^cucrHc^en ©eDancfen cineö £)ichter$ ober eine« 
rnerß bekommen, ©ie ©ötter De$#omeru$ wa* 
an allen Den fabelhaften ^)t(lorien fchulD, welche 
1 unter Dem #eiDenthum ihventwegen täglich er* 
tete. ©0 balD ein Qßolcf Den erflen ©nDrucf Des 
irglaubenä bekommen ^at, fo fuget es Den erften 
;igten €inbi(Dungen unaufhörlich neue ht^u. 

; Diefe fabelhafte ©Ölungen pflanzen fich auf Die 
d;fommen fort, unD erlangen Durch Die ßdnge Der 
t über Die ©emüther Der fchwadjen unD unwif* 

>en eine groffe ©ewalt. €$ ftnDen ftch nachher 
jl fo gar ©chriftjieller, welche Diefe falfchemünDliche 
chrichten Dur<h ihre QBercfe begütigen, unD ftc als 
re unD Durdj eine lange SXeihe oon ^ahrhunDerten 
>ahrte ©efchichte th>ten ©Triften einoerleiben. 

«erachtet ©iDo in Dem Slufoniuö fich über Die ihm 
1 Den Poeten angeDichtcte ßetDenfchaft oor Den 5 (e* 

$ gar fel>r befchweret, u) fo finD Doch ju unfern 
ten ©chriftjteller gewefen, welche Deutlich haben 
eifen wollen, Dajj Die Meinung Des QßirgiliuS auf 
betätigte ( 3Bahrheit, unD nicht auf eine bloß jur 
rhmeit erfonnene §abel, gegrütiDet fei. UnD auf 
je 2lrt haben Diele ©efchichtfchteiber mönche©inge 

befidr* 

vitm judicatur, femper credittir: verfatque not et fraeci- 
pitat traditut per manus error , alienitque perinms exetrt- 
plit. SanaLirnur,fi modo feparemur a coetu. Seneca 
de vita beata, Cap.I. 

I Vos magit Hiftoricis, Letfores, crcdite de me, 

Qit am qui furta Detern concubitusque canunt , 

Falßdice Vater, ijs. 

Auionzvs de Didone. 



\ 
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befttrefet, Die niemals als nur allein in Dem ©e&irn 
Der ©icfcter, welche Die ©dau&nifj ftc& etwas einjubif# 
Den, ju erDi^ien unD Das waljre ju »erfüllen Zaben, 
würeflidj gewefen finD. x) 

2lucZ giebet es Piele gemeine Meinungen unD 
munblicZe 9?acZrid)ten, welche feinen anDern ©runD, 
als Die (bftnDungS*toft Der «Makler, Zaben. 3n 
Den 3w« n Der UnwijfenZeit, oon Dem neunten bis ju 
Dem funfjefyenDen 3<*fH'ZunDert, waren wenige Den 
Sft&ncZen jugeZbrige i\ircZen, worinnen man nicZt 
einige wunDertZätige SSilDer unD ©enntylDe Der $ei# 
ligen antraf. 3n Diefen ©em^^lDen beftanD Das 
ftcZerfte unD juoerläfjigfle ©nfommen Der©tifter unD 
itlofter. Vernunft unD ( 2ßi|fenfd)aft aber, welche, 
nacZDent fte fo lange t>erlof>ren gewefen waren, wie# 
Derum $um -BorfcZein famen, traten in ?lnfef>ung Der 
vorgegebenen SBunDer eben folc^e QBircfung, als Die 
Slnfunft Des 59?egtaö wegen Der dpeiDnifcZen Dracfel 
ZeroorgcbracZt f>atte : ©ie malten Diefelben ju ©cZan# 
Den, unD Die meinen Seute wurDen, inDern if>nen über 
tyre unD tZrer Qßor*0tern SeicZtglaubigfeit Die Slugen 
aufgingen, oon tyrem 3vrtf>um oöllig befreiet. 3n* 
jwifd;en blieben nod>oiele,weil fte entweDer Die ^JBaZr# 
Zeit ntdjt einfeZen woltcn, oDer il>re QSorurtZeile fte in 
Dem ©ebraud) if>rer Vernunft f>inDerten, bei iZrer a(# 
ten Meinung ; ©ie bedielten in iZrem Q$erftan~De alle 
von3ugenD auf Darinn gepflanzte leere ©nbilDungen, 
unD brachten Diefelben auf iZre9?acZfommen,oonwel# 

c^en 

3t) Piftoribus atque Poetit 

Quilibet auJmdi femper fuit aequa poteßas. 

H orat. de arte Poet. verf. 9. 1®. 
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»n. fie biä auf unä gekommen finD. ©aä ift Der 
•fprung oon taufenDerlci Meinungen, Die man in Dm 
uern 3 c > ten fc^oti fo oft ju oerbannen gefuchet, 
nietnalö aber gänzlich oertilgen fonnen; UnD 
>enbieoonftammtenDieabergläubifd)cgeiftlicbe©inge 
er, toekbe nunmehr Durch Die Klugheit unD VSeißheit 
er 23ifcb6ffe abgefchaffet toot’Den. 

©Me DeeDner unD Verfertiger Der ßobfehriften ha* 

»en unter Den SSttenfchen fafl eben fo oiele ^rrthümer, 
ite Die^octen auögeflreuet. y) ©a man oon ihnen 
weiter nichts, alö toahrfcheinliche GeDancfen> foDert, 
unD fie Daher, in fo ferne fie nur nicht auf rounDerthä* 
tige unD abenteuerliche ©inge oerfaUen , ihrer Sin* 
btlDungö * toft Den oollen ftieffen laffen f6n* 
nen ; fo hat Das übertriebene ßob, welches fie man* ' 
chen Leuten beigeleget hüben, ju Den meinen närrifchen 
Srjählungen, Die man oon gemiffen JpelDen auöge* 
tfteuet, Gelegenheit gegeben. Sin jeDer hat ju Den 
GeDancfen Dcö SKeDnerö oor fit ettoaö hi n »ugefefcet; 
unD DaDurch ftnD Diefe ßobeä*Srhebungen, Die im 5(n* 
fange nur übertrieben toaren, nachher abgefchmacft 
unD lächerlich geworben. ©ie metffen über Die $ei* 
ligen oerfertigte ßobfehriften ftnD mehr ihnen juShren 
gemachte Gebiete, als Dafj Darinn nur blog ihre §u* 
genDen, um Die Gläubigen ju Deren Nachahmung auf* 
jumumern, befchrieben fein folten. Sä überläffet ftch 
öftere ein ^3ceDigec feiner SinbilDung&taft, unD hält 
. eine 

y) Rbetbri cunctjfum tß fententiit vti falfis , audacibus, fub- 
dtlil , captioßs , fi modo verifimiles j'unt , et poß'unt ad 
noutudot bominum animot quulicunque aflu irrtptre. 
Aut. Gel li us, Nocr. Attic. L, I. Cap. VI. 
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eine mit allerbanD Dceijten unD neuen ©eDancfen unt) 
ReDeng#Arten auggefpiefte ReDe; ©r ftnDet Damit bei 
feinen 3uf)6rern Beifall unD fjataifo fein Amt »errief* 
tet. ©nige AnDäcbtige, Die> if>n gehret buben, wie# 
Derboien unD erweitern hierauf Deg AbenDg in ihrer 
gamilie Die ©eDancfen Diefeg 2ob#ReDnerg; 3bre 
ÄinDer fefcen, inDem fte eg anDern erjdblen, wieDerum 
etwag oon Dem ihrigen btnju; UnD auf folcbe Art 
wirD Da« Ceben Diefeg ^eiligen Durch Die munDlicben 
©jäblungen gar balD ein ©ewebe, welcbcg aug Den 
©eDancfen oon mehr Den Dreißig erbeten ©nbilDun# 
gen jufammen gefponnen ift. 

§. 14» 

& (ja&ett alle SSölcfer &erfllett&eit münb> 
(tc^e Radjricbtcn, um ibre3rttl)umer 
ju bcflarcfen* 

<"Jfcb will meine Betrachtung über Die Ungewißheit 
*0 Der munDlicben Nachrichten mit Der Anmetcfung 
iefcbliejfen, Daß fleh ibe Slnfeben auf alle936(cfer unD 
alle Religionen in Der cjBelt erjireefet. SMe Sftabo# 
metaner, Die 3uDen, Die £eiDen, alle buben münDlicbe 
Nachrichten, welche jte oor gewiß unD mit Der ge# 
naueflen Wahrheit übereinftimmenD bulten ; 0ie 
werDen eben, wie Dieunfrige, oon Dem Altertum unD 
einem heiligen Aberglauben unterfiü^et. 9S3ober oer# 
fangen wir Denn, Daß unfre juoerldßiger, alg Die if>ri# 
gen, fein füllen? UnD mit wag oor ©runDe fonnett 
wir wohl oon ihnen foDern, Daß fte ihre Meinungen 

f# 
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fahret! laffen, unb Diefelben, ob fte nicht Der gefunDen 
Vernunft jumiDer ftnD, ernjtlicb untersuchen follen,Da 
wir felber Dicfc Siegel nicht in 2lcf)t nehmen wollen ? 
SMe ©efefce muffen gleich fein, unD man (an Daö, maö 
man felber nicht thun will, auch nid?t oon anDcrn fo* 
Dero. 'Sßenn mir unö nicht, unfre auf münDlich* 
Nachrichten ober gewiffe Neligionö5©4&e ftch grün* 
feente Meinungen ju prüfen, oerppid)tet halten, fo 
muffen Die $ürcfen unD QuDen eineö gleichen 93or* 
rechtö genieffen. <£ö ifi fein Smeifel, Daß eö nicht in 
allen 3tcligionen aufrichtige ?eute geben follte/ welche 
Diejenigen, woju fte ftch befennen, einzig unD allein 
oor Die wahre halten, unD, Daß alle anDere nichtö tau* 
gen, glauben. ( 3Benn nun Der 2Beg Der Prüfung, 
um gewiffe Meinungen ju unterfuchen, oerboten ifi, fo 
ifi ein $ürcfe eben fo wenig, alö wir, feinen QSerffanD 
aufjuf l^fcn, ocrbunDcn ; UnD eben Daö Sßcrboth, ge* 
wiffe Meinungen, Die man unö oon 3ugenb auf ein* 
gepoffet h«t, ju prüfen, bringet alle Nationen, unö 
auch unö felber, Dahin, Daß fte allen Diefen fallen 
Sßorurtheilen ©laufen beintejfen. $}an macht Die 
Religion auf folchcSlrt jur Befchüf?erin oon allen 2ltn» 
men * ^ptflbrchenö , unD oon allen €rDichtungen Der 
Mönche. £)ie Wahrheit muß nicht Daö helle ^age* 
£id)t feheuen; wenn eine auf einer münDlichen Nach* * 
rieht beruhenDe Meinung wahr tff, fo befomtnt fte Da* 
Durch, Daß fic oon Seuten, Die fouft feiner £üge Beifall 
geben, Daoor erfanntunD angenommen wirD, Defto 
mehrereö 2Jnfehcn. 3ch fan nicht beffer thuti , alö 
Daß ich Diefe Betrachtungen mit einer ©teile auö einem 
Der berühmteren ©chriftflellcr befchlieffe, welche of* 

® f«n» 
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fenbar beroeifet, wie febwaeb, ungeroijj unt> sn>eifelf>aft 
cö fei, wenn man bie 2Babrbeit einer jfreitigen @e* 
fehlte öureb münbiiebe Nachrichten auömacben will. 
<Da£ ^etkntpinn , fagt Diefec geriefte ©ebrift* . 
gelier, hielte Die crflcn Triften, wegen ihrer 
t (einen Sittel oor oerachtltch/ unb fc^te ih* 
nen feinSKterthum unb Den allgemeinen Vei* 
fall oon unenblid) tneleit Völkern entgegen. 
£)ie $Kömifd)etfird)e bebiente fiel) eben Diefer 
^Baffen wiber Den £utherutf unD <£alninu& 
2)ie *protef?anten werben Diefelben gleichfaltf 
gegen eine unter ihnen entflebenbe ©eite ge* 
brauchen. & ifl biefetf eine fefjr leichte Sßeife, 
Die Neuerungen ju wiberlegen, inbem man 
fid) auf fold)e Slrt nicht in Da£ innere Der 
©treitigfeiteit einlaffett Darf, £>a£ Mittel 
Der Verjährung erfparct in Der Prüfung 
niete SKube ; Denn man uberhebet fich aller 
Unterfud)ungen/ auch fo gar in Slnfchuitgber 
Nichtig? eit Der ©efchichte, wenn man Da 3 SK* 
terthum uttb einen fich weit erftrecfenbenVei* 
fall uorautffeget; man rerlajfet fich gdnßltd) 
auf beit öffentlichen 2 ?uf. Sllletf biefetf ifl Der 
menfehtichen ^au^eit fehr angenehm; Daher 
man fich auch folchetf Vewetö* ©runbetf bei 
allen Gelegenheiten bebienet ; unb nor ein* 
mal/ Daf; c£ Der Wahrheit nu^lich fein fatt, 
gereichet e£ hunbertmal Der Unwahrheitjum 
Vortheil. z) ?D?an bat fich ju allen Seiten über ba$ 

Um 

/ * • , 

z) Bayle, Continuarion des penfJes für let Comeres. 

Tom. I. pag. 144. 
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Jnljeil bcfc^mcrct, fo Der Den auf blojfen fabelhaften 
Srjehlungen gcgrünDeten SDtöhrlein beigelegte ©taube 
»eranlaffct. Sucretius h<*t gefaget, Daß Das menfdj* 
icbe @efd)lecbt fd;on über acbtbunDert 3ahre son Der 
ebneren t!aft Des Aberglaubens unterDrücfet toürDe. a) 

33iele nacb ihm haben eben DiefeS gefaget, unD noch 
ur 0tunDe befd;tseren ficb siele Darüber. 

§♦ 15» 

Bon fcer Un^emt^ett M 5Tnfe5cnö t>er ' 
©elebtten, welche Durch Da£ 2ßti)ereman* 
t>cr(auffen ihrer Meinungen oer* 
uvfac^et wirD. v 

JVtS Anfeben Der ©eiehrten, unD ihr groflet’Sftame, 

Den fie ertsorben ha&en, Dürfen unfrer 95er# 
unft fein ©tillfcbtseigen auferlegen, ©ie groffen 
dünner ftnD auch Den mcnfd)ltcben gehlern untensor* 
n getsefen , unD haben ftd) öfters sott Dem rechten ' 
Begc serirret. 3h re SeiDenfcbafren, Q3orurtheile, 
tlc SKuhm#$3egierDe unD €igennufc ftnD Die Quellen 
rer tnehreften Meinungen getsefen. 1 9Birntüj]en alfo 
re Meinungen forgfaltig prüfen, ftc gegen Die Regeln 
iS natürlichen Vernunft# Nichts halten , unD, ob fie 
td) Der Vernunft jutstDer laufifen, nachforfcben, ehe 
ir fie sor wahr halten unD annehmen. QBenn man 
tf fold;e2Beife gute Bücher liefet, fo siebet man einen 

»£) 2 m\)X* 

a) Humana ante oculos foed* eum vita jaceret 
In terris, opprejfa graui fub Rtiigionc. 

L v c R e t. Libr. I. verf. 6 j. 64 . 
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wafjrbaften'jftuhen Darauf; unD ob fic unO gleich nuc 
wenige ©acgen Deutlich bewetfen,fo ifl Dod) DiefeO wes 
nigc mehr werth, alO eine groffe 2lnjabl folcberSDinge, 
bei Denen eö an einem wefentlicben iöeweife mangelt. 

£)ie QkrfcbieDenheit, welche, in Den Meinungen 
Der ©elehrten ^errfc^et, unD Die ©cunDfäfce, fo fte ges 
gen einanDer beibringen, ftnD Der ccfic Q^eweio, wie 
wenig flare unD offenbare Wahrheit fte oor ftcb t>as 
ben. $aum hat ein ©cbriftffeller ein ( 5Bercf herauös 
gegeben, fjo ergebet ficb febon ein CriticuO wtDcr ihn. 
Der oerfcbieDen« ©teilen Daoon angreiffet; fan er ihn 
gleich nicht einer offenbaren Unwahrheit überführen, 
fo fefjet ec Doch öurdj feine erregte Zweifel Die Sefer in 
Den ßuffanD, Dag fte feiner $}atthei beipflichten fon# 
nen, unD alfo Die aufgeworfene gtage unentfchieDen 
laffen müffen. €0 gediehet bioweilen, Dag ein Drits 
ter ©elehrter Dajwifchen f&nimt, unD Den beiDen mit 
einanDer ffreitenDen ©cbriftffellern Unrecht giebet, ins 
Dem er ihnen, Dag fte Die©ache, wotwn fie gehans 
Delt, nicht oerffanDen hatten, oorwirft. $ierauO ents 
flehen Denn neue Zweifel oor Die Sefer, neue Arbeit ooc 
Diejenigen, welche gerne waO lernen wollen, unD eine 
neue Unruhe oon einen jeDen, Der Die < 2Bahrf>cit eins 
jufehen wünfehet. 5)ian finDct öffterO, Dag ein unD 
eben Derfelbe ©chriftffeller t»on einigen groffen SDJäns 
nern gelobet, oon anDern hingegen getaDelt wirD; unD 
Diejenigen, welche ihn hoch halten, geben ihren ©eg* 
nern fcbulD, Dag fie nicht ©nfiebt genug befdffen, um 
twn Der Qßortreflicbfett eineO SSucbeö, fo Den Q3eifall 
Don allen ächten Kennern DerDiente, urtheilen ju 
fbtinen. 

$lon# 



Digitfced by Go< 



I 




CBrfle a?ctt’ad)ttnt$. 117 

k * 

«Sftontagne batte ju feiner Seit vielen Beifall er» 
ilten, unD feinen Duhm faft Durch ein ganbeö^ahr* 
mDert geruhig genojfen. 21llein jtvei 3anfenifiifcbe 
3cbriftfteller, Die eine groffe ©efebief liebfeit befaffen, 
aubten in feinen ©ebriften ©eDancfcn, fo ihrer De* 
jiotr fcbäDlicb waren, erblicfet ju haben, ©ie ver* 
atfen ii>n Darauf fcblecbterDingä, unD verfertigten 
iöt>aib eine b*fdgc $riti!, welche Der Hochachtung, 
eman vor fein <2Bercf gehabt batte, eine Solang 
icbtheilig ju fein febiene. QSerfcbieDene ^erfonen 
:len Den 3anfenifiifcben ßebrern bei, Da$ ganfce $>ort* 

;oial genehmigte ihren Sluäfprucb, unD viele ßeute $u 
>ari$, ja fo gar an Hofe, nahmen ihre Meinung an. 
cDocb ein wegen Der Dichtigkeit feineö QSerftanDeS 
ifannter ©chriftfleller nahm fiel) Dc$ $9}ontagne,Det 
:h nicht mehr verteiDigen fonte, an. b) €r taDelte 
iD verwarf Die beiDen 3anfeniften, unD fo wol)l Die 
jtaDt als Der£of nahm hierauf feine vorige Meinung 
ieDer an; man febrte ju DenSEontagtie jurücf, unD 
ib ihm Dem Beifall, Den man ihm entriffen batte, 
ieDer, 

23aple »11 fonber Zweifel einer von Den grbfleften, 
•rtrefiicbften unD weit cuiSfebenbeffcn Äopfen gerne* ■' 
1 . UnD Doch haben fich £eute , Die (teb in Der ©e* 

£ 3 lehr* 

b) 3wei ©dfmftflefler haben ben ^ontagne gefabelt, ben ich 
and) eben fo wenig, al$ fie felber, oon allem SSorwurf fr« 
hälfe. €$ feheinet, als wenn fie aUe beibeauf f einerlei SBeife 
efmatf »on ihm gehalten haben. 3>v eine bachte nicht ge* 
nung, um an einen ©chriftfleller, ber »iel benefef, ©efalle« 
ju haben, unb ber anbre f badjte ju (joch, tim fich mit ©eban« 
tfen, bie oon jartem ©efdjtnacf finb, ju »ergleichen. U 
Bruyere Cara&eres ou Mccurs de ce Siede, pag. i&6. 
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lehrfamfeit unD cjBijJenfcbaften einen grofien tarnen - 
erworben bitten, gefunDen, Die tf>n nur oor einen 
Sftann gehalten wifien wollen , Der weiter nichts, a($ 
ein wenig oon Der $iffarie unD Den Carteftanifcben 
Cebrfähen, gewutf hätte. c) ( 2Benn man mit einem 
Sefuiten oon Dem ^3afcal fprtcbt, fo wirD er i()n oor 
einen mittelmäßigen QßerjfanD außgeben ; lobet man 
hingegen Den SßourDaloue, fo wirD ein ^anfenifte 
hierunter anDercr Meinung fein. begrcijfc gar ' 
wohb Daß Der ^)aß oon jweien entgegen gefegten ^>ar* 
theien Dergleichen Qßerfc^ieDenhctt in Den Meinungen , 
oerurfacben frtn ; Allein eß traget fich folcbeß auch feht 
oft unter ©cbriftfkllern ju, Die einerlei ©lauben unD 
gemeinfchaftliche Slbfichten haben. SlrnauD ha* t>«» 
fchieDene ( 3Bercfe wiDer Den Sftallebrancbe gefebrie* 
ben ; d) ' ©caliger unD €rafmuß haben über eine feljr 
geringe ©a<$e einen fehr heftigen ©treit geführet; 
unD nachDem fie oon beiDen ©eiten oielcß gefchrieben 
hatten, fo iff ein anDrer ©elebrtcr aufgeftanDen, wcU 
djer ihnen fchulD gegeben hat. Daß fie fich ohne llr* 
fache gejanefet, unD Durch QSorurtheile unD§einDfchaft 
Dergeffalt oerblenDetgewefen,Daß fte Darüber nicht, wie 
fie alle beiDe 0ied;t hätten, eingefehen gehabt, e) 

§• 16. 

c) Jurieu et le Clerc. vid. Courte Revue des Maximet 

,, de Morale et de Principe de Religion &c. 

d) Ser jj>crr 3(rn«uD hat unter anbcrti SOßcrcfen einen Sractaf, 
u6cr bie begriffe, Durch welche wir in ©ott alle Singe fehett, 

WiDer Den $ater ®a(le6raucl)c, unter Den Xitel, Des vnüet 
et f aufles Idees, getrieben, welcher im 3«hr ju jvMtt 
gebrnefet worben. 

e) Ser Streif, DenScaligcr, Der23afcr,mit Dem €r«fmuöwe* 

geÄ 

V * 

% 
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§. 16. 

bie ©efejjrten jctferjeit oor i&re 

Meinung eingenommen fmt>; 

^Vr »f)od^mutf) unD eitle (üljrbegtcrDe, welche^ bei 
'J Den©d)riftftcllern gan^ gcn>6f>niict>e Saftet ftnD, 
üben, Dafj fte ofccrö Meinungen/ Oie fte ate irrig 
tfef>en, annebmen unD behaupten , inDem fte feibige 
r Deshalb perteiDigen, weil fte ficb unpermereft Dar* 
len eingelaffen, unD nicht Die ©cbanDe buben wol* 

1 , einen ©afc fahren ju (affen , Den fte in Der «£)ihe 
$©trettö por wahr angegeben, oDer in ihren ©d)rtf* 
t ohne genungfante Prüfung eingerüefet haben, ©ie 
greiffen aber nicht, Dafj ei ihnen Piel rühmlicher fein 
trDc, wenn fte ihren 3rttbum geftünDen, alä Dafj 
folchen Durch eine Stage anDrer^rrthumer ju recht* 
tigen fud)en. ©ie perfertigen pcrfd)ieDene groffe 
Sercfe, unD erlangen, Permittelft einer SEftenge © 0 * 
iftiftber ©djlüffe, ihren €nD$wecf, Die ( 2Bal)rbeit in 
erwirrung &u fehen. < 3ßie Piele fchlechte Sucher 
trDen weggeblieben fein, wenn man Die ©chriftftelleu 
tte uberreDen f&nnen, Daft fehler ju begehen, eine 
genfthaft Der ntcnfchlichen ©djwacbbeit, feibige $u 
ennen aber eine €igenfd;aft Der ^3^tlofophcn fei;' 
an fan pon Den erf>i^tcn unD pon fiel) eingenomme* 
t ©chriftftellern, Die nicht jur ’SBiDeruffung ihrer 
rthümer ju bewegen ftnD, eben Daö fagen, mi Der 

*£> 4 hei* 

1 

gen Pe$ Ciceronianus gefuftref, f>«f ihm feine (Ehre ge&rnc&f. 
(Sr erfnnnte feinen ^c&ler gegen feinem <EnPc felber. 9Kan 
fefftage l)iet>»n Pie Scaligerana, unter Pent ißerte Srafmus, 
MÜ). / ' 
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^ ^ciliöc ^(ugiifHnuö Don Den ©untern gefaget hat? 
Human um efl peccare , Jiabolicum perfeuerare. Qc^ 

weiß in Der $bat oor Die ©elebrfamfeit unD cjBifffcm 
fünften nießtß fd)dDlid)erß unD tcuftifdjereß, alß Den 
Sigcnfinn unD *f)od)mutf) Don gewijfen ©elehrietK 
SDicfc gaftcr finD Derfclben SSeforDerung eben fo feljr 
juwiDcr, alß Die QButb Der ©otben unD ^ßanDalen. 
Dem Fortgänge Der freien fünfte juwiDer war. 

£>aß Die ©eiebnen auf Dasjenige ©pjtem, fo fte 
felbcr erfunDen haben, pDer ihnen von ihren liebge* 
wonneuen tjebrmeiftern beigebracht Worten, mit fo Die«, 
lern Sigenftnn befteben, folcheß oerminDert Daß $üife* 
Den ihrer Meinungen ebenfalß gar feht ; Sß fcheinet,. 
alß wenn fieoor gewif[e©d&e einen ©chorfam, Det> 
einer göttlichen QSerebrung nahe fommt, bezeigten.. 
5öenn man mit einem Sartefianer oon einem ©afco 
teDet, Der nicht mit Den £ebr*©rünDen, oor welche er 
eingenommen ifT, ubereinfltmmet, fo ifl er ni<J>t fo wohl 
felbigen nach Der Vernunft ju unterfuchen, alß üieU 
mehr auf ©rünDc, um ihn ju beizeiten, beDgcht. ^enn 
man einen ^eripateticum cincö 3ml)Utnß überführen 
will, fo meinet er gleich, Daß feine Sh« Don Der Sbre 
Deß 2lriftoteleß abhange; Sr glaubet, Daß er Durch 93er* 
teiDigung feineß Sebrmeifierß (ich felber oerteiDige; unD 
an ftatt paß er DaraufDencfen folte, wie er Daß wahre, 
Daß in Den ©rünDen feineß ©egnerß enthalten fein 
fonte, einfeh«« m&ge, fo ifl er oielmebr nur bloß um 
Antworten, um folcße iu entfrdften, bemühet. Sr 
glaubet, Daß man in Der ^eripatctifchen ®(tweiß* 
heit nicht irren fonne, unD ihm fdit Darüber, ob er 
auch immer red;t habe, niemalß ein Swifcl «in, €r 

um 
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iterfftchet alfo Den ©vunt) Der 0ache nicht, fohDern 
nur mit feinen SSeweifen befchüftiget; Sr ziehet Die? 
nigen, Die ihm entgegen gefegt werben, nicht in Die 
:ringfle Srwegung, unD verfallt Daher Durch feine 
Sorurtheile in Die Unmöglichkeit, Der Wahrheit &* 
als gemig ju »erben. 

©ic ©ottetfgelehrten unD $3f)ilofopf)en (inD Die* 
n fehlem fei» unterworfen , Der Sigenftnn fcheinet 
re Sigenfchaft unD eine $olge il)re$ 0tanDe6 ju fein, 
ben Diefe gute ©eDancfen, fo fte oon ihren Sfteinun« 
tt hegen, unD Diefe übel angebrachte ©ewigheit ihrer 
hr<©ebäuDe hat Den Söanle bewogen, Dag er t>on fo 
eien alä gewig angenommenen ©runDfäfcen Die Un« 
wigheit bewiefen hat. Sr machte (td> ei« Qßergnü« 
n Darauf Dag er zeigen konte, wie riefe ©Inge, Die 
an klar unD offenbar zu fein perficherte, mit 0chwte* 
feiten, welche fte fei» zweifelhaft machten, umgeben, 
iD biowetlengar Der Vernunft ynb Den erflen ©runD* 
egriffen juwiDer wären. f) 

#5 §• 17. 

F) 9?at>Ie roofte bie menfchlidje SSernnnff bemüfhigen, ober ge 
wcnigffenä baju getobten , baf ge geh in ihren Urfheilen 
nicht übereilen, nnb nichts ohne Unterfucfning unb gehörige 
(grfentnif annehmen folte, Die ©oftefgelehrfen febienett 
ihm gar zu entfc&eibenb ju fein, unb er hatte gewünfehef, 
bag man oon zweifelhaften Dingen aueh nicht- anberf aff 
zweifelhaft reben möchte. 3 n tiefer Stbftcht machte er geh 
ein fchaldhaftcf Vergnügen barauf, ba§ er ihre ©ewigheit 
toancFenb machen, unb ihnen zeigen Fonte,. roelchcrgcffalt ge» 
wiffc Wahrheiten,, bie ge »er offenbar hielten, bcrgegalt mit 
0ehmierigFcitcn umringet unb benebelt waren, bafj ef bi& 
weilen Finger gehanbclt fein würbe , wenn man barüber ju 
urfheilen Slnffanb nähme. & hatte auch fp viele ©efcgichte, 
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§• 17* '• " 

2Son beit lächerlichen SRetnumjen, bie 
m\ manchen ©deuten behauptet 
<• werben» 

fös ift erftaunend, auf roaä ror rerfebrte ©inge 
^ fiele ©elcbrte verfallen, ^Benn man ntc^trouftc, 

Da(j fte begehret tjdttcrr, daß man i^rc 0chriften, alö 
foldhe, Dtc tauter offenbare SfBabrbeiten in jtef) tyeU 
ten, anfeben füllte, fo müffe man denefen, da§ eö 
lauter Erdichtungen und Romanen rodren, dietron 
fßerfonen verfertiget morden, roelcbc tl>rer Einbil* 
dungO straft einen freien Sauf laffen, und die ihnen 
in den Äopf fommendc Idcberlicbc Einfälle der ( 3Belt 
befandt machen roollen. ^nzroifeben freuen die^Mff* 
lofopf)en ihre fonderbarffen Meinungen mit einem 
recht hemfcf>en $lnfel)en auö. Sttan b©'e nur einmal 
einen 0toicfer ron der Qi3ei^f)eit und dem baffen 
@ute reden ; man feilte fagen, dajj er überzeuget mare, 
dafj die ganhe^clt feine Meinungen annebmen müffe. 

ijt nichtö luftiger, alä trenn man fichet, roie er 
ftch ju beroeifen bemühet, daß nur allein der ‘SBeife, 
daö iff nach feiner 0prache, der ^3hii 0 f 0 ^i e / 
baftig glücflich, jederzeit, auch mitten in der 0clare* 
rei, frei, fchbn, roie der $icbe&©ott, roenn er gleich fo 

W 

bie »on ben gemeinen ©elcbrten in Feinen 3rocifct gezogen 
werben, nnteriue&ct unb bergeftalf offenbar falfeb befunben, , 
ba&er baljer in allem ein$Dfi§trancn fätennb ben ©efd)i<bt* 
febreiber, nnr nnterbeffen nnb big er einen uniftänblicbcru 
Unterricht erhalten, ©lauben beimafc. BEAuvALHiftoire 
des Ouvrages des Savans, Decembre 1706. pag.yji* yy** 
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li$ »tc bet- QSuIcanuö roäre, in Der Slrmutl) rcic^, 

D mitten unter Den tonef feiten flarcf tmD gefunD 
©erglcidjen falfc^e begriffe , Die nid)tö alö eine 
e 3iul)m*BegierDe jum ©runDe Ijaben, fmD fdjon 
1 vielen vernünftigen Seutcn vor lädjerlicf) gehalten 
rDen, tnDem fte Dergleichen abentf>euriid)en 0nbil* 
tgen feinen Beifall geben, noch ©lauben fonnen, 

3 ein mit0enD, 0d(>merhen unDUnglücf überhäuff* 
iOJenfc^ alo ein fold)er, Der Der ©lücffeeligfeit im 
3>oj]e fifce, anjufehen fei. <2Benn fich #oratiu$ 

:r Den eitlen SKufym Der 0toicfer, Deren geifern et 
: Die ©genfehaften unD Qßorjüge, Die fie ihm beile* 
t, jugeftehet, aufhält, fo feljet er enbltd) Ijin^u, Daß 
't<$ jeberjeit gefunD bcfinDc, tvoferne er nur ni<$t 
tväfiericbteö unD fchleimigeO@eblüte befontme, tvel* 

$ alle ©lücffeeligfeit Diefer irrDifchen ©ottheit jer; 
fte. g) ■ . 

\ 

0o lächerlich auch getvifie Meinungen Der 0toi* 

■ fein mögen, fo finD fie Doch noch lange nicht fo 
(efehmaeft, alö Der^ithagorenfer if>re. 2BaO vor 
5 Narrheit ober Unverfd;dmtbeit mut? nicht ein fol* 

: Sftenfd) bekenn, Der mit einer groffen Ucberjcu# 

1 g verwert, Daß er ficf> in Drei ober vier verfd)ieDe* 
Seibern getvefen ju fein, erinnere, unD Der Da 
>euret, Dag er, alte er fich in Dem Seibc cineö in 
Belagerung von $roja geroefenen ©ricd;en befun? 

Den, 

) Ad futnmum , fdpiens vtio tninor eß Joue, ditits, 

Liber, Honoratus, pule her, Rex denique Regatta 
Praecipue Janus, nijt cum pituita tnolejia eß. 

H o k a t. Ep. I. I-ib. I. 

f 
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feen, Stipborbuö gebeijfen babe?h) Äan man auch 
wohl Die SUWfchweiffung Deö menfchlichen SßerfianDeS 
I;6f)ev treiben ? Ignxmifchen f>atte Der Urbeber Diefer 
obenDtbeuerlicben «fjirngefpenfter unter feinen 0<hü« 
lern fi<h ein fo groffeö Slnfeben erworben, Daß fte feine 
Meinungen, ohne ihre Wahrheit unD SDioglicbfeit ju 
untevfueben , mit einem Polligen ©eborfam annab« 
tuen, unD tpenn man ihnen Daö Darinn befindliche 
falfcbe und abgefhmaefte jeigen wolte , fo antworte« 
ten fie auf eine recht idcberlicberlicbe 2irt weiter nichts* 
al$: Magißer dixit , t>Ct fyat CS gefaxt. 

0ie werben alfo feben , gndDige grau , ob Diefer 
^biiofopbe einen richtigen 'SBeg, um Die < 23abrbeit 
ans Sicht xu fallen, genommen ba&e, unD ob nicht 
t>a$ blinDe Vertrauen , fo feine @d>uier in ihm bat* 
ten, einer SÖejauberung gleich gewefen fei. €ben foU 
dje Sßefcbaffenbett batte c$, ebeDemunD nodj anicht^ 
mit allen Denen , Die gewiffen ©elebrten mit alljti oie» 

Jem Sßorurtbeil blinDUngö folgen, 0ie werben 0da* 
pen oon Den^rrthümern ihrer fcbrmeifar, unD wenn 
fciefelben auch no^ fo grob fein folten ;• fo oerbinDert 
fte Doch Daö einmal gefaxte <2$orurtbeil, Daß fie folcfa 
nicht gewahr werben ; Denn man fern fiel) nichts abge« 
fehmaefteö unD Der gefunden Vernunft xuwiber lauf* 
fenbeS porfallen, welches nicht fcl>on oon einigen 
^bilofppbm oorgetragen worben wdre. i) 3$ fd)d« 

me 

h) IpJ'e ego ( nnni mtmbii) Troiani tempore helle 
Pantoides Etiphorbus crom. 

O v i o. Meram. lib- XV. 

i) Nihil tarn ahfurduin dici poteß, quod mn dicotur ob alt- 
■ quo Pbiloßpborum. C i c. de nat. Deor. 

i \ 
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t 

me midj, rief Der heilige Sluguftinus, Da er wiDet 
griffe Sehr* ©ebäuDe fcljrieb, aus, Daf? ich berglei* 
d)en jcljänbliche dinge anführen foll : unD ich weif 
nicht, wie Diejenigen, welche lolclje getrieben haben, 
nicht fdjamroth Darüber gewocDen finD. 34) beflage 
Diejenigen, feljt Diefer Kirchen <93ater hinju, welche 
Dergleichen §h or heiten anjuhören genöthiget gewefen 
finD. k) 

die <2Beltweifen verfallen, auf Dergleichen abenD* 
iljeuerliche 3rrthümer öfters Deshalb, weil fie allju* 
fein philofophiren wollen; Da fie ftch aOjuotele Stühe, 
Die ihnen unerforfchliche ©eheimniffe ju entDecfen, 
geben , fo f ommen fie auf Diefe auSfchweiffenDe SteU 
nungen, unD werDeti folchergeftalt oon ihrer erbitten 
©inbilDungS*toft betrogen. diejenigen ©otteSge* 
lehrten, Die ftch mit dunft nähren , gerathen fehr oft 
in Diefe UmftänDe; da Die 0achen, mit Deren Unter* 
fuchung fie ju thun haben, benmenf4)lichenQ3erftanö 
überfteigen, unD nur allein Durch Den ©tauben ange* 
nommen unD betätiget werDen fönnen; fo macht, fo 
balD als fie felbige nach 9>hüofophifchen Regeln prü* 
fen wollen , Die Unmöglichfeit gewiffe ©runDfäfce Der 
Religion mit Dem natürlichen Qßernunft* Sicht ju oet* 
gleichen, Dafj fte taufenDerlei lächerlidje Sehr*©ebäube 
crDichten, woraus alle Die 3rrtf)ümer unbSäncfereien, 
welche Das menfehliche ©efchlecht fchon feit fo langer , 
Seit getheilet haben, entfielen. 

2Benn 

k) Sed iam pudet tue ißa refellere, qüum tot non puduerit 
ifla fentire. Quum vero Muß ßnt etiamea de f endete: non 
iam eorurn, fed ipfius gencris humani mt pudet , cuiu t 
nutet bäte ftrre potuerunt. A u c u s t. £p. L VI. 
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<3ßenn mau unbegreifliche ©ingc erforfdjen »in, 
fo bienet bte <2Bijfenfchaft ju weiter nichts, al6 bajj 
fte uns nur noch weiter auf ben Irrweg bringet; ©te 
giebet Mittel an Die $anb, fiep felber ©ophifhfehe 
©chlüffe ju fchmieben. Sfßo f omtnt, fagt ^ontagne, 

Pie aUjufeine Xporpeit anPer# per, altf von 
<t>et aUsufetnen^ßctfhett? "Die eine ift non Per 
anPern nur ein SRaijel breit entfernet. i) ©ie* 
fer ©chriftfteller fcheinet mir fcf>r richtig ju bencten. 
©icgrojfeften Männer finb in bie groffeflen 3rrtf)ümer 
perfallen. Xertullianuö , Drigenes, unb fo »iele 
anbre groffe Sichter aus ben erjten 3al)rl)unberten bes 
@hriftenthums fmb burch ben ©ttohtn ihrer €inbtl* 
bungSfraft bal>in geriffen worben, unb barüberauf. 
irrige Meinungen gerathen. 3)?an befchulbiget ben 
heiligen SluguftinuS , nach ben oerfd)iebencn ©ecten, 
n>iber welche er gefchrieben hat, bafj er bie ©ache bis* 
weilen ju weit getrieben höbe; unb bie oerfchicbenen 
9Jarthcien, bie heute juXage herrfchen, behaupten alle, 
ba§ ihre Meinungen burch feine <2Bercfe befiärefet 
würben, 3cp glaube gewifj , bafj bie Sftatur unb ge* 
funbe Vernunft bfters mehr als bie < 3Biffcnfchaft 
thun. m) ift auffer Pctn natürlichen 33er* 
nunft>£id)t teinc ^ßoplfartb an^utreffen. 3« 
biefem ®runbj©atj nehme ich jeberjett meine Bufiucht, 
wenn ich oon ber offenbahren QBahrheit einer gefche* 

henen 

1 J Montaone, Efais, Liv. II. pag. 189. 

« 

m) Et veniunt bederae fpnnte fua melius 
Surgit et in Jolis formofius arbutus untris 
Et volueres null « dulcins arte canunt. 

Proper t. Elegiar. Libr. I. 

1 / ' < 
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/ N * 

(jenen <Sac^c urteilen foB. UnD tvas Fan Doch Das 
2lnfehen von allen geifern auf Der ganzen SBclt tviDec 
t>ie Vernunft auSrichten? 

f • r • 

$\ 18 ' - 

©ic Reffte t>oti kn SWci'nutigen kr ®e* 
' (ehrten entfielen autf km£aßuni> 9 tetk, 
kn fte gegen einankr trägem 

^JNie getDcnfchaften tragen auch viel ju Den verfchie* 
^ Denen Meinungen Der ®eleljrten bei. 0ie fin» 
üen gcn)tfc ( 2Bercfe gut oDer fcfüccht, nachDem fie Deren 
^Serfaffer lieben unD behalten. Obgleich ein ©e* 
lehrtet’ von Der ©üte eines SÖucheS überzeuget ift, fo 
gefchiehet es Dennoch öftere, Daß er folches Fritijiret; 
€r fuchet in Den 0tellen , Die ihm am fchlecl;teften ju 
fein fcheinen, allerhanD Mängel auf, unD er bemühet 
ftch felbf! Die ©ütc Derjenigen , Denen fonfl Die fd)ar* 
fefic ^riticF nichts anbaben Fan , ju verringern. 0: 
liebet Den nicht, Der fte gefdjriebcn hat, unD DiefeS ift 
ihm fchon genuttg , um fie ju vermerken. 

9?icf)t blo§ Die mittelmäßigen 0d)riftfMcr ftnD 
Diefen 0djtt>achbeiten unterworfen ; fonDern felbf Die 
grbjfeften dünner haben Dergleichen s iluSfcbn>eijfungen 
begangen. 50^an Fan Dem ^)crrn von 5)?eaur n) Die 
5BürDe eines berühmten 0chriftftellcrS nicht ftreitig 
machen; UnD Dennoch iß niemanD Dem -‘DfaDe , £)a|? 
unD 0ferfucht mehr, als er, untertvorffen gewefeti. 
S)iefe geiDenfchaften haben verurfad;et, Daß er QBer» 
•• , . ef e, 

«) Bossvet. ' * ' v 
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cfe, Die Die Hochachtung aller Kenner oerDicnten, unö 
Deren ^aSertlj er felber einfahe, getaDelt hat. £)ie 
0treitigfeiten, toelc^e er mit Dem Herrn oonCambrai 
hatte, machten, Dajj er ein 35uch rotDer Die Avantu- 
res de TeUmaque fdjrieb. S£r grif oerfchieDenemale 
foic^e < 2Bercfe an , Deren SKic&dgfeit , 0d)6nhcit, 
$lnnehtnlichfelt unD DrDnutig er t>ot allen anDefrt . 
gelobet haben roürDe, wenn er Diejenige SßeDienung, 
Dte Derijert oon §enelon tu feinem 9?adjtl)<il erhielte, 
gehabt hätte. €ben Diefer Sjm oon Sfteaujr, Dem la 
SSrupere oor einen Kirchenvater halt, o) gab De$ 
DU ^3in Bibliotbeque des auteurs ecclefinßiques bei 
Der Sh^logifchen gacultat ju ^3artö ate ein gefährlü 
d;cö 33uch an , weil etf ihm oerDrofj , Daß Der 0>m* 
mentariutf, Den Diefer Q3erfaj]er übet Die ^falmen 
gemacht hatte, beffer alo Der feinige aufgenemmen 
toorDen mar. p) • 

spaöcal utiD alle anDre 3anfeniften ^aben wiDet 
Die Sefuiten ; unD Diefe mieDerum gegen jene, au$ 
feiner anDern Urfache, alö roegen Der gegen einanDet 
hegenDen (£iferfucht, fo oiele0chmähungen autfgejtof« 
fen. S>r EKuhni Dcö .Q3ort ? S^oialö flach DerÖefell* 
jehaft 3efu in Die Slugen, unD Da$ 2lnfehen Der Qefui* 

tett 

i 

o) iaffet ung juin 06 rdug Der @pradje unfrer 91 achfotru 
men bebienen : (£in Sßater ber Ktrd)e . * * . 
La Bkuyere difcours pour fa reception ä l’Aca- 
demie. 

p) Liber Pfalmorum , in qu9 eorünt fenfus literalis exponi- 
tur a Lud. do Pin. Parißis e<Spj. in S. 

Libri Pfalmorum Verfio duplex Latina vna S. Hierony » 
mi, altera vulgata, cum Notis Iac. Benioni. Bos- 
suet, Lugduni /69t. in 8. 
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ten mifjfkl hingegen Den Sanfcniflen. £Daö 9?eue 
$ejlament Dcö £luenelö , rcelcheö cheDem fo Dielen 
ßerm gemalt h<u unD fo heftig oerteiDiget roorDen ifi, 
rourDe, alö eö herauf fam, oon Dielen Bifchoffen 
unD ©otteögelehrten , Die eö nachher roieDer DcrDam# 
met hüben, genehmiget unD mit groffen 2obeö?£rh«? 
bungen aufgenommen. 

£)ie ßeiDenfchaft roirefet nicht allein in Den 50Jei* 
nungen einfceler ©eiehrten, fonDern fie regieret auch 
DieUrthcile Dertlniüerfttdten unD Der auö Den berühm* 
teilen Sehrern bcfteI>enDeu QSerfammtungen. 3$ bitte 
Cie, gnäDigeftrau, ein wenig Die<2ßorte ju erwe* 
gen, Die felber ein SDoctor auö DcrCorbonne Don 
Dem Betragen feiner SftitbrüDer gebrauchet hat. £)ie 

ifrher alle Ordnung geschehene QSerhammung 
he£ £errn Slrnauh ift hie grbffcfte 2Butthe, 
hie unfre ^acultdt jemals bekommen hat. <£$ 
iji eine graufahme Berftufterung, hte freier 
fchfrterj6tern erlitten hat; (£tf tfl hiefes eine 
folAe@trafienrauberei getreten, ron treuer 
unfre metfle iDoctoretf/ fo hie (Sache anjegt 
mit ^leichgultigteit anfehen, frei bef ernten, 
ha£ man fte nennen fbmte honendum Sacrae 
Facultatis Parifienfis Latrocinium. q) ift 
öber, mit Q3ergünjtigung Diefeö Cchriftflellerö, fob 
<h«ö noch nicht Die grb|fefleQJerftn|t crung, fo Die Cor? 
bonne erlitten hat; SDenn ihr Dtuhm ifl Durch Daö 

£Dc? 

q) Relation des Aflemblees de Sorbonne für les opinions 
des Jefuites touchanc la Religion das Chinois, Lettre V. 
pag. 22. Edit. de Cologne, 1701. 
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f , . 

©ecrct, fo fie im 3^ if 89 wiDer «Heinrich Den 
Illten ju geben Die 9$ertpegenheit ^attc, l)unDertma( 
mel>c befuDelt worDtn. r) Slllcin Diefer ^elleuc^tenDe 
0tern iß oft Den Q$crßnßerung?n unterworfen unD 
fein oornobmer j^orper (>at pon Den SeiDen fünften, 
welche Die perfcbieDene ?t)ei(e, woraus ec befielet, bcle* 
ben, gar flarcfe SmpftnDungen. €*r (jat auch biSwei* 
len Den QßerDrujj , ju fefyen, wie feine 2lu$fprücbe bei 
oielen Nationen pon einer großen Slnjabl ßebrer per* 
worften werDen. ©ie ^BerDammung , welche Die 
0orbonne in Dem Slnfange Diefes 3abrhunt>ert6 gegen ' 
einige 0% Des Seiten, $ater le dornte, Die alle 
Darauf hinaus liefen, baß bie (£(nnßfßV Die QtX* 
fdntniß bß£ roaljroi ©ottßtf ßtnß Sßitlang im* 
Uv fiel) ßfbalten batten) ergehen lief, iß faß pon 
bunDert 0panifchen ©octoren , QBelt* unD allerlei 
DrDenS’ßjeißlicben, s ]3rofeßorenitvDer^ologie, Q3ci* 
ßljern Des heilen Dfficii, unD anDern in einer geißli* 
<bea 9S3urDe ßebenDen ^>erfonen Por ungerecht unD 

un* 

i) Oie (Sorbonne unb bic £beologif<be §aeulföt führten fldj 
alt» Pie Stnführer be$ 2lufruhrö auf, unP fpracben ju <pari$ 
ba$ gütige 23olcf Picfcö Äonigreicbtf t>on bem ©eborfam 
unP <£iP berSreue, Pen eö Pem Jg>einrich #on 25aloiö gefebwo/ 
ren hatte, frei; ße Ibf^ten feinen 3?amen in Den ivirchen* 
@e beten au$; unb gaben bem23olcfe ju »erflehen, bajj e$ 
mit guten ©emiffen fiel) mit einanber »erbinben, bie 2Baffe« 
ergreifen unb ©elb jufammen febieffen fönten, um reibet- 
benfelben ben Ärieg su fuhren, reeil er ein abfcbeulicberSpran 
fei, melier jum offenbaren 9?acbfbeil unb «Üii^oergnögen 
ibreö heiligen ftomiflb'&rfboliicben SKpoflolifd)en ©tauben*, 
unb ber «Berfammlung ber 9iei<b*>©tiinbe, öffentlich 2reu 
unb ©lauben gebroden hdtte. Journal de Henri III. 

pag. jio. 
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ungegrünDet gehalten morben. s) ©ie fehen affo, 
gnäDige$rau, Daf? Dasjenige, ma$ jenfettö Dem $irenai* 
(eben ©eburge Beifall erhält, bifieits Deffelben m* 
Dämmet roit’D, unD jrnar ron Sehrern, Die einerlei 
3\eligion haben, an einerlei ©laubenö* Slrticfel glau* 
ben, unD in einer unD eben Derfelben ©laubenö*©c* 
meinfdjaft flehen. 

©iefe 93erfchieDcnf)cit Der Meinungen mu§ Denen, 
Die nicht toiflen, was Dahinter fieefet, ganfc aufferor» 
Dentlich oorfommen. ©0 baiD man aber roeifi, Da§ 
Die ©orbonne ju Diefcm Sfosfpruch Durch Den £ajj, 
Den fic gegen Die Qefuiten traget, ocranlaffet, unD Daß 
hingegen Die (üntfcheiDung Der ©pantfeben ©otteSge* 
lehrten Durch Das Stofeben, fo Diefe©efellfc&aft in©pa# 
nien b<», juwege gebracht morDen, fo rounDert man 
fich über Die Q3erfchieDenhcit Diefer Meinungen nicht 
mehr. €in geroiffer ©octor aus Der ©orbonne Dru* 
efet ftd?, wenn er oon Der QSerfammlung, in welcher 
Die ©äf?e Des ^Jater Ie €omte oerDammet worben, 
fchreibet, ht^'über folgenDergeßalt aus. £)Jan fette 
jagen, baß man fich in Dem <5aat Der ©or* 
bonne nur Deshalb oerfammle, Damit man 
fehreien uttD fich eittanDer al(erhanD£affcrum 
gen fagen tonne. 3öorte, ©eberDen, Dag 
Sinblicfen mit Den Siugen, Die §(rt $u reDeit 
unD feine ©timme ju geben, alleg ift Dafelbfi 
Der ©rnfthaftigteit unD Dem Slnfeljcn Derjeni* 
gen unanftanbig, Denen man in unfern ©thu* 

• 3 2 .. . ,, len, 

s) Jugement d’un grand nombre de Docreurs des Univer- 

fircs deCaßille et d’Arragon für les propofitions cenfu- 
\ rees en Sorbonne, pag. 20 . 
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Jen, gleichfam rorjugltch/ Den Xitel uitfrer 
fehr roetfen ^cljrmeifier beileget. Sß 3 a^ tan 
rool)l Der Jpof, Da? «Parlament , unD Die 
anDern Dbrtgfeiten ron einem mitten unter 
allem Diefem Xumult getpanen Sluefpruct) 
geDencben? t) <2ßcnn man Diefem ©octor, wegen 
Der 2lrt unD ( 2Beife , mit welcher fich feine SDJitbrüDet 
beratl)fcf)laget haben, ©lauten beimeffen foll ; fo finD 
Die Urthclfprüche Der pornehmgen ©otteSgelehrten im 
Königreich Den@chöppen* < 2Bahlen, Die in einer 0taDt, 
wo jwei tterfchieDene ^arthen herrfchcn,oorgenommen 
werDen, nicht unähnlich- 3<h glaube bei Diefen heim« 
liehen #änDeln, Daj? Die ©octoreö eben fo wenig um 
Die < 3Bahrl)eit, alä Die wehlenDe Dvath&$>erfonen um 
Die QBohlfarth ih^eö QßaterlanDeö, befümmert finD. 
Sch fönte, wenn ich wollte, hier eine gro([e Slnjahl 
juoerläjjiger unD Durch Datf 3ag«fldnDni§ (amtlicher 
©efchichtfchreiber erwiefener Vorfälle anführen, welche 
jeigen würDen, wie Die 2lu$fprüche Der berühmteren 
Unioerfitäten Die SeiDenfchaften ihrer üerfchieDener ©lie« 
Der, worauf fic befielen, jum ©runDe haben. Glicht 
allein Der ©ei|tDer^3artheilichfeit hat öftere DiefeSluä« 
fprüche in DiefteDer gegeben, fonDern e$ frnD auch bis« 
weilen Die allerwefentlicblten Durch Die SÖegierDe nach 
SKeichthum ocranlaffet worDen. ©n gewifier @e« 
fchichtfd^reiber, u) welcher wie @allu(liuö fchilDert, wie 

Xa# 

ij Journal hiftorique des Aflemblees tenues en Sorbonne 
pour condamner les -metnoir es de la Chine du Pere le 
Cowte. 

u) L 1 Abbe Rainal, dans les Anecdotes luftoriques po- 
ditiques, &c. 
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$adtuö urteilet, unD fo fchbn, wie $ituö ßwiuö, 
fchreibet, melDet unö, Daß Heinrich Der VHIte, in fei« 
ner €hefth*töungö«©ache, faft alle 3talienifche Uni« 
Derfitäten gewonnen t>aben , unD Daß Diele Soctoreö 
fo nieDerträchtig gewefen unD ihre ©timme Dor <inen 
^^aler Derfauffet ^dtten. Saö f)icß, ftc^ wohlfeil irt 
©chanDen gürten. Sie Soctoreö in Der©orbonne 
Derfouften ihre ©timme Diel teurer, wenn man Den 
©chriftgeliern, x) Die ihnen ju Diefer 3dt iljten ©ei($ 
Dorwarjfen, glauben will. 

^iebei ijt DerÖjre foldjer@)efcllfchaften, worinnen 
Dergleichen ärgerliche UnorDnungen Vorfällen , nichts 
fchMcher, als Daß ihre $einDe niemals, folche bjfcnt« . 

• lieh befanDt ju machen, ermangeln. < 2B«r muß nicht 
Dem aUeroerdchtlichtfen Begrif Don Den Sluöfprüchen 1 
Der Unmerfttäten befommen, wenn er eine vor turnen 
in Der ©orbonne DorgefaHene abenDtheuerliche Bege* 
benhelt liefet, welche Den Soctoren Don einem unge« 
nannten ©chriftßeller auf eine fef>r heftige 2lrt Dorge« 
worfen worDen ift. y) „Sigotretö, welcher Der ge« , 

3 3 M* 

x) No n eß mihi incognitum , queis artibus rtt haec apud Pa - 
rifiorum Sorbonam tractata eß, quae cetcris tanti fceleris 
aufum temerario ponnexit exemplo. Vix me continere , 
queo, quin, imitatus poetam itium, exclamem, Oicite, Sor- 
bonici, in Theologica quid valet aurum? Quantum pie- 
tatis et fidei illorum peBore claufum putauiums , quorum 

venalis magis quam ßncera conßcientia eß extra- 

ma auaritiae infamia corruperunt? Agrippa Ep. XIX. 

, Lib. VI. pag. 97}. 

y) Tombeau de la Sorbonne, pag. 23 . 3u biefer (5eftf)i<{jfe 
mag turi>l ctroaS &inju gefefcrt fein, unö uielleic&t fjat man 

; . * ' • 9 I s 
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i34 Wfofbpljte S)cr gefuträen Vernunft. 

„ (e^rteflc SDiann in Der ftacultdt uni? Der befte SogicuS 
„ift, faßte; 3^r Herren erlaubet mir# euefc ju faßen, 

„NI 

baS lächerliche barimt »ermebret; 2BaS uns foIcbeSju glau« 
ben beweget, i|f, baji in biefem SBcrcfc »erfchicbene 9)crfo> 
neu, welche fonflen Die ihnen an»cr(raucte aufcljnlichc Rollen 
mit »ielcn Oiubm befleiben, auf eine betbeS unanfränbige 
unb »crmcrfltche 2irt gcmi|jbanbtlt worben jinb. (£5 {mb 
tiberbem in biefem 2?uch? »iele befonbere SJlacbrichtcn, bie 
nicht »on einer folchcn Gewißheit jit fein fd)cincn, bajj man 
(ich barauf mit 3n»crlä&tgfcit beruffen fönte. SBir würben 
alfo bic gegenwärtige ©efehiebte nicht angeführt haben. 
Wenn nicht auS ber ©ebufefebrift beS £crrn 3lbt »ou^JrabcS 
erheüefe, ba|? fie einen richtigen ©ruub hatte. Sföan finbet 
tn gelachter ©chuijiicbriff auf ber i iften ©eite wegen biefei 
©treues folgcnbe Nachricht. ^)err §oud)et tparf hem 
Jjerm ©rageon, welcher auf eine abfcf>eulccf>c 2(rt n>i» 
Der meinen ©ab fd)trte ^ in öffentlicher §acultät »or, 
baß er if^m felbfi gefaget hätte , n?ie er benfelhen nie* 
mal$ lefen hören. £>ie 3lrt, mit welcher ber 33erfa(fer 
biefer ©chu^fchrift folchen Vorfall erjäblet, ift in ben lächer* 
liehen Umffänben, fo ber 2>erf«f[cr beS Tombeau beigefeßcf 
hat, ganfj »erfebieben, £)iefcr Icfcte ©d)rift(iellcr ift »oller 
(Jtoll.e nnb ®itterfeif; ba hingegen ber anbre befrdnbig in 
ben ©chrancfrn einer gerechten Söcrtcibigung »erbleibet, je« 
boch einige aUjubittrc SluSbrücfe ausgenommen, beren er 
fich, wenn er »on Dem #crrn »on Slnrerrc, einen wegen fei* 
ner grommigFcif ewig ju »erehrenben Prälaten, fprid)t, be« 
bienet hat. £S bürften »ie(leicht meine Sefcr, welche in bie* 
fern SßercFe oft mahrnehmen werben, ba§ ich ntich über bic 
©treifigfeiten ber SDToliniflen unb ^anfeniften aufgehalten 
habe, fonberbar finben , bafi ich hier bic 33erfeibigung fo 
wohl eines 50?olini(lifchen als ^attfeniflifchen 33ifcbofS über« 
nehme» 5Senn fie aber bebenefen, bah bie Sugenb in ben 
Sfugen eines wahren SBeltmeifen aDenthalbcn,wo (te {id> be* 
finbet, »erehrungSwurbig i(l, fo werben fie ftd) nicht wun* 

bern 
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Daf5 man, n>cnti man Dtef<m©a| recht t>crfJc^cn will, 
ein wenig ©nficht unD Ucherlegung haben tr.u§. (£$ 
ift Dicfeö Der ^ufatnmenljang Dev Religion, non ©* 
Raffung Der ( 2Belt an biö auf urifre Seiten; ©n 
^ufammenhang, in welchen Die ©efchichte überall 
mit »ernünftigen Urtl)ei(en ücrfnüpfet ftnD. 3dj 
habe Diefen gelehrten © 41 $ mit recht groffer Sluff 
mercffamfeit non einem <£nDe bit? &um anDern gelc* 
fen; unD ich h«be nicht DaöalkrgcringÜePerwerpiche 
Darion angetroffen. Sföan folte nrieDev jur ©amm< 

3 4 »lung 

* 

bern Fonnen, ba|? ich, bet SScradjfung ber lächerlichen ©frei/ 
tigFeifcn, bennoch ben ffierbienftett twrfcbicbcncr IJJerfoncn 
©crccbtigFeit miefcerfabreu la|fc, in bereit 2lugen biefe ©frei/ 
(igfeifen, $um Unglücf »or beit ©fttaf, nur nllju wefcnflich 
in fein feheinen. 3d bebaure ihre 3rrfhümer, hingegen aber 
bewunbre ich ihre StebfichFcif , bie SauferFeit ihrer ©iffen, 
unb ihre Siebe gegen bie Sirmen. Siefc$ ftnD (Sigcnfchaften/ 
bie einSDienfd), ber juSencFen gcroohnct ijt, hoebfebäßen 
ntufi; Sßenn man fich gleich über bieterfdiebnten^artheien 
felber aufhält, fo tnuji matt hoch bie Sugctiben wehren, 
welche biejenigen ehrlichen Senfe, bie entweber burch ihre in 
ber Äinbheif eigefogene 33orurfbeile, ober burch falfche3>e/ 
trachfnngen , ober burch eine ftarcFe Ueberrebung, ul$ wenn 
fte auf bem rechten 53ege ber SBahrheit waren, bahin gerif* 
fen worben finb,in btefeu spartbeien unterhalten. SieijJbi’ 
lofophen befchwcrcn jtch ohne Unterlaß über bie Übertrag« 
lichFeit ber Qlnbächtigen ; fic haben auch barinntn recht. 211-' 
lein e$ fallen »icicspbilofopben ihrer feitö in eben biefen geh« 
ler ; Senn Scute fchwächeiv unb ftc oor blobfittnige, fchmär» 
merifch unb auSfchweifcnb halten, (>et0t ba$ nicht uiwcrtrag» 
lieh fein? ?0?an folte biefen SSBeltweifen eben bie grage 
chun, bie SrocfuS bew sföenippuS bei bem SuccanuS tbat: 
Tat/r« ov% ? 




i 3 6 ^fjtlöfcpfne t>cr gefunden ©emunft. 

„Jung der©titnmen fcfjreiten und ein jeder die ©ründe 
„oon feiner Meinung angeben : Sluflerdem »oerden 
„mir nichts als ©dumpf und©cbandedaoon haben. 
„ ©rageon nahm hierauf das <2Bort, und fagte : 

„ l>rtbt diefen ©ah fünfmal gelefen, und feinen 3rr* 
„ißum darinn angetroffen? 3<$ aber habe if>n nur 
„einmal gelefcn, und hunderterlei ©ottlofigfeitcn in 
„ dcmfelben gefunden. 

„$oucbct, melcber nur eine ©tundc oorljer ein 
„ganh anderes ©efrändniß oon dem ©rageon geh&ret 
„ batte, fontc ficb nicht enthalten, mit dem größeren 
„Unmillen mider ibn ju fagen: SDMn $err, mic f6n« 
„net ibr oor der ©orbonnebefräftigen, daß ihr den 
„ ©a£ gelefen habet, Da if>v mir nur oor einer ©tunde 
„gefaget, daß ihr ihn niemals gelefen bittet? ©9! 
„toie tont ihr, oerfefcte der ©rageon gegen den§ou* 
„ cbet, das ©ebeimniß, fo ich euch insbefondere oertrauet 
„habe, oerratben? 3b* («dein Sugner, fagt §oud)et. 
„©rageon dränget fid) hinauf durch, und nimmt den 
„$oucbct beim ©rmel. ©te oetfeben ft<b in der offent* 
„ liehen ©orbonne oerfchiedene ©ebtäge mit der Sauft. 
„■Sftan trit jtoifchen ihnen, ©er ©octor.Qeroaife, 
„©roßmeifter oon Sftaoarra, bringet fte mit oieter 
„SÖJübe oon einander. ©ergleid>en Sluffchrift fan 
„ obnnibglid) ohne große Unordnung ablauffen. ©a$ 
„ Hermen der ©d;reier und fo oieler Seilte, die in dem 
„©aal hin und bet lauffen, oerurfaeßet, daß die'Dtach* 
„ baren herjufommen. ©urch diefer ihren Auflauf 
„ wird das ganhe QSolcf in Bewegung gcfelset ; Einige 
„fagen, daß Sftocd und $odtfdjlag gefdiehe; andre, 
„daß in der ©orbonne $euer auSgefommen wäre; 
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„ $Jan jicfjet herauf in einer 3«it Don weniger alg ei* 
„ ner QßicvtelflunDe über jmei taufenD Seute »or Der 
„ ^t)üre »erfamntlet flehen. 

„ <£nDlich fommen Die © octoreg , »oller ©djam 
„über Diesen Sluftrit, mieDer ju ftd) felber: ®Jan brin* 
„ get jeDermann jum ©tillfchmeigen : Sftan »erführet 
„ mit meieret DrDnung : Siftan fammlet Dte ©timmen. 
„$ierquf fommet Der Pfarrer »on ©t.©ermain mir* 
„ten Durd) Dag ©eDrdnge Dcg QJolcfeg herbei, unD 
„ läffet ji<h 9Mafc madjen. Steine Herren, faget er, 
„ich habe ju thun. 3 < 3 > fornrne nur, um meine 
„©timrnc ju geben : 3 <h bin Der Meinung Deg 
>, Xamponettf. Sr begiebt fidj, nad)Dcm erDiefe 
„^Borte gefprochen, mieDer f>intx>eg. > ©ieQSerfamm* 
„lung, Die »orl>er im Begrif, ftd) in Dietmare ju ge* 
„rathen, mar, jtng hierauf (aut an ju lad)ett.„ 
cfficnn Diefe ©efd)id)tc, mie fie ung Denn jmetfef* 
I>aft ju fein fcheinet, maf>r ift, fo fan man mohl, um 
Die ©octoreg auö Der ©orbonne ju entfchulDigen, fa* 
gen, Daß eg faft in allen ©efellfdfaften eben fo, mie in 
Der irrigen, jugehet. ©er CarDinal »on £Ketg hat 
mit 3ced>t »on allen ©efellfchaften gefdget, fcaff ffe 
gemeine^ QBotcf mären, Dag iff, Daß fie allen QSow 
urteilen ju folgen, unD in alle Die Slugfdjmciffungen, 
Denen ftd) Der gemeine «£>auffen überläffet, ju »erfüllen 
geneigt mären. UnD hat man nicht Dte traurigen 
QBürcfungen »on Diefer 2 Bahrheit felbft auf Den£on» 
cilüg gefe(>en, mo Die heimlichen #äuDel, £Käncfe, 
geinDfchaften unD Qßoruvthetle jeDerjeit in allen Den 
Materien einen ffarefen (Einfluß haben, melche feine 
€ntfcheiDung Der ©laubeng; Slrticfcl betreffen, unD mo 
v ' • - 3 5 alfo 
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i$8 WfofopJ ie Der gefunDcn SBermmft 

<i(fo Die ©ottesgelehrten nicht mehr von Dem ^eiligen 
©etji, um ftd> Der < 3Babfbcit nothtvenDig ju nähern, 
geleitet tverDen ? Üftan Darf, um von Demjenigen, was 
ich frtge, uberjeuget ju tverDen, nur Die #ifiorte lefen, 
n>e(d)e Der #crr l’Snfant von Dem Soncilio ju 55afel 
unD £pftnih, unD Der gra^nolo von Dem Coticilio 
ju grient getrieben haben, nebft Den vortrefftd)en 
Slnmerdungen, Die Der $ater £ourapet feiner von 
Dicfcm ^Bcrcfe verfertigten Ucberfe^ung beigefuget bat. 
2lu$ Den Klagen eineö Der vornehmen Kirchenväter 
fielet man, Dag Die alten €oncilia von Diefcm©eift Der 
heimlichen SHäncfe unD €brfuc&t/ Den Die neuern ©e* 
fcbicbtf^rciber Den le|tern 3aht'hunDerten vortvettfen, 
feineötvegeä frei getvefen ftnD. ©er heilige ©regoritt$ 
von ^ajianjo fagt guODrticflich, z) Dajj er niemals 
ein <£onctlmtn gefej)en,n>elche£ ein gitictlichetf 
QmDe genommen yattt €r behauptet, Dag 
Dtefe ©erfammlungen ntcf)t0 al0 UnerDmmg 
rerurfacDen, unD Dag fic, auflatt Dem S3ofen 
abjuDelfen, Daffelbe otelmeDr oermeDren, 3# 
glaube, Da§ man Die Meinung Deö heiligen ©rcgoriu$ 
von ^ajianjo au$ Der -£)ifiorie beflärefen fonte, 
©ie £oncilia, welche, um Die ^wiftigfeiten Der ©rie* 
chifchen unD 2K6mif$en Kirche beijulegen, gehalten 
tVorDen ftnD, haben nur Daju gcDienet,Dajj fie gänfclicb 
Von einanDcr getrennet würben, ©aö £oncilium ju 
grient brachte Die 0paltung, fo noch heute ju $age 
Die Reifte von Europa theilet, voUenö ju ©tanDe. 

z) xtug fi Sei t yzadptiv u>( vätra truTkoyrit 
STiffKOTUV, ort (jiriSefjuac ffvvoSn rehoc tlSov xpKTM 
fjitläe A wo KAKcHr (iofact g xvffav rj irfctifatlt' 

' • ‘ / ' v < 
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Controocrjiften machen ftc^ ein Vergnügen Darauf 
tt>enn fic fiel; auch in Den aüerfieinflen gingen, ob 

' ■ V . ' tfe 

tf»n jurn 'tobe Oerurtheilten , welchen er auch ben fünf 
unb jwan|ig|len bes 'jiftonaths Julius ju ionbett offene* 
lieb erbulbete; (£r mar mef)r febmaef) als boshaft, 
aber eben wegen feiner ©djmacbhett ju ben aüergrof* 
fefien 33of$eiten gefdjicft. ©inige tage por(>er, elpe 
man i'f>n einjog , hatte man auch ben ©reo / welches 
fid> Pcrflcibet gehabt, gefangen genommen : ber $önig 
' bewies gegen betreiben eine fofd>e ©nabe, bap man 
auch fagte, bafj er feine <Parthei oerlaffen batte. Viele 
anbre würben geftraffet, unb jwar in einer grojfern 
3fn^af)f , als ei bei Königs < 5Öitfc gewefen war. Sfftan 
gicbet foId)e$ ber (Strenge bes Ritters ^effrepS, na<h« 
berigen (EanhlcrSpon ©ngeflanb, be r if)r Siebter war, 
ber ©raufamfeit beö öberffen $irfe , unb überhaupt 
bem©ei& berjenigen dommiflarien fd)ulb, welche, unt 
gegen bte SXebellen entweber nach ber ©chärffe ber 
©efe|e, ober nach ber Varmher|igfeit bei lanbesfjerrn 
ju perfahren, Perorbnet worben; benn man faget, 
bafj in biefer ©elegen^eit ber wenigere ober mehrere 
■Xntfjeil an bem begangenen Verbrechen fein Vewe« 
gungs®runb ©traffe ober ©nabe auS;uüben gewefen 
fep. £>ap oielmef)r biejenigen , bte ihr Verbrechen 
ber jKebellion ju erfauffen am wenigffen im ©tanbe 
waren, folcheö am thcuerflen haben befahlen müffen, 
unb bafj, wenn oiele ihr leben eingebüffet, folcheö 
baljer gefommen fei, weil ftch wenige funben, bie, um 
felbigeS ju erhalten, ©elb genung hatten. t)em 
Könige fam biefe Unorbnuitg fc^r fpathe ju Dl)ten : 
(Sr bezeugte aber , fo halb er folcbes erfuhr , feinen 
Unwillen barübet ; Unb wenn er gleich berer, bie be$= 
halb angeflaget würben, wegen ber wichtigen pon ihnen 
geleiteten tjienffe, ju Perfchonen genotl)igef war , fo 
machte er boch, fo oiel als er fönte, ihre Ungered)tig* 
1 , feit 
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f»e gleich mit Den flreitigen ©ad;en feine ©emeinfehaft 
haben , jumiDer fein fönnen. ©iefer *£)«£, meieret 

in 

feit Durch bie allgemeine Vegnabigung mieber gut, 
bieer allen ben in Dem Auf rühre rerroicfelt geroefenen, 
welchen bic 'ffiircfungen feiner ©nabe noch ju flotten 
fornmen fönten , roieberfahren ließ. Hiftoire des Re- 
volution! d’Angleterre. Tom. III. pag. 3 6j. in bet 2lm* 
fterbammet Ausgabe. ^eßf «6er trollen wir auch fehett, wie 
ber Jg>err »on Siapltt ben ^Safcr »on Orleans Durch Ware 
Setreife uberführet, bafi fein 9Rero noch Saligula folche 
graufante £hatcn auSgeü6et habe, als Diejenigen getrefen, 
welche ron ben Schienten Des JvonigS 3acobuS DcS Ilten, 
auf feinen Sefehl, rorgenotnnten irorben. Oiefcr fo gelinbe 
unb gttübige £err trar rachgieriger als JibcriuS ; Unb wa$ 
baf alkrfcblinimlk ifh fo belohnte ^acobus ber Ilte bie uner« 
hürtefien ©raufamfeiten mit ben rornehmjien ©jrcnllelle« 
beS Königreiche. .£>tcrauS mag man nun urteilen, wie riel 
man jith auf alle Diejenigen ©efchichffchreibcr rcrlajfeit fönne, 
bei melden ber ©fer »or ihre Religion ftarefer als bie £iebe 
jnr SBahrfeit tft. Unb wie viele ©chriftftcller fiubet man 
trohh bie fo riele ©rofjmufh hefigen, baf fte auch felbft jum 
IRachtheil berjenigen ^Jarthei unb ©laubenS, fo fte ergebe« 
ftnb, bie reine SSahrbcit fagen. SBenn man gleich eine« 
£hou finbet, wie riele SKaimbourgcn unb patres ron Orle- 
ans trift man nicht bagegen an? Mein wir wellen uns jur 
©feile beS herrn ron SXapin SboiraS felber wenben, unb 
auch bejfen SluSbrücfe inSgefamt erwegen, 3 U Rötliche» 
fler würbe bie ^Bittre Des iörb l’^ole , welcher einer 
ron $arte beS lften 9üchtem war, »or ©eridjt, Damit 
über i^r gefprodjen werben möchte, gebracht. 3h p 
Verbrechen war, bafj fte einem ^reebiterianifdjen 
9>riejler ron ber ^arthei bes ^)er|ogö ron SKonth- 
mouth, unb noch einem anbern^anne, ber i^r felber 
unbefanbt mar unb beffen SRame fid> aud; in feinem 
einzigen Aufgebot^ fanb, in ihrem Raufte Aufenthalt 

ge« 
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in Den #erfcen Der ©otreögefe^rten Die 93erf<$teDen(xtt 
Deö @laubcn$, Dc$ dufferlic&en ©otteöDienfteö, oDec 

fonft 

gegeben hatte. $>ie ©efebwornen erf larfen fie auf bi« 
iSeweife, fo fie ihrer Verteidigung anbraebte, für 
unfdjulbig; ‘XCIetn ^effreps jroang fie, baf? fic ficb über 
biefe ©ad)e noch einmal berathfcblagen mufien. £>ie 
©acbe |d)Iug breimal auf einerlei QBeife aus ; Tili 
aber Sleffrep fie bebrofjet batte, baß er fie auf ber 
©teile benefen laffen wolte, fo erf larfen fie biefelbe 
enblid) jum Piertenmal für fcbulbig , unb fie würbe 
auch barauf in bem ‘Äct)|igjien ^abre ihres Elfers 
bingeriebtet. 3 U Xtordjefter fagte ^effrep , um ftcfj 
fernerer SJlühe ju erfparen, ju breipig 5(ngeflagten, 
über welche gefprod)en werben folfe , bap fie, woferne 
fie ©nabe begehrten, fid) oor fcbulbig eif ernten muffen; 
5(16 fie aber biefen $öeg nid)t erwablen wolten, fo Per* 
urteilte er neun unb jwanbig Pon benfclben , welche 
auch auf ber ©teile bingeriebtet würben. 5(ls , an 
einem dnbern Orte, über jwet hunbert ^erfonen gefpro* 
eben werben folte, fo perfpracb ü^effrep berien , bie jtd> 
für fcbulbig erfennen würben, gan& gewifj ©nabe; 
unb boeb lief? er non biefen jrnei bunberten "Kehlig auf* 
benefen. Unb um eine ©rjählung, bie fo Ptelett Hb- 
. fd)eu Perurfad)ef, abjubreeben, fo ifi mit einem ® orte 
genug, bajj ^efferep fünf b un&ert ^Perfonen jum 'tobe 
»erurtbeilte, unb, nad) ber geringfien Diedjnung, jroet 
hunbert unb breipig bapon wt'rcflicb bingeriebtet , unb 
ihre Viertheile an ber öffentlichen knbftraffe angefd)Ia» 
gen würben. ^effrep h^te fi<b wegen biefeS Varba« 
rifdjen Verfahrens felber por glücklich, unb rühmte 
fteb , bafj er allein mehr kufe , als ade Siebter in 
©ngedanb, feit ben Seiten ©ilbelmS beS Eroberers, 
jufammen, bäte benefen laffen. 53enn er feine ©rau* 
fanrfeit nicht weiter trieb, fo gefebahe es besbalb, weil 
Perfdjiebene Permittelfl ber Tlufopferung ihrer ©üter 
' • , ~ ©na« 
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fonft eine« önDttnÜÄionfc^uncftö juttege bringet, 
gleichet ft d) auch in ihr« <2Bevcfe ein. SJlan Darf 

' * » nur, 

©nabe bei f^rrt funben. Sftur allein ein ©belmann, 
mit tarnen ^eribeaup, gab i()m oierjehen taufenb 
$)funb Sterlinge, um fein leben ju retten. 2öa$ 
biejenigen anbetrift, bie nicf)t ©elb genung Raffen, um 
ilprc 53egnabigung um ben^reig, ben 3> € tf rei ? 0 barauf 
, gefefet f>atte , ju erfauffen , fo mürben biefelben ent* 
rceber ge^enefet, ober graulich jerpeitfcfyet, ober an bie 
Tlmerifanifche Kolonien als Sclaoen Perfauffet. -£ir* 

, rfe gab bem ^effrepS an Stolfc unb ©raufamfeit nichts 
nad). 31$ er , unmittelbar nach ber Sftiebetlage be$ 
^»er^ogS pon SDZonthmouth , nach $ aunton gefebiefet 
roorben , fo lieh er bafelbft eigenmächtig neunjehn 
SDZenfchen, ohne alle ©eric^tß = ^orirt , unb ohne bah 
er ihnen, jemanben Pott ihren SSerroanbten ober $reun* 
ben ju felpen , Perjiatfen roolle, aufhettefen. Unter 
»ahrenber J^inrid^tung machten bie trommelfchlöger, 
Pfeiffer, unb Jpautboijien btefe groffe < tf) aC eed)t fei* 
erlich. Unb biefeö mar eß fotiber gmeiffel, maß ihn 
fo roürbig machte, bah er bem ^effeepß jum©ehülffen 
gegeben mürbe. 3lß $ir<f c , in eben biefer Stabt 
^ aunton , perfdjiebene Dfficierß ju Stttttagß * ©ffen 
eingelaben hatte, fo lieh er, unter ber SÖiahljeit, breif* 
fig von ben jum $obe Perurfheilten, por ben ^enjtem 
beß ©emadjß, in melchem er foeifete, aufhenefen ; nem* 

, (ich jehen bei ber ©efunbheit beß Königes, jehen bei 
ber ©efunbheit ber Königin, unb jehen bei ber ©efunb* 
heit beß erjien Dvichterß. Allein eine pon ihm in einer 
«nbern Stabt begangene übertrift alle menfd)* 
liehe ©inbilbung. 3lß ein junges 9Kabd>en ihm, um 
baß leben ihres Söaterß ju erbitten, ju guffe fiel, fo 
berebete er fie, unter bem$8erfprechen, bah ih l '25ater 
begnabiget roerben folte, feinen bofen ® illen mit ihm 
«wßjuüben; Sftacbbem er nun feine Pie^ifc^c QSegierbe 

ge. 
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nur, wenn man bon Dlcfer < 3Ba^r^>ett überjeuget fein 
will, Die Streit» Schriften lefen; giebet wenige, 

unD 

geftiflet batte, fo begieng er bie ©raufamfeit, ba§ er 
biefeß 9Jläbd)en an baß gcnfter führte, unb if)r ihren 
an ber Stange, rooran baß 0cf)ilb beß ISirthSsEau* 
feß, in roelchen er feine QBohnung genommen hatte, 
fe(igemachet mar , aufgehencften 93ater geigte. £)ie* 
, fer traurige 2lnblicf hatte bei bem armen Habchen 

• eine folcf^e < 5Öircfung, bah fie ben33er(ianb baruber 
, »erk»hr. £)er 93ater bon Orleans , ber beßfjalb bon 

^acobuß bem Ilten unterrichtet mar, fan jmar biefe 
barbarifche Einrichtungen nicht leugnen , er fuchet 
aber biefelbenauf eine hoppelte ©eife ju entfchuibigen. 
©rftlich faget er, bafj berÄ'onig babon ju fpdthe 9lacb« 
; rieht erhalten , folglich ber Sache nicht abhelffen fön» 
nen, unb bah ih r gt'offcn £)ien(te, bie if)in bon bem 
^effrepß unb Äircfe qeleijtet roorbeti roaren , ihnen bie 
SÜÖircfungen feines 9Kihbcrgnügenß empftnben ju laf* 
fen, »erhinbert hatten. ^meitenß faget er, bah ber 
.König biefe Ungerechtigfeiten , burch bie nadlet 
ertheilte allgemeine Q5egnabigung , fo biel in- feinem 
Vermögen gefianben , mieber gut gemachet hatte. 

, Allein man fan bie Unerheblichfeit biefer ©ntfd)ulbi. 
» gungen leid)t mahrnehmen, roenn man bebenefet, bah 
ber Äircfe, atö ihm biefeß fein unmenfchlicbeß SSejei» 
gen borgemorffen mürbe, jur Tlntmort gab, bah « 

• unb ^effreqß noch lange nicht fo meit gegangen mdren, 

, als eß bie iöefehle beß .Königs mit ftch gebrad)t hat» 

ten. £)emnad)fi beteigte ftch König miber ben 
^effrepß fo menig mipbergnügt, bah er ih m bielmehr, 
bei feiner 3urücffunft, bie Stelle eines @roh=(Eanh» 
lerß anbertrauete , melche mahrenber als er in 
ben ^3robin|ien bon 0.uejf mit Ausübung folcher un» 
menfchlichen ^h ate n befchaftiget gemefen, erlebiget 
roorben mar. $Bas bie ertheilte 23egnabigung anbe» 
>. " ; triff. 
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«nt> fajf gar fein«, in reellen nicht Die QScrfaffcv Den 
©treit mit einigen ©chmähungen roiDec tf>rc QBiDer* 

facher, 

triff , fo würbe foIcf>c erff berfcf)iebene l D)ionat§e nach* 
£er befanbt gemalt, als fchon alle Einrichtungen 
gefdjef^en waren, unb man feine ieute mehr, Die (traf* 
bar gewefen waren , auffnben fonte. (£* mufj wol)( 
Der E°f überjeuget gewefen fein , bafj eS fe^r wenige 
ieute, benen biefe $5egnabtgung $u fiatten fommen 
Fönte, gäbe, weil man in bem Q5egnabigungß=53fieffe 
bie 27af)men oon einen ^>auffen junger Stäbchens t>on 
^efpen bis jwolf fahren mit eingefe|et Tratte, welche 
bem E cl ^°9 ® on S9lont()mout(j, mit einem Blumen* 
Äran|e auf bem Eaupte entgegen gegangen waren, 
um ihm, bei feiner 'Jfnfunft ^uXaunton eine&ibel $u 
überreichen. 3>r Äönig gab nicht allein in ben 9^'0* 
binhien bon £Ut«fl offenbahre !9Iercfmaf)lc bon feinem 
rachgierigem @emiitl)e ; fonbern es muffe auch bie 
©tabt fonben eine ^eugtn bon berfchiebenen Einricf)» 
fungen fein, bie bafelbfi im Donath Öctober, unb 
unter anbern an einer grauen, Samens (Elifabeth 
©aunt, gefchahen , welche öffentlich berbranbt würbe, 
weil fte einem Tfnljdnger bes E er h ü 3$ von SOJonth* > 
moutb SJtiftel, um ftd) mit ber flucht ju retten, ber« 
fchaffet h«tte. $u Irpburn würben fed)S Scanner, 
eben foldjer Verbrechen halber, als ianbes*Verrdther, 
unb jwar, weites Das fonberbarejie war, einige unter 
ihnen ohne borhergdngigeS ©rfdntmß, h lt1 9 erichtet. 
Hiftoire d’Angleterre p. Mr. Rapin Tlioiras, Tom. X. 
pag. 30. et 31. 3« biefen beiben ©teilen flehet man ein gan$ 
betuliches Seifpiel, wie fehr bie ©chriftftcllcr bicienigen gef)« 
ler, bie »or ber ijkrtbei, welcher fie auhangen, etwas nach« 
theiligeS bei fich führen , ju »erftellen unb ju bemänteln be« 
muhet finb. Unb barauS fan man fchlicffeu, wie wenig 
man fich auf 3efuitifchen ©chriftftelicr ju »erla/Ten habe. 

ft 
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facber, oDer Diejenigen, Die ihnen anbdngen, erbfnetr. 
SDcr 43evc SlrnanD unD $err (ElauDe finD Diejenigen 
®ottc0gelebrten, welche noch mir Der meinen 23efcbeb 
Denbeit Difputiret buben ; unD Dennod) tvürDen au$ 
tbt*en Sfßercfeu Piele £)ingc tvegfommen muffen, wenn 
man Dasjenige, n>a$ Den ©efe^cn einer höflichen ©treit# 
Äunft jumiDcr wäre, Darinnen unterDrücfen wolte; 
©o viel Die Herren Du Perron, Du ©toulin, Nicole 
' unD 3urieu anbetrifr, fo finD Drei QSiertbeÜ non ihren 
©treit «©ebriften nid;t fo wohl, um Die ^ffiabrbcit 
anö ^ic^t ju (feilen, alö vielmehr, um ihre ©egner 
mit beijfcnDcn ©nfällen unD faicblicbten ©cberhreDen 
ju bcleiDigen, verfertiget. £5cr le(?tere bat biöwcilen 
. ate ein ©aefträger, bisweilen aber aucl) als ein 
©cbwärmer unD D-uncfer gefebrieben. ©ie groben 
©cbmdbungen, womit feine ^Sucher angefullet finD, 
mad;en , Dag er von beiDen ^3artbeien verachtet wirD. 
<£$ febeinet, Dag man in ©treit*©ad)en auf Das 
allcrbofücbfle, unD, wenn icb es fagen Darf, auf eine 
einem belebten Spanne anftdnDige 2lrt fc^reiben muffe, 
^ßiele heilige Qßdter ftnD Der SugenDen, Die man von 
ihnen vorgiebet, obnerad)tct, in Dicfen gebier vcrfal* 
len ; ©ie haben in ihren < 3Bercfen ganb augenfebeim 
liebe ©iercfmable binterlajfen, Dag fie, ihrer $römmigs 
feit unD SlnDadjt ohneraebtet, Dennoch Den SciDen* 
febaften unterworfene ©ienfeben getvefen finD. b) 

unD 

b) Unter bunbert Cf rempeln , welche ich *>on ben ungejtemen» 
ben ©treifigfeiten ber flirren <2Jäter Anfuhren fonfe , will 
ich nur berjenigen Grmchnung fhun, bic ber heilige 9lugufti» 
nu$ unb ber heilige Jjicroninutf, wegen ber 3totb'£ügert, 

* mit 
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- ’ • 1 # • 

ünD fich gar ju feiert Don Dem Vergnügen, Diejenigen, •, 
njiDer tuelche fte Treiben , ,auf eine beifjenDe 2lrt 
anjugreiffen, I;abcn Daf>in rciffen laffi». 

©ie Durch Die QßerfchtcDenhett Der Religion t>er« 
anlagte unbänDige Freiheit Der lagerhaften 0chviften 
• h«t felbft Der geheiligten Häupter nicht vertonet. 1 
QBie Diele ©djmähfchriften hat nicht Die £igue miDer 
Heinrich Dem Illten unD Heinrich Den IVten autfge? 
fpieen ? < 2ßie Diele groflfe mit Den belichten @<hanD* 
thaten angefüüete Sucher haben nicht einige gefluchtete 
^roteflanten miDer SuDmig Den XIVtenDerfertiget? 

Ä a 21m 

mit einanber baffen. ©ie fdn teBen einer an Öen aubern Briefe, 

Die »oller ©cbmäbungon waren: Der heilige J&ieronimul gab 
»or, Daü bisweilen felbft in Der heiligen ©cf;rift bienftfer» 
tige Üügen anjutrejfen waren. Die Der heilige Seift jicb jum 
' 93eften Derer, ju welchen er reDete, hebienet; Sr behauptete 
auch/ Daf? Der heilige jpaulul, wenn er »on Der SBeife, wie 
er Den heiligt« <pefrul beftraffet, febriebe, Eugen unD 33er» 
ftellung angewenbet hatte. 3®enn bie ©Zeitwerte jemall 
eine Meinung wahrfcbeinlicb machen Fönten, fo würbe gewijr 
bei heiligen £ieronimul feine ba»or gehalten werben muf* 
fen; inDem wohl niemall jemanb mehrere aulgeftoffen hat. 
tiefer Kirchenvater fchrieb feltenjgegen jemanben, ohne 
bafi er ihn mij?h«nbelte : Sr h«tfe einen ©freit mit Dem 
33igilanfiul, worinn er Denfelben einen »on bem Seuffel 
35efe|fenen nantc. Spiritus eft inmnndut , qui bäte te co~ 

/ git feribnt ; er nanfe ihn einen i?unb: Melior erit 
Vigihmtius canis viuens , quam itie leo tuortuus. dtiglei» 

eben QlulbrucFe finb, in Sßahrbeif, nicht allein Shriften, fon* 
beru aud) fogar wohlgefitteten unD »ernunftigen Reiben 
unanftdnbig. diejenigen Eefcr, welche Die Memoires'fecrets 
de la Repub/ique de lettre , in .jpdnben haben , Fonnen Dal, 
v fo ich Dieferhalb gefaget habe, in bem Dritten £&eil biefel 
SSercfl pag. j 13. nachlefen. - • • . - v 

» ' r 
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2ltn allererßaunenöwürbigßen aber iß, Daß felbß fo U 
d)e Seute, welche von einer Den erßen fetten Deö^brü 
ßenthumä roürBrgen grommigfeit unD 9ceDlichfeit ju 
fein Das Slnfebcn gelebt haben , in Dergleichen laßer« 
hafte 2luöfd)weiffungen verfallen finD. SKan fehreibet 
Dem d)errn SlrnauD ein $3udj J«, welchem Den $itel 
führet, wahrhafte ^bfchilDeruwj t>e£ Wilhelm 
Jpeinrich t>on 9 iafiau, <prtn$en tton Oranten, 
«. f. f. worinn er Diefen d)elD üor einen Slbfalon, 
.&eroDc$ unD Sftero fchilt. $d) fan nicht glauben, 
Daß ein fo großer ©djriftßeller feine geDer Durch Qßer? 
fertigung eines folchen ( 3Bercfo habe oerunef>ren wol* 
ien. ©em fei aber wie ihm wolle, fo.gtebetunS 
Doch Die QßerfchieDenheit Des ©laubenS fein Specht, 
Daß wir Die Den gefronten djäuptern fchulDige Sbr* 
furcht bei ©eite- feigen fbnnen ; unD Das heißt «ne 
Religion oetachtlich machen, wenn man fte jur©ecfe 
pon Dergleichen beßlid>en©chanDthatengebrauchet. 

©ie 9\6mifche Dveltgion ift nicht Die einige, in 
welcher ein übertriebener ©fer oerfchieDene Der grbm* 
migfeit unD guten ©itten juwiDer lauffenDe ditanDlun? 
gen oeranlafjet; ©ie ^roteßanten ßnD ebenfalls oon 
Dtefer SeiDenfchaft, welche Der < 2Bohlfarth Der bürger* 
liehen ©efellßhaft fo fehr entgegen iß, nicht frei, ©ie 
verfallen öfters in eben Die gehler , Die fte uns oor* 
werffen, unD führen unter ftch eben einen fo heftigen 
^Irieg, als Derjenige iß, Den fte wiDer uns ausjuße«* 
hen haben, c) ©er ganef* unD ©ifputir*©eiß iß 

qlfo 

c) Unä hat eg auf ba$ aufferße betrübet, baß ber mach- 
• tige Anhang, ben ber jjerr ^wrt«u in bem lehtern 

©pnoba 
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. t ’i \ 

alfo eine 2lrt bon ©cbwtnDel, reeller Den ©ebraud) Der 
allerDeutlicbßen Begriffe binDcct, unD uns Der 93er» 
nutift beraubet. 

§• a °- 

Sag bte meijfeit graften Statiner &uge* 

• ffanbett ^abcit , ba§ fie nur wenige 
Singe trugen. 

C*t<b glaube, gnäDige $rau, 3bnen genugfam erwie# 

<0 ftn }u haben, wie notbwenDig eö fei, Dag ©ie fid> 
bloß ihrer 9ßernunft, in allen Den Singen, Die Der» 
fclben juroiDcr lauffen , unD entweDer in Der «£)iftorie, 
oDer in Den munDlid)en 9?ad)ridjten, oDer in Den 923er» 
efen Der ®eleljrten angetrojfen roerDcn, beDienen müf» 
fen. ©ie roerDen oon Der SSBahtheit Diefer meiner 
Meinung noch mehr überzeuget fein, wenn ich 3hnen 
gejeiget. haben wetDe, Dag Die meiften großen Banner 
jugeßanDen haben, wie fie nur oon fehr wenigen Sin* 
gen eine bollfommene Srüntniß hatten, unD ihre 
©djriften mehr Sttuthmafiungcn, als würcflidje 9Baf)r» 
feiten, in ft<b enthielten, ©ie werDen fef>en , Dag 

$ 3 meine 

1 

©pnobo gelebt / «h m baß Vergnügen gemacht h af , 

Den ^>err £uet auf eine geitlang feineö Ttmreö entfe= 

6et ju fehen ©enn t>iefe6 fortbauren folte, 

fo hat eß niemals eine befcbwerlichere ^nquififion 
gegeben , unb bie $ran£ofen werben ein ©piel unb 
- , Tiergerniß toon jpoflanb werben ; unb jwar, vtiius ob 
noxam et furias , beS Jperrn oon gurten toerbrieß* 
liehen unb fchwermerifchen ©emutfjß * 2lrt halber. 
Bayle, Lemres, Tom. I. pag. 3*4. 
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meine Meinung mit Der ©encfungö*2irt t>er allerbe« 
rühmteffen ©chriftfteller überetnfommt. 3# fbnte 
3h ncn gleich unter Den neuern Den$)}ontagne,la5tto* 
the*lc*3ßaper, ©affenDi unD Q3aple anfuhren, welche 
Den ptrfjomömum fafl ganh öffentlich behauptet ha» 
ben; ?ÜIcin wenn ich Die ©gehen oon ihrer erflen 
Quelle herhole, unD biö auf Den ^3h«reciDeö, Den 4a« 
ter aller ^3hilt>fophen, hinauffteige, foftnDeich, Dajj 
Die 2lltcn eben fo fehr, als Die teilen, im ^roeifel ge# 
jtccfct haben. ?D?att fehe einmal, roaö Dicfer ©riecht 
fcher < 2Be!tn>eife, f'urfc oorher, ehe er ffarb, an feinen 
©chuier, Den $h<*K fchticb. d) 3# habe meinen 

©rbett 



d) Der 35rief bc$ <pjjerecit>e$ tff folgenbe$ 3nhalf$. Diejent* 
gen, melche ©riedjifch unb Sateinifcl) »erflehen, wirb cg »ieU 
leid;t nicht unangenehm fein, folgen im Original ju lefen, 

Qsgexvätig QaAij> 

Eu dufattoig, orav toi to Z peüv $KOt. ’vovtrog uixa- 
TahehaßtKri , hfeyfisvw Tot irapct <rso yga.uua.Tet. 
<PSugm sßgvoiiruc, f&f /ute fixe» tjiroaAog, sirterxx- 
' paä’av Toiai o'uuriTtiaoh enrriii fit xaraSaxptutrtv, i( 
ce Ttivypa^mtyxai. eru Je, rjr Se ov SoKifiutrnrs 
(i*l <Pv»*lf. ifto) (j,tv yag ovku yvüatev. s<r) is ouk , 
aTpex.it] TrptiyuaTai, o’vS’ V7Tt(rztsoftai ovt d\r\Stg 
üSivai. arera Sav emAtyri SeoAty teilt, Ta dAAaygri- 
votiv. airetvra ydpaWurcrofiai, jrj eit tover&i irie^v- 
(istog ttriuaAAov, tvrt rav nva. itiTgwv, ovt t Tovg troi- 
govg e er i tunt ; irgoae^tderi ie r»)v Sogt], ngj\ oipofisvoig 
öxaiat rs &iti,3it ) c S<zktvAov ex rrjf zAnnSgns, elet^ av 
*>5 tSvov tsv xaxou- >{gj irpoHir avTotent tjxfiv eig Ttjt 
vrsgaltiv sir) rag QepiKvhoe TetQdg. 

Phe- 
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(Erben befahlen, bafa wenn fie mich begraben' 
haben werben/ euch meine (Schriften über* 
bringen fallen. QÖ3 enn 3 hr uttb bie aitbem 
Qßeifcn rergnügt bamit ftnb, fa tonnet ihr fie 
befanbt machen, wo aber nicht/ fa unterbru* 
efee biefelben. 0 te halten feine ®ew'ifj(jett in 
fich/ oon ber ich felbffen jufrtebeu gewefen 
wäre. 3 cf> habe auch niemals mein Sßertf 
barautf gemachet/ ba£ich bie Wahrheit ge* 
wufl ober erreichet hatte; 3 d> öfne bie 0 a* 
chen mehl*/ als bafj ich ffa entbeefe. £mpet>o* 

cleä unD fein £ef>vmeifter, Oer 93itbagoraP, hatten pon 
ihren Meinungen eben fp wenig eine ftchere Öeroijjhf it, 

'& 4 al$ 

Pherkcvdes Thaleti. 

Bene moriqris , quum tibi fatolit dies fuperuenerit. 
Morbus me inuaferat, quum tuas accepi litteras, pediculis 
operiebar, et febri quatiebar totus. Mandant itaque qui- 
busdam ex familiaribus , vt, quum me Jepelierint, ad te 
perferant , quae feripfi. Tu autem, Ji quidem ea probaue- 
ris cum Sapientibus reliquis , ita legenda demum trades: 
Sin autem improbaufritis , nolito edere. Mihi ccrte nec“ 
dum fatis placebant. Eft ibi quidem non certa rer um fides. 
Neque enim id recepi , neque quid fit verum ine feire pro - 
fefifus fern ; forte quae dam de Tbcologia referaui; caetera 
intelligere oportet. Omnia quippe indico potiut, quam 
aperio. Morbo autem dielus fingulis inualefcente, neque 
Medicorum quempiam, neque amicorum penitus admitto. 
Ceterum ajjftentibus prae foribus , et interrogantibus quo 
in ftatu fim , digito per oftii clauftra dimijfu , quam pefti - 
lenti malo tenear , oftendi : admonuique vt pofiridie conue- 
niant ad folemncs Pherecydis inferias. Diogenis La- 
er t litte vitis, dogmatibus, &c. clarorum Philofophorum, 
Libri X. Lib. I. Segm. /es. 
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(i!ö Der ^herecpDe*. @ie besagten ficf> öftere, e) 
Daß Der Sffieg Der @tnnen gor ju enge , um unä juc 
Wahrheit ju fuhren, wäre, 3Eenophaneä, f) welchen 
man unter Die 3ahl t>er ^ptbagorenfer rechnet , er* 
fannte auch, Datf man nichts mit ©ewißheit begreifen 
fönte, farmen iDeö, g) meinen ^Mato mit Dem 3u* 
namen Deä (Öroflcn beehret, hielte Diejenigen, Die fid> 
borflcllten, taj$ fie wahrhaftig gelehrt waren, oor hoch* 
muthig unD uitfinnig, weil Die ^ifenfehaft über Dm 
Söcgrif Deö Slttenfcbcn fei. ^mo £'leate$, ein @d)tt* 
ler Deä farmen iD«3, h) fagte, Daß man mit feinem 
©lauben jurütf haltert miitfe. ©cmocrituö i) lehrte, 

Da£ 

e) Accepit id Empedoctes a Doffore Pythagora et tenuit, et 
angußas eße ad veritatem percipiendarn fenfuum femitas 
cvnqueßns efl. Pet. Dan. Huev. Epilcopi Abricen« 
As, de imhecitlitare nientis humanae, Libri tres. Ltb. /. 
Cap. XIV. pag. 7 t. 

f) Acute quoque vidit eadem Xcnopbanes , qui int er Pytba~ 
goricos ponitur, firme comprebendi animo nihil pojfe, veri- 
tatis re galant eße null am, tion rationem , non J'enfins ; ex 
opinione omnia pendere ; Atque haec tarn aperte praedi-, 
cauit, vt primns doHrtnae bums, fatfio licet , autor creditut 
fit. Idem pag 74. 

g) Parmenides ille, ^«Magnus eognomento perbibetur » 
P/atone, t enter arius appeüabat et arrogantes, qui tribuerent 
fibi feientiam, quam bomo confiequi non po/fit. Id. ibidem. 

h) Celebratur et inter eos , qui contincndam eße rati fiunt af- 
fenfionem , Zeno Eleates , Eleatieat Se£iae parens. Id, 
fng. 7i- 

i) Democriti auditor Protagoras, eognomine Sapientia 
diffus, null am eße dixit veritatis regulam, nihil verttfn aut 
falj'um : bominem bamini pluriwum inter eße ; neque , qtiod 

. bnic 
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fca§ Die Urfacben Der S>inge unbefannt wären , unD 
fca|g es unm&glidj ju wijfen fei, was wob* oDer falfrfj 
ift. ©ofrateS, Der weife @ofrateS, k) fagct offene» 
lieb, Dag er nichts wiffe ; UnD eben Diefeö S3cfcntnifj 
feiner Unroiffenbeit war es, weshalb er, nach Dem 
SluSfprucb Des Slpoüo , Der weifejte unter Den $9}cn« 
(eben genennet jti werDen rerDiente. ^Mato 1) ent« 
jcbicD niemals eine ibm oorgetragene 0acbe, er »er« 
fieberte niemals etwas oor gewiß, er wiDerlegte riel* 
mehr Diejenigen, wel<be auf eine Dreifle unD beffimmte 
$frt entfcbieDen, 0eine SÖefcbeiDenbeit war fcbulö 

Ä 5 ' ■ Dar« 

buic videatur, idem altert videri; tteque rem vHam ejfema - 
gis talem , quam talemcunqiie de rebus ßngulis contraria 
et pugnantia dißeri poß'e deprehendijfet ; ac de ipfa qtto- 
que re , an vtrimque eff et difputabilis , illuut in vtrawque . 
partem difputandi tnodum primus invexit. Id. pag.76. 

k) Modum eumdem tenuit deinde Socrates , nobilifftmus du - 
bitandi autor , et late prapagauit ; nam qtuttn nihil fei- 
rent bumines , tteque tarnen agnofeerent Je nihil feire, id 
• Vet o agnouit Ule , nec quiequam feire profejfus eß ; ac 
propterca mortälium otttniutit fapientijjimum Apollinis ora- 
culo dichtui fe putabat; quodid fupremutn cubnen fapien - 
tiae vidcatur ejfc, ignorantiam fuant agnojiere. Id .ibid. 

]) Nam primum Academiae parens Plato, ex bac Socratis 
ajfefiatione ad dubitandum inflrufius et Socraticum fe 
profejfus, fequutus eß eatudem dijferendi rationem , et fu~ 
periores otrinet PhilofofFos oppugnare inßituit. Nec in 
iis Jolut/i lihris, quos Gymnaßicos appellant, fed tum etiam, 
quttm afßmianti propior eß, fiue Socrati fermonem tri - 
. bttal, Jiue altert, res non vti veras, fed vbi verißmiles vide • 
ttir prof erre, ac decreti huitis fui tneminijfe, Diis Deorutn- 
que filiis relinquendaw ejfe cognitionem , ea ptrfequet/da 
quae probabilia funt. Id. pag. 78. 
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fcaran, Pap feine ‘SBiPcrfacber if>n m einen blbPen 
unp unwifenPen Sttenfcben außgaben. 

©ie grofen Dvomifc^cn ^JBelttrcifen jtnP eben fo 
WancfenP, alß Pie ©riccbifcben, geroefen. 3$ tPtU, 

fagt ©ccro, auf folcbe SBeife reben, Daß tep 
nichts nor fcb(ecjbtcrDiw$ genrifj au&jcbett 
trerDe; fonberntebtrerbe, Da id) mir fefber 
nicht traue, an allem streifein, unD bteSÖSaljr* 
tjeit ju erlangen fuepett. 3n einet- gnPem ©teile 
fagt er jum t>orauß, Pap er Pie ©ad>en auf eine 
waljrfcbeinlicbc, nicht aber auf eine folcbe gemiffc SIrt, 
als ein Dracfel eß ju tbun oermöcbte, erklären werPe; 
© füget binju, Pap man, Pa er nur ein Sttenfcb wäre, 
aud) niebtß weiter oon if>ro foPcrn Fönne. ©einer 
Angabe nach haben alle Pie Sllten, Pap fte nid;tß er? 
Fennen noch begreifen fbnncn, jugejtanPen. ©ie ^ 
haben, fagt er, ihre Unwifcnbett unfrer geringen ©n* 
fuhtß^raft unP furzen ßebenß»3*n fdjulP gege# 
ben. m) 

©ie 

m) Dicendum eß ita vt nihil affinym, quaeratn omnia du - 
bitans, plerunique et inibi diffidens. 

Vt pvtere explicabo, nee tarnen, vt Pythias Apollo, certa 
Vt fint et fixa qutie dixero: fed vt bomunculus, prubabi- 

lia conieBura fequens Aequum eß enitn niemi- 

ttiße, et me qui di jf er am hominem effe, et qui judieetis : vt, 
fi probabilia dicuntur , nibil vltra requiratis. Cicero, 
Tufcul. Quaeft. Lib. I. 

Omnes pene Veteres nibil cognofci, nihil percipi , nibil 
feire pojfe dixerunf, angußos fenfus, imbeciUos aniwos, 
breuia curricula vitae, etc. Cicero, Quaeft. Academ. 
Lib. L ' - , 
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©ie SlBeltmeifen finD nicht Die einten gemefen, 
t)ic von ihrem wenigen 2Btfen überzeuget wetten ; Die 
großen ^eiligen unD Die liebenöwürDigen ‘£)ofmdtmet 
haben , fo feljr auch fonfi it>te Meinungen unD ©en« 
cfungfcSlrt von einanDer untetfchieDen gewefea , fiel) 
Dennoch in Diefem ©tücfe mit einanDer vereiniget, 
©er heilige 2lugufinuö unD Derfjeiiige^omaö (>aben 
geglaubet, Da(? cö viele zweifelhafte ©tnge, wovon 
wir feine gewife (Erfdntnifj hatten, gäbe. «£)oratiuä, 
Der an Dem #ofe D es Slugujfuö in lauter “2Bohlleben 
erzogen worDen war, gefehet ganfc ungezwungen, Da£ 
er befänDtg wancfenD unD zweifelhaft fei, ohne ftch 
an eine gewife Meinung binDen^u fonnen, unDDajj 
er, bei Diefem imtnerwährenDen Zweifel Darauf be« 
Dacht wäre, wie er fich übet alle fragen, anfatt 
paß er ftch Denfelben unterwerfen folte, hinauOfefcen. 
möge, n) 

©ie möchten vielleicht/-, gnäDige $rau, über fo 
viel ©-empel, auf Die ich. mich, um©iezum TO« 
trauen gegen Die allzuentfcheiDenDen ©elchrten zu 
bewegen, berufe, einen ©ewifeno* Zweifel befom« 

men. . 

n) Ac ne forte roges , quo me duce, quo lart tuter ? 

Nullius addiflus jurare in vertu Magißri, 

Quo me eumqut rapit tempeßns , deferor bofpes. 

Nunc agilis fio,et merfor ciuilibus vndist 

/ 

Virtutis verae eußos rigidusque fatelles. 

Nunc in Arißippi furtim praeetfta relabor, 

Et mihi res , non me rebus , fubiungere conor. 

Horat. Epift. I. Lib. I. 
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men. <2Beil ic^ nun nicht gerne oor einen Äehet 
gefeiten merDen molte ; fo melDe ich 3hnen, Daß e* 
einer oon t>en größeren 33ifd)öffen iß, fo grancfreii# 
in Den neuern fetten gebubt f>at , t>on meinem mir 
faß alle Diefe €vempel an Die $anD gegeben morDen. 

habe fte nur bloß au* Dem Sateinifchen 'Jßercf, 
welche* Der gelehrte $öifd>of oon Branche, #ert 
Jpuct, oon Der ©chmadjheit De* menfd)lichen Sßer? 
franDe*, ßerauö gegeben hat, überfebet. £>iefet ^3rd< 
iat, Der ohne cjßiDerfpruch Der gelehrtere üKann fei« 
ner 3 c * tcn n>ar, verfertigte, nachDetn ec feine gan^e 
Sebent * Seit mit ©tuDiren jugebraeßt hatte, enDlich 
ein Q3ud> , um Die ^othmenDigfeit &u jmeiffeln ju 
ermeifen. £)ie *£)alb * ©eiehrte haben miDcr Diefe* 
cjBercf oiel 2erm gemaeßet, eö aber auf eine feßr elenDe 
$lrt miDevlcget. 

©ie fehen alfo, gnäDige §rau, Daß ich 3ßnen 
nicht ohne ©runD t>erficf>ert habe, mie Die gröjfefien 
Scanner, Daß fte wenig müßten, aufrichtig geßanDcn 
hätten , unD ©ie merDen alfo meine Meinung nicht 
mehr fo außerorDentlidj ßnDen. Snpifcßen miß ich 
nicht, Daß ©ie in Die Caufr33ahn, in meld>e ich ©te 
anjeijt führen mcrDe, Den ©eifr eine* übertriebenen 
^irrhoniemi mit hinein bringen füllen ; ^nDern Diefe* 
ein noch größerer fehler al* Die ßeichtgläubigfeit iß. 
3d; oerlange nur, Dag ©ie oon Der Wahrheit, (Daß 
mir fehr menige ©inge mißen, unD Daß Die ^Begmei* 
fer, Die mir üor Die aßergemißeßen halten, Dergleü» 

chen Die £ißorie, Die mimblichen Nachrichten unD 

Die 
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Die @eleljrten finD, öftere felbfi Der rechten ©pur Der* 
fehlen) überzeuget, fiel) beflänDig ihrer Vernunft beDie* 
neu , unD nic^tö Dor eine ausgemachte Wahrheit an* 
nehmen fallen , als in fa ferne es 3h«m natürlichen 
QJernunfaSicht, welches ©ie in gingen, Die ©te 
flar unD Deutlich begreifen, nicht bctrie* 
gen fan, nicht juwiDer ifa. 

.... * . j - . 

»4 

€ntc bei* gijien SSetr«$tunä. 
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2>ie 

Streite 23etrachtung. 

Sie 

Sogi'f ober 25ernunft*&5re betrejfetib. 

§. I* 

Griniettung. 

S ©er erfte $ljeii Der ^Ijilofopfjie, oDer wenig* 

% flenö Derjenige, Deffen man ftc^ in Den offene 
® licken ©<$uien jur Einleitung in Die anDern 
beDienet, witD Die 8ogif genennet, weidjeö fo oiei 
alö DieÄunjl &u Dencfcn fagen will. a) 2Benn man 
Diefe erfle SSefchreibung in einem etwaO weitem Um? 
fange nimmt, fo fan man fagen, Daß Die ßogif eilte 
£tm|f tfl, feine Vernunft in t>er (Erfantnifi * 

Der 

a) ©er ©ebanefeift nichts anbertf, al$cine3iebe, rermittcl(l 
bereit ber SSerfianb innerlich in fiel) felber rebet: inbem bie 
Erfahrung uns gelehret bat, ba§, fo oft als wir benefen, 
wir uns heimlich ebeB berfelben SiBorte bebienen, ber w'ir, 
wenn wir unfern ©ebamfen mit bem Wunbe auSbrucfen 
wollten, gebrauchen würben. Bernikr, Abrege de la 
Pbilof. de Gaflendi. Tom. I. pag. /. ^Diefe 2(nmet- 
cfung bienet benjenigen jur Antwort, welche einroenben 
fönten, baß' bie logif als eine $unjt wo^l ju urtf)ei» 
len befeßrieben werben mü|fe. SDcan feßq bieroen ben 
iweifeu ©ifcurS nach , welcher ber Art Je penfer anßatt 
ber SJorrcbe beigefSget iß, pag. XXXIV. 

1 1 

' ' J 1 ‘ ' s ' ' 

\ ■ ■ , N 
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Der 0 tttge gefdjicft ju leiten, um fo wohl ftch 
felber , atö auch attDre Daren $u unterricht 
ten. b) £)ie Vortreflichfeit Diefer Befchreibung, 
unD Diefer crflc Anfang, welcher ungemein t>ieleö t>er^ 
fpricht, wirD 0ie fo fort oor Die Sogit einnehmen; 
0ie werDen geDencfen, Dag ich 3hnen Die grogegen unD 
nüfclichgen 0achen cntDecfen werDe. UnD in Der 
$f)öt ig nichts fo angenehm , afö Dag man Die 
äunft, fich fetber ju unterrichten, unD feine 
(Ertantnig attDern mitjutheiten, erlangen fett* 
So noirD Daher, ehe i d) weiter gehe, unD Den wahren 
9S3ertb Der Vernunft » Sehre jeige, nothig fein, Dag 
ich Shnen juforDerg Die Meinungen, welche Die grof» . 
fegen < 3BeItwcifcn Daoon gehabt haben, fage. 

SheDem wurDe Diefe^ung, oDer VSigenfchaft, 
ron Den 0opf)igen getrieben, meldje$ Seute waren, 
Die geh Derfeiben, um Die Wahrheit in Verwirrung 
jufefcen, beDienten; Allein man brachte Diefelben, 
ihrer ^einigfeit ohnerachter, gar balD jum0tillfchwei» 
gen, wenn man ihnen Die 0achen auf eine Deutliche 
Vfcife oorlegte, unD ge Durch einige auö Der 9}atur 
Der£Mnge hergenommene ©iginctionen, Dag ge ihre 
falfche 0ubtilit<Uen fahren lagen mugen, nötigte, 
©iefer 2lrt $u Difputiren beDiente geh 0ofrate$ ge» 
meiniglich. 

2lrigote(eö fefcte juerg Die Vernunft » Sehre auf 
gewig*e 0% unD Regeln ; Sr machte ein orDentlü 
cheo Seh?‘©cbäuDe Darautf, unD jeigte aller V3elt ein 
Mittel, Die0ophigifchen0chluge, woDurch man Die 

VSahr» 

b) IDiefcö ig biejenige SSefcgreibung , welche in Der 

Art de penfer pag. i. gegeben wirb* 
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9ß3fl^rf)cit oerDuncfelte, ju erfennen ; c ) Sllletn Dicfef 
SBeltwcife verfiel Dabei in einen fef>r wefentlicfren ge(>* 
(et*. Slnjlatt Daß er fiel) in enge ©rangen einfefylief* < 
fen, utiD Der £ogif feinen weitern Umfang, a(ö Der 
if>r ju fam, geben folte, fo wurDe er vielmehr, Durdj 
feine alljugrojje <2BeitIäuftigfeit, Duncfcl. UnD mö)* 
Dem er vieleö gefaget l>atte, fo lernte Der Q3erfranö 
Do$ Daraus nic^tß neues, aujfer ein $aujfen SBorto, 
©ioifionen unD ©ubDioifionen. d) ©eine ©cf)ü* 
ler unD SluSleger malten Die Sogif oolIenDS oerwirrt 
unD unoerfMnDlid) : Sin jeDer oon ifjncn fefcte einige 
leere SinbilDungen oDer fonfien anDcr unnuijes 3*ug 
l;inju; e) ©t.$f)omaS erfanD enDlicfc D töEns ratio- 

uis,, 

c) Olrifiotele^ ifl Der elfte gewefen, ber bie l?ogtF aufgewifie 
unb orbe»tlid)< fcfjr>@% gefelgt bat; Senn »orber nai;» 
men fiel) bie ©opbttfen mobl in Siebt, baf fie folcbe nicht 
jeigten, weil fie fiel) berfelbcn, um bic nngcfcbicftcn ju über/ 
töipcln, unb babureb ben 0Dubm oon fcfjv fc&arffinnigen f?cu* 
fen tu erwerben, bebienfen. Du Pleii, Corps de Philofo- 
phie, contenant la Logique, la Methaphyfique, & ia 
Phyfique, Tom. I. pag. j. 

■d) €nn! ©cbrifffieller ber jefpgen %eit bat mit groffem Dtedjf 
gefaget, baß bie Regeln in ber fogif bei Sirifiotciel jtt 

, nicfjtl anberl bienten, all um ein anber ctmal, fo matt 
febonmufie, ju ermeifen; babingegen bie Äunft bei Suüiul 
ju weiter nicbtl nü^e wäre, all bafi man über bal, mal 
man nid)t mutfe, ohne Seurtbeilungl-Äraft reben fente. 
Are. de penfer, pag. «. 

e) £)ie QBercfe bei 'Krtfiofelcö fjaben bai ©tfjicFfal 
»on allen ben©d)riften, bie t>ön oerfebiebenen ©(lirtfts 
fieiien aulgeieget unb naebgefehen werben , gehabt : 
Sin jeher fefjet etwa! o#n betn feinigen hinju: Unb 

wenn 
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nzs, unD 0comö gab feine Idcfjcrltc^en 0nf<Sll<?, Die 
ihm Den tarnen De$@$atfftttlU;}en juroege brad)* 
ten, b*tauS ; 3a überhaupt alle 3M)i(ofopl)cn hielten 
fich mit lauter leeren tinD unnu|en 0ä(jeu auf, Die 
Den QSecffanD in Die gvoffeften 3rrthumer ju tKir^en 
fdbig waren; ’■ 3n Diefen blinDen feiten trat ©affenDt 
mit einmal ans 2idjt,unD erfd)ien als ein beleuchten» 
Dev 0tern>‘ mitten in Der Duntfeln Siacbt. ©a ihm 
Dte ßefung einiger alten < 3Beltmeifen eine groffe $ülffe 
gab, unD et anbei einen weitauSfcbenDen 
befajj, fo verfemte er Dem 3rrrf)Um Den erflen 0treidj. 
€t gab ein 2Bercf roiDer Des SlrifloteleS ^fnlüfrpbi* 
heraus, welches oon allen ©elebrten in gan£ Europa, 
Die fdwn lange über Den guflanD, worinn fid> Die 
3BclrweiSf)eit befanD, gefeufjet batten, fejjr begierig 
aufgenommen wurDe. t) Stuf Den ©ajJcnDi folgte 
Der <£arteftus, welcher Die 0d;ölaftifchen leeren ©ril- 
len nollenDS ju 0chanDen machte, ©er menfcbliche 
QSerjtanD erlangte wieDer feine obllige ©erechtfame, 
Die Vernunft, Der gefunDc 93er|TanD unD Die natür» 
liehe Sinftcht waren Die einzigen Siegeln , Deren man 

fich. 

wenn ein 93erfaffer nach langer ^eitroieberfame, fo 
würbe er ficb über bie Meinungen, bie man i^m btu 
mipf, gar fef)r rounbern. 

t) (Er bcFam enblich wiber bie gemeine <pf>ilofopbie , wegen 
ber 3ungen-'2)rcfeberei unb unnu^en fragen, welche jte leh- 
ret, »mb womit jte angefullet if?/ einen folef;cn (Scfcl, baß et 
• -enblicb feine gelehrte ibtjferfationen, wiber bie Tiriftoteler, 
bie fo »iel 2Juffehen$ gemacht haben, bruefen Ijcjj. Ber- 
n i e r , Abrege de la Philofophie de Gaflendi Tot». / 
in ber 93orrebe. . - 

' 2 
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. fid) beDienen n>o!te , unt> DaDurcf) ttntrbt Die gogtf ei* 
jricr ooti Den feilen in Der©cbolafftf<ben$l)ilefopf)ie, 
Die man am meinen Derad)tete. Giartefiua setgte in 
Dielen ©teilen feinet: < 2Bercfe ganfc flar, Dag fie Dem 
allereingefcbrdntftcflcn93erftanDe nur eine gemeine €r* 
fdntnig jumege brdd)te, unD weiter nidjrö, atöüber 
2)inge, Die man nicht DerfiünDe, auf eine lächerliche 
Slrt su «Den lehrte, f) 3njn>ifchen rieth er Doch, 
Dag man geroiffe oemünftige ©runDfdfce einer guten 
£ogi! erlernen folte : ©ajfenDi aber Derachtete Diefeö 
©tuDium ganh unD gar. (£r glaubte, Daf* n>emt 
batf Sluge fielet , Daß Dhr höret, unD alle 
anDrc k'rafte ihre (öefchafte, ohne einer 
23orfchrift nöthig ju haben, oetroalten, Der 
SÖerflanb auch, ohne iöciDulfe Der £ogit, 
fchlieffen, Die 2Bahrheif fuchen, ftnDeit unD 
beurteilen tönte . . * * Qrr rechnet Diefelbe 
nicht einmal unter Die nmrtfltchcn Zfytite Der 
SBelttrei^eit; £r achtete fie nicht einmal fo 
riel roerth, ba£ man bei Den ©tuDirenDen, 
Damit Den Anfang mache , rocil er befurch» 
tete, Da§ Dtefelben Durch eine folche unnüge • 
Slrbeit abgefchredfet werben möchten, g) 

©ie 

f) Sie ©ebubgogif . . . ift, eigentlich ju reben, nicht* am 
ber*, al* eine Sialcctif, welche bic SKiffel le&ret, wie man 
Da*, roa* man roeijj, anbern ju »ergeben geben, ober ancb 
t»obl gar über Singe, bie man nicht »ergebet, »erfc&iebene 
©orte ohne 23curtbeilung*4?raft fagen fan. ©ie wrbirbt 
alfo ben gefunben 23erganb mehr, al* baji ge ihn »ermeb« 
ren folte. Descaktes, Principes de la Philofophie, 

’ Preface. 

g) 6 e r n 1 e r , Abrege de la Philofophie de Gaflendi, Tom.J. 
in Der fßorreDe. 
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0ic feiert alfo,, gnaDige $rau, Daf? Die Sogif fct>c 
»iele große unD QSerehrungöwürDige Männer wiDer 
fid) I>at. 3njroifd>cn fan unD muß man Doch fo Diel 
ju il>rem 33eßen fagen, Daß alle geoffe SSeltweifen 
nur Dor Diejenige £ogif fo Diele 93eracf)tung be&euget 
haben, Die man Die @cholaftifdje nennet, weld)eö eben 
Diefelbe ift, fo man gemeiniglich in Den Eollegite ler* 
net, unD Deren ftch Die Sftonch« beDtenen ; UnD jte 
feßeinen auch wircflich nur Dor Diefclben gemalt ju 
fein ; inDem fie ftd) Dor folche gerne, Die fid> nur mit 
tdojfen leeren EittfnlDungen unterhalten, h) fef)t wol)l 
fcfjicfct. glaube, Daß man nicht irren fan, wenn 
man Der Slnweifung De$ EarteftuO folget, uitD ftd) 

auf gcroifje rermmfttge ©runfcfafce einer gu* 
teu Jogif leget. ^JBenn man auch einen noch fo 
richtigen unD DurchDringenDenQSerfTanD hot, fo Dienet 
Doch eine genaue OrDnung in Der Einrichtung unfrer 
©eDancfen allemal Daju, Daß unfre Urtheile Defio 00 H* 
fommener werDen. 9S3enn man Die QSernunft^ehre 
in gcwijfe enge unD furtje ®ränf,en fcfcct, fo muß fie 
einigen 9}uhen haben; 3Üan hat fo gar in Diefen neu* 
ern Reifen einen fehr guten $ractat herauOgegeben, 
welcher ihren 9tuhm wieDerein wenig hergejiellet hat, i) 
obgleich, wenn man Die Qßahrheit fagenfoll, Diefeö 
’SBercf mehr eine0animlung Der fd)6nßen in DieStte* 
taphif«^ ^hP/ u. f. f., gehörigen fragen ijt, k) Die 

S 2 , man 

h) Gens Monacha, gern peifln chinläfAt. 

i) Riefte i|i bie Don ben Herren beö ^Porf.Stojalä her. 
ausgegebene Art de penfer. , 

k) 3$ Ija&e fo gar trabrtjenommr % baf biefe ?ogtf, wenn man 
- (jercilfc n>o(>l Oii^earbeitete Tempel, unb einiße fließe unb 

vor« 
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# 

man mit einigen Sehrfdijen einer vernünftigen unD von 
allem unnüfcen $euge gereinigten Sogif untermenget 
*«. 1) , • f 

§. 2 . 

QBon'nn tte 2ogt£ 6ejte&et ? 

ßogif befielet autf Den ^Betrachtungen, meldje 
c+J tvir über Die Vornehmen <2ßivcfungen unfern 
QSerganDeö machen ; unD Dasjenige, maö mir PtC 
Quillt 31 t Dcncfen nennen, fajjet Diefe vier £aupt* 
etücfe, nemlich begreifen, urteilen, fchiiefien 
unD in DrDnung bringe»/ in geh. 

0ne 0ac^e begreifen, o) oDcr fich vorgellen, 
ig, menn man fich ein mafjrcö im^erganDe 
• . ' macht, 

»ortrefliche Ülbbtmblimgen nu$ ber iftatur^ebre, ©if*- 
ten»?e&re, 3D?etap^iftF wnb ?0?atl)ematif auönimmf, oiele 
StehnlichFeit mit bei ©affenbi feiner hat. Bernier, 
(£ben t>afefbfl. 

1) Die gragen . . . , bie wir «uijulnffcn ror gut befunben 
haben, finb »oti biefer 21rt. ©ie gelten fo wenig in ber grof* 
fen SBelt, wo (ie uubeFnnnf (inb, ali felbft unter benen, bie 
fie lehren, etwatf. beftimmerf fief), @otf 80b! niemand 
um bai Vniuerfum a parte rei, nod) um bai Ent ratioais. 
C0?an bat alfo nicht Urfache jn befurchten, baji fich jemanb 
baran, baji mau »on tiefen Dingen nicht fpricht, jioffen 
• werbe : ülufferbem (affen (ich Mefe Materien fo fchledjt tm 
granfj&fifchen auibruefen, öaf man bie spbilofop&ie baburefj 
mehr in üblen Stuf ali in £ochad)tung bringen würbe. Art 

de penfer, premier DiJ'cours prelirninairc. pag.30. 
q ) Ad bene enim cogitandum, opere pretium imprimiseft 
vnamquamque rem bene imaginari, hoc eft, legicimam 



Digitiied by ( 



Breite 25 ettacfjtiin$. 165 

ma<#t, unb bemfefben oermittefft C*icfe6 S3ilbeö bte 
@acf>e alö gegenwärtig oorfyält, afö wenn wir un$ 

«ine ^ 5 onne , einen Q5aum, ein €irfel u. f. f., ol)ne 
jeboefc oon tiefen gingen ein auöbrücflidjeö Urteil ju 
fällen, oorfiellen. $>ie 2lrt unb < 3Beife nun, n>ie wie 
fte unö oorftellen , ober Diefer erfie unb einfache @e# 
banefe, bet unö Diefelben oorf)ä(t, wirb eine^Occ 
ober -söegrif genannt, 

Q3on einer ©acf)e urteilen/ p) ifb/ wenn man , 
oon berfelben wirtf'licf), waö fie ift, ober waö fie ni$t 
ifi, faget, inbem man ifyr baö, waö iljr jufommt, bei# 
leget, unb waö tf>r nic^)t jufommt, f)inwegnitnmt. 
£>iefe QBircfung unferö QSerflanbcö gel)ct alöbenn oor, > 
wenn wir, inbem wir jmei »ergebene begriffe mit# 
einanber oerbinben, biefelben entweber bejahen ober 

£ 3 oer# 

ac veram euiusque rci imaginem animo praeconcipere, 
ac per ipfam rem animo quafi obuerfantem habere; 
taleeft, dum hominem, folem, ceterasque res cogita- 
mus . . haec verp quafi intuitio, cogitatio eft, quae 

imaginatio dicitur, iremque notio, conceptio, apprehen- 
fio,et fimplex,quatenus rem fimpliciter apprehendimur, 
nec quiequam de ea vel affirmamus velnegamus. Infti - 
tatio Logica , et Philofophiae Epicuri Syntagma , Auture 
Petro Gassendo, Cap. I. pag. 2. 

p) Deinde operae pretium eft, bene proponere , hoc eil, de 
vnaquaque re id quod ipfa eft vel non eft, vere ac legU 
time enunciare, cuique fcilicet aflerendo rribuendare 
quod illi congruit. Tale eft, dum, exempli gratia, dici- 
mus ; homo eft animal , homn non eft planta : afierimus 
enim de homine, quod animal fit, quia hoc illi congruit, 
negamus, quod planta, quia hoc illi non congruit. Co- 
gitatio autem , qua id dicimus, vocari propolitio, enun* 
ciatio, judicium, etc. folet. Id. H. 

1 

l 
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verneinen, als menn mit*, jum Tempel fagen, Daß Die 
€i'De runD, unD nicht oierectig iji: Senn mir beja* 
ßen, Daß. fie runD ift, unD leugnen hingegen, Daß fie 
eine anDre als Diefe §igur habe; oDer menn mir oer«. 
fiebern, Daß DcrSftcnfd) einziger, unD n(d)t einSöaum 
fei, fo legen mir Dem Sftenfcfien Dasjenige, maß ü)m 
jufotnmt bei, unD leugnen hingegen Dasjenige, maä 
ihm nietjt jufommt, nemlicß Daß er ein $£aum fei. 

S)ie Dritte < 3Bircfung unferS Q3er(tanDeS nennet 
man td^Üeffcn, n) Daß ift, aus einen oDer jmei @4? . 
fcen etmaS gemifieS folgern; als menn man faget: - 
SDie Untreue tft ein ftrafbarctf Verbrechen: 
S23ic(c Ctebbabcr ftnb untreu: Riebet alfo 

riete flvafbare Aiteb^aber^ 0ie fefyen , gnäDige 
§rau , Daß ich aus Dev VerbinDui^ Diefer beipen er« 
fien @a£c ; . > . 

1) ®ic Untreue ifl ein flrafbaretf Ver* 

brechen ; 

2 ) Q3tefe Liebhaber ftnb untreu; 

Den ec&fuß, baß e$ x?tc(p jirafbare £iebfjaber 

gäbe, mache. 

Um 

• * . . «i 

n) Tertio, operae ptaetium eft bene coüigere , hoc eft, ex 
proppfitione v»a aut altera legitime ac vere aliquid in- 
ferre. Tale efl, dum dicitur, bomo eß animal-, et omne 
animal Jentit,bomo igitur fentit : ex eo enim, quod pro- 
ponitur, bominem ejft animal et omne animal fentire , le- 
gitime infertur, bominem fentire. Quae fic nos proinde 
fubir cogitatio, dici latine colleftio poteft; vfus tarnen 
obtinuit, vt graece potius Syllogifmus dicarur, quae vox 
etiam reddi ratiotinatio latine foler. Dici quoquefoler, 
Difcurfus, argumentatio, etc. Id. ib. 



j 
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Um ^f>ncn aber C>te Drei erflen 9Bircfungen tm* 
fer* 93erflanDe* Dejto Deutlicher ju erf Idren , * fo bitte. 
i<b mir Die <Srlaubntg au*, Dag ich ihnen ju erkennen 
geben Darf, tva* bei einen SKenfc&en, Der fic^ in ©ie 
verliebet, vorgebet. 3hm fallen juerft ihre 3üge in 
Die Singen , unD ^tcv>on mad^et er fich in Dem 93er* 
flanDe ein wahre* Doch einfache* $8ilD, ohne weiter jn 
geben. UnD Diefe* ift e*, wa* man einen Jiöegrif 
nennet, ©emnäcbtf aber urtbeiiet er, Dag ihre £üge 
fcf>6n unD vollkommen finD, unD verficbert, Dag fieser 
#eglicbkeit entgegen gefefcct ju werDen verDienen. €r x 
faget Don einer ©gebe Da*, wa* ihr jukommet, unD 
verneinet Da*, wa* il>r nicht jufommet. €r verbinDet 
jtvei verfcbieDenc begriffe miteinanDer, nemlicb Den 
S5egrif von Der ©cbbnbeit ihrer 3we, unD Den $8e* 
grif von Der $eglicbfeit Derjenigen, Die Den ihrigen ent* 
gegen gefefcet ftnD. ©iefe* ifl e*, wa* man üVtfytU 
len nennet. ©iDlicb neiget ftcb fein 9ßerftanD,ganfc 
natürlicher QBeife, ju Der Dritten 9Bürcfung, Die man 
fd>(uffet 1 nennet; ©enn, jnDem er Die verfcbicDenen 
begriffe, Die er ftcb bereit* von 3b«r ©cbonbett ge* 
macht hat, miteinanDer verknüpfet, fo bringet er ein 
fchlieffenDe* Urteil bevau*, g)ie ©Cbönjett, faget 
er, verbtenet unfre Verehrung ; 2)te $rau 
von *** ifl mit einer emnejjmenbcn ©cbon* 

Seit begabet : ©ie verbienet alfo unfre 23 er* 
ebrung. * 

©ie lebte 2Bircfung De* 9ßerflanDe* nennet man ' 
t)ie Slnorbnung, r) Da* ijt, tvenn man alle* Da*, 

2 4 tva* 

r) Deniqu* operae eft pretium bene ordinäre , hoc eft,quo« 
tics plura de aliqua re imaginarj , proponere , colügere 

i 1 tx- 
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wa$ wie unö über «ine 0nd)e oorgejfellet haben, auf 
Die gef$winDefte unö fceutlrc^fTe QBeife, ai$ eö nur. 
tnoglid) ift/ *n DrDnung bringet ; unD Diefcä wirö' 
Devi)Jicrl)oi>U0 genannt. . ,• • v 

UnD aud> non Diefem lebten §l)ei(e Der 95ernnufk 
ßebre reift. ltjan in Dem ßiebbabet, Deffen i.eb (£rweh* 
ming getban höbe, oiel ähnliches an. 0ie (eben,* 
gtiaDigc grau-, Daß Die gefunDe QSevnunfit,, nacDDemj 
fie. Daß 0ie Q$eref)tung oerDienete, uberjeuget wor«! 
Den, alle Qtorfvht, Damit 0ic Diefelbe annebmcn m6* 
gen, gebrauchet, utiD er Daber feine ßiebeS^rfldrung 
auf folcbe 5lrt, Daß ftc gütig aufgenommen wcrDen 
fan, einriebtet. ©emjenigen aber, was bei einem;' 
ßiebbaber eine (ürflävung beiffet, giebet ein ^3f>i(ofbp^& 
Den tarnen non ocrfcfgeDencn gegriffen, Urteilen 
unD 0cblüfen; UnD Diefe SlnorDnung Der £)inge„ 
welche Den werten $beil Der Q3«i’nunfnßehi'C duSma* 
(bet, nennet man Den £0let^ot»U0* 

@letd)wie es fid) aber öfters itttrdget, Daß ein ßieb*« 
habet Das «fberk feiner (beliebten, ohne Daß er fiefr : 
bei allen Dielen oerliebten 0tuffen unD Abteilungen 
aufgebalten gewinnet, fo fielet man auch oiele 

ßeute, 

; . ‘ \ ' * *» 

expedit, tegitimo et eongruo ordine ex difponere, jux-> 

taque ordinem viam tenere. Tale eft,' fi quis fcrucatu- 
rus, de claturusue quae homini agenda funt, illa par- ‘ 
tiatur, deducatque juxta virtutum genera, quae fünf 
prudentia, jurtiria, fortitudo, temperabtia. Quae' tune 
1105 fubi,t cogitatio, quuhi ordinis exeogitatio fir, dici 
ordinatio, feu difpofitio poffet; Sed familiäre tarnen, vt 
graeca voce Methodus dicatur. Inßitutio l.ogka, et Phi- 
lofbpbiae Epicurt j Syntagma , /iutor« PptroGassbndo, 
Cap. /. fsg. 4, ’ 

* - i \ \ 
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8eute, welche, ob ße cjtcic^ Feine Regeln au$ Der £ogi? 
erlernet haben , Dennoch Dtefe oier SSBircfungen Des 
Q?erßanDe$ mit einer feftr groffen Üvichtigfeit, unD 
bisweilen beßer unb genauer, al$ Die ^Beltroeifen, an* 
% wenDen. s) ©ie ÜRatur giebet Den Sttenfchen , inDem 
fie ihnen DieSßernunft fd;encfet, auch hinlängliche «Kit* 
tel, ftch Derfelben ju beDienen ; ^njwifdjen bringet Doch 
alfemgl Daö @tuDiren Den SßerflanD in OrDnung: 
UnD e$ gefchiehet btömetlen , Daß, wenn man gleich 
Durd; Die bloffe natürliche €inficht Die Unrichtigkeit ei* 
neö (Schlußes entDecfet, man Doch öie Urfache, war* 
um er unrichtig iß, fehl* fchwer begreifen unD einfehen 
fan ; bei Diefer Gelegenheit Dienen uns Denn Die 9te« 
geln \u einer großen #ulße. 



' ' § * 3 * 

9i0c tinfre 23e<jrijfe nehmen ißteit Ur* 
fprtutg oett unfern (binnen, öfter rönnen 
gegriffen, t>tc ftureft ftte @inne 



kommen. 



OjYJhn muß tooraüsfefeen , Daß Die (Seele Anfang« 
einer glatten Xafel q) gleichet, Die oon allen . 
3eid;en leer, unD worauf nod> nichts getrieben, noch 

S 5 ge* 



0 DiefeS »errietet ftdb gani-s natürlich, unD jwar Bi^weiV 
len beffer »un benen, öle feine einzige Siegel au$ ber ^ogif' 
gelevnet, non felgen , bie felbtge erlernet h«ben. Art 

. de penfer, fag. 2 . 



q) Hunc proiride fpectat celebre effatum : Nihil eß in 
inttllectu quod frimum non futrit in Jtnfu ipectat et 

quod 

1 
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gcjcicDnet if? ; Dergejtalt, Dafj fte feinen einigen 
Söegrif, oon welcher 2(rr er aud) fein mag, f>at. ©ie 
merDen , gnäDige ftrau , mit QßermunDerung fragen, 
fcurd) ma$ oor ein Mittel Denn unfre ©eele ju Der 
groffen Stenge, fo Di« flets in Bewegung feienDe €in* 
(n(Dung&$raft if>r auf eine fo mannigfaltige 2lrt oor* 
(teilet, gelange? 3d) antworte hierauf, Dafj folc^eS 
gefd)iebet ©tflicfc Dur$ feie $Dtngc, l>ie ayffer 
untf ftnO, unD in Dte ©inne fallen 5 3^eiien^ 
foircfc fcte 2Btr<fungen tmfrer©cele, wt>eit* 
jentgen griffen/ t>te nott nnfern ©innen 
(jerfcmntcn. $luö Diefen cvBircfungen entfielen Die 
Ueberlegungen unfrer©eelc, inDem fic in unfern 93er* 
ftanDe eine $rt oon gegriffen fyeroorbringet, fo if)t 
Die 3)inge, Die auffer tm« finD, nidjt roürDen baben 
vergaffen fpnnen, 93on folget Slrtjtnb Die begriffe, ^ 
-Die mir oon Dem, ma« man Dentfen, urt^etlen, 
ltitrevfucfeen, petiangem nnmfctyen nennet, f>aben, 
imglei(i)en alle anDre $anDlungen Der ©eele, oon 
Deren 9Bircf liebfeit mir, inDem mir fic in uns fetber 
ftnDen unD uns iljrer bemuft ftnD, oollfommen über* 
jeuget merDen. 

£)ie begriffe , moju mir Durcf> DicfeS iöttttel 
gelangen, finD eben fo Deutlich, als Diejenigen , Die 
Dtircb unfre ©inne in uns f)er»orgebracf)t morDen. 

SJlie unfre begriffe entfielen alfo entmcDer au« Der 
Qrmpttnbung, oDer au« Der Ueberlcgung. 2>urcb 
Die £mpfmDung geben Die 2)tnge, fo auffer uns 

finD, 

quod dicunt intellectum (eu mentetn efle rabulam rafi- 

lcm, in qua nihil celatum depictumque lit Petr. 

Gassendi, pag. g.Cap.i. 
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finb, Dem OBerffanDe Die jinnlichcn Begriffe, tt>cfcheö 
diejenigen ftnb, Die Don Dem ©efhmacf, ©efuhl, 
0ci)ör, ©eruch unD ©efidjtc herfommen, SMe 
0inne bringen folchemnach Die Begriffe Don Dem Der# 
fhieDenen ©eruch/ Don Den DerfhieDcnen färben, Don 
Dem Klange, Don Der Klarheit unD ginffernijj, unD jo 
, ferner, herDor. £>ur<h Die Ueberlegung giebet Die 
0eele Dem 3$erftanDe folche Begriffe , meiere Don. 
ihrer eigenen <2Bircfung bekommen ; entffehen 
nemltch aus Den Begriffen, Die mir Durch Die 0inne 
ei halten unD fich in unferm QßerftanDe eingeDntcfet 
haben, menn mir Diefelben auf mannigfaltige 2lrt mit 
einanDer DerbinDen, mieDerum DerfchieDene anDre Be# 
griffe; alsmennmtr, jum Krempel, Den Begrif eine« 
Berges unD Des ©olDeS mit einanDer DerbinDen , fo 
entliehet Daraus ein Dritter Begrif, melier uns einen 
golDnen Berg Dprfiellet, 

3Bir h^ben alfo in unferm ^erffanDe feine 
anDre Begriffe, als Die, mclhe entmeDer Durch Den, 
«ZBeg Der ©mpfmbutig * ober Durch Den 'SBcg Der 
Ucberlcgung Darinn herDorgebracht moroen ftnb, 
&ie©mpffnfcung giebet untfmehr ober meniger ein# 
fache Begriffe, nah Dem Die^Mnge, fo in Die 0tnne 
fallen, unferm QSerjtanDe r) ju mehr oDermetiigern 

Be# 

I ' 1 

r) Idcirco enim qui eil caecus narus, nuHam habet ideam 
coloris, quia fenfu vifus deftituitur, cuius interuentu 
eam habeat; qui furdus natus, nullam foni, quia caret 
fenfu auditus', cuius ope iftam acquirat; adeo proinde, 
, vt, fi efle poflet, qui omni priuatus fenfu viueret (Sed 
nempe non poteil, faltem fine tactu, qui vnus animali- 
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gegriffen (Gelegenheit geben, ©n Zauber , jum 
©empel, ^at wenigere S&cgriff^ al$ ein Sftenfch, Der 
Don allen feinen 0innen SOieifter ift, weil er Don Dem ' 
Klange gar feine Äantnig hat* unD einer, Der jugleich 
blinD unD taub i|t, hat noch weniger begriffe, weil 
ihm Der begriff beiDetf »on Den färben unD Don Dem 1 
Klange ermangelt. §)ie ^Üßtrcfungen unferö Qßer? 
ftanDcä, oDer Die Uebetlcgtmg , bringen gleichfalls 
mehr oDer weniger begriffe in unö berpor, nachdem 
wir Die ei'fben ^griffe, Die Durch Die0inne in unferm 
eßerftanbe entffdnDen fmD, mehr oDer weniger überfe* 
get haben. < 3ßir fehen Daher, Da§ e$ mit Den Äin* 
Dem lange währet, ehe fte Dergleichen begriffe, Die 
atrö Der üeberleguwt , oDer , wem Diefer SlueDrucf 
beffer gefüllt, Don Den <2Bircfungen DeP 9ßerftanDe$ 
herfommen, erlang m. €ben DiefeiS ift auch fchulD 

Daran, Da§ gcwijfe Seute nur jur ‘iftotb einen §beil 
Daoon erfennen , unD oon Dielen Durch Die Uefcerle* 
hergebrachten gegriffen eine Jebr unoolK 
fomntene unD jweiffclhafte ©fäntnijj haben. 

0ie fehen Diefemnach leicht ein, gndDige $rau, 
Da0 Der ^D'enfch/ Da er feine anDrc begriffe, als Die 
er entweDer mittelbar oDer unmittelbar Durch Die 
0intte befommet, h rtt / nic|)t eher ju Dencfenanfam 
gen fbnne, alö bi$ er ju empfinden anfängt, s) S)enn 

weil 

bus intra vtergm competit) is nullius rei ideam habe* 
rer, fieque nihil imaginaretur. Inßitutio Logicae et Phi-’ 

' loj'ophiae Epicuri Syntagma , Autore Petko Gassend o, 

■ Cap. II. pag. <f. * 

s) Damit ich bteSfleimmg t>e$ ©ajfrnbt beflo bctitficfter madheit K 
möge, fo will ich hier eiH? ©ef^i^te einröefen, Die id) auch 

' fchOR 
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nml er fo lange f als Die 0inne nod> nicht troircfen^ 
feinen SSegrif haben fan, fo fan er auch el>er feinen 
©eDancfen haben. 

3$ nel)me fcfjr mofyl ab, wie fef>r 0ie in <33er* 
»unDerung geraten rcerDen, Daß ich 3hnen, Daß mir 
nur wenig nouflen, fo Drcift oerftebert f>abe, QäJtel 
toerDeneie fagen, heißt t>a6 nicf)tö roifien, wenn 
man t>ie erftern QBircf ungen menfd)lict)m 
SOerftanbeö fo genau unt> eigentlich Durd)< 
fchauet 2 ’2lliein0iewerDen mich nicht mehr fofiartf 
einer oorgebrachten Unwahrheit bejüchtigen , wenn 
i# Sf?nen geieiget hnben werDe, Daß eben Diefe ©runD* 

fd|e 

febbn in einem anbern Sßercfe evjcblet habe, 2fcb bat 1 « in 
bem 2ollbaufe ju Qtir in Der iprooenie, eine lange Seit bin» 
bureb, ein $inb oon funfjeben fahren gefclfen, welc&ei 
taub, ffumm unb blinb gebc&ren war. (£i iag beffdnbig in 
einem &unb ©trob eingebuliet, ganlj naefenb, inbeui ei alle 
Äleiber, fo man ibm gab, jeniß, unb ei Frocf), wenn ei an 
einen anbern Ort wolte, auf £anbcn unb Söffen ; <£i febrie, 
wenn man ei mit einem ©toef feblug, fo ängftlitb/ ali ein« 
Stege, unb bemühet« ffcbr ben ©toef mit feinen Jpanben, roel» 
ä)t mit langen SRageln, bie ben flauen glichen, bewafnet 
waren, ju ergreifen; (£i b'itfc einen ungemeiner feinert 
©erudj, unb roeb Die ©peifen, bie man ibm ju feiner 9fJab* 
rung brachte, jiemlicb weit; <£i a§ recht wie ein Slffc, unb 
tranef ali ein £unb aui einer ©cbuffel, bie man neben ihm 
fteben liejj; (Ei jeigfe alfo, baf ei fcblecbferbingi feinen 
anbern SSegrif habe, ali ben ei bureb ben ©evueb unb ©efübl 
erlanget batte. 95ei einem folcben in bie Singen fallcnben 
SSeifpicl, welcbei bie Söabrbeit Derjenigen Meinung, fo bie 
angebobrnen begriffe oerwirft, beftarefef, begveiffe ich nicht/ 
wai bie Sarfeffaner fagen fbnten, wenn fie lieber bie (Erfab* 
, rung aufrichtig ju Statbe iieben, ali ffdj ihren tiefjinmgeti 
’ «nb iweiffeJ&aften Setrcubtungen uberlaffen »ölten. 
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f tyt, Die ich hier feftfe&e, fo richtig fie auch fc&eincn, 
bennog) oon fef>r großen ! 3Bcltn>eifen als falfcf> beffrit* 
ten unD t>ertr>orffen roorben finb, roeldje Diefelben auf 
folc&c 2h’t wiberleget haben, baß fic biejenigen, bie ftc 
ntc^t gänfclid) Überzügen fbnnert, boeß roenigfienö 
iweiffel^aft gemacht. €$ ifl geroiß «ine barte demü* 
tl)igung oor bie menfd)licbe ©telfett, wenn ftc ju 
gefielen genbtßiget ijt, baß if>r nid;t einmal bie 5lrt 
unb < 3Beife / n>ie mir Das ^crm^cn ju benefen erlan* 
gen/ befände fei. 

diejenigen $\f)i(ofobljen , n>etc^e behaupten, baß 
Wti* auch begriffe, bie nicht t>on ben 0innen berfom« 
men, haben, geben oor, baß uns eine gcmiffeSinialjl 
berfelben angeboren fei. 3d> behalte mir nor, biefe 
$rage nachbet umfMnblicßer $u unterfudjeti ; Sinjeljt 
aber miU id) 3^tien nuv bloß ihre üovncbmfle Urfadjen 
fagen. £0 iji fein @a£, fagt ein <£artefiancr, 
herfldrer, a^biefer,fep: benefe; 2llfo 

bin id?. 9*Um aber mürbe man feine genujfe 
Derftcherung von hiefem 0a(3 hflbe.it fenneit, 
menn man nicht heutlidjc begriffe hatte, ma$ 
fern, unb tbatf benefen ift, 5öenn man alfo 
nicht leugnen fan, Da^ hie begriffe non hem 
0ein, unh non hem (ftebandren tnircflich in 
unfern Derflaithc norbanhen ftnh , fo fage 
man hoch, hurch tneld)c <5mne, unh hurch 
melche äußerliche Dinge fie heim in hcmfelben 
hernctgebrad)t morhen ? <öie halben nichts 
belllcuchtenhes eher farbtehteo, um Durch ha$ 
©eftcht, nid>t£ non einem ftarefen oher hellen 
Älange, um hurch Das ©ehbr, nichts non 
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einem guten ober bbfen (öerucb, um Durch 
Den 0eruch, nichts oott einem guten ober 
bbfeniöefchmacf/ um Durch Den (öcfchniacf, 
nichts faltet ober warmetf, nichts hartes ober 
weiches, um Durch Das ©efühi hineingefom* 
men $u fein, an ftch- t) 

derjenige ^M)i(ofophe, Der auf foiche 2lrt fdjlieff 
fet r begegnet Dem (Einrourf, oon Dem er, Daf? er ihm 
gemacht nwrDen roirD, vorher ficf>et, feiber. 3Bcmt 
man behauptet, fe&et er hinju, baff Die Be# 
griffe oon Dem 0ein unD oott Dem (Sehern* 
Äen non atiDern finniiehen Bübern herfom# 
me , fo nenne man un£ Doch Diefe finniiehe 
BilDer, wooon fie entfielen feilen, unb fage 
un£ zugleich, wte fie Darauf entfielen fbrnten. 

3n Der $bat fcheinet eö, Daff ftc oon feiner $ufam* 
menfetjung b« rühren fonnen; Denn, Da Die 
Begriffe oon Dem 0ein unD oon Dem (Btbcm&tn 
einfache unD in ficb fdber Deutliche Begriffe finD , fo 
ftnD, fie feine §olge Der Ueberiegung, weiche Durch 
Die BerbinDuttg oon ^wei oerfchieDencn Be* 
griffen heroor gebraut wirb, fie fommen auch 
nicht oon einer igvwtittvmQ oDer fginfcbvan* 
dHmg h«t, inDem man nicht fagen fan, Daf? Der 
Begrif oon Dem 0eitt unD oon Dem (Sehandren 
fiuffemoeife oDer Durch eine ©nfdjräncfung anDrer 
Begriffe gebilDet roerDe. & muffen alfo in unfrer 
©eele feiber oerfchieDene Begriffe oorbanDen fein, Die 
ihren Urfprung nicht oon unfern 0innen haben, fon» 
Dem Deren Quelle in unferm <33erffanDe iff 

@ie 

1 

t) Art. dt Penftr. fag. u. 
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0ie werten geroig, gncltige $rau, über tiefen 
Cartefianer, ter ficb tem alleroernünftighen unt am « 
natürlichen fCeinenten £ebr«©eb4ube entgegen fetjet, 
fcl>r oerbrieglicb fein, ©ie gaben fCon tem beiten 
<2Begen ter ©mpfmbung unt UeberleguntJ, unt 
t>ag Durch tiefelben alle begriffe in ten menfchl(cb*n 
95er|tant bauten, Beifall: ©ie glaubten fchon wahr* 
lunchten, wie ficb ter Qßecflant unt tie ©eele tn 
einem fleinen ^tnte in ter Sftaage, als feine ©lieteiy 
ter ©inne fMrcfer werten unt tie aujfer ihm befin» 
tente ©tnge auffaffen, bitte, ©iefeS £ehr«©ebäute 
bat etwas angenehmes an ftcb t hbeinet, als wenn 
ter SftenfC eine ^iftonhe fei ^ unt tag man an ihm 
ten £eib unt tie ©eele ju gleicher 3eit wachfen fehe. 
S)ie begriffe, fo man täglich Durch ten guflug ter 
©innen befommt, fxtit tem QSerhante als ein ange« 
nehmet $hnu, ter ihn, intern er ihm eine unermeg« 
liehe SWannigfalttgfett oon gegriffen ocrfchaffet, ent« 
lieh jm’ 9%ciffe bringet» 2Benn injwifchen ter Carte« 
fianer 2Kecbt hat, fo mug man ten ©itigen, tie auf« 
fer uns ftnt, nichts mehr einraumen, als tag fie taS 
QSermbgen haben , tureb tie Bewegungen, fo fie in 
unferm ©ebirn rerurjachen, einige Begriffe, tie fonfi 
aujfertem nicht entheben würben, ju oeranlajfcn; 
Allein auf folche 2lrt würten fah feine oon unfern 
Begriffen unfern ©innen jugefcbrieblm werten fon« v , 
nen , fontern tie ©eele würbe Das Vermögen, fie 
fei bfi Durch ten fernen SBevflaitD b«»orjubringen, 
befihen , unt folche alfo nur .allein ©ott unt fich feü 
ber iu Daneben hüben. • . 

1 

' 1 • , eie 
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©ic merDen, gndDige $rau, meine ©eDanefen 
wbet\Die)eüeif^ieDene^einun 9 en, unD jugleidj, mel* 
fiel’ ich üon.il»nen ©lauben b'eimeffe, ju miffen t>er* 
langen ? ^e^i ©ie unter Dem 'SBorte (Slaubcn 
sine ©emigheit unD oolinommehe Ueberjeugung nerffe# 
&en, fo mug ich benennen, Dag id» Dergleichen nicht 
habe. ' 3$ gefiele, nachDem id» Die ©ad)e imterfu* 
fyt habe , aufrichtig r Dag id» in beiDen Äemungeg 
eine anf^n^iDe- Wahrheit gemahr merDe. QBenn 
©ie aber ferner in mich Dringen., unD, Dag id; mich 
fd)ied)tevDingö m.oju entfchliefjen foll, verlangen, fo 
fcefenne id) $ ( hnen, rote Üjb- i« glauben geneigt bin, 
Dag mir in unferm Q3erftanDe feine begriffe haben, 
atä in fo ferne fie untf oon unfern ©innen mitgetheilet 
morDen, -unD Dag alle unfee SSegrijfe entmeDer au$ 
Der i£mpftnöimg, oDer ago Der Ucberlegtwcj, 
Die mir über Die Durch Die ©npftnDung übernommene 
begriffe an|Men, ihren Uvfprung nehmen. ■/ Steine 
Urfadjen Daoon finD folgenbe; 3$ meig aber nichts 
ob @ic Diefelben mahrfcheinlidj fiinDen met’Dcn. 

•^Benn ein Carteftaner fraget, Durch meldje ©inne 
Die begriffe oon Dem £3ein unD oon Dem (&eban* 
tfen, in Den OßcrjlanD gefommen mdren, fo fan 
man ihm jut äntmort geben, Dag foldjc* in Dem 2lu* 
genblicf, Da mir Die erfte iÜmpfmbuncj gehabt 
haben, gcfchehen fei : Denn man ernennet fein Unfein, 
fo balD alö man ju empftnDen fähig iji : UnD ich 
glaube, Dag, menn man faget , 3 $ empjinbe; 
alfb bin kh> man DaDurch fein ©afein eben fo gut, 
alö menn man faget, 3 $ fcentfe; alfo bin id), 
bemeifen fbnne. ‘üBcnn mir alfo unfre < 3Bii i cflichfeit 
. * Durch 
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Durcp Dcn^inDrucf unfrcc binnen ernennen, fo glaube 
icp, Daf? Der 33egrif Don Dem 0mrt in eben Dem 
Slugenblicf in unö pcrDorgcbracpt mot’Dcn ift, in mele 
epem mir Die erfte i£mpftnfcuncj, moDurcp Da$ 
cjBaprnepmen unferä SDafeinö in unfern QSerftanp 
fbmmt, gepabtpaben. .f)ieju fonimt ,- Daß, mentt 
mir niept ttnfre begriffe Dermittelft unfrer Binnen 
erlangten, fonDern Die Beele folcpe fdber bilDete, un$ 
eine groffe Stenge betreiben angeboren fein 
tDooon (cp miep aber fcpmerlicp uberrcDen fan, unD 
tDclcpctf auep, mie icp naepper jeigen merDe, Diele 
Bcpmierigfciten bei fiep füprct. ©enn alle Diejeni* 
gen , melcpe , Dafj mir angeboprnc begriffe paben> 
behaupten , palten Den Don ©ott Dor einen Der Dor-- 
nepmften unter ipnen. u) 9htn aber frage icp, 
marum fo Diele SBölcfer folcpe falfcpe unD täcperlicpe 
SSegriffeDon Der ©otfpckgepabt, unD, anftattDafji 
fie nur ein bollfomineneö, gerccptetf, in feinen ^2Bir< 

■ - • ' cfungen 

• . .■ •• • >, 

. , * 

u) 23enn Denn Oer SBcgrif oon bem I>5cf)flen SBcfcn niept 
angebofjren tft, tiuc icf>, roofcvne icp miep niept irre, offen* 
Par gejekjef paPe, fo glmiPe icp, bajj man fcpmerlicp einen 
anbern S3cgrif, ben man mit reept oor angePobren Palten 
Fünnte , finben toirb. Senn wenn <8wt tn bem 2?erfianb< 

' bcS 93Jcnfcpctt ja ctnigc$3?ilb einbrucFen »ollen, fo i|l fepr 
vernünftig ju benefen, bajj ti ein Deutlicher nnb üPereinftim* 
menberSßegrif oon^pmeSelPctvbener tief in bic ©cele ein* 
gegraben patte, gemefen fein mürbe, aßeil benn alfo unferc 
(Beele fiep fogleicp ini Anfänge optte btefem 5>cgrif, tvoratt 
unSboepam alkrmeiften gelegen ifi, Pepnbet, fo cntflepet 
barauS eine gar ftarefe SSermufpung miberalle bie anbere 
begriffe, bic man »or angePopren au^gcPen will. Locke, 
F.tTai Philofopluque concernsnt renrendement humain, 
%iv. /. Cbop. //• feg. S/.- ” 
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f ungen und©genfchaften un«rme§ltd;eö^Befen erfen* 
icn feilen, fUh «ne 2lr»jat>l von ©öfter, gegen n>elcfjc ' 
XUc redliche 2eute einen Slbfcheu haben müjfett, vor* 
jefteUet h«ben? ©te trerDen tueUeicbt andrer* 
cett, Dafj 0ott einen allgemeinen üöegrif rett 
Der Gottheit in Da£ Jperfe Des SRenfcbeit lege/ 
Der SUtenfch aber folgen Durch eine falfcbe 
SlnmenD«ug auf etnfeele £>tnge uml^re unD 

ttCranDere. SlUein eö i|t tiefe Verteidigung gcuifc 
unerheblich- < 2Boju follen doch diefe abftracte ;Be* 
griffe von der©ottbeit dienen, da fie nichts gute* Ijeu 
vor bringen, fönnen, und «ffo fchlcchterdingö unnufce 
find ? , Sfujfndem fe&en dic abftracte begriffe vorauf, 
dag man fd>6n eine Ääntnlg von folcheti 'Singen, die 
ftcb einander gleichen, gehabt bat; Und folchemnach v 
fan einem angebobrnen ^Begriffe dergleichen 2lbf!ra* 
ction nicht jufommen. Riefen Urfachen fan man 
noch beifugen, dag, da ©ott nichtö umfonjt tbut, , 
e$ xvo nicht unmöglich doch fehl’ febroer fei, dag der* 
felbe unö den ^Begrif von ihm unter der ^orfTe’Iung 
eineö folchen “^ßefenö mitgetheilet haben folte, welche* 
nicht allein nicht vorhanden, fotidern aud; feiner ©e* - 
rechtigfeit, ©ütigfeit, unermegltdjen ©röjfc, und mit 
einem 92Borc allen feinen ©genfcbafteti jumider i|t,nne. 
diejenigen ^Begriffe waren , die man in dem beiden* 
thum von denen falfchen ©ottheiten hatte, SDie 9iad>* 
richten von einigen Dveifenden verfichern unö, dag e$ 
^ßölcfer giebet, die gar feinen SBcgrif von der ©ott* 
heit haben* x) fjftit deucht , dag man die Erfahrung 

' , " . ..SÄ 2 ‘ allen 

\. 

x) Reperi , eam genfer» null um nornen habere quod Qe/im et 
hominis animatu fignipeat ; nullst Sacra habet, nulla Idola. 

> Rc« 
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allen nietapt)ififulifc^en @cf)!üf]en oorjiehtn muffe* 
^ßetn follman roobl meßr glauben, einem ^ilofopf>en, 
per feine (SrtmDe auf blojfe abgracte begriffe bauet, 
ober einem glaubmürDigen ÜteifenDen, melcßer ftc^ auf 
Die€rfabcungunD auf Die 2Bürcflichfeit folget ©inge* 
Wovon ec felbft ein 3euge geroefen ift, grunDet ? 3# 
f>alte Die SDWapbiftf in geoffen ^ijeen; €$ gebet abet 
folcheä nicht fo weit, Daß ich ißt i 11 Walk.« Die offen* 
bare < 2Bahch«t aufopfern folte. ; .v • ' .u 



9Jon beit Gegriffen , ttt fo ferne fte na# 
i{>ven ©egenflan&cn in ^etvactytimg j 
gejogen roerfcen. 



OjYicbDem mir Die 5lrt unD *3Beife, mie Die oerfchie* 
Denen begriffe in unferm ÖSerftanDe 
gebracht merDen, unterfueßet haben, fo mill ich 3bnett 
anjefct auch Diefeiben nach ihren ©egenftanben betrag 
fen taffen. • { - 



$|He6, ma$ mir begreiffen, mirD utiö entmeDev, al$ 
ein 0tng/ oDer ate Die §(tt tlttb SBeifß CU 
uc0 5)mge£/ oDer al$ ein hefltmmtetf 
©tilg oorgefiellt. 

Um 



Relatio triplex de Rebus indicis Caaiguarum. ^Diefet 
©teile fan man noch eine anbere auö bem !Jefuiten> 
Dem Pater Gobiex, in welcher berfe(6e »on ben SDta* 
rianifeßen unb ben baran gelegenen ^nfufn rebet, bei* 
fügen. „9)7an bat bisher noch nicht tnabrgenonmten, baf» 
„fte einige €rF<infnifi non ber ©oftbeit hatten, ober bie 
„ Silber anbeteten, Hiftoire 4es. Isles Muianes,p.*«$. 
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Unter einem SDtnge perftehe ich Dasjenige, ma* 
>it alö ein per fid) ejriftirenDeö < 3Bcfen begreifen, unD 
oelche* Den ©runD pon allem Dem, fo mir Darinnen 
Daf>rncl>men, in fich entölt. 1 £um Krempel, menn 
ä) mir einem Körper porjtelle , fo hübe ich Den Q5c* 
irif bon einem §)inge oDer ©ubftanfc, meil ich Diefen 
Stbvper als etmaS, fo für ft<b felbjlen befielet, betraute. 
3Benn ich mir aber porftelle, Ddf? Diefer ^brper vier« 
eefigt ift, fo leget Der 33egrif, Den id) pon einem ^ter* 
ecf t>abe; Dem QSerfknDe nur eine §(ct UttD 3ßCtfC 
SDtnge^, eine ©genfc&aft/ ein Stttributum, 
oDer einen SQfofcum Por, y) pon meinem ich erfenne, 
Daß es o^ne Dem Körper,' Den eSPierccfigt machet, 
nicht befielen fan ; UnD folchergefialt tfi Der Unter* 
fc^eiD imifdjen fcem 5Dtnge unD her Slrt uni) Sßetfe 
t>e£ 3)tn$e£/0Der jmifchen Der@ubflan$ unD Dem 
SDiobo fetjr ieidjt mahrjunehmen. ©te ©ubffarifc 
ifi Da* ©ubjeetum , unD Der SDloDuö ijt Da* Slttribu* 
tum, welches Daffelbe befftmmet ; ©crgejialt, Daß 
menn ich DdS ©ubjcctum unD Den SftoDunt ju gleicher 
Seit betrachte, ich Den 23egrtf pon einem beffrtmnteit 
$Dittge bekomme; folcfjes gefchiehet, jum Stempel, 
menn id) mir pon einem Pterecfigten Körper einen 23e* 
greif mache, ohne Die ©ubftanh pon Dem «DJoDo, Da* 
ijl, Den Äbrper Pon Dem Qßierecf ju unterfcheiDen. 

3 ©te« 

y) TCffc biefe fSorte fmb gleichgültige S’Xeben^'Xrten, unP 
Bebeuten einerlei. Sie qjrabicamenfa bc$ 2lriftofeIiS,roo‘ 
»on man ein fo groffeS @ef>elmniß macht, fmb an (ich »on 
-v wenigen fftuijsen / unb fü tragen nicht allein juv Gilbung ei» 
«e$ Urthrtli , rcelcheS boch ber wahre (£nbjn>ecF brr 23er« 
•!• mmft<£chre i(t, nicht allein nichts Bei; fenbern fie jinb auch 
öfters Daran binbcrlich. Art. de Penfer, p. ai. 
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Qiefeti finb alfo Die Drei Wirten, Durch weldje wie 
«Ile ©inge begreifen. Qk crflc ftellet un* 
fett, ober Die not* ftd) beftefyenbc 5)tnde oor ; Qis 
jweiteDte ©aenfcbaftenunD^rtribüra, n?c(d>e 
btefe Singe beftimmen, unD Die Dritte leget un$ 
Diefe ©ubjfangeit ate von ihren ©igenfcbafteit 
befiimmtc unD eingefd>räncfte 0tUdC oor Slugen. : 
( 2Benn id), gnäDigegrau, jwifchen 3bnen unö 
Der *)3i)iIofopi)ie, unD infonDerhcit Dem Slrifloteleö, Dem, 
groffen greunDe Deä §)ater Boneoenture , eine ewige 
geinDfcbaft giften wo.lte, fo würDe ich 3f)ncn t>i«r 
eine lange Erzählung oon Denen jefren 9)räDicamcnten 
Diefcö ^fjtlofop^en machen, welche man gar leicht auf 
Die Betrachtung Der Begriffe nach if>ven ©egentfanDe, 
wooon id) jefct SftelDung gethan habe, anwenDen fan, 
SÄir ift aber an Der Beibehaltung einer fo liebenöwür* 
Digen @chülerin gar ju viel gelegen, ate Dajj ich Die* 
felbe mit einem langetiUlegijter unnüfcer <2Borte, Die 
Die Urtheilungö^raft eher ocrWirren, al$ in OrDnun^ 
bringen fonnen, ermuDen folte. z) •< j 

33?an hat in Den ©chulen oor Diefe ^räbkamenta 
eben fo oiele Ehrerbietung, atö Die 3uDen ehemals ooc 
Die ©efefc tafeln, Die ihnen SDiofeö überbrachte, be* 
jcigten;..UnD man fan wohl fagen, Daf? Diefer Ebfäi* 
fcher@efehgeber nicht Den oierten$h c ü ft t&ef^njehflf 
• V. ■ über 

7.) 5)ie j weite Urfad>c r warum Die (Erlernung Der ^tabica* 
menten gefäfrrlicf) ift, befreitet barinn, weil fid) Die S0?enfd;en 
Dat»itrcf> angero&btten, ftd> mit bloffen SBorfen abiujVeifeit, 

•' unb fiel) einptbüben, ba§ |te alle öinge »ergeben, Da iie boeb 
niefttf al$ tt>ißfät)rltdf>e SKarnen, woturd) ftc intern 93er* 

. flanbe Femen flaren unb Deutlichen 2kgrif bcFommen, roif* 
fen. Art. de Palfer, p. *J- • , fcrf j 



' '«3 

bet brtö ^fwlitif^e QSolcf gehabt, als bet* ermehnte 
iriccbifche^ltmeife no d) bei Dem fcholaftifchen 93ol# 
:c f>at. 2)iefe fo berühmte fPrdDicamenta ftnD nichts 
.nfcetö als jef>cn klaffen, unter melthe 2lriffateleS alle 
?3egenftdnDe unferer ©eDancfen Ijat bringen mollen ; 
Mlictn Die erfhe ^ffieife, nach melier ich 3hnen Diefelbe 
habe ‘betrachten laffen , rotrD fchon hinlänglich fein, 
um aUe^chmierigfeitemmelche ftd) bei Der^ortfefcung 
Diefet Betrachtungen ereignen fönten, ju erläutern. 



: .J 



' V»// 
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Sag Die begriffe, Die rotr Dur# unfre 
eigene (Erfahrung befommeit, weit tollfom* 
mmer,atö Diejenigen ftnD, roelcf)e voit 
oermittclfi ftemDet Bettyülfe 
: i > , bekommen. 

CJIVit erlangen unfere Begriffe entmcDer Durch unfete 
eigene (Erfahrung - , ober Durch Die Sehren, Die 
tmS.oon anDern gegeben rocrDen. QBenn uns Die 
©inge gegenmdrtig ftnD , fo beDienen mir uns unfrer 
0inne, um ihre Befdjajfenheit ju prüfen, oDer ju er# 
formen, als mie mir Durch Das ©cficbt Die färben, 
unb Durch Da$ ©elj6r Die oerfchieDencn $:one unter# 
fcheiDen. ‘SBenn aber Die SDinge abmcfenD unD ent# 
fernet ftnD , fo lernen mtr üon anDern , mas fte finD, 
entmeDcr Durch cinellnterreDung, Die man Deshalb mit 
1 uns anfiellct , oDer Durch Sefung Der Bücher. 3«* 
jtoifdjcn ftnD Die Begriffe, Die mir Durch unfere eigene 
6inne erlangen, meit oollfommener, als Diejenigen, 
■ t ’ v - ‘>^ 4 . „ mel# 
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welche mir unö auf dnPerer €rs<tylung tnad)cn ; £)enti ' 
Der SBcgrif, Den' Wir bon einer ©ad>c,. Dte.unö in Oie ' 
©inne fällt, befommen, tfl etn SBegrif bon Der ©ache’ 
felber; Dahingegen Derjenige, Den wir un$ auf ein? uns. 
gemachte ^Befcbreibung machen, mehr ei«-, R3©öi'if t>ort > 
Diefer $Befd;reibung, als bon Der ©aefre .felber tfl. 1 
QBir fehen auch, Dap wir unö jwar bon bittet ©ad)e, : f 
Die wir gehöret oDer gelefen haben, einen wahren SBe* ; 



grif, Den wir auch beibehaiten, machen; ^HScnn un$ 
aber Diefe ©adje bon ohngefehr würcflicp borfommt, ~ 
fo ifl Der SBegrif, Den wir «löDenn Dabon befommen, 
weit richtiger, unD. bon Den erberen gar fehr unterste* 
Den. Unfer QßerflanO Hebet titelt an Der mvd* 
lieben 23 orfleUtmg einetf SDtwjetf , aitf an ei* 
ner bfofien (Ergdhbmg/ Die man unb Datum 
macht, a) ©er SBegrif, Den wir unmittelbar Durdj 
unfere eigene ©inne befommen , ift einUrbilD, Der? 
anDere aber nur eine Sibfchnft, Die ofterö ungeflalt 
unD mangelhaft tfl, nach P« $Befd)affenf>eit Derjenigen; 
^Jerfon , ' oDer SBudW, woDureh wir ihn erlanget ha* 
bcn. & tfl Daher Der Klugheit gemäfj, Dap wir un* 
fern ^Beifall auf Dergleichen ^Begriffe nicht eher grün* 
Den, bitf wir borher unterfudjet haben, ob ftc aud; Den ♦ 
Deutlichen unD offenbaren ^Begriffen, Die roi.iburch un? 
fere eigene ©inne befommen, jumiDer läuffen. - ... 



• 5 u;. V 1 •*;>? j v 

a) Stgnius hritant aiiimos dewijfo per aurem r 
Quam qttae ßint oculis cuwmijfa fidelibus. 




HonATtüs in Arte Poetics, Verf ijo. 
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tSah muß (i$ in 2idjt nehmen, toiß mit* 

nid)t imvd) unfere eigene «Sinne, oDcr imv# 
unfere £eit>enfchaften, ct»er hirdffcas Slnfe* 
J>cn : i>erientßctt/ t)ie uns eme<£r$dh(tmffet’cr 
S5efc()vctbim^ machen/ |jiuter$£icf)t 
gefüljm weiten. 

OR>ir muffen auf Cie ©inge, Di'eun« oermittelffün» 
ferer0inne befannt finD, röot)t 2tc^t fabelt; 
£}cnn obgleich Die 0ffahrung, Die wir Durch Diefefb* 
erlangen , Diejenige allgemeine unD unffreitige Dtegul 
ift,’ ju welcher wir, wenn wir einen Bnxifel Reiben, 
unfere 3uffud)t nehmen muffen ; fo lieget uns Dennoch 
nichts Deffoweniger ob/ Daf? wir , ehe wir Denen 53e* 
griffen, Die uns Die 0inne mitthcilcn, einen oollfom» 
menen Beifall geben, uns oermittelff einer genauen 
Prüfung Daoon ju überzeugen Tuchen, ob fte auch 9^ 
wij3 fittD, unD nach frer Vernunft feinen 'üBiDerfpruch 
letDen. 5ßan fan/ wenn man nicht Dicfe QSorficht 
gebrauchet, fehr oft betrogen werDen, unD oergolDeteS 
Rupfer nor ®olD annehmen/ oDer einen oierccfigten 
$hum> wenn man ihn oon weiten ficket, oor runD 
halten. 0o balD als wir aber Das Tupfer auf Dem ^3ro* 
bier*6tein bringen/ fo werDen Die erfferen Sßorffellun# 
gen unferer 0inne Durch Die zweiten aufgeflaret; UnD 
eben fo gehet cs ju, wenn wir Den $hurn naher fern? 
men, unD alSDenn feine piereefte ©effalt entDecfen. 

Sffiir muffen, wenn wir irren, folcheS nkht un# 
mittelbar unfern Sinnen fchulD geben, Die uns nie» 

5 •** ’ mal« 
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malö betrügen, menn wir felbige nur in fotc^c Um« 
ftanDe, Dag f i« frei unD nngebinDert mirfen fonnen, f e« 
£en; b) t>abcn mit cö unö felbcr beijumef« 

gm, , weil mit t>on einet 0acbe, Die un$ noch nicht ge< 
ming begannt iff, tinD morinnen unfete 0inne nicht 
mit il)tct ooUigen^raft mitefen fbnnen,mital4uüieler 
Uebereilung. urteilen, c) €*hie folcbe SÖefcbaffenbeit 
f>at c$ mit Dem faifeben SJcgvif/ Den mit unö bon ei« 
nem üierccfigtcn §burn machen, inDtm mit unö Den« 
fclben, menn. mit ibn in Dct §ctne.gnf$eir, .ulä nmfc 
wjr jlelfcn ; 2)enu DtcCSntfctnung febmdebet unfet©e* 
fteb.t,ur.D macht, Dag «nferc 0«me nur ganfc fcbmach, 
unD fo ju teDcn nur halb mirefen fontjcn. 

2Bir muffen aud), menn tqir unfete begriffe, fo 
mci möglich ift,. in jOrDnung bringen mollen, in uns 
felbet, Das ift, in unfern Temperament unD fceiDen« 
febaften, ein Mißtrauen fc^cn ; iuDem mit fonft oiele 
^alfcbe Urtbeile $u fallen, unD uns begriffe na$ un« 
fern Neigungen ju machen, ©efabr lauffem €in 

* •* * 

1 b) Qui nifi Jutit veri, ratio qttoque fiptfa fit oninis. ■■ 
Lucreyios, Ltb. IV Vtrf.487. 

c) 5 Sir Inuffcn, »wenn mir eine ©nebe mnljrncbinen, Feine ©e» 
fa&r, ttnö in berfelbcn jn betrügen, moferne mir nur auf fei« 
nerlci SScife t>at>on urtbcilrn. Unb menn mir autb baoon 
urteilen, fo Fomten mir boeb nicht irren, menn mir nur um 
fern Beifall auf meifer nichts., al$ auf ba$, mai mir in ber 
©acbe, moruber mir urtbcilcn, ffar uitb beutlicb erfenneu, 
crfirccfen. 3 Da§ mir unf aber gemeiniglich betrügen, fob 
Ffunrnt bafjer, meil mir fefjr oft fdfjon urtbcilcn, ebr mit 
noch *on ber ©a<bc, morüber mit urtbcilcn, eine genaue 
> GerFantnifj bnben. C a k t e sr u s in feinen ©ruitb»©ä$e« 
*cr ®elt'S$ei«bcif, p. 26. 
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Sftenfch, t)cr feinen < 3Bein trinefet, unb fich beffen »on 
Sugenb auf enthalten f>at, hat »on bem 3Bein ben 
SBegrif, baß ec unangenehm fehmeefe. ?D^an fielet 
täglich einen dbaujfen Seute, reiche »or gewiffe £)inge, 
bie gleichgültig, ober auch tt>of>l gar gut finb, einen 
Gcfel haben. SDiefe begriffe aber ftnbfalfch, unb' 
ba$ Urtheil, welchem unfer QSerfianb auf ihnen bauet, 
ifi mangelhaft, . 

, $luch unfece Seibenfchaften finb bie Quellen non- 
»ieleniöegriffen, welche wir mit mehrerer $lufmercf* : 
famfett, als bie anbern, uuterfuchen muffen, weil wir, 
inbern wir un$ fclber bem Unheil über bicfelben nicht 
traiten fonnen, non, ihnen betrogen ju werben, ju be* 
fürchten haben, ©ie Siebhaber machen bie gehler 
ihrer iöuhlcrinnen ju lauter Schönheiten unb SßoU* 
fommenheiten; unb biejenigen, welche bem «fjaffe er* 
geben finb , »erbammen bie guten 0'genfchafteit unb 
Sugcnben ihrer geinbe al$ lauter Satfcr. ( 2öenn wir, 
bie §>tngc unter ber ©eefe unferer Seibenfcßaftcn’ be* 
urthcilen, fo fiehen wir in ber Gefahr, »erführet unb 
betrogen ju werben : < 3Bir erliefen burd) unfere 93er* 
urthetle bie Wahrheit unfrer begriffe. QBofeme wir 
gefunbe unb richtige ^Begriffe haben wollen, fo muß un* 
fer 93crftanb eine »olligc greiheit. gettieffen , bamtt er 
bie wahrhafteren prüfen unb erwegen fonne. 

Sd> würbe hier Gelegenheit haben, 3h n en ju jei* 
gen, wie fehl* man ftch »or baö 2lnfcl)cn berjenigen, 
bie ugö eine s $efchreibnng »on. gewtjfen SDingen ma* 

, eben, -in 5Jd>t nehmen, unb wie forgfältig man »iele 
Sachen abwägen tmb ergrünben muffe, ehe man fie 



auf baä blcffc äeugniß mancher Seute, bie wenig »er* 

•. (fchen 
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fte^n ünt> ftch leid) 1 toen t&ntim* oor waT> r an* 
nimmt, d) Allein, Da id> 3hn<n fdjon bei Dem Sin* 
fange Der ejegenroärtigen Betrachtung gejeiget tyibe, 
wie notf)ig eö fei, fo gar in Dem Slnfeljen Der ©eiehr* 
ten fein alljugröfjeä Cßertratten ju fefcen, fo merDe ich 
3bnen nicht ju ermeifen brauchen, roic gefährlich ed 
ffci/ Den (Erklungen Derer ©laufen bcijumeflen, Die 
nicht allein anDere aufjuflären nicht gefebieft ftnD, fou* 
Dern auch nod) felber in Der Untt>iffcnt>eit fteefen/ $e* 
Dod) erlauben 0ie mir, Dajj ich @ify ftch Dorttefnltdj 
Auf Die 3anfcniflen unb SRoKniffen nicht ju oerlaffen, 
ermahnen Darf. 3ch fenne auffer Denen Shtrcft* 
fchrciern feine, Die Den QBerflanC) mit allerfjanD ndr* 
rifchen ©nbilDungen unD Betrügereien anjuföllen fo 
gefehlt, a te Diefe, mären. €in SDicnfch, Der in heim* 
liehen fänden unD ^)ätiDeln erjogen ift, bleibet Der 
SBahtheit auf immermährenD beraubt; @eineBe* 
griffe hefteten au$ jufammengehefften leeren ©nbif* 

; : - • Duri* 

/• » ■ • * • • \ t 

\ ’ 

. d) Oie Sßahrheit unb Me ?ugc» h<t6«n «»» gleichet »3£uöfeh<n ; 
Me erden, welche (ich biefen feltfamen Anfang haben ciw. 
fchmaijcn laffcn, werben er(l burch Den gefnnbenen ÖBibcr* 
fprueb gewahr, wa$ bie Ueberrebung hinbert, unb fuchen 
biefen Ort mit einem f«lfd)en ©tuefe auSjuflirfen. 21 u£ 
btm 3rrthum einzelner dJcrfonen eirtftehef ein allgemeiner 
j 2fntl)um unb hernach entfielen au$ bem allgemeinem 3m 
. thutne wieber Me ^n thnmer einzelner cjjerfonen. ' 2luf 
' biefe 2trf wirb bieftfQcbiiube auiJ einer £ani> itt bie anbei* 
'•‘ ■‘aiWftatfiret, unb gebilbet: fo,ba§ ber entfernede Beuge mehr 
•’ bauon roeijj, al$ ber nächde, unb berfenige, welcher ^triefet 
bauen Nachricht erhalten, mehr baupn uberjeuget id,ai$ bet 
anbre, welcher es inerd erfahren. Bevfuche bcS Sfton. 
tagne, nach ber Deutfc^en Ueberfef ung, im 3 ten tfceil, 
fag. z6i . . v . 
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tunken unD €rf$einungen, weldjer feiner $artf)ei ei* 
,gcn finö. £Me 0djwermerei Der €ntiücften, unD 
: D,ie (äcfyerlic&e «peuc^elei Der 0eminai:ifien ju 0onct 
0ulpitru$ beweifen Die'3ßöf)i^eit Diefer Meinung auf 
eine fefyt wefemlic&e 2lrt. ‘SBaä oor ein Urteil tan 
; man woi)l Don einer ©efeUfcfjaft folget Ceutc fallen, 
welche DaDurcb Die ^eiligen ju ef>ren unD ©ott ju Die« 
nen einbilDen/Dafj fie an ifjren 0<$ul)en fiatt Der 
; 0d)ngllen leDerne Dtiemen tragen , unD bisweilen alle 
Diejenigen, Die ni<$t fd)iec&terDtng$ fo toie fie Dencfen, 
oerfßlgen. SSftit Eommt eö fef>r luftig oor, Daj? fid> 
,Die Uftolinijten Ijeut ju Sage wiDer Die 3anfeniften 
ifjrer eigenen ^Baffen beDicnen : 0ie hielten Diefelbe 
eljeDem oor «£)eucf)ler, unD warfen iljnen if)re groffe 
,£ut(>e unD 4>etnbDer oljne $anD*J£raufen v>or ; $eut 
ju Sage aber Ijaben fie alle Diefe J?eu<$letifcbe Verfiel* 
lungen felber angenommen, unD fie wollen Die ©emü* 
tljer Des Qßolcfö Durc& eben Diejenigen ©tnge, Die fie 
in ifjren ©egnern oerDammten, an fi$ jieljen. 3a, 
icfj jmeifle fo gar nicfjt, Daj?, wenn Die 3anfenijten 
einmal 0c&wermer ju fein auföbren folten, man balö 
einen oon Denen Sftoliniften auf Dem©rabe eines $ei# 
iigen feiner $3artl)ei berumfpringen, unD Darinn Dem 
$Jbt Söec&eran naefjafjmen fetjen würDe. c) ©ott befytite 

ei# 

e) SBenn man hier gleich gettoiffe ©emohnbeifen tmö ©ehrduche 
- ber ©ulpifianer oertoirff, fo muji man injivifchcn bennoeft 
bie 3ieinigFeif i^rer ©itfen »erebren, unb bie ©orgfalf, 
ivelche fic »or bem Unterricht ber t^nen anmfraufen jungen 
Heute/ fragen : SS5enn man gleich in ihren Raufern etroalaD- 
luoiel »on heuchlerifcher £ehenl.'2lrf anfrifft, fo machet boefc 
ber ©eilt ber Siehe »nb bei SJJitleiben* biefen gehler roiebet 
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einem jeDen ehrlichen 3)Jann vor bem ©etfl ber Sin* 
hdnglichfeit einer ^artljei, unD vor Dem Umgang mit 
Denjenigen, Die Davon angefteef t finD ; 3$ tvifl noch 
lieber mit einem matten giebhaber jufammera leben, 
©g ift $tvar Diefer ledere auch ein @chtvcrmer in fei» 
nerSirt; Allein eg ijt Doch tvenigjteng feine £Xaferet 
nidpt fo überläftig unD h^S- Sn&tvifchcn ft nD Die 
begriffe. Die man von einem ßiebfjaber bekömmt, nicht 
bie aflerjuvcrldtjiglten, befonDctg tvetm eg Den © egen* 
flanD, tvorinnen er verliebt ift, betrift. €in 3J?e nfeh, 
t)e|]en $er& lebhaft gerüt>ret rvorDen, vergöttert IM'eje* 
nige, Die er liebet: €r Ijdlt Dicfelbe vor eben fo verf.tän* 
Dig, alg Die ©rdfin von©ühe, tvenn fte auch glekih.fb 
Dumm alg ein ^aturinuö tvdre; 3a er fe^et fte Dev 
kernig gleich, wenn fte fcfyon fo tytyxfy, alö Sieget a$ 
unD $egipi;oneg tväre. 

/<• . ; • • i. 



§. 7 . . .■ 

SSon bet* ütot&roenbigfett bet* tarnen , 
ber man ftef) bebienet, eine befitmmie 23 ebcu» • 
tung 51t geben, ingletchen alle sroetbeutige 
Sßbttet* unb uermtcfelte SKebentf? 

Sitten 51t uemietben. 




gefd)iel)et eg oft, Dag mir ung, tvenn mir ihn augfpre* 

chen 

gut: £>ie (rulpifiancr Mcn5rancFrci<b viele oereljrungfr 
. - nmrOigc tprälateri gegeben. Unt? jtvar ftnO Oiefcl&en Purcf) 
Oie Sorgfalt Oe$ ijerrn (Eouturicr, eineg 9ftamic$, Oer in 



fll* 
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fj«H Ij&ten , eine ganh anDere cBorftcllung, ate t>erje* 
it^/'-'Dcr i^n auöfprid)t, hat, Daoon machen: ©iefe 
^erfchteDenheit t?er Meinungen ttcrf)inDert, Daß man 
Die <25ache, ober ^’dgc/morduf et5 anfommt, nicht fo 
leicht einfiehet. SDtefe gmeiDefftigfett in Denen SSS&r* 
tet?n Dcratilaffet auch eine groffe^engeurinü^er©trei# 
tigfeiten; f) 9H5ir muffen ihnen alfo eine ungeffttu 
ftelte BeDeutung beilegen, Die nicht jweiDeutig ift, unD 
Den Begrif, Den mir Damit anDeuten wollen, flar au& 
Dnicfct. SDlan fan einem feine ÖeDancfen gar leicht 
Deutlich ju erfennen geben, wenn Derjenige, Dem man 
Dtefelben mitthcilet, Den SlachDrucf unD wahre Bk 
Deutung Der tarnen, fo wir gebrauchen, »erflehet.* * : 
€ine folche genaue Beftfmmung iß in Den Bü* 
<h«n unD SceDen, morinn ^Bijfenfchaften abgehanDelt 
werben, oon großen 9lufcen; £Denn man fan oft non 
einer Sache feinen Deutlichen Begrif haben , woferne 
man nicht Diele <2Sorte, um.fte jU befchreiben, brau* 
. • . . chet.‘ 

;j: , ji! , i 

ollen Slbßchfcn wurbig, nnb kibc« an km £ofe unb ber 
©tabt boehgefchaljct wirb, angejogen worben; iß («babero 
nicht red>t lächerlich, baß ein SJIann t>on fo großen Serbien* 
ßcn, in einem gewißen neuen 2Bcrcte,ein gemiifer^vießer, 
- 4 Sftamens Couturier, auf eine recht an$ugli*be 2lrt genen* 
net worben ift? 

V * ‘ > 

f) 3ugefchwcigcn, bah Die nieißen ©opbißifchen Schlüße, wo* 
burch bic Stenfchen hinter^ Sicht gefubret werben , hierauf 
gcbauct ßnb, inbem in benfelben jeberjeit ein $3orf, fo mehr 
als einen Scrßanb hat/ anjutreßen iß. (£« fällt einem jeben 
leicht in Die Singen, baß bie meißen ©chul ; Banctcreien »on 
nicht« anber« herfommen, al« baß biefer »on einerlei SBort 
ober Sieben« »Slrt fiel) einen folchcn/ jener aber einen anbevn 
Sbcgrif machet. Bernier, Abrege de la Philofophie 
de Gaflcndi , Totti. 1. p. 3 p. 
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<het. <2Bcnn man aber Diefe ©ache Durch alle Dieft 
SBorte ju oerftehen gegeben bat, fo üevbtnDet maruXxcn 
DaDurdj bekommenen Söegrif an ein einfcigeö 2Bott> 
unD Dtcfcö 2Bort vertritt alöDenn Die ©teile von Den 
anDern alle.... .. - ... .... .* 

^njreifchen rnujj man bei Der < 2Ba^l unb$8efttm* 
rnung Dicfct Qßortc eine gereifte Qßorftcht brauchen, 
unD Die bereits angenommene QSefchreibungen nicht 
änDcrn, reoferne man nicht mit gutem ©runDe etreaä 
Daran attöjufeben hat ; Denn es ift oiel leichter, ft# 
Durch ein bekanntet unD um einen gereiften SJegrif 
auöjuDrucfen gebräuchlich«* ^ffiort oerftanDlich >tt 
machen, als reenn man Denselben eine neue 23eDeu* 
tung beileget, £)ie Sftenfchen. laften Den Sßegrif, Den 
fie einem < 3Bot'te beigeleget haben, nicht fo leicht reieDer 
fahren ; Der alte Q5cgrif kommt ihnen immer reieDcc 
ein, unD macht, Daft fie Denjenigen, Den man ihnen 
Durch Die neue Söcfchreibung hat beibringen reollcrv 
gar leicht reicher oergefteri. 5)?an rnuft alfo Die $8e* 
Deutung Der tarnen nicht änDern , noch fie auf eine 
neue QBcife ju betreiben fudpen , reoferne man nicht 
finDet, Daft ihre erfte Q3efcf)retbung mangelhaft ift, 
oDcr einige ^roeiDeutigkeit jurüefe läftet, Deren fich ge# 
reifte Ceute„um ihre Meinungen ju unterftü&eti, mit 
greuDen &u 9iufce machen, g) 

• §. 8 . 

g) ©er SDJijjBraueh &ie»on iji, bajj fie (ich fafi niemali Der 
25cfcl)rei6ungcn Der 3Ramcn, um ihre ©uncfclheit ju heben, 
bebienen, ober ihnen getoiffe beutlich heftimmfc begriffe bet* 
legen, unb fie alfo iu ihrer SJertoirrung laffen : ©«her 
fhminf e$,bajj'bfe mcificn6treüigfeitcn 6loffe5öort.-<Strcifc 
jinb, ja toaf noch mehr ifi, fie hebienen fich fo gar beäjeni* 
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S>te 33ef(®rei6unö einer Sache t(l nach her 
Befchaffenhett Detf Begriff, Den nnr 
Dauon JaDen , mehr oDer n>e* 
niger richtig» 



SS' 



ion txr SKichtigfett unfrtr Begriffe banget natür» 
lieber Sffieife aueb Die £Kic^tigfeit Der Befrei* 
fcungen, Die mir machen, ab. ©enn, roenn mir Die 

Wo* 



gen, waf in ben oerwirrfen gegriffen Har unb tva^r^afe tf?, 
um ba$ barinn befinbliche falfc^c fe|le ju fcfcen; man mürbe 
biefe* alle« leitet erfennen , wenn man nur ben Flamen eine 
beftimmfe 25ebeutung gegeben hätte. Art de penfer, p. 74. 



5Der Bocwurf, ben man in ben beiben angejoge- 
nen ©feilen antrift,muf} man infonberheit bem@cbuf* 
$>f)ilofophm jueignen. ©0 balb nur bie wahrhafte 
Bebeutung ber Dörfer üollfommen befiimmet ijl, fo 
faßen bie ^3^ilofop^ien be$ ©cotus unb ©f. 'tbomaö 
gan|lid) h‘ nn)C 9‘ £>iefc finb ol^benn bloffe dinbtf* 
bungen unb ©inn=Bilber, welche bie < fS?a^r^eit oer* 
treibet. Sftiemanb bat ben fd)dblid)en Mißbrauch ber 
©orter beffer abgefdjilbert, als ber berühmte ßoefe. 
Ser britte SDtitfbraud), ben man »on ber (Sprache macht, 
i(i, fagt er, eine »erteilte unb angenommene Unbeutlid)» 
feit, inbem man entmeber folchen9teben^2lrten, bie im@e* 
brauch finb, neue SBebeutungcn giebet, ober gar neue unb 
jmeibeufige OtcbenS » Strtrn einfiubret» unb babei Weber bie 
einen nod) bie anbern gehörig betreibet, ober fte aud) wohl 
auf folche SBeife miteinanber »erbinbet, bafi ber 23er|ianb, 
ben jte fonft gemeiniglich h«&en , bnburd) »ermirret wirb. 
Obgleich bie ipcripathetifche iPhilofophie (ich burch biefen 
Sehler befonberi merefwürbig gemalt hat, fo |inb bech bie 
anbern ©eefen auch nicht gänzlich bam befreiet, 3J?«tt 
* / 81 wirb 
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gfatur oDer ©genfdjaften cineö Singe« erflären 
wollen, fo fe&en wir fogleicb auf Den Söegrif, Den wie 

Da* 

wirb faunt'eine finben, (fo gro§ i|t bie Unopllfommenbetf 
ber menfcblicben <£rfäntni§ !) welche nicht einige ©chwierig* 
feiten bei ftch führte, bie man burd) Suncfelheit ber 2lu$* 
bruefe uub Verwirrung ber 23ort»Vebeutungen ju be* 
berfen genofbiget ift, bamif biefe Suncfelbeit »er ben 2lir* 
gen beö Söolcfö gleitl) einer «Solde fei, woburch »er&ütberjl 
wirb, bafi c$ bie fdjwachen ©teilen »an ihren Sehr*©ä(äett 
nicht einfehen fan ..... SRicht* ^at ben gefdbrli* 
tben SRiSbrauch ber ©prache, welcher m Verwirrung ber 
ben 9leben^2lrten beigelfgten QScbeutungen befie&et, fo em« 
' por gebracht als biefogtf uub bie < 2öiffenfcf>aften / fo wie 
fie in ben ©djulen abgehanbelt worben finb. 2ludj 
bat bie Sifputier*.Slun|i, bie fo febr cerebret worben, bie na* 
turlicben Unoollfommenbeiten ber ©praebe »iel »ermebref, 
inbetf» manftcbberfelben mehr um bieVebeufung ber «Sorte 
ju »erwirren, al$ um bie «Rafur unb Sßahrfjeit ber Singe 
ju enfbeef en, bebienef bat. Locke, Eflai Ppilofophique 
für l’entendement humain, Uv. III. Cbap. X. pag. 62t. 

<" fd)einet, als wenn bie gefunbe SSernunft bei* 
na^e fech« ober fieben hunbert 3 a b re über eingefcf?tdf= 
fert, unb gleidjfam in eine ©d)laffud;t oerfallen gerne* 
fen märe, weldje fie in ihrer QBircfung, um bieSRen* 
(eben anjuführen unb aufjuflären, gebinbert hätte. 
2Öie bat man ficbmobl/Unterber^errfcbaftberScba- 
tafiifchen tyfylofopfye , mit ben leeren (ginbtlbungen, 
womit fie angefüllet war, befd)äftigen, unb etwa« febr 
wefentlidjeö $u wiffen glauben f onnen , ba man bod> 
nur mit bloffen Äinber^ojfen, ©ort*@pielen, unb 
•mit einem ©orf, mit läcberlicben unb ungegrünbeten 
(ginfällen abgefpeifet würbe ? ©ürbe ber ©t. X ho* 
maö, welcher, ob er gleich ein groffer ^eiliger war, bie 
iogif burch fein EnsrationisPollenbö lächerlich gemacht 
bat, nicht beffer gethan haben, wenn er biefe ©d;ola(lü 
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i?at>on l^abcn ; unD wir betreiben Oicfeö £Mng,nach* 
Dem e$ in unferm 95 erfknDe einen ©nDruef gemacht 
hat, entmeDer gut, oDer fehlest; ©11 1, wenn Der Be# 
grif, Den n>ir Daten haben, richtig, fehlest aber, wenn 
er falfch unD irrig tft. £)a nun unfere Begriffe Die 
nmrcfiicben unD wefentiiehen Urfachen ton unfern Ur# 
t^etlen fmD, fo fmD Die SRenfchen mehr oDer weniger 
' , 9t 2 Qtf 

fdje ©ubtilifäten , aus welchen er Dag ©ubjecfum, 
ober, wenn man lieber will, bas Objectum ber 35er* 
nunffciebre gemacht hat, weggelaffen hätte? Ens ra- 
cionis eft obieäum Logicae. &an man auef) wohl 
was elenbers erbenden, als wenn man ein Nichts, 
eine eingebilbete ©ache ju bem ©ubjecto einet 5Bif= 
fenfehaft macht ? Denn was ift ein Ding , bas bloS 
in ber Vernunft unb ber menfchlichen fXebe befreiet, 
anbers , als ein Non Ens, eine (Schichtung, ober eine » 
leere ©inbtlbung? 

Die Begterbe ju Difputieren unb ber SSftisbraudj 
ber 3® orte haben unter benSd^olaflifchenfPhilof^phen 
einen ‘Änlafj $u ewigen ©treitigfeiten gegeben : ©ie 
Dachten einerlei ©ad?e unb bennoch sandten fte fich 
Darüber, gum «Stempel , Die ©riedufchen Ausleger 
Des ‘KrifiefeleS fagen, bafj bas ©ubjectum ber iogit 
bie Demonftratio wäre, ©cotus behauptet, bafj es 
ber Syllogismus fei. ©tnige anbere ^^ilefop^en 
geben Por, bafj eS bie Argumentatio wäre, ©ie ftreü 
ten inSgefamt mit Pteler Jjeftigfeit, ba fie hoch in ber 
SDteinung felber nur burdj ben bloßen SDJisbraud) Der 
CBorte unterfchieben fmb. Denn fchlieffet bie Argu- 
mentacio nid)t Den Syllogismus in ftef), welcher, ba 
ec bie allerreinefie^lvt ju fdjlieffen tfi,auch notf)wenbig 
bie Demonftratio bei fich führet? Unb Ijeif ?t, wenn 
man einen flaren unb wohlfd)lieffenben Syllogismus 
macht, folches nicht eben fo piel, als argumenticen 
unb bemonfiviren ? 



, * . Digitized by Google 



196 fpfyfofbpfye feer gefunden Vernunft. 

gele&rt, nac&Dem fte mel)r oDer weniger DolIftänDige 
begriffe f>aben, woDurcfc fte in Die UmjtttaDe, Daß fie 
Die ©inge genau betreiben unD einfcf>en fbnnen, ge* 
fefjet werDen. ©enn Die Stenge unD Mannigfaltig* 
feit Der begriffe fan jur QSollfotnmen^eit Des ^er« 
flanDeS unD Erlangung DerSÖSiffenfc&aft nidjts beitra* 
gen, woferne fte nicf>twaf)r unD richtig ftnD, inDem 
Die QSeröielfdlttgung Der fallen begriffe ju ni<$t$ 
weiter Dienet, als Daj; wir nur DaDurd> noc$ mef>c 
t>on Dem 2Bege Der SfBafjrljeit abgebraefct werDen. h) 

\ t 

§• 9 . 

35on 6en Urfac&ett utifrer Unmtffcnjcit 

£J\ie Urfadjen utifrer Unwiffenfjeit entfielen erftli# 
aus Dem Mangel unfrer begriffe ; 3w>etten<J/ 
Dafj wir Die SßerbinDung aroifc&en unfern gegriffen 
nicj)t ftnDen fonnen; drittens, Daß wir unfere 93e* 
grifft nid)t gettungfam überlegen, S>nn wenn wir ju* 
erft in <£rwegung liefen, Dafj Die begriffe, Die wir 
Durc£ unfer ftnnlic^eö Vermögen befontmen, mit Den 
©ingen felber in feinen QJer&dltniji ftef)n , weil wir 
»on ifyren < 255efcn, welches Do$ Der (BrunD öon allem 

übrl* 

h) Ob e$ nun wohl fine wichtige ©acbe i(l, wenn man »iele » 
Dinge unb jn>ar »oIlForamett weif, fo fcf>einet ei bennoch, 
ba fo wenige f>ieju gefd>icFt ftnD, baf man ftdb nicht fo Wohl 
»on töteten Dingen begriffe ju erlangen, al$ »ielmehr bieje* 
nigen, Die man hat, jn »erbeffern unb oollfommener ju nta« 
eben, bemühen muffe ; Denn e* ijl beffer, baji man wenige* 
Out,a(e viele* fepteept tviffe. BERNiES,Abrefi de IaPhi- 
lofophie de GafTendi, Tom. I. fag. %/. 
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übrigen ift, feine flare unD Deutliche EinfTcbt haben, 
(b werDen wir leicht erfentien, wte wenige fiebere unD 
gewiffe begriffe unm ju $()eil werDen fönnen. 3dj 
will je&t nicf>t oott Den Körpern, Die ftcjj wegen ihrer 
Entfernung unfrer Erfdntnig entziehen, geDencfen; 
e$ giebt aber Deren eine unjdhlicöe Menge, welche uns 
wegen ihrer Kleinheit unbefannt bleiben. £)a nun 
Diefe ©onnen*©tdublein, oDer fubtile $heile, -Die uns 
nicht in Die ©inne fallen, wurcfenDe §heile &er Ma* 
terie flnD, unD Die erflen Materialien , Deren fte ft<b 
fceDienet,unD wooon Die meinen natürlichen cffiürcfun* 
gen abhangen, auömachen, fo jtnD wir, aus Mangel 
ihrer Erfdntnifj, in Slnfehung Desjenigen, fo wir gerne 
t>on ihren < 3Bcfen wijfen wollen, in einer ewigen Un* 
wiffenheit ju bleiben genöthiget, inDem es uns un* 
möglich ifl, ein fiebere* Unheil Daoon ju fdllen, weil 
wir oon Diefen erflen Äörpercben feinen Deutlic|en unD 
eigentlichen SSegrif haben. 

^HSenn es möglich wdre, Dafj wir Diefe fleine unD 
fubtile $heilcben, welche Die wurcfenDe t>cr 
terie (inD, Durch unfere ©innen erfennen fönten, fo 
würDen wir ihre mechanifche ^Bürcfungen eben fo 
leicht unterfcheiDen , als ein Uhrmacher Die Urfacbe, 
warum eine $af<ben*Uhr gehet oDer (Tille flehet, einjlc* 
bet. ‘SBir würDen ohne ©cbwieirigfeit erfldren fön* 
nen, warum ftch Da*©ilbet in ©cheiDe*^ßa(fer, un& 
nicht inj?öntgS»3Bafferauflöfet, Da hingegen DaSÖolD 
folche* in Dem ÄöntgS*3Baffer, nicht aber in Dem 
©cheiDe* ^Baffer thut. . <2Benn unfere ©inne fcharf 
genung wdren, um Die wurcfenDe $heil< Der Materie 
»ahrjunehmen, fo würDen wirfeben,- wie Die Shell« 

$ 3 W 
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t >e$ 0^dDe«9H5aflrei , 6 in Den ^f)etlen Deä 0ilber$ ax* 
beircten : UtiD Diefe mechanifche 5$ctDegungen toürDen 
uns eben fo leid)t ju entDecfen fallen , als ein Uhrma* 
<her toeijj, tote, unD ton meiner $rteb?§eDer Die $öe# 
roegung einer 0chlag41br herfonimet. Sillein DicUn» 
Dollfommenheit unferer 0inne uberläfietunö nur blojfe 
SDhithmajfungen , welche auf begriffe , Die Dielleicht 
falfch fein fonnen, gegrünDetfinD: UnD mir fonnen 
Don Dem QBefen eines ©inges feine anDere ©eroijj» 
heit haben, als roas mir etroa Durch eine fleine Slnjahl 
Don Erfahrungen lernen, D(e aber nicht allemal nadj 
Qßunfch ausfchlagen, unD Deren geheime ^JBürcfungen 
auch ein jiDer nach feinen ©utbünefen erfläret. 

©ie jroeite Urfache unferer Unroiffenheit ig Di« 
0chn>ierigfeit,Die93erbinDung unfrer begriffe ju gn# 
Den, Es fdllt uns fchlechterDingS unmöglichere* 
griffe oon bem empfiitbenben Eftgenfchaften, 
welche wir sott bem Q3erflant)e haben, t>on 
einer körperlichen <5ache fjerjuieiten, ober 
jtmfchen btefen gegriffen unb bert erflen 23e* 
wegungen, fo btefelben in uns henwbringen, 
eine Uebereinftimmung ober 23erbinbung ju 
entbetfen. ©te blojfe Erfahrung beroeifet uns Diefe 
Q^ahtheit. Es ig uns ferner ju begreifen unmog* 
li4>, Daß ein ©eDancfe eine QSeroegung in einem $ 6 r* 
per, unD hintpieDerum D« Körper einen ©eDancfen in 
Dem QJerganbe hetDorbringet. < 2ötr fbnnen gleich» 
faUö nicht einfehen, roie ein ©eig in Die Materie, unD 
Die Materie in einem ©eig toürcfet : £)ie 0chmach* 
heit unfern QßerganDeS fan Die QäerbinDung feiner 
^Begriffe nid;t gnDen: UnD Die einzige ^ülfe, Die tote 
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>aben , befielet Darinn , Dag wir unfere Btiffudht iu 
inem allmächtigen unD aflweifen würcfcnDen ^SBefeti 
iet>men, welches Durch folche Mittel würefet, Die wir 
.n unferer ©chwachheit nicht einfehauen fbnnen 

(SnDlich geben unfere gaulbeit, 9lachläfjigfeit, unD 
noenige Slufmercffamteit im Ucberlegen auch Urfachett 
unferer Unwiffen heit ab. 9XBir haben öfters «ollffän* 
t)ige Begriffe, . Deren QSerbinDung wir gar leicht ent« 
fceefen fönten; 5Beil wir aber Diefe Begriffe nicht 
gehörig «erfolgen, noch Die mittlere Begriffe, woraus 
wir, was oor eine Slrt oon Uebereinftimmung, oDer 
UnterfcheiD jwifchen ihnen anjutreffen fei, lernen fön* 
nen, ju erfinDen bemühet finD, fo bleiben wir in unfe# 
rer Unwiffenhcit ffeefen. 

©as ftnD, gnäDige grau, Die «ornebmften Betrag 
tungen, Die ©te meines Trachtens über Die 2lrt unD 
SJBeifc , wie unfere ©cDancfen in uns beroorgebracht 
werDen , in fo weit Diefelben nur bloS als Die erffen 
Begriffe anjufeljen ftnD, anjuffeHen hüben. ©i< 
werDen oieüetcht jagen, Dag ©ie nichts weiter gekommen 
wären, als ©ie fdjon vorhin gewefen,ehe ©ie ju tyty* 
lofophiren angefangen. 3Ba$ habe ich Wtt euch 
gelcrnet? werDen ©ie fortfahren. 3 <h bttt um 
gewiff, auf tratf 2ßeife ich $u meinen Begriff 
fett t omme : 3ch fc{>e, baff ich bereu nur eine 
fletne Slnjahl ^abe, unb baff ftch unter benfel* 
ben noch riele/bte falfch fein tonnen, beftnben. 
QS faUt mir unmöglich/ noch nerfchiebene am 
berc, bie mir febr nüglich fein tönten/ ju er* 
langen. Unb trenn ich e£ aufrichtig geliehen 
foll/ fo ift etf nicht ber 9 Kühe trerth/ baff man 

9 * 4 fich 
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fiel) fo fange haoon tintemfcet, wenn man Da#’ 
tmrcf) weher gelehrter/ noch glucflicher, nocf> 
vergnügter wtrh. i) 

<2Benn ötcfcö, gnäDige$rau,3h w © e Dnncfen finD r 
fo raerDen 0ie mir roeniggen« Die ©erechtigfeit wie# 
t>crfat>ren lagen, Dajj id) in meinen DteDen aufrichtig 
getoefen bin. UnD Damit ich 3hnen noch mehrere 
groben oon meiner Siufrichtigfeit geben möge, fo 
rotli ich nunmehr auch Da« zweite Jpauptgütf, oDer 
Den jwetten Xgeil Der 9}ernunft4eh«e unterfuchen. 

§. io. 

SSrnt fcett Urt&eilen, t>ur$ roelc&e mir <m$ 
$wei einfachen gegriffen einen sufam* 
mengefepten *8egrif machen. 

habe fihon oben ertoehnet, Da§ man Duvch Da« 

,0 2Bott urteilen, ( toooon Der jtoeite Xheil Der 
QSernunfagebre hanDelt) Da« Sßermbgen oergehe, oon 
einer @ache Dasjenige, toa« fie ig, oDer toa« ge nicht, 
ig, mit <2Bal)rheit ju jagen, inDem man ihr Da«, toa« 
ihr jufbmmt, beileget, unD Da«, toa« ihr nicht ju* 
Fommt, oon ihr toegnimmt. (Ein folcher ©eDancfe 
toirD ein Urth eil/ oDer ein <5a£ genennet, »eil mir 

Durch 

i) lüiterati non minus nerui rigent. 

Hör at. Epod. VIII. 

55er gegenwärtigen ©teile fan man noc& eine andere auf 
eben tiefem ©djriftfteller beifügen: 

Scilicet et mnrbis et ftabilitate carebit, 

Et lutfwn et curatn ejfugies, et tempores vitae 
Longa tibi poß buee fato meliore dabuntur. 
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Durch Denfelben etitfcheiDen, maß eine ©aclje iff, oDer 
maß fie nicht ig : V&nn mir alfo Durch Den Begrif 
unß Die ©ache nur bloß unD fchlechtljin oorgellcn , fo 
bekräftigen wir hingegen Durch Daß VLxttyii, maß ihr 
eigen, oDer nicf>t eigen ig; UnD unfcr QSerganD macht, 
fnDem er Die oerfchieDenen einfachen begriffe, Die er 
bekommen hat, überleget, Darauß einen jufammenge# 
festen; SMefer jufammengefefctc Begrif wirD, ob ec 
gleich unmittelbar Durch Die Ormpfttthung h^orge* 
bracht morDen , Dennoch oon Der Ueberlegung g e# 
bilDet, alß wclcheß, wie ich fchon gejeigct ^abe. Die bei# 
Den einigen Quellen won allen unfern gegriffen finD. 

©iewerDen, gndDige grau, bemercfen, Dag über# 
haupt ein jeDer ©a& entweDer bejahcnD, oDer oernei# 
nenD ig. £>iefe Bejahung unD Verneinung gefchie# 
het entweDer bloß Durch Daß <2Bort ift, alß wenn man 
faget; Betrug ift getreu; ODer Durch eben Diefeß 
2Bort ift mit Beifefcung eineß QSerneinungßsQBortß, 
alß wenn man fagt: &ie Beftdn&igteit ift nicht 
ein £after. 3ch bitte, ©i(h hiebei ju erinnern, Dag 
Der 9?ame, Der oor Dem ^Borte ift oorhergehet, Der# 
gleichen in Den oon mir angeführten ©äfcen Die < 3Bortc 
*Petru£ unDBeftanbigteit gnD,Daß@ubjectuttr 
unD Derjenige Sftame, Der auf Daß <300« ift folget, 
Dergleichen Die l 3Borte Xreu unD haftet fmD, Daß 
Slttributum genennet wirD. €ß ifi auch noch jtt 
mercfen, Dag nicht alle ©übe nur auß einem bloffen 
©ubjecto unD einem bloffen Slttributo, wie Der ange# 
führte, spetrutf ift getreu, begehen; ©onDern eß 
Siebet auch welche , Die auß mehrern QBortcn jufam# 
mengefefct ftnD ; 2Uß wenn man fagt : deinen Ort* 

5? y gern 
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genftttn haben,# bte^enfehaft etnetf treuen 
Steb{)aber& 3n Diefem ©ab find Die QBorte, l et* 
nett ©tflettfmn |>abert , als Das ©ubjectum, unD 
Die (Bgenfcbaft eme£ treuen £tebbabertf, «i s 
d aS. ?(ttributum anjufebem 

•• §• ii. 

SBobott Die 9Ba(jr&ett Der @d$e ober 

Urteile öb^anget. 

, / 

ßTin Urtbcil ift nur in fo meit richtig und getDig, als 
^ es Cent ©ubjecto Dasjenige, roaS ihm juforamt, 
beileget; UnD DieUebereinftimmung Des SJttributi mit 
dem ©ubjecto ift es, mooon Ute QBabi’beit eines ©a* 
beS abbanget. ^HSenn ich, jum Krempel, fuge, Dag Die 
©onne leud)tenb ifl, fo ift mein ©ab »ar, treil 
Die ©onnc roabrbaftig teu^tcnD ift, unD iljr DiefeS 
taibutum jufomtnt. <2Benn ich aber fage, Dag Die 
©onne buittfel iff, fo ift mein ©ab falfcb, weil ein 
folcbcS Sittributum Diefem ©ubjccto nicht jufömmt. 

©te ©emigbeit unfrer Urtbeife beruhet auch auf 
Den offenbaren 2fogenfd)ein, welcher uns Diefelben als 
notbmenDig oorjteflet. ©enn ob es gleich, wenn Die 
©onnc aufgegangen ift, §ag ift ; ©o ift Dennoch, 
Damit unfer 93erftanD oon Dem ©a|e, e$ ift Xag, 
uberjeuget fein möge, nbtbig, Dag unfere ©tnne bie* 
bei würfen, unD uns folcbeS flar jeiaen; <2Bir muffen 
Daher Die Slugen auftbun, unD uns Don Diefer'SBabr* 
beit oergewiffern. 

Wt 
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( 2Bic Die ©etoifihett unfrer Urteile oon Der flaren 
unD offenbaren Wahrheit abhanget ; eben fo fommt 
auch ihre QBaljrfcheinlichfeit Darauf an, ob fte ftd) 
mehr Der ©eutlkhfeit, oDcr UnDeutlichfcit ndfjern. 
QBir (egen Den ©tagen ©lauben bei, nad;Dem tote 
einen 2tnjcf)ein Der'2Baf)rheit bei ihnen toahrnehmen. 

<2Benn man ftchiu richtigen unD Deutlichen Urthet* 
len getoöbnen toill, fo mujj man feinen VerftanD mit 
einer getoiffen Stenge oon unflrcitigcn unD allgemeinen 
0d($en oerfel)en, oon welcher 2lrt Diejenigen ftnD, Die 
man ®runb*9\egeln tötiAxiomata nennet, ©te* 
feö ftnD ducllcn, au$ toelcben ftch eine $)}enge anDerer 
begriffe, fo Die Dleinigfeit ifjrcö Urfprungeö bei ftch 
führen, in unfern QßerflanD ergieffen. SftanfinDets 
in allen ^Biffcnfchaften getoiffe ©runD* Regeln, Die 
it>nen eigen ftnD, unD welche fie anfefyen, ate wenn ftc 
ihnen oon DccchWwegen jugehbrten. & werDen Diefe 
erffen Quellen Deshalb ©runD*9\egeln oDer Axiomata # 
genannt, toeil e$ folche 0d($e ftnD,. oon Deren ©ewif?* ; 
heit man überzeuget ift, fobalD man nur ihren 0ittn : 
begriffen hat* Von Diefer 2lrt ftnD : 

(£$ ift unmöglich/ ba§ ein,unb eben Dicfelbe 
Sache $u gleicher 3eit fein, unb nicht- 
fein tonne. 

2)a£ gange ift gröfier, aW eine# oon feinen 
Xgeilen. 

Von einer (eben Sache ift entweber hie 
Verneinung, ober hie Bejahung wahr. 

©ne jehe 3<*hi if* entweher gleich, ober 
ungleich* 1 

* V$enn 
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2Bemt matt $tt gleiten gingen gleiche 
2)mge binsutlmt, fo tPe^Dcn fte alle 
gleich* 

QöeOcr bie ßunfl noch bie 9taftrc fämtett 
autf mdtftf etroatf machen. 

©ett tinb bie 9tatur t^un nicht# nerge* 
ben#. k) 

§. 12 .. 

S5cn einem Syllogifmo, ober »obren 

<6d)luffe* 

r?Ve $unfl ju fcblieffen, ot>cr Der Syllogifmus 
niadjt, wie ich febon bet Dem Anfänge Diefer 
^Betrachtung erwebttet ^abcV Den Dritten §b<H & ec 
QJevnunfkßebre au«. 3)lan vergebet ober, wenn man 
ron einen @chlu{? oDer Syllogifmus reDet, Darunter 
Diejenige ^ürefung De« ^erjlanDe«, trenn er au« 
jweten 0ä($en einen Dritten, welcher notbwenDig Dar* 
au« folget, bcrau«jtebet, unD über Die Ueberetnflim* 
mung jweier ibm befannter begriffe einen 2lu«fprud> 
tbut. 

§)ie &wei erften 0äf$e, worau« Der Syllogifmus 
beliebet, roerD'en Die PraemiJJa , oDer Da« Antecedens 
genannt, weil fte ror Den Dritten rorber geben: UnD 
Diefer Dritte oDer lefctre 0afc wivD Conclufio genannt, 
»eil er Den 0cblujj enDiget. ^Sßenn ich alfo fage: 

1 ) 2Bentt 

k) «Watt bter biefe ©runt> = Stegein bemalt ttor Dielen an« 

Dem öergcfeijct, weil ttwm ftd) berjel&en in iiefen 55etra<b* 

tungen öfter« Gehirnen wirb* 
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1) Sfßcnn man 23 erftan& $at, fo lernet 
man leicht; 

2) 2)ie §rau non *** tat S 23 erflanl> ; 

3) 0ie grau non *** lernet alfo leidet: 

» 

0o werDen Die jwei erftern @äfce PraemiJJa , unD 
Der lefctere Conclujio genannt, wie ©te Denn in Der 
$hat fef>en, Daß er jum iöcfchlujj De« 0$fuffe$ 
Dienet. 

: . • . • J 1 1 

§• 13* 

SSon beit bcrfötebetien 2 (rten ber 

Syllogismorum. 

£^ie Syllogismi haben verriebene Sitten unD alf# 
auch DerfchieDene tarnen, $Mefe Sttanntgfal* 
tigteit unD verfchieDene Sirten De« SÖeweifcö ftnD in 
€rforfchung Der 9XBa^r^eit jW>r unnüfce, weil Diesen# 
f^en Diefelbe auch ot>ne ?öcif>ülfe folcher fünfllichen 
©chlüfie erfennen würDen, inDem unfre meiften 
mer mehr Daher, Daß wir nach falf<b«i@runD*0dl&en 
fd>Iteffen, entfielen, alö Daß fte von Den nach unfren eige* 
nen @runD»©äfcen gemachten ©chlüffen herfotnmen 
folten. ©a ©ie aber glauben mögten, al« wenn Diefe 
SSeweife verborgene ©eheimntjfe wären, fo will ich 
auch ^tet>on etwa«, fo furfc al« möglich, erwehnen. 

€in Entbymema nennet man Denfelbigen Syllo- 
gismum, in welchem einer von Den beiDen erften 
©äfcen , Die Praemifa heiffen, jwar weggelajfen, 
Dennoch aber Darunter verßanDen wirD, al« wenn 
ich fag« : 

J 28 enn 

v 1 
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Oßenn man S3cr|lant> tyat, fo lernt man 

(etejt; 

v <Dte #rau non *** lernet alfo leicht 

«Iftan begreifet natürlicher QBcife, Dajj Der 93er« 
ftanb Diefen roeggelajjenen 0a|: ; * 

2 )te $rau non *** Jot SöerftanD t 
in tym felber oorauö feiet, weiter, roenh er jmifeben 
Den beißen anDern 0äljen eingefeboben wäre, eirien^ 
DollftänDigen Syllogisraum auämacben mnt’De. 3m 
übrigen nennet man nach Den 0cbolaftifcben SleDenö« 
Wirten Den erjtern 0a| in einem Enthymema Da$ 
Antecedens , unD Die Conclufton Daö Confequens. 
& giebt noch Diele anDte $8emi$« Sitten, Dergleichen 
ijet* Syllogismus bypotbeticus unD disiunciiuus ifl, 
Den man 0tujfentDeife unD auö anDren Dorbergeben* 
Den 0d)(ü([en macht; €$ febeinet mir aber Dicfeö in 
Sßabrbeitöon fc(>r menigen ^u^en ju fein, unDeö 
ifi auch febon Don Den groflen Bannern Dergeftal't 
t>eracbtet morDen, b) ob ficb gleich einige au$ 0cbmacb« 

beit 

b) 5JgojU Dienet alfo Der Syllogismus? 2fcf) ÄtttWOfte, ba§ ft 
»onumlidjj in Den Gäulen feinen SRu^en bat, wo man ftcb 
nicht freuet, bie UebereinfHmmung offenbar jufammenge 1 » 
höriger begriffe ju leugnen ; ober auch wobt aiijfer ben 
©(ftulen, in 2Infe{mng Derjenigen, Die, nad) brm Sbeifpiel 
bet unoerfcbämfen ©eiehrten , ebenfalä falfc&e 93er6inbung 
ber begriffe, bie fie Doch felbfi notforoenbig einfehcri muffen, 
ohne Gdjeu ju leugnen / gelernet fjaben. 53er aber bie 
SSa&rljeit aufrichtig fuchef, tinb feinen <mberri<£nf}wecF, al$ 

. . fi.e ju finDen, heget, ber Darf Durch Dcrgleidf>en fpHogifiifche 
§orm,um eine nofhivenbige ^olge ju erfennen, nicht gejivun* 
gen werben, inbem bieUßct&r&eit unb 3ti^>tigfeit weit lieber 
’ * • • «tt* 
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geit Darnadg bequem« gaben, m) Dag icg 3gften 3gre 
Beit nic^t auf «ine (biege unnu^e < 2öeife DerDerben mill. 

§. 14. 

JDie SBahrfiett ofcet* Unric&tigfett her 

Praemi florum eine# Syllogismi machen/ ; 

t>a§ herfetbe betreffend , wahrhaft 
ober falfd) tfl 

, • *•*•»/ « 

(JNiefe Stegei hat Den Stofcen, Dag mir Darauf ler* 
nen, roieman, menn man richtig (fliegen miß/ 
gute ©rünDe gaben muffe. Sftan mug Diefe Stege! 

btt 

«nß ücgf Fommen , wen» man Die begriffe in einer naffir# 
liefen «nt> nngehjnftelfen OrDnung feget. Locke, Eflaj 
Philofophique concernanc l’enrendement humaiu, Liv. 4. 
Chap. XVII. pag. 873. 

in) SDiefeö ift eine Stacgricgf, bte man in bem Anfänge 
beß jmeifen <£apitelß in Dem Dritten ‘igeil Dev Art di 
Penfer antrifft. £)iefe ©teile ganbelt non Den allge* 
meinen Siegeln Der einfachen ©eglüffe. Sitfcß unb Die 
folgenbe (Eapifel biß ju bem jmoljften gegoren ju Denjenigen^ 
wovon in bem 93or6ertcf>t grroegnung gelegen, welcge eite 
Rauften fubtiler, bie ^Befrachtung über ber üogif angegen« 
Der Singe, in fieg entgalten, bie aber »on fegr wenigen 
, SRu^en jinb. 5Barum leget man aber Dieselbe einem 
iefer öor? SJian Derurfucget nur, Dag er feine 3*it 
mit ifjrem £>urcgfegen öerbtrbt, unb nielleicgt genö* 
tgiget n>irb, feinen SBerfianb mit übergügtgen unb 
unnu|en Gingen anjufüHen, an Deren ©teile man 
weit bejjere gaffe lernen fönnen. £)er SSerfaffer Der 
Art de Penfer gaf Diefe SBagrgeif roogl erfannt ; t6 
ift alfo alß ein Ueberbleibfel Der ©egroaeggeit, ober 

. . ©e. 
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beftdnbig oor 2iugen haben; inbem fte unö nötiget, 
Ute ®runb#0cl&e, worauf wir unfern 2lu$fptuch her* 
leiten wollen, reiffiich ju unterfuchen. Unfre 0chlüffe 
können niemals klar unb überjeugenb fein , wenn Die 
Praemifla nicht auf offenbaren^Bahvheiten gegrünbet 
ftnb; 5Benn aber Die beiben erlern begriffe, na# 
welchem wir unfern SluSfpru# gethan höben, un$ 
vollkommen befannt finb, fo wirb auch ber britte, ben 
wir vermittelt ihrer 93erbinbung h«öot bringen, 
fchlicffenb unb überjcugcnb. 9H5enn ich ölfo, um Die 
€mpfinbungö<$rafft Ded SDJenfchen ju beweifen, juf 
Praemiflis annehme, Dafj Ctn jcDev 2)iCltfch Cttt 
Xj»et‘ fei, unb t)a§ ein jeDes Xhiet* etnpfmto, 
fojiehe ich öarauö einen britten 0afc, bur# weU 
<hen ich gnn^ offenbar fchliejfe, fcajj folchet$ejtfl(t 
ein SKettfdj empfinDe. 

*3Benn man ft# bemüjjete, in feinen 0#löffen 
jeberjeit fo beutlich, alö möglich ift, ju fein, fo würbe 
man e$ in €rforf#ung ber un$ unbekannten ( 3Bahr# 
beiten viel weiter bringen ; Slüein man ifi auch mit ben 
aüerabffracteten gegriffen jufrieben. Sföan tät offt 
baö ^Bahre fahren, um ftch auf ungcwijfe, unb in 
ber bloffen ©nbilbung beruhenbe ©tnge ju grünben; 

1 SJftart bebienet ftch ber i u öcn ^c^Iüffen erfunbenen 

©efdlligfeit Vor Oie 0cholafltfche ^ilofophie anjufe* 
hen , bafj er jtvolff überjWfjige (Eapitcl gemacht hat, 
befonber$, wenn e$, wie er in ber Sßorrebe verfichert, 
fein Ttbfehen gewefen ifi, baß er feinen iefern in acht 
ober $ef)n tagen baß befie unb nü|lichfie auö ber SSev» 
nunft.iehre h«t lehren wollen. 
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fXegdn, um Dabon einen TObraudj ju machen ; n) 
UuD auf folche 2(rt ftch unD anöre ju betriegm ; sfliit 
einem SSBort, man mirD ein ©ophifl, ohne Daß man 
eö merefet. 3n Den ©treitigfeiten, Die man mit 
«nDern [>at, macht man Den Anfang Damit, Dag man 
feine Meinungen mit falfcgen ©cunDen unterflögt; 

. ■ - ©nD? 

«) feie alten weifen sphilofopfjen haben |t<& nie^t weniger Ü6er 
tien ?Dii<&rauc& befchweljret, Den man »on Den Siegeln 
tnad)fe, au$ welken wir Die flunft richtig ju fc&luffen ler» 
nen folten. 6encca feßet ftc& wiDcr Diefe «DIenge Der 23e* 
iweitfarten, befl man fo Di? I »erfchiebnc Siameft gegeben hat, 
mit Dielen 9?achörucF. 2Benn man jemanben, fagt er, 
fragte, ob er ferner f>abe, mirb er auch roofjl fo &£ 
rkf)t feitt, feine ©tirne betraft ju befugen, unb nicht 
vielmehr fchon junt »orauS toiffen, bag er feine £6r, 
ner f)at / ob man if>m gleich &urcf> einen fptfgnbtgett > 
©d>lug baß Mittel , um baö ©egent^eil ju bemeifen 
benimmt? ©ö ifl mit aßen btefen philofophifdjen 
©ubtilitäfen , als mit ben $ afchenfpielern , an beren 
«gen man ftdj belufliget, befegaffen: ©ben fo fega, 

ben aud) bte ^eroeisarten, bie ©pßogismi, bie ©op^i* 

flifcgen ©djlöffe (Denn wa$ »or einen anDren tarnen 
Fan icf) ihnen geben?) benen, bie fte nicht toi(fen, nicht, 
fte bienen aber auch benen, bie fte toiffen, ju nichts. 
Ceterum, qui interrogatur an cornua habeat, non eft 
tarn ftultus, vt frontem fuam teuret; nec rurfus tarn , 
ineptus, aut hebes, vt non habere fe nefeiat, quod tu 
illi fubtiiiffima collectione perfuaferis. Sic ißa fine noxa 
decipiunt, quomodo praeftigiatorum acetabula et cal- 
culi, in quibus fallacia ipfa delectat. Effice vt, quo- 
modo fiat, intelliganr, perdidi vfum. Idem de iftis 
captionibus dico; (quo enim nomine potius fophismata 
appellem? ) nec ignoranti nocenr, nec feientem iuuant.. 

L. Asnnsi SfiNSCAC. Epifl. Lxb. Epijt. XL V. 

O , ' 
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€nDlic& «bei’ fdllt man auf Q3erDrcfjung Der <2Borte, 
unD freuet fid), Daß man Die ^Babrfjeit fo fc^6n in 
©opbiftifcßen ©d)lüj]en öerljüllet, unD DaDurd), Daß 
fie nidjt an Den §ag fomnten fbnnen, oerljinDert 
fjabe. o) 2tuö Diefent ©runDe freute ftdj Der £)idj# 
ter, Deffen ^)erftuö €rroef)nung tf>ut, Daß er feine 
<2ßercfe mit fo oielen täd)erlicf)en ©egenfäfcen anful# 
lenfonnen. p) 



$. 15 . 



Sap bteSyllogifini uiib t»ie@$ota(iifi$e 
Äuufl ju fdjiüffeu gang unmige fei. 



r^n .Den @d)ulen giebt e$ feine großre Äe&erei, ate 
<0 wenn man Die Syllogifmos oor unnü&e f)a(t ; 
SDian glaubet, Daß Die ganije menfc&Iicbe ^H3of>(fartb 

Dar# 



o) 53enn man mit ©op&iften j« t&un befommt, fo ift ti am 
beften, Oaj? man fie in 3tuf)e laft, weil es Seufe jinö, Oie 
uns an (iatt, Oafj mir Oie Sßabrbeit fueben, 3rrtbam unö 
ffiabr&eit »orlegen , oOeran ftaft ernfifjaftju IjanOeln, ibr 
Vergnügen in allcrfjanO 2Sortfpielen, unö unnügen 3ancfe* 
reien fefjen. ^d) f<b«me mich, fast ©eneca feijr oernünfr 
tig , öaß mir fo alt geworben finb, unb öennoef) au? 
Den allerernfiljafteßen ©ad)en ein ©pielroercf machen. 
SERauS ift eine ©plbe; Oie Sföau* ijfet Ä<Sfe; Oie ©plbe 
iflet alfo Äüfe. Sßiiröe biefetf aber nicht noch feiner gege* 
ben fein. SRauö ift eine ©pibe ; Oie ©plbe benaget. feinen 
Ädfe; Oie dftaug benaget alfo Feinen Sä#. (£5 ftnO foldfje# 
rechte Sinöerpoffen. Bernier Abrege de la Philofophique 
de Ga/Tendi, Tum. I. pag. *68. 

p) Libris in antitbetis dofiut pofuijfe ß gurte : 

Laudatur bellum boc, hoc bellum. 

Persiüs, Sac. I. Vtrf. 86. 8g. 



♦ 



/ 



Digitized by 





Bwcite Betrachtung. 211 

Darauf beruhe. 3hn cn jft Derjenige ein greflerSiftann, 
Der in Den Regeln irret; ^ßer aber Die '3Ba^rbeit 
auf eine ungefünftelte ^Beife Durch Die ^ßerbinDung 
fiarer unD Deutlicher Begriffe, mie unö folcheö Die 
^ßernunfft an Die $anD giebet, entDecfet, Den halten 
fte bor einen UnmijjenDen. 

‘SQenn mir iniwiföeh Die Sßircfungcn unferS 
OSerffanDetf mit einiger Siufmercffamfeit utuerfuchen, 
fo merDcn mir ftnDcn, hafj wir viel beffev unh 
heutiieher fchlüffen , trenn mir Meß Die 33er* 
fcinhung her Bewctfe in Sicht nehmen , ohne 
unfre (Schanden an hie SKegei, ober ^orm 
eines Syiiogifmi §u binhett. q) 2Bir trurbett 
auch/ wenn ftch hiefetf anher£ beftnhen foite, 
fehr unglücklich fein ; £)te Vernunft murDe als* 
Denn nur fünf, oDer fec^ö ©chulfuchfen jugeljbren, 
Die Doch fotc^c niemals erfennen fönten, r) 3 $ 
glaube fchmerlich, Dag man in Dem SabinetDer groff 

Da fen 

q) dasjenige , toaS in biefen 2(&fcfjm(f mit berän* 
betten Schriften gefc|t , iff aus bem EJfai für f En- 
ten dement bumain beS berühmten ^)errn ioefe im* 
Ilten Buch unb beffen i 7 ten Kapitel genommen. (£s 
iji in biefem oortreflichen Buche bet wenige 9ftu£en 
beö Syiiogifmi ganfc Deutlich enviefen. ^Derjenige 
iefer, bet bon biefer Meinung bollfemmen überzeugt 
fein will , fan nicht bejfet thun, als bafj er biefen 
©chriftjMer felbff jur J£)anb nimmt. 

r) £>iefe ©runbfa§e . . . werben eine gan$ anbre ©in 
cfung, als bie gemeine ip^ilofophic, thun, beim man fan 
bei benjenigen, bie manSch’ilfucbfe nennet, leicht trabrnch« 
men, ba(j fie bicfel&cn jur Sernunff tiel ungefchitffer möchte 
als wenn fiefolche niemals erlernet haften. CAnrnssivsm 

• Principfo Pbihfupbiat in ber Borrebe. 
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fen feeren Die QBaljrheit Durch Syllogifmos fuc^i> 

Da Doch Die Angelegenheiten , c>ic man Dafelbg abma* " 
chet, üon folchcr < 3Bidhtigfeit finD, Dag man Dabei 
alle nott>ige Mittel, um auf Das allerrichtigge, als 
es nur möglich ig, ju fchlüjfen, anwenDen folte. 
2ßenn tum 6er SyUogifmus ba$ aroffe 26erc& 
$eug ber Vernunft, unb batf bcjtc Mittel, bte* 
fe$ Vermögen in Uebung ju fegen, mvt, fo 

jroeige ich nic^t / Dag Die grogen Herren Don ihren „ 
0taatS«£Rüthen Die (Erlernung aller Arten Don Svllo- 
gifmis erforDert hüben würDcn, inDem ihr Königreich, 
ja fclbfl ihre eigne $}erfon oon Den Angelegenheiten, 
worüber in Dergleichen SKath&Sßerfammlungen beratb« 
fchlaget wtrD, abhangen. SS würDe fahr wunDerbar 
fein, wenn man erroeifen wolte, Dag Der €hrn>ürDige 
später, ^3rofcffor Der 93l)üofophie in Dem Kloger Der 
^aarfüjfer*SD}öncfje, ein grojfer unD fubtiler Anbän* 
ger Des ©cotuS, eben ein fo oortreiebger Einiger, 
als Der CavDinal Don Richelieu oDer Sttajarini gerne# 
fen märe, welche Doch bei weiten feinen fo regelmägi* 
gen Syllogifmum höben machen fönnen. Heinrich 
Der IVte ig einer oon Den grögen Königen gewefen, 

Die jemals gelebt haben. Sr hatte eben fo Diele Klug« 
heit, gefunDe Vernunft, unD DSichtigfeit Des bergan« 
Des, als er $apferfeit befag; glaube aber Doch 
nicht, Dag jemals jenianD Daoor gehalten hat, Dag er 
in feinem geben , was ein Syllogifmus fei, gewug 
habe. < 253ir fehen täglich eine Sftenge geute, Deren 
©chlüffe rein, richtig unD orDentlich gnD, unD Die 
Dennoch oon Den Regeln Der gogif nicht Die geringge 
Käntnig haben. 

, ' 2)icft 
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‘ SDtcfe <5ubtilitdten, fagt@cneca, s) Indern 
ec öon Den Steten Der 0cblüfle fprid)t, ftttt» JtK 
Stuffidrung Der 0 cbtriertgf eiten ntcbttf nüfce, 
itnt> können feinen trabrbaften Stutffprucb an 
t>fc Jpanb geben; ^cr SSerffanb bedienet fuf> 
ihrer, einc^ ©pictoercbö , batfibm beim 
füget, aber feinen Stuben bat; bic gute unb 
trabre s £btfofaPbtf hingegen (eibet barott einen 
aroffett ©ebabett. 2ßenn c£ gu rerjeiben 
ftunbe / ba§ man ficb bietreilen mit berglei* 
eben Lappereien unterhielte, fo trürbe fob 
cbe£ atöbettn gefcbebeit muffen, trenn man 
Beit $u rerltebrett übrig batte; 3 n$trifcben 
ftttb fie boeb allemal fefeablicb; SDenn man 
iaft ficb bureb ihren dufferiieben 0cbeüt unb 
bureb ihre falfcbc unb idebertiebe Öubtilttd? 
ten gar teiebt rerfübren. 

cjßenn Die Syllogifmi jur €ntDecfung Der'üBabr* 
beit nortjroenDig jinD, fo bleibt folcbe Dem großen 
$b«l öer ^Bett verborgen, ^or eine $er{pn, Die 
eine €rtäntnijj oon Den 0t)lIogißtfcben Formeln beft» 
bet, ftnD hingegen jebn taufenD anDre, Die nicht Den 
geringen ^Begriff Dcwon haben. §5te Reifte Der 
Sifiatifcben unD Stfficanifcben QSolcfet* haben niemals 

£> 3 üon 

s) Hane conftantiam cauillariones iftae, de quibus paulo 
ante loquebar, praeftare non poffunt. Ludit iftis ani« 
mus, non proficit: et Philofophiam a faftigio deducit in 
planum. Nec te prohibuerim aliquando ifta agere, fed 
tuno cum voles nihil agere. Hoc tarnen habent in f» 
peflimum, dulcedinem quandam fui facinnt, et animum, 
fpecie fubtilitatis indu&um, tenent, ac temorantur. L. 

Sen ec ae Epiftelae, Efiß. CXI. fub fin. 
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Don Der £ogif reDeti gehöret. 3 n ?Jmertc<j war, che 
wir foldjeö entDeefet, fein einziger Sftenfeh, Der gewuft. 
hatte, n cinSyllogifmus fei; UnD Dod) fanD man 
in Diefem HaiiDc £eute, Die eben fo fein , alö Die Qßer« 
nunft«ßef>rer fchloffen, QBit* fcf>cn alle §age, Duff 
unfre Mauren tn Dem wofentlidjcn unD nothwcnDigm 
gingen Deö menfd)lid)cn gebenö, in weiten fie il>re 
Uebcrlegungö* greift gebrauchen, mehr gefunDen unD 
richtigen QßcrffanD, alö Die teurer auf D*r ©orbonne 
beweifen. ©er Sftenfch wüvDe fehr unglücffich fein,, 
wenn er feine Qßcrnunft nicht ohne ^ci^ülffe Der 2lrt* 
(foteltfd)e ! n Siegeln gebrauchen fönte, unD ihm a(fo Die« 
feö ©efehenef De$ ^)immelö, eine u.nnü&e ©abe blefe 
ben muffe, t) 

, » tDJari 

t) ©oft ifl mit feinen ©aben gegen bie?D?cnfcben nicht fo ft>ar-i 
fant gewefen , bnf er fief) nur ©efdjöpfc mit ,wei Seinen 
Der»or ju bringen bcgniSgef, Die ©orge, »ernitnftige ©efefjo* 
pfe aug ihnen ju machen aber, bem 2lriftotelcg überladen, 
haben fol'te; 3$ rebe hitroon ber f leinen 2lnjal)l, welche 
er bewegen fönte, bie ©riinbe beg Syllogifmi auf folche 
2Jrf ju unterfuchen, ba§ fie wähnte bitten, nne unter mehr 
benn fechgjig 2lrtcn brei ©a£c mit einanber juoerbinben, 

• . eg nur oljngcfchr »ieriehn flieht/ wo man »erjühert fein fan, 
bafj ber ©chlufj richtig fei, inglctcbm aug wag wor einen 
©ruttb ber ©chlufj nur in biefer fleinen SJnjabl ber ©t)Ho> 
gigmen, unb nicht in bem anbren gcwiji ifi. ©otf bat gegen 
bie SOIcnf^en »iel mehr ©ute gehabt. f Sr hat ihnen einen 
«Serftanb gegeben ( ber jn fchluffen fähig ift, ohne bafj fie 
nöthifl haben, bieoerfchiebenengormcln ber ©pllogigmen ju 
lernen. 3dj fage, bafj ber nicnfchliche Scrltanb ohne bie 
Regeln beg Syllogifmi fchluffen lernet;, Sr hat ein natur* 
lieh Setmögen, bie Ucbereinflimmung, ober 3lbmeid)ung 
feiner Segriffe toahrjunehmen, unb er fan fie ohne alle biefe 

»er 
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3)tan nimmt Die ^BerbinDung unfrer SSegriffc oief 
(eiltet* wafyr, wenn man ftd> feineö Syllogifmi 
beDtenet, melier ju weiter nicf)tä nulset, alä Daß er 
nur Die ©nftg)t De$ Q$erganDeö juruefe bälr. u) 

2Bemt man rorautf feilet , fraß ba$ 2ßorc 
vX^ier ein SKittei*j8egrif, ober tote man itt 
beit 0ci)uiett rc bet, ein Medius terminus fei, 
befielt ficb ber 93erfiattb bebienet , um bie 
25erbinbung, bte ficb $trifcbett tnenfcb, unb 
lebenbig beftnbet, an$u$eigen, fo frage icb 
einen , ob ber 33erfianb biefe Q3erbinbung 
iticbt eben fo gefebtrinb unb richtig einfiebet, 
trenn ber 93egrtf , ber biefe beibe $utfbrütfe 
mit einanber rerfnupft, in ber Bitten biefe# 
naturiteben ©c&Iufie# fielet, 

tUenfd ) . . ♦ iü)iet . . . icbenbig, 
a(ö wenn er ftdj in Diefcm oerroirten ©d)iu|fe befinDet : 
(Cbter... £ebenbig... tHenfcf)... Htyicr; 
SDettn auf folcbe §(rt fe#et man biefe begriffe 
ttt ziwzmSyUogifmo, um bureb bie£)a 5 trifcbem 
fomtnung be# 2tfort# Cbter bic23erbittbung 
jugeiaen, bie swifeben tTTenfcb unb £ebem 
big ift? 

£> 4 0 ie 

»erwicfeUe 23iebcrf)olnng in fine gufe £)vbnung bringen. 
Locke, Eflai für 1’ Entendement humain, Uv. IV. 
Cbap. XVII. pag. 868. 

u) 3n allen tiefen fittb »iele fpoffen, bie noef) baju, fte mögen 
ficb in einem ©tbriffjiellcr, wo jie wollen, befinben, fe&r 
buncfel nnb ecfelbaff finb. Bernier, Abrege de laFhil*« 
fophie de Gaflendi, Tom. I. pag. /cd. 
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0iefeben alfo, gnäDige $rau, Daß auch Diefec 
Dritte ^l)cil Der QSernunft^ehre unnübe iß, oDer Doch 
wenigftenß wenigen QSortheil bringet, weil, wenn 
Der Syllogifmus jur (Srforfcbung Dct* < 3Ba^r(>eit notl>» 
wcnDig wäre, Die Vernunft, Die unß gegeben 
^at, Dergejtalt fchwacb unD unoollf'ommen fein müfte, 

Da|j fie gleichfatn grillen nott>ig hätte, um etwaß ein« 
jufefycn ; (£ß ifl oielmehr gewiß , Da§ Daß natürliche 
Vernunft <£icht, wenn eß nicht »on Den 0pl[ogifti* 
fchen gortneln oerDuncfelt, juvücf gehalten, unD ge* 
jwungen wit’D, Die ©inge ohne SSeihülffc Der 0pllo* 
,gißmen wel gefchwinDer unD reiner einfiehet. SDfcm 
hat fich binnen &wei taufenD 3ahwn unnüfcer < 2Beife 
bemühet, fo oielc$lbtheilupgen, unD ungleiche tarnen, 
welche Den 9)}agifcben SXeDenß * Slrten gleich fommen, 
ju erfmDen; UnD an fbatt. Daß man Den QSerftanD 
auffldren wolte , fo hat man ihm nur taufenDerlei 
(Gelegenheiten gegeben, Die feine ^Bircfungen oerbin* 
*Dern irönnen. 2Bie glücflich würDen wir fein, wenn 
Diejenigen, Deren ganpe *2öt|Tenfchaft in Der ©abe, 

Die QBahrheit ju oerwirren , bejtehet, ihren ^rrthutn 
etfennen, fich ju Den natürlichen Regeln gewöhnen, 
unD aufrichtig gegeben wollen, Da£ Daß, waß fie Der 
Vernunft nützlich geglaubt, Derfclben mehr fchdDlich, 
alß oortheilhafft fei ! $$ftan fehe einmal Die jauberifd)en 
gtguren an, an welche Die Slußleger Deß Slrifioteleß, 
unD überhaupt alle 0cholajtici Die Vernunft unD Den 
QJeriknD gebunDen hatten. 

Barbara , Celarent , Darii, Ferio, Baralipton , 
Celantes , Dabiti s } Fapefmo , Frifefanorum, 

Cefare, 

* 

• 
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• Cefare , Cameßres , Feßino, Barocco , Darapti , 
Fdapton , Difamis , Datari , Bocardo , Ferifon. 

tlftug man nicht rafenb toll fein , um begleichen 9te* 

Sein ju erftnDen ? Unb meiner Qßcrfianb bleibt übrig, 
ber ftcb titelt eine Seit über nut ber bloffen Qßerfefcung 
biefer jeltfamcn ^Borte befcbdfftigen mug? ^Baä foB 
man benn mit ben Scbrfdfcen machen , bie mit biefen 
©runbfdfjen gleite Klarheit hüben, unb ben QJer« 
(taub eben fo wenig belffen, als bie QBorte Baracco, 
Bocardo, Ferifon bem angenehm ftnb? S$ 
wunbert mich nichts mehr, als bag einige < 2Beltweifen, 
welche üot bie 0cbolaftifdje eine groffe 

QSevacbtung &u begen febeinen wollen , bennoeb folc^e 
Regeln porgefebrieben haben, bie weber beutlicber, 
noch notbwenbiger, alö Diejenigen waren, welche fte 
öffentlich oerwarffen. ©er $err ©raoefanb t>ac itt 
feiner Einleitung jur £ogif aueb einen $ractat über 
bie Argumentation, ober ^unfl, bureb Syllogifmos 
ju fcblüjfen, angebracht. Sr bemühet ficb, ben ßcu* 
ten bureb eine gewijfe Qßerfefcung ber Bucbftabcn im 
Sllpbabetb richtig unb eigentlich reben unb bencfcti 
$u lehren. Sin gewijfer SriticuS unfrer Seit bat ficb 
über eine fo aufferorbentlicbeSftcthobe nicht wenig auf» 
gehalten. 3$) glaube, fagt er, ba§ biefe 

fä$e ficb tu Den bürgerlichen Jeimann febr 
n?ol;l fehlen würben; $iir beucht/ baß ich 
bem Jperrn Jourbain fagett höre aee, aoo, 
oao, eio, eao. <2Bie fchön unb gelehrt 
ifl batf nicht ! 3# ba£ nicht eine recht hohe nnb 
erhabene SQßeife, bie SKenfchen feblüffen ju 
lehren! EAQ, EAE, u. f. tt>,. <^ie werben riet* 

O 5 leicht 

1 
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leidjt gerne einige Don Diefcn 2lfpf>abetljifc&en SKegefn 
fe^cn mptlen, unD Daljct unter Diefer 0eite einen 
Da&on antreffen, x) 3tn übrigen muß ieb 
fagen. Daß Der #err@ra\?efanD ni<$t DecSrfinDer t>on 

Diefev 

x) (ES iff nod) eine »tef feistere 3Irf ju Beireifen, bnf; e$ nur 
jeljen fcf)luffcnt)e Modos gicbf, unb jroar befrebef foldje bar» 
innen, wenn man anfänglich nur bie bloßen Praemi/Ta erme* • 
/ gef, unb nadjbero erf? auf bie €onr!ufton SlcbfuHj gicbf. 
£)ic »ier Bud)ffaScn, A, E, I, O, Fonncn, $mci unb jroei 
jufammc» genommen, nur auf fecbSjebnerlci Bkife »erfe^ct 
»erben, wie foldjeS aus ttacbfolgcnbcn ju erfeben ifi. 

AA, AE, Af, AO, EA, IA, OA, 

EE, EI, EO, IE, OE, 

II, IO, QI, 

oo, 

Bon biefen Berfei-mngctt wrmerfru mir EE, EO, OE, EF, 
IO, Of, OO; IE inujj auch »ermorfeu »erben, meil btc 
(Eonciufion, Unb alfo aud[) ber Terminus vniuerfalis, mcl* 
«ber ingleid) in bent Majori ficben mfifie, aerneiucnb fein 
mürbe; welches aber in I nidjf gcfdjebeu Foufe. (ES bleiben 
’ alfo nur biefe acht Begebungen in ben Praemifli* übrig, AA, 

’ AE, AI, AO, EA, IA, OA, EI. Bon AA tonnen totr 

nid)f anbcrS, als in A ober in I feblüffeit. Bon AE fcblfif« 
fen mir nur in E. £)cr ©eblufj in O mürbe in ber £bat 
auch gut fein; 2lHein, man bebienet ftdj beßclben niemals, 
weil man einen bat, ber allgemein i(h Bon AI, unb »en 
IA, fcblüjjf man nur in I- Bon AO, OA, unb EI nur iit O. 
Bon EA nur in E, ober in O. 2JUe mögliche Slrfen ber 
©OÜogtSmen ftnb alfo folgenbc: AAA, AAI , All, IAI, 
melcbe bejahen, AEE, AOO, OAO, EIO, EAE, EAO, 
mcldje Oerncinen. Introdu&ion ä Ja Philof. conrenantla 
MetaphyE et la Logique, Uv. II. Cbap. XXXV. pag. 449. 
par Mr. Gravesande. 
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btefer SDMfyobe ifl ; $friftoteleö y ) batte ft<b bereit 
fc&on über jn>ei taufenb 3abv Dörfer bebienet; £)iefe 

2ef>r# / 

, \ 

y) Tlpdrov fjbtv ovv s<rot ^spiriti? xaSoAa, n, a, ß, tt£o- 
t aaif. Ei ovv (xySsu tat ß, v o a, uvrdgxa $ s rät ct r 
xSft) v-irdp^H to ß. Ei yd( tu ly qtov tmv, tu aA » j - 
Sed streu to ßtfisii tu ß, ro a vn-agyetv, r o ydp y, 
rät ß, tb s<?iv. e’i <is trav ti to et, t m ß, ngq to ß, tiv\ 
tm a, virapfcei. Ei yctp ftySs») dSt to a, aSsvi tu ß , 
vordfiPd, ää. vttskbito , ordtji v Cipouif 
Ol K&l ft nana ptegog iru y vrgoTatng. Ei ydg Toa, 
r ui TM ß, >(gj to ß, Tivi tm ct, dvuyx.ri virapx,*iv t 
El ydp USOfv), i iit TO cty hSsU TM ß, VVrdfXJBl. El S 
yt to a, toi tm ß, i uy vrrdexH cvn dvdyxti, ngq to ß, 
tm a, fty vvdpxeu. olor a to fth ß, s<?t £mov, to eie 
a y dvS^M7ro( dvS%M7ros (itv yap £ IrdvTi $ot, 

£mov Sb TvcLtTt dvSgMoru V7ra.gxti, 

Sit itaque vninerfalis negatiuq propofitio, A, B. Siigitur 
nulli competit eorum, quae funt B, et Bprnfefio nulli eom - 
petet eorum quae funt A ; nam fi alicui campet et, atque 
fi illud C, non erit illud profetfo veram , A nulli competere 
B. Nam C, aliquid eß eorum, quae funt ß> vt luce (j cla - 
rius extat. Si autem A, competit omni B, & B nimirum 
alicui comp et et A, ' Nam ß nulli eompetet , et A profetfo 
nulli eompetet B, Atque omni fupptmebatur competere. 

Similit conuerßo fiet, etß pafticularis affirmatiua fit pro- 
pofitio; Nam fi A competit alicui B, et B neceffe eß cui- 
fiam compctat A. Nam fi nulli competat , et A profetfo 
nulli competeret B, fed alicui fupponebatur competere. Si 
autem A non omni competit B, non necejfe eß B non omni 
competere A, vt fit B quidem animal, A vero homo. Ho- > 
mo namqtte non omni cotmpetit anlmali , vt animal bomini 
competit omni. Commentarii Collegii Conimbricenfis e 
. . Socte- 
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8el)rfä($e f&nnen alfo mit 3tecpt Pie erneuerten 
^eprfdpe Per ©rieebett genant rcerPen. 
gmetffle aber,Pa§fie in Per groffen2Beltg(u<& 
lieper fein rcerPen,alt Pat©dnfc>©pielgen?e* 
feit7 roeldpet ebenfai^ ein erneuertet grieept* 
fepet ©piel ifr ‘ , 

. i 

3d) fan Oa^jcntgc , was icp t>on feer Unnäfcigfeit 
Cer t>crfcptcDcncn Regeln, Die mein wegen DerOcplüjfe 
unD ©pllcgiSmen toorgefeprieben pat, gefngt pab«, nidpt 
beffer befdjliejfcn , als Daß icp Die Meinung DcS weife# 

, ften unD gvünDltcbflcn SJietappifiei, Dev jemals gelebt 
ijat, anfüf>rc. 0ticptt ift fo wenig gefepieft, Pem 
23erftanPe eine Jpülfe $u geben, fagt er, alt Per 
Syiiogifinus , welcpcr, tnPem er auf eine blcffe 
2ßaptfcpeinlicl)feit, ePer auf einen einzigen 
aut Pcit^om topids pcrgcnommciteit SJcweit* 
©ruttP berupet, Pen oollen £auf nimmt, unP 
Piefcn2$ctt>eit*©runP an feine dufierfle©rdm « 
gen cerfolget, Pit enPlicp Per 23erftanP Pie 



Societate Jefu in vniuerßlem Dialefticam Ariftatelis 
Sragiritiae prima pars. Graeco Ariftotelis contextui ad« 
junffa eft Latina verlio, 8 ec. Ub. /. Ariflotelis de frior. 
Refulut. Cap. 2. pars 2. Comment. pag. 440. 3IriftOtele$ 
fallet in benen fcd)$ anbern Kapiteln, welche auf baSjcnige, 
worauf td) biefeS Krempel genommen lja6c, folgen, eilt glei» 
cbcS Urtl/eib unb will auch anbere burdj biefe 2llpfr«6etifc&e 
£cf)vfd^e fcfjlhffen lehren. ?9?an inuj? geftef/cn, bafi baS 
spfnfter »on bem £el/rmei|Ter beS bürgerlichen SbtlrttannS 
(ehr alt ijt. 
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(Sache/ worauf e£ anfemmt, gänzlich autf 
hem (Beftcht oerlohren hat ; QBenn er ihn mm 
folcherge#alt oermittel# einer entfernten 
Schwierigkeit gleicbfatn in hie <£ttge treibt, fo 
halt er ihn fe# haran gebunhen, unh oielleicht 
gar in einer ^ette oon ©pUogitfmen, folther* 
mafien oerwirrt, unh in einanher geflochten, 
ha# er nicht hie Freiheit behalt, su evwegen, 
auf welcher ©eite hie mehre# e 3 Bahrfcl)cinlich* 
feit fei, unh wenn alletf wohl unterfuchet wor* 
hen, fo i# etf weit gefeljlet, ha# er hahur^ 
einige £ulfe bekommen folte, hie ihm haoott 
$u unterrichten fähig wäre. 

Sftotltagne begnöget fidj nicht, wie bei* goefe, Dag 
er nur blog Die Regeln Der ©chtä|[ung& itunft oerach* 
tet; & behauptet fo gar, Dag Die gemeine gogi! ju 
nichts nüfce, ate befchmiflene unD rauchige ©chulfuchfe 
ju machen. „ 3)a$ Deutlichfte ^äntjeidjen Der <3Seifc 
„heit, fagt er, ifi ein bejfönbiger ©enug; 3hr 3u« 
„flanD ift, wie Der 3ii#anb-Der ^>inge. Die über Dem 
„SftonD finD, nemlkh jeDerjeit heiter. Sie begehet nicht 
„ in Den Wörtern Barocco unD Baralipton, welche ihre 
„«SBercfe fo befchmufct unD rauchrich machen; 3)iefe 
„kennen fte nur oon h&ren fagen, wie fte ihr QBercf 
„Daraus macht, Die Ungewitter Der ©eele ju füllen, 
„unD auch in junger unD fiebern lachen ju lehren: 
„UnD folches tljut fie nicht Durch eingebilDctc2lfh*ono« 
„mifche (Eircfel, fonbern Durch natürliche unD wahr« 
„fcheinliche@rünDe.„ ‘SBennSftontagneDicAA unD 



222 *pjjttüfop()ie öer gefunden Vernunft 

OO De$ ^)oOönt)tfcf)<n ^3rofcffbrö gefcljen hätte, fo 
würbe et fonDer Zweifel eben Daß Daoon gefaxt 
haben , was ec twn Dem Barocco unD Baralipton 
gefagt hat. 

• ajon öem Methodo. 

\ . ' 

Ojlflton beruhet unter Um^mMetbodus Die lefcte 

bon Denjenigen < 2Bircfungen unfern 38erffcuv 
Des, welche wir bei Dem Anfang Diefer Betrachtung, 
Durch Daö<2Bort begreifen, angeDcutet haben; 
begehet aber fotc^c Darinn, Da§ mir Dasjenige, was 
wir uns wegen einer @adje borgefMt haben, auf Die 
allergefchminDefte unD Deutlich^ 2lrt, als es möglich 
ift, in DrDnung bringen, £)iefer $hcil öer Sogtf 
fcheinet Der nüfclichfie ju fein. 

£)ie Regeln Des Syllogifmi unD Der $ung ju 
fchlöffen tragen, wie mir angemerefet haben, jur Be« 
meifutig einer 0ache fehr wenig bei ; h^gen menn 
mir eine genaue SSftethoDe, welche unfre begriffe in 
eine gute DrDnung fefcet, mahrnehmen, fo fonnen mir 
Die Wahrheit Durch einen Sufammenhang richtiger 
unD gefehlter ©chlüfie leicht unD auf eine unmiDer* 
fprecl;liche 21rt Darthun. 

• i 

§. 17. 

aSon öen öetöett Wirten öe$ Methodi. 



giebt jmet $lrten Des Methodi , Der eine wirb 
^ Analyfis, ober auch mohl Der SluflofungS« ober 
auch wohl Der 0rfmDungS«Methodus genant, unD 

Die« 



1 
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Dienet jur (üntDedung Der ‘SBatjrljeit ; Der anDre, 
Welcher Sy nthefis, oDer Der 3«farowenfehungg*Me- < 
thodus genant roirD, braucht man ateDenn , . wenn 
man Die Wahrheiten, wooon man fcf>on überzeugt 
ig, auch anDern begreiflich machen will* 

r 

©ie Pornefjmge < 2Bircfung Der Analyfis oDer 
©npgnDung&Methodi befielet hattptfächlicf) Darinn, 
Dag man Die^rage, woraufeg anfommt, flat* unD 
Deutlich begreifet, auch alle Diejenigen begriffe, Die 
efn QSerhältnig Damit haben fonnen, umg anDlich unD 
aufmereffam unterfuchet. Wenn man ung jutt? 
©rempel, Die $rage, ob unfre 0eele ungerblich fei, 
porleget, fo bemerefet man, um Die ©nficf)t Diefer 
Wahrheit in Der Sftatur unfrer 0eele ju fuchen, 
gleich anfangg, Dag Dag ©enden Die wesentliche 
€igenfchafft unfrer 0eele ig, unD Dag ge wohlan 
allen, nicht aber an Dem ©encfen jweijfeln fan, weil 
ge ohne Dag ©enden nicht jweiffeln fönte. Sftatt 
unterfuchet Denmachg, wag Dag ©enden fei; UnD 
wenn man gehet, Dag alle Diejenigen begriffe, Die 
man fich oon einem ©eDanden macht, mit Demjeni« 
gen nicht übercinfommen, welche man oon einem aug« 
geDehnten Wefen, fo man einen (Eorper nennet, hat, 
unD Dabei Deutlich erfennct. Dag Der ©cDande feine 
SlugDehnung, unD alfo wcDcr eine Breite noch $ieffe 
hat, fo fchlüfet man Daraug, Dag Derfelbe nichteine 
©genfehafft eineg auggeDehnten < 3Befeng fei. Slug Die« 
femergen0chlug gehet man einen jweiten, Durchweg 
chen man faget, D‘ag, Da Der ©eDande nicht eine ©gen? 
fegafft eineg auggeDehnten Wefeng fei, er eg nothwenDig 
' oon 
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pon einem son feinem Corpcr unterfcßieDcnen ^Befew 
fein muffe, unD Daß er folglich, Da er mit Dem <£6rpec 
nidpt^ gemeines f>at, aucf> Dur<$ Die Slufl&fung, meiere 
in Diefem auSgeDefynten <2Bfcn Porgef)et, nichts leiDen 
f6nne. 2luS Diefen @c&lüffen fdUt man nac&bet fer» 
net Das Urteil, Daß Die @eele, treil fte aus feinen 
feilen jufammengefe&t ijt, nießt ©ergeben fbnne, unö 
alfo unfierblic^ fei. 

©ies iff, gndDige$rau, ein Tempel pon Der' 
SCrt unD QBeife, wie man feine ©eDancfen na$ Der 
OrDrtung einer genauen SDietfyeDe einric|>t<n muß: 
UnD man fan nichts fjanDgreiflidjerS , als DiefeS iff, 

. fagen, um ju jeigen, roaS man Dur<$ Den Methodum, 
oDer Analyfin perffeljet. £)enn es iff mit Dem Me- 
thodo eben fo, tpie mit Den anDern ßel)r<><Sdf$en (n 
Der ßsgif beffbaffen ; €s fommt Derfelbe mef)r auf 
einem natürlichen richtigen QSerffanD, als auf alle Sie* 
geln DeS SlrifioteleS an ; UnD tper nur Vernunft unD 
0nficbt bat, Der ffnDet taufenDmal mc^r $ülfe in 
tym felber, als in allen Den Unterrichten, Siegeln unD 
^Borfchriftcn, Die man Pon Dem Syllogifmo unD Der 
Analyfi bat. z) 

£)ie 

' *1 

0 @0 Diel Fan man überhaupt »on ber Analyfi fagen, treibe 
tneljr in ber Urtbeilungl'Äraft unb ©efc&itflicbfeit bei 23c* 
ftanbcl, all in befonbren Siegeln befte&ct. Art de Penfer, 
Part. IV. Cbap. II. p. 361. (Eben biefer ©d)riff|Mer führet 
auc& bie üier Siegeln an, roelcbe ber (Eartefiul in feinem Me- 
thodo gegeben bat. £r jagt, baji fie gar ju allgemein ro<$* 

ren, um inlbefonbere bei ber Woffen Analyfis angebvaebt 

tver< 
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&)ie anbre 2(rt Dcö Methodi, Den man Die Syu* 
thefin nennet, oDer Den 3ufammenfefcung&Metho* 
dum, ift, ob et gleich ganh anDte Regeln, al$ Der erfle, 
f>at. Dennoch eine fo nothwenDige §o(ge Davon, Daß, 
wer bao Vermögen ju Dem er (lern befibet, aud) jeDer* 
jeit ju Diefem (extern fdf>ig tjl. £)enn wenn man 
felber Die S)inge Deutlich erfennet, unD genugfame • 
(Sinjicht , unD einen richtigen ‘Berfhwb , um Die 

2Bahr* 

»etben ju fönnen, unb nachher gefleljet er mit »leier 3luf, 
nebtigfeit ju, bajj c$ fa|i unmöglich fei, Diefel6en »ahrjuneh* 
men. (Es tftmahr, fagter, baßes vtele©(broierigfeit, bie« 
fen iKegeln nachjufommen, hat. ©oju bienet es bed), 
baß man bem Berffanb Regeln vorfebreibet, um iljnt 
,in feinen ©irefuttgen Ju Reifen, ba btefelbert, wenn ec 
in feinem natürlichen ©efen verbleibet, viel beffer von 
ffatten gehen , als wenn man t(jm burch Beobachtung 
ttflerhanb fc^me^rert Borfchrtften , bie tf)m nur ver* 
toirrert , einen groang anlegen will ? bin nicht 
fchlechterbings ein §einb von allen Regeln ; 3<b ver« 
lange aber, baß fte ungemein einfach, unb fef)r leicht, 
fo mpf)l ju begreiffen, als ju halten fein müffen. ©ein 
©unfd) märe , baß man mit bem menfehlichert Ber» 
flanbe eben fo utngienge, als ber ©ut (j>atin mit bem 
Ärancfeh umgegangen muffen roolte. Derfelbe mar 
gar fehr vor gelinbe unb ©cbmerfjjMenbe "Ärheneien ; 

(Er molte,baß man bei bem 9tabarbara bleiben folte; 

(Er fchalt beftänbig auf bem Brechmein , unb auf bie 
üuacffalber. 3d> fe^e bie ©cßolnfiifcbe iehrer, -als 
Ctuacffalber vor bem menfchlichen Berfialib an , unb 
halte ihre 9>h*i°f 0 Phi* ber Bernunft vor eben fo fd)äb» 
lieh, als ber Brechmein, ber aus benijänben ber ^fer^te 

f ommt , bem fei be gefährlich iff» 

■ * 

% 

l ' 
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cflSiiktytt ju «ntCfcfen, kfit?ct , fo brauet nidtj 
t>iclc Sftüfje / foldjc au<$ andern beijubringen , weil 
&aß fjauptfäcßlidtfe unt> föwebrfle fd)on gcfc^cben tff, 
roe(6e$ Darinn bcftel>ct A Daß man in feinen Sögntten 
t>aö roafyre \>on Dem falfcT)cn untet'lcßeiDet, unp ifyre 
Q$erbint>ung wafytnimmt : UnD fyieju £an eine 
natürliche @efd)iiflid)feit mef)r alö alle* 
0tuDiven beitragen. 

e ® e 

ö er 

(Erflcn $lbf;anblung 

beö 

(gr flen X&eiH. 
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S)te ' 

©ritte 35etca<f)tung/ 

r 

über bie 

ollgemeincn ®ninb-@ä^e 

• in ber 

SftattmCt j>re, 

§. 1 , 

Einleitung* ‘ 1 

OM«# Die allgemeinen @runD*@ä&e in 
Der Sftatur^ebre no# ungemtffer, al$ 
bie in Der Vernunft *2ef>re jint), fo 
fuhren fie Do# etmad erge^enbe^ bet 
0$. Sffienn man gleich in Derfelben ■, 
Die ^H5a^rl>cit ni#t un»iDerfpre#li# Dar#un fan, fo 
unterhält, unD übet ft# Do# Der QSerftanD in Den 
gmeifeln f Die er ft# #r«n#alben machet, auf eine 
angenehme 2irt; UnD »enn man gleich, na#Dem man 
fange 3«t über Die erften ©runD- Quellen DerSMnge 
geurtf>eilet unD @#lüffe gemalt i>at, eben fo »eit, 
als man im Anfänge »ar, gefommen ift, fo genieffet 
man Do# »enigjlenä Die StifrieDenljeit, Daß man fi# 
auf eine unf#ulDige,2S3eife bef#äftiget, unD füffe unö 
vergnügte ^r4ume gehabt f>at. Stuf Diefen §uß muß 
man, meinet £ra#ten$, Die 0treitigf eiten Der ©e* 

3 <• fe|r> 
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lehrten über Dem leeren SXaum, über Die ^^eilbnrfeit 
Der Materie, über Derfelben < 3Befien , über Dem Orr, 
über Den SKaum unD über wele anDere fragen, worü* 
ber man febon feit Drei taufenD fahren gekritten hat, 
unD noch btä ans <£nDe Der < 3Bdt (freiten wirD, anfe« 
f>en. Sftan fan, ich wieDerhole e$ nochmals, Die^eit, 
Die man, um fich f)tdt>on ju unterrichten, anwenDet, 
t>or angenehme träume halten c 0elbfl Diejenigen 
^Beltmcifen, welche twr Die 9?atur<ßehre Den meiflen 
©fer bejeigen, merDen fich an Diefem SüiöDrucf nicht 
ärgern f tarnen : ©enn e$ hat unter ihnen fehr ange* 
fel>ene Männer gegeben , welche aufrichtig gc|frtnDen 
haben, Da§ fte, nachDem fte merjig $ahr mit 0tuDie* 
ren jugebra^t , eben fo weit gekommen, unD eben fo 
wenige ©ewig^eit gehabt hätten , als Dg fie fich auf 
Die SftaturfunDe ju legen angefangen. ©6 ifi, fagt 
93er nier, mit Der ^jjilofophie gang anDcrs alä 
mit Den Nuntien befchaffen ; 3e mehr man 
fiel) in Den fünften übet, je mehr lernet man 
Darinn; 3e mehr man aber in Den natürlt* 
eben Singen grübelt , je mehr entDecfet man 
feine Unwifenheit. finD bereite Dreißig * 
bi£ mergia3ahr,Da(5 ich PhilefophittffUnD non 
gewiffen Singen gar fehr überzeuget war : 
UnD anjego fang ich An Daran zu zweifeln* 

S watf noch niel fchfimmer ifl, fo beftnDen 
i Darunter folche Singe, woran ich $ar 
nicht mehr zweifle, weil ich alle Jpofnung, fie 
jemals begreifen z« fonnen, oerlohren 
habe* a) 

Sian 
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Sflan tan Die Ungewißheit Der mcnfchltchen Cr? 
fäntniß fdjwerlid) Deutlicher auSDrücfcn. CsiftDiefeS 
picht etwa ein mittelmäßiger ©eiß, Der Deshalb jwei? 
feit, weil er Die ihm PortommenDe fragen nicht er? 
grünDet; Cs tfl ein < 3ßeltroeifcr, welcher DutchgefjenDS , 
hochgeha(ten wirb, unD welcher nicht eher ungewiß iß, 
als nadjDem er vorher oicrfcigSaht mit0tuDiereniu? 
gebraut hat. 0njwifchen iß er nicht Der einige, 
welcher fo aufrichtig gehanDelt hat. Cs haben fich 
unter Den berühmten Leuten, ju allen Seiten unD in 
ollen Nationen , große ©eißer gefunDen, welche, Da 
fte eben fo siel Slufrichtigfeit, als 0charffinnigteit Des 
9ßerßanDes befeßen, Dicfe Ungewißheit, fo Die an? 
t>ren ^Mjüofophen aus einer eitlen 9\uhm?BegierDe 
nicht an fich tommen laßen wollen, ganfc ungeheu? 
chelt jugeflanDen haben. Cicero überläß,nad;Dem er 
Die perfchieDencn Lchr>©ebäuDe Der^lßlofophen unter? 
fuchet hatte, Die CntfdjeiDung, welches Daö9IBahre 
Daoon fei, einer oon Den ©öttern ; Harum fenten- 
tiarum quae vera fit, Deu$ aliquid viderit. 

Cs gab ju Den Setten Des Cicero oiele ‘üöeltwei? 
fen, welche in eben foldjer Ungewißheit, als er, fchweb? 
ten ; Allein nur wenige Daoon waren fo aufridpig. 
Cs ftnD Piele©clehrtcn Denjenigen Liebhabern ähnlich, 
Die jwar Die Unoollfommenheiten ihrer SDiaitreßen ein? 
fehen, Dennoch aber ol)ne§roß fein würben, wenn Der 
gemeine «Raufen Diefelben gewahr werben folte ; Cben 
fo glauben aud) Diefe ©eiehrten, Daß fie ihrer < 2Biffcn? 
fchaft ju nahe treten würben, wenn fie jugeßehen fol? 
ten, Daß eine Meinung, Die fie angenommen haben, 
zweifelhaft fein tonte. " 

^ 4 Sta 
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tDton f)at, wenn man ßcb über DiefeS allen ©elebr* 
ten gemeines Ößorurtheil binwegfefcen will, eine geroiffe 
0tärcfe Des QSerßanbeS notbig, Die nur Den ©eifern 
aus Der erßen DrDnung sotbel>alten iß. ^2Benn man 
in feinen < 3Biffen nur mittelmäßig iß, fo glaubet man 
fchon in feinen Meinungen feß unD fieser ju fein ; 
Slliein wenn man ju einen gewiffen©raD in Den^Bif* 
fenfebaften gelanget iß, fo fängt man alSDenn an sielen 
Swingen, woson man fonß oollfommen überreDetwar, 
}u jweifeln an. ©9 x% fagt SBontagne, mit ben 
wahrl>aftiggelebrteni!euten ebenfo gegangen,, 
wie mit ben Jtorn ? Sichren gebet* £>iefe 
lieben unb richten i| >re vopt^cn fo lange grabe 
unb fetf empor, fo lange fte leer fittb; Sillein 
wenn fie jur Beit tt>rer £Keiffe mit groffen &or* 
ttern angefüllet werben, fangen fte an ficb &u 
büßen unb nieber jitbtfngen. b) «D>an frage ein* 
mal Dem Socfe, wie weit ficf> unfre Sinßcbten crßre* 
efen; Sr witD aufrichtig antworten, baß unfre Sr* 
fantniß nicht allein nicht auf bas' wefentliche 
ber 2>inge gebet, fonbern baß fie ftch auch 
nicht einmal fo weit, altf unfre eigne begriffe 
erftreefet Sr wirD feine anDre fragen, als welche 
wirklich f (ar unD offenbar finD, mit ©ewißbtit tu Der* 
-fiebern, ftch unterßeben; £>ie jweifelbaften wcrDen 
ihn aber alicmal jmeifclhaft bleiben. • 3)a et beßän* 
Dig aufmereffam iß, Die Wahrheit ju fueben, fo wirb 
er fie nicht eher Daoor erfennen , als wenn frt Die 
Sommerung, womit fie umgeben iß, Durchbricht, 

unD 

b) Sttonfagne 33crfttcße, {weiter £&eil, pag. » 4 ». ÜRa# ber 

beutf^cn Ucberfeßung. 
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unb ft<h unfern Slugen beutlich oorßellet, Sr befifcet 
ju oiel < 2BtfjTcn? unb 53eurtbeilung<Mbraft, baß er fich 
felbft betrieben folte, unb er h<u oiel ju oiel Sveblichfeit 
ju bedangen, baß bie SÄenfchen bloffe SIBabrfcbein* 
lichfeiten oor wirtliche SSeweife annehmen folten. 

3Benn ©afrenbi eine §rage, bie noch einigen 
3n>cifel unterworfen ift, abbanbelt, fo nimmt er ftc& 
tuof)! in 21<ht, baß er biefelbe nicht mit einem gewiffen 
5lnfehen entfcheibet. Sr thut, nacbbem er bie verfehle* 
benen baoor unb bawiber feienbe ©rfinbe vorgetra* 
gen, weiter nichts, al$ baß er faget, weiche Meinung 
ihm am wahrscheinlichen vorfomme, videntttr ; 
©iefer ifl berjenige befcheibenc Sluöbrucf, bejfen ec 
ftch bebienet, babingegen bie ©cholaßifchen 9M)ilo« 
'fophen lauter fchlechterbingö bejahenbe 9teben&2(rten 
gebrauchen, Sr fabe bie (Schwäche ber menfchlichen 
Erfäntnif? gar $u wohl ein, unbwarviel ju gelehrt, 
baß er ftch einer unbebingten Sntfchetbung hätte an# 
maßen follen. Er 50 g ttt ErtWgung, fagt einer 
m\ feinen Schülern, baß uttfre Einftcbt gar ju 
furfc träte, um bitf jtt ben erta ©ruttb* 
DueUert ber 2)ittge burcb$ubringett,unb aucl) 
Oie neebffen unb unmittelbaren Urfacfjen $u 
entbeefem Er glaubte, baß gar guriele 
Eigenliebe attjetgen mürbe, trenn man bie 
2)tnge auf eine fo (jerrifdje 9lrt entfc^eit>en 
trolte, als einige oon unfern neuen Söelttrei* 
fett getjan haben. c) £)iefe lebte < 3Bortc gehen 
auf bie Sartheßdner, welche überhaupt ben fehler ha* 

S ben, 

c) Dernier, Abrege de 1» Philofophie de Gaflendi, Tom. I. 

Preface. 
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ben, Dag fie in ihren (StitfdjeiDungen etwa« aHjugewig 
ftnD; 3eDo <S) ober ift it>rc ©ewigheit, in 2lnfcl>ung 
Der ved)t päpffifdjen (SntfdjeiDung Der 0cholaffifchen 
cjBeltweifen, nur oor einen jmetfelhaften 2lu$fpruch ju 
galten. Sftan fxnDet fo gar berühmte (Eartheftancr,. 
welche aufrichtig jugeffehen, Dag e$ oerfchieDene §ra* 
gen gtebet, bei welchen man fid) fo wenig alö möglich 
iff, aufhalten mug, inDent fie eine unaugögliche 0chwie« 
rigfeit bei fich führen, d) dergleichen 2lufrichtigfeit 
trifft man wcDer bei Den 0cholajTifchen ^>f>ilofop^en, 
nodj bei ihren 0d)ülern an. (Sin jeDer, Der in feiner 
3ugcnD ju feinem Unglück Den tflamen eines ^eripa* 
tetict/ 3cfiiiten, Xhomiftcn, ©cotiflcn unD fo 
ferner erworben hat , glaubet, Dag er fd>arfjtnnig ge« 
nug fei, um Die 'iftatur ju entwickeln unD alle ihre ©e« 
heimniffe ju Durdffdjauen. €r bilDct fich ein , Die 
Sffiahrheit auch in Den entferneffen «fjimmeln lefen ju 
können; Allein eö gehet ihn eben fo, wie DenXhaleö,e) 

’ ’ wel« 



J) 3(? m&glich, bag eine €reafur eon GüiPigFeif her gefdjag 
v feu worben? item ©oft einen Körper machen, ber unenblid) 
. grofj, uncnblidj gefchwinbc, unb »on uncnbluhcrSlnjahlig? 
3g eine unenblichc 3af>l gleich ober ungleich? ®iebf e$ eitt 
uncnblichc$, welches grbffer als baS gnbre ig? 2Ber mit 
einmal fetget, Dag er nichts bauen »ergehe, b er, Wirb in einem 
3lugenblicf eben fo weif kommen, als einanbrcr,ber auf biefe 
Singe iroan^ig 3ahr aber §lei§ anmenbet; unb Der einzige 
Unterfcgeib Fatt unter ihnen fein, bafl berjentge, welker fich 
biefe Stagen cinjufchen bemühet, in ber ©cfagr gehet, nod) 
eine ©fuge tiefer herunter ju fallen, als bie bloge Unroiffcn.- 
geif ig, baS ig, bar er baS, roaS er nicht mcig, bennoch iu 
Wigen glaubet. Art de penfer, Part. I V. Chap. I. pag 147' 



» , 

e) A'ytiai <$’ clyöfxwot w ro ygac( tu rris etwas , ’tvet 
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ttelc&er, inDem er Die 0tewe anju aufmercffam be« 
trottete, Darüber in eine ©rube fiel, Die er ni$t 
n>af>rgenommen fyatte, SDiefeä ifl Die 0tärcfe einetf 
0cotiflen ; €r glaubet Daö ju tntfien, t»a$ über fei« 
nem Raupte ifr, unD rceij? Docf) Daö md)t einmal, n?a$ 
ftcf) ju feinen §üflen befinDet. f) €r ifi fo roeit Datum 
entfernet, ju Der f)ö$fien 0taffel Der <2Bif[enfcf)aft ju 
gelangen, Dajj tf>n t>ie(mef)r jeDer 0djritt, Den er tf)ut,) 
in3rrtl>um ftür^et unD t>pn Dem regten ^Begeabbrin? 
get. nmrDe beffer üor if>m fein, wenn er ni<$t$ 
ju roiffen glaubte, alö Dag er etroaö ju roifien über« 
rebet iji g) 

©ie 

ra toppet jtaravTjjVff, «V ß oSpop iptTicreiv, ryi) dv tu 
eivoipuj'avTi (pdvai rrj'v ypair. 2t; yd% tu ©«Ar» 
Ta £v 7ro<r)v <rü ivvctutrei detv, Ta em iov crvqatoy 
. im yvuiff$tr&ai. 



Fertur, cum domo ab antt educeretur contemplandorum 
ßderum , caufa in foffetn incidijfc , ingemifcentique di dum 
ab anu: Qua ratione, 0 Thaies! quae in coelis funt com- 
frchenfurum te orbitraris , qui ea , quae fit nt ante vculos 
videre non voles ? D iog.Laert. de Vitis die. clarorum 
Philofophorum etc. Lib. I. Segm. 34. 

f ) Quod eft ante pedes nemo fpectat, Coeli ferutantur pla- 
gas. Cicero de Diuinatione, Lib. II. 

g) 3c mehr man alfo bie fchlechfen @runb;6&}e, bi« man hat, 
in Uebung bringen unb barauS folgen jiehen tviU, fnbern 
man babei bentfet, bajj man auf folche Sirt recht rvof>( phi* 
tofophire, je mehr entfernet man jich »on ber (SrFänntnijj 
ber Sßahrheit unb sESeiö^cit, woraus man ben 6chluji 
machen muß, baß biejenigen, bie »on bem, was man bisher 
^Jhilofophie genannt, am wenigfte» gelernet haben, jur 
Erlernung ber wahren Sßelt*2BeiShcit bie ©eft&itftejien 
finb. CaRTHESIVS, in Principio Philofophiae, Praefat. 
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©ie fefte EinbilDung, mit melier fleh t>i< Sften* 
fegen feit langer 3«* *on gewinn @runb*©äfcen, t>ie 
jeDoch falfcg waren, versichert gelten, hatDieEntbe* 
cf ungen, Die man in Der Erfäntnig Der Erperimental* 
9M)if»e hätte machen fönnen, ungemein aufgehalten. 
<2Benn man, nacgDem man fleh eine^eit herum geflrit* 
ten hatte, aufrichtig geflanDen hätte, Dag Der erffe 
@runD*©toff Der S)inge weDer ermiefen, noch t>eut* 
lieh erfannt werDen fonte , Dabei mit einigen gemach* 
ten EntDecfungen jufrieDen, unD Darauf, wie man fle 
Durch Erfahrungen , Die ein neueä Sicht hatten geben 
fönnen, noch immer mehr verbeffern mögte, beDacht 
gewefen märe; @0 jwetffle ich nicht, Dag man fchon 
Damals einen eben fo guten Fortgang gewonnen haben 
WürDe, alö in Den neuern Seiten gefchehen iff, Da man 
ftch mit allen Äräfften auf Die En>erimental**)3hiffc 
geleget hat. Slftan fan jmar nicht behaupten, Dag 
Diefelbe nicht auch ihre S^etfel unD Ungewißheiten 
haben folte: Allein man trifft folche Doch nichtin fo grof* 
fer Sinjahl Darinn an ; UnD wenn mir gleich bei gemif* 
fen Erfahrungen in Der Slrt unD < 3Beife Die ( 2Bircfun* 
gen ju erflären irren fönnen , fo giebt e$ Doch auch 
viele, von welcher mir eine Einficht haben , Die man 
vor gemig anfehen fan, wiewohl, im allgemeinen Q3er* 
flanD genommen, Den Einflehten, Die wir Durch Die 
Erperimental^hifie erlangen, nach Oer ©egärffe feine 
©emigljeu jugeflhrieben wcrDen mag. 

< 2Ö3iv haben von Den Körpern, Die in unfre ©in* 
ne fallen, nur fehr utwollfonunne begriffe: UnD Die 
2lrt unD^Beife, wie Der erftc ©runDs©toffDcr©inge / 
cDer Cie erflenwircfenDeSheüe Der Materie wirefen unb 



1 
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f ich gefchüfftig ertoeifen , fonncn mir fchfechterDing* 
gar nicht beftimmen. ©iefe mefcntUc^e QBercfmetfter 
Der natürlichen ©inge finD unfren Slugen »erborgen : ‘ 
*2Bir feh<n roohl in ©roffen Oie 5Bircfungen , Die fte 
heroor bringen; Allein »en Den erften ^riebfcDern, 
»eiche fte in Bewegung fe&eti , haben wir nicht Den 
geringen Söegrif. ©aber bei gemiflfen Erfahrungen 
ein Eartheftaner Die ^öirefung Durch Söeihülffe Der 
fubtilen Materie, Die ©ajfenDiflen Durch Die (Sonnen* 
0tüublein unDf jeinen leeren £Kaume,Die Sleutonianer 
aber Durch Da$ Mittel Der SlnjiehungfcÄrafft erklären. 
Eö mujj aber Doch unter Diefen »erfchieDenen Wirten ju 
ttirefen ein groffer UnterfchetD fein : Sillein alle Diefe * 
©ebeimniflfe finD uns »erborgen ; 2Bir fangen Die 
©inge nur alSDenn erft an roahrjunehmen , roenn fie 
fa|t vollbracht fmD. h) £)ie Sftatuc ifl einem $«fchen* 

fpie* 

h) ©0 »eit ti äud) Der meufdjlidje 5leiS bntcb bie Qsrperi« 
mental^hific in ben phifrealifdjen Singen bringen fonfe, fo 
glaube ich bod), bafi »ir hierinn niemals $u einer jufam* 
menhangenben €rfäntnifi gelangen »erben, »eil »ir nicht 
einmal non Denjenigen .Körpern , bie uns am nechfieit jinb, 
unb am meijlert in unfrrr @e»alt liehen, boflfommtte SBc* 
griffe haben, SBir haben, fage ich, »on ben Körpern ...» 
nur unuoilfommne rinb un»ol!|tönbigc Sßegriffe. 5Sir fön« 
nen »ielleicht non ben »erfd)iebenen2lrten ber Körper, bie in 
«nfre «Sinne fallen, beutlicbe begriffe haben: Sajj »tf aber 
»on einen unter ihnen »olllfanbige SBegrijfc haben fblfen, 
baran jroeifle ich; Unb obgleich bie erfte 2lrt biefe Körper 
tu erfenpen jum nötigen (gebrauch, UHb um baoon eine ’ 
gemeine Unterrebung ju halten, hinlänglich ifi, fo finD air 
inj»ifchen boch, fo lange uns bie lettre 3lrt «miangeft, fei« 
net jufammenhangenben Svfantntf fähig, unb »ir »er« 

ben 
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fpieler gleich : @ie jeiget unö nur Die lebten <3Bircfun* 
gen t>on i^rcr SÖefchajftigung , unD Dtcfcö ifl auch ju 
unfrem unD ju D er unönothmenDigen^rfänt* 
nijj SSaS itf unö Daran gelegen, ob mir 

miffen , mie Die erjten ^()eüe Der Materie mirefen, 
mennmtr nur »ertlc^en, n>ie mir fie jur'SBtrcfung unD 
fiebern ^jeroorbringung Derjenigen ©ingc , Die mir 
jucken unD un$ einen Sftufcen oerfchajfen, bringen fön* 
nen ? i ) *28 aö ^ilfft eg mir, ob Die kleinen guft*® t4ub* 
chen in Dem leeren SKaum mirefen unD ihre $3eme* 
gung haben, oDer ob Die fubtile Materie Den leeren 
SKaum erfüllet, oDer ob eö Dergleichen gar nicht in 
»-Der Sftatur giebet, menn ich mit Der fubtilen Sftatertc 
eben fo oiel, alg mit Den 2uft*@t4ublein, unD mit Den 
2uft*@t4ublein eben fo Diel, alö mit Der fubtilen $)}a* 
terie anfangen fan? 

§• 

V 

06 t>i'c 3Belt en>tg fei* 2el)r"@e6äu&e t>er* 

jentgen, 6 tc fie t>anor gehalten fyafm 

— i , , 



^JNag erfte,ma$ ung in Der Unterfuchung Der natür* 
liehen SDinge oorfömmt, beruhet auf Diegrage, 
ob Die ^Belt erraffen oDer emig fei ? £g ift gan& 



na* 



Den in 2lnfehung ihrer niemals allgemeine unb gänzlich untvi* , 
berfprechliche Wahrheiten entbeefen Fbnnen. Locke, Eflai 
• Philofophique für l’Entendenient humain ,Liv.IV. Chap. 
III. fag. 708. 

i) Woju bienen, jum (Erempel, bie langwierigen unb fubtilen 
(BtreitigFcifen über bie 2heilb«rfeit ber Materie? £>enn 
wenn man gleich nicht auSbrutflich entfeheiben l&nte, Pb fie 

lieh 
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, natürlich/ Daß man, ehe man Die befonDern €igen» ' 
fc^afftcn eines ©ingeS einfehen will, juf6i*t>erft eine 
Unterfuchung , welchergeftalt Daffelbe hcroorgebrachc 
worDen, anfteUet; UnDeS ift wohl niemanD, Der nic^t, 
inDem er Diefe ^ßelt betrachtet, unD ihre ©eheimniffe 
efitmicfeln will, gleich anfangs an Die 9lrt unD'SBeije, 
n>ie fte entftanDen fei , geDcncfen folte. , ©ie alten 
<PhifofaPben finD über Diefe $rage oerfchieDenet Sfteb 
nung gewefen, unD auch Diejenigen, Die in unfren 
^agen leben, würDen Darinn uneinig fein, wenn nicht 
Die SCeligion unD Die göttliche öffcnbafjrung uns 
gelehret hätte, auf was vor eine SSeife Die 2Belt 
gebilDet worDen. 

^IBenn man Die oerfchteDenen 2ehr*@ebäuDeDer IjeiD* 
tiifchen ^3hilofoph«n über Die Srfchaffung oDer (Srnig* 
feit Der *2Belt mit 2lufmercffamfeit unD ohne Qßorur* 
theil unterfuchen will, fo muß man Die Begriffe, Dte 
mir Durch Di« Offenbarung erlanget haben , auf eine 
Seitlang beiseite fef$en,unD Die Meinungen DerSllten 
nach Dem bloffen natürlichen $ßernunft<$icht prüfen. 

©S ift gleich anfangs ju bemerefen , Daß alle alte 
SSeltmeifen oon Dem ©runD*@a&, Daß aus nichts 
auch nichts werDen fonne, überjeuget gewefen ftnD. 

©S hnben Daher felbfl Diejenigen , welche behauptet, 
baß Die < 2Bclt einen Anfang gehabt hätte, Dennoch 
geglaubet, Daß Die Materie, woraus fte gebilDet wor« 
Den, ewig unD beftänDtg Da gewefen wäre. ©iefeS 

ift- 

(ich inS Unenblic&e feilen lüfte, fo ift eß boef) fcf)on genung, 
baß man erFeimef, baf fte lieft in foldje F leine £fteile, bie tu 
ntten Sßolftburfffen gebraueftt »erben Tonnen, tfteilen läffet. 
Rohavlt, TraitS de Phyfi<jue, Prefaee. 
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tfl Diejenige Materie, Die Der DvfDiug Da« €h<wg, 
unD Der Epicurug Die £uft*©täublein nennet, welche, 
Da fte feine QJerbinDung unter ftch gehabt, in Dem 
keren SKaum in völliger 0reif>eit gcf4>n>cbet fjätten. 

Eg hat bag$lnf«ljen, alg wennbiefe Meinung Der 
alten < 2Belttt>eifcn , n>eld|>c nid^tö alg Dag natürliche 
ÖkrnunfcSicht jur Leiterin hatten, auf fe&r flat fcheU 
nenDe ©rünbe gebauet fei. 2Benn aug Sticht*, fag* 
ten fte, etwa* werben, unD Dajfelbe einen Körper her* 
Vorbringen fonte, fo würDen wir alle Sage neue her* 
votgebtachte$Bercfe, Die un* ganfc unD gar unbefant 
Wären, wahtnehmen. Eine jeDe <£bad>e würbe aug 
einet jeDen anDren @acfce ohne Unterfcbeib erwadjfen, 
unD eg fei an welchen £>rt eg wolle, ohne jOtDnung 
unD Einrichtung entfpringen fonnen; 3a wenn Die 
Körper unD Die $Befcn Der £)inge aug nichtg gefchaf* 
fen wären , fo würDen alle Die verriebene <8aamen, 
Die fo wohl unterfchieben ünb beftimmet ftnb, unnüfce 
fein. Eg würDen aug allen 2lrten Der ^aatrten bloji 
von ohngefehraudh allerleiSlrtenDerShiereunD^flan* 
hen hervorgebracht werben; UnD man würbe beftän* 
big wahtnehmen, Daf aug Dem Nichtg neue hervor* 
giengen, Die wieberum viele anDre mehr von oljnge* 
fehr jeugtem k) Vielmehr ficket man in Den 9Bir* 

cfun* 

k) Nur» fi de nibito fiereilt, *x oninilui rehat 
Ormte genus nafei pojfet , nil ftmine egeret. 

E mare frrnutn hor/tines, e terra pojjet orirt 
SquammigeruiH girtüi, et volucrei erutnpere toeh, 
Armerita atque aliae pecudet, gemts emne feraratn> 

Incerto portu Mita ae dtj'erta tenertt. 
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dfungen Der Üftatut eine poflfommrte Drbnüng unö 
©nttchtung ; Sin jeDcS SDing nimmt feinen Urfprung 
aus gemijfen Quellen, aus melden es allemal heroor« 
förnmt, unD verlanget ju feinet Beugung Den ifynt 
juf ommenDen ©aamen, ffliaterie, Butter, £)rt unt> 
£)rDnung. ©aS ©etraiDe, Die Kräuter unD Die $rüdj>te 
machfen nach unD nach auf; UnD Daß Die Söüume, 
freite mit einmal aus Dec SrDen heroormacbfen, Port 
Dem Nichts IjerPorgebracfyt merDen feilten, folcheS ifl 
fo meit gcfehlet, Dag fic oielmehr ju i^rer $er\>ot» 
bringUng unfeer <Sorge unD Bearbeitung nbthig 
haben. 

Ss mar alfo unmbglich, Daji Die alten ^3^ilofo* 
^en, melche Das Cic^t Det göttlichen Djfenbaf>rung 
betäubet maten, Die Materie nicht tot unerfchaffen 
hatten haltert folTen. ©enn ob es gleich unter ihnen 
einige gab, melche ein oerftänDigeS f>6c^fbeö ( 2Befen 
iulieffen , fo mar Doch alles, mas fie Durch fÖetl>üiffe 
Des natürlichen QSernunffcrichts thun fönten , biefes, 
Dag fie eS jugleich mit Der Materie oor emig halten. 
$Bie hatten fte über fo siel taufenD ©chmierigfeiten 
hinmeg fommert mollert, melche noch nothanDen fein 
mürDen, menn nicht bet ©ehorfatn, Den mir einet 
geoffen bahrten Religion fd;ulbig finD/, allen unfren 
Bmeifeln ein SnDe machte? 2ßenn Det erfte ©runD 

aller 

. . 1 

Nec fructus iidem arboribut confiart fvlerent, 

Sed mutsrentur : ftrre omties omnia pojfent. 

Quippe vbi non eßent genitalia ftmine quoique, *• 

Qui poßet mattr rebus conßßert certa ? 

Lucrstius, de rerum natura, Lib. /, Vtrß /fo. rt fqj. 

■ 1 & 
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aller ©inge ober Daö crjle allgemeine Befen Die $}<** 
terte erraffen t>ai, fontu&etf, fagetenfte, Diefelbe 
entmeDer in it>n, ober auffer il>n genommen haben. 
Qßenn fie e£ in ihm felber genommen t>at, fo itf e$ 
nicht unenblid), rocil Dtefe Materie, Die in ifjm mar, 
in ihm einen ^utict auämacben mufte, alles Daö aber, 
morinn ficb ein $unct fefcen läft, auögemeffen merDeti 
fan. £ö fan Diefelbe auch nicht auffer ihn genommen, 
haben; ©enneö mürbe Daffelbe, menn eö noch etmaö 
auffer ihn gäbe, gleicbfalö nicht unenDlicb fein. Benn 
man gleich antmortet, Daf* eö Diefelbe rneDer in ihm 
noch auffer ifyrfi genommen, fonbern bur<b feinen BiU 
len erraffen habe, fo ift man DaDurd) noch nicht Diel 
meiter gekommen ; ©enn menn man faget, Dafj ®ott 
Die Materie Durch feine $}ad;t erraffen habe, fo b# 
fet Da<$ eben fo Diel, als Dafj er fie felber gemalt, 
©ie ©gcnfc&aftcn ©otteö fonnen bon ©ott nicht 
obgefonbert merben : UnD t>af>er ifl Die Sttacbt ©otteö 
eben fo Diel alö ©ott felber; £ö mürben fonfi mehr 
«B ein unenblicheö fein. «Seine ©ered)tigfeit unD 
feine ©nabe ifl eben fo unenDlicb, als feine SJtacbt., 
Benn biefe 0'genfchaften in Dem gbttlid;en Befen 
abgefonDert mären, fo mürbe eö eben fo Diele uncnD*. 
liebe SMnge geben, aB Daffelbe ©genfc&aften bat; 
Belebet aber nicht fein fan, inDem Der $8egrif oon 
Der UnenDlicbfeit Den Söegrif oon Der mebrern 3«bl 
aüöfcblieffet. Benn man alfo gleich faget, Daf? Die 
Materie Durdj Die 3Kad)t ©otteö ^crt>ovgebrac^>t mor* 
Den fei, fo enDiget man Doch DaDuwb Diefen Streit 
nicht, inDem Die SÖtacbt Der ©ottbeit, unD Die ©ott* 
beit felber einerlei fagen miß: ©ie Scbmierigfeit $u 

miffen, 
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Wifjen, ob ©ott Die Materie in ihm, oder aujfer ihnen 
genommen habe, bleibet allemal übrig. 

ereignet fic^ überDcm noch eine neue ©cbwie* 
rigfeit, welche weit wichtiger, al$ Die erjie ifl. ©a3 
allervollfommenfk'äBefcn, fo wie ©ott ift, fan fein 
*3Befen, Daö mit taufend UnvoHfommenhciten ange* 
füllet ift, erraffen. ift Dem gefeit eines? voll* 
fommenen ©ingeö juwiDer, Dafj auö Denfelbcn eines, 
fo voller $el)ler unD Mangel, unD wovon Die dünget 
Dte Grafte unD fugenden weit überffetgen, ^ervorge? 
f>en feilte. *Diun aber ift nichts fo unvollfommcn, als 
Die Materie : 'SBir nehmen folc^cö an unfren eigenen 
Unvollfommenhetten genugfam war; ©ie ^at Daf>ec 
nicht von ©ott gefchajfen werden fonneti ; ©ie h<n 
auch nicht von fich felber entgehen fönnen ; ©ie mujj 
alfo von ©vtgfcit f>er gewefen fein, ©ie ©eiehrten 
ju China bedienen fich DiefeS $5eweif?<®runDcS Wider 
Die Dortigen 9fti£ionarien gar fehr : UnD es h<u Das 
$lnfehcn, Da{? ihnen Die ©runde, fo Diefe ihnen entge* 
gen fefcen, nicht aUju überjeugend ju fein fcheinen. 
2)ie £artnacfigfcit Der ^ütdfifc^en ©otte& 
MVlCUgner, fagt ein gefehlter MionariuS, 1) ifl 

mit nichts in Vergleichung ju ftellen. 2ßenn 
man ihnen oorhdlt, Da§ hie fehlte DrDnung, 
welche in Dem gangen 2 ßelt*©ebduDe hem 
fchet, feine Sßirctung eine# ungefehren 3u* 
falls fein fönne; 2)a§ alletf, matfDaiff, non 
einer erften©runb> Duelle/ welche ©ott fei/ 
erfchaffen worDen: @0 oerfegen fie altfbalD 
Dagcgeti/ Da§ ©ott alfo Der Urheber De£ fttt* 

Q 2 - . liehen < 

1 ) Relation de Chine &c. pag. 144. 
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liehen unP natürlichen liebelt fei. SHatt mag 
i^nen fagen rote man null, Paff ©ott, Pa er 
unenPlicp gut wäre, nicht Per Urpeber Pe$ 
Uebeltf fein t ömte : fo fugen fte altfbalP pitt^u, 
Paff ©ott alfo nicht Per Urpeber oott allen Pen, 
watf Pa fei, wäre. 2Benn man ihnen oorffel* 
let, Paff PatfUebel unP Pie0ünPe folgen non 
Pem üblen ©ebraucp waren, PenPie©efchPpfe 
non Pen ipnen anerfcpaffenen freien SBtllen 
machten, fo antworten fte mit einer groffen 
©elaffenpeit, Paff felbfl Piefetf beweife, Paff 
©ott nicht alle£ erfchaffe; <Dettn weil cß am 
PreSßefettgdbe, Pie eben fo, wie er, Pie 9D?acht 
31 t erfcl) affen patten; SCBeil cß SBefett gäbe, 
Pie nicpt oon ipn ipren Urfpruttg nepmen: 
0o fei er alfo nicht Pie einzige Urfacpe oon 
allen Pem, watf in PerSßelt oprpanPenwdre. 
3 pr mbget wiePerumjurucf fommen, wie ipr 
wolt, fagte eintfmaltf einer oott Piefen ©elepr* 
ten gu mir, fo muffet ipr Poch einrautnen, 
Paß, wenn ©ott Per Urpeber oon allem, wa£ 
Pa tff, wäre, er auch hie Urfacpe Petf ftttlt* 
cpett unP natürlichen Uebel^ fetn muffe; DPer 
Paff, wenn ©ott nicht Per Urpeber Petf fittli* 
cpett unP natürlichen Uebeltf iff, er auch nicht 
Per Urpeber oon allen, wa£ Pa iff, fei. 3*h 
tpat mein mbglicpffe^, um ipn begreifen ju 
machen, Paff Pa£ Uebel unP Pie 0ünPe oon 
einem Non Ens uttP oon eittetn SWcpttf per tä* 
me; Jcp bePientemicp $u folcpem ©ttPe Per 
0cplüffe unP S5eweife, Pie Per £err STartpc» 

fw$ 
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fiutf trt feinen Betrachtungen befant gemacht 
bat; Slllein er (achte über ba£ Slnfejjett htefe^ 
groffen SKannetf, unb gab mir mit oielerQSer* 
'a#tung jur Antwort, baß ba£ 0ticht^ au# 
oon £Htcht^ nicht hte Urfache fein tonte : 2)aß, 
wenn ©ott her Urheber oon Dem ©Uten ttt 
her355e(t wäre/ unb hingegen ba£ Uebeh mU 
#e£ ba£ gange 2ßelt<©ebaube uberf#wemm* 
te, ron einem Non Ens berfame, bie $la#t, 
bie ba^ 0^icht^/ ^Befen $u erfchaffett h^tte, ft# 
eben fo weit altf bie Stacht ©ottetf erftreefen 
würbe, wel#e£ aber, man mag t$ in einem 
23erfianbe nehmen, wie man will, allemal* 
abgef#macft unb lächerlich ifr £r bebau p* 
tete cnbli#, baß batf fittli#e unb pfnftcaltfcbe 
Uebel eben fo wohl, atö batf fittli#e unb na* 
turli#e©ute, wircfli# gewefen waren: Unb 
wenn i# #m oorj jielte, baß batf Uebel eine 
non bem Non Ens bertommenbe Beraubung 
fei, wie &um ©rempel bie Ärancfljett eine 
Beraubung ber ©efunbgeitwdre: fo oerfegte 
er mir bagegen , wie man mit eben fo oieler 
2ßabrf#einii#teit fagen tonte, baß bie ©e* 
funbljeit eine Beraubung ber jlrantffieit fei; 
SDaß mit einem SBort ein Splenf#, ber einen ' 
anbrett autf ©eig fein 23ermbgen nimmt, 
eben eine fo(#e wircfH#e Jpatibluttg begebe, 
altf berjeitige, ber einem Slrmett au$ SKitlei* 
heu ein SlKmofen giebt, unb baß ettbli# bie 
Jpanblungett/ bie in bem 23erfianbe biefer 
* beibett 3Kettf#en oorgebett, bei einem fo woßl 

D 3 ' äW 
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atö bei Dem attDren wircfli#ß JpanDluitgett 
waren. 

©$ fatt fein , füget t>icfer c^dtc^c *})ater 
hinju, baß entweber meine joeitige ©efepiefr 
liebfeit ober Die (Cpinafifcbe ©pracbe mir fei* 
nen SlusDrucf an DieJpattb geben trollen/ Der 
mit Denen, Derer man ficb in unfern Xjjcolo* 
gtfeben ©cbulctt, um Diefe Materien ^u erldu* 
fern, bebienet, ttbereingefommen wäre; 
(Bettung, Daß cß mir unmöglich war, t{m ju 
rechte §u bringen. 

€$ finD jmar oiele ©rünDe oorpanDen, Oie man 
Diefer Meinung entgegen fepen fan ; Allein mein muß 
mopl merefen, Daß mir folgte Der Offenbarung, xoa 
gen Deö Sßegrifö , Den fte ung oon ©ott gegeben pat, 
ju Dancfcn haben : dahingegen Der Q3cgrtf, Den Die 
gbeiDen oon ©ott hatten, mit ginßcrniß umhüllet 
utiD taufcnD Zweifeln untermorfen mar. Sille Die alten 
93b,ilofrpben glaubten nicht allein nicht, Daß ©ott Die 
Materie erfepaffen pabe; fonDern fie machten auch if>n 
felber ju einem materialifchen < 3Befcn. dieCpicuret 
unD@toicfer waren in Diefen @tücfe einig, unD Cicero 
mürDigte, Da er Die ocrfchicDenen©eDancfen aller $3pi* 
lofopben über Die ©ottpeit unterfuepte, Die Meinung 
Deö Q31ato niept fo viel, Daß er fiep Dabei aufhalten 
ntolte, weil er ©ott oor ein unforperlicpeö <2Befen 
hielte. Cicero tpat Diefetf niept aus Mangel Der $ocp« 
aeptung gegen Den ^Mato: Sillein er' hielte feine StteU 
nung t»on Der ©ott^eit oor ganp unD gar unoerffanD* 

liep: 
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lieh: m) UnD obgleich ^Mato erfante/ öaf^ott nic^tö 
materialifcheö fei', fo tymt ec Doch in Dielen ©tücfen 
einen febr fallen ^3egrif Don if>n ; n ) Sftan fan Die 
DerfcbieDcnen feltfatnen unD «irrigen fSegriffe, welche 
Die großen f>eiDnif4>cn SßSeltweifen Don Der ©ottbeit 
gehabt f>aben alö einen uhmiDerfprec^Iic$>en 33ewei§ 
»iDer'Die angebobrnen begriffe anfeben. Sillein e$ 
ijt hier Der Dct nicht, um $u beweifen, wie wenig 
wircflidjeö Diefe crjte begriffe, Die Die ©eele mit fich 
bringen foll, an fich haben, unD wieDcrwirrt, Der« 
fc^ieDen unD unnü&e fie jur €rfdntnij? Der ©ottbeit 
unD De$ Don ihr attgcorDneten SDienfteö finD. 34) 
n>ill3bnen, gndDigc grau, b^ nur bemerken laf« 
fen, wie fchwereö war, Daß Die alten < 3Beltweifen 
Durch Daö bloße natürliche QSernunft^icbt eine genung» 
fam Deutliche €rfdntniß Don ©ott haben fönten, 
um ju fchlieffen, Daß er, Da er Don je her gewefen, al$ 
ein reiner unD einfacher ©eift Die Materie erfchaf« 
fen höbe. 

©£ fan ben9Kerifchen nicht leicht fein, fagt 
Äapie, batfjentge beytlich §u erf ernten, roatf 
einer unenblichen^atur jufemmt, ober nicht 

Q 4 ju# 

m) Quod Plato fine corpore Deum eflfc cenfet, id quäle 
efie pofilt, intelligi non poteft. Cicero, de Natura 
Deorum, Lib. I. 

n) Watt mujj gcftchcn, &a§ tpiafo, Da er ein ©d&uler Dci 
©ocrafeS getvefe« war, »iel fdj&neS »on Der göttlichen Sta- 
tur gefagt bat, ob c$ gleich auch mit^rrtbumern vermenget 
iß; 2Uö wenn er lehret/. Daß Die SBclf oon ©Ottern, Die 
unter Dem böcbften ©ott (lüttDcn , gcfdf)«ffc« fei. Ar. 

nauld, feconde Denonciation du Ptche Philofophi- 
que , fag. ft. 
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aufommt, ©inb t|)re SEBfircfungen nctb* 
wenbig, ober oerfdbtret fte mit einer x>el^ 
fommnen greibeit? ©rfennet fie , liebet fte/ 
jaffet fie/ auf eine reine unb einfache Steife, 
ba£ ©egenwartige,' batf Vergangne / ba$ 
©ute unb batf 25hfe, einen Sftenfchen, frer 
halb ein ©erechtcr unb halb trieDer ein ©um 
berifr? 3fr fte unenpltch gut? ©temufr e$ 
freilich fein; Siber woher fommt benn ba$ 
S5bfc? 3fr fte unbeweglich , ober anbert fte 
ibre©ntfcbliefiungen, wenn fie burch unfer 
©ebetb beweget worben? 3fr fte autfgebeb« 
net? Sßober fommt benn bie Stuebebnung ? 
2>iefe unb perfcbiebenebergleicben^ragen, bie 
unfrem 33erfranbe oorf ommen , fegen benfeh 
ben in ©rfraunuttg unb Unruhe^ Sie Unbe^ 
greifiiehbeit halt ijm bei (eben schritte auf 
QBenn er ftch auf eine ©eite, um bie anfebet* 
ttenben Unmöglichkeiten §u oermeiben, wem 
bet, fo trifft er bafelbfr anbre an* bie nicht 
geringer ftnb, a) * (Diejenigen <2Beltweifen, 
welche ftch in unfern $agen Ourch ihve $rbmmigftit 
unö ©elehrfamfeit fo fel)r &eroor getljan, haben 
eö Oer Religion nicht juwiDer iu fein geglaubet, 
wenn fte jugeftan&en, Oaj? eö unmöglich wäre, t>aß 
wir, Oer Offenbahrung oljnerachtet , t>on Oer Stacht 
©ottes, unD überhaupt oon allem öem, was unenö* 
lieh i(t , tlare unb begliche begriffe haben f&m 

nen, 

•) B a y iE, Continnation des Penfdes diverfes , derites a 
un Pocteur de Sorbonne ä V occafion de Ja Comete de 
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tien. p) tmifien un$ glfo ni<$t nninDevn/ *oenn 
Die $flten, Die in Der §tnff?rnig De$ $eiDentf)um$ 
gegraben logen/ fic^ nt$t f>aben uberreDen fpnnen, 
Dag ©ott ein ©eift fei , ynD Dag Die Materie aus 
nichts erfdjajfen worDen, inDem tf^nen Diefe lefctr* 
«Meinung Den flarfan unD offenbarsten Söegrtfferj 
juntiDcr Ju fein f4>iene. 

(£$ f>aben alfp alle alte < 2Beltn>eifen q) Dabo? 
gehalten, Dag Die erfte'Sttaterie bon Sroigfeit ber gen>e« 

^ 5 ’ f * fen 

p) $?an fan fk^ tag ©fubium tcr fSBiffeufäjaften nkftt beffer 
erleichtern unt rerFurffern, alö trenn man {t$ niemalg auf 
tie Unterfliegung foldter Singe feget, welche über unfern 

. SöerftanD jint, unt tie wir ju begreiffen »erntinftigtrSBeif* 
nicht hoffen Fbnnen. S3on foleher 2lrt ffnb alle tiejenige« 
gragen, toelcfje bie SWacftt ©ofteg .... befreffen. Sen« 
ta unfer SSerffanb nur entlieft i|t, fp rerlie&rct unt »erirret 
er (icb in tcr Sttenge ter terfelben jutoiber fauffenten ©e* 
tanefen. Art de Penfer, Part. IV. Cbap. I. pag. 347 . 
$)iefe$ föueg tff bon jtoei ober brei berühmten 
fieblern in bem ^orf.Dlojal gemacht ntorben. 

q) Radix autem errorum Pbilofophorusn illa , alia aeterna , 
praeter Deum, ponentium fuit , quia ex nibilo nihil fieri 
pujfe putabant, ettam a prima caufa , fed ex aliqua wate - 
ria. Ob id autem Mundum aeternum aut Materiam aeter- 
nam , ex qua Mandat in temposx fieri pojfet , conßitue- 
baut, et itn fatetur Averro. Comment. 4. t 'bi id oflen- 
dity quod ex nibilo nihil fit, et dicit vulgus exißimart 
quod aliqaid poteft ex nibilo fieri, quia decipitur in duo- 
bas. A Iteruw efi, quod putat vulgus nihil ejfe, quod non 
videt; et quia aHquando experitur fieri aliquid vifibile 
ex eo quod non videt, putat ex nihil» fieri, quod famen 
falfum eft. Franc isci Toleti, Societat . Jcfu Com- 
tnentaria , vna cum quaefiionibus in octo libros Arifiotelts 
de Pbyfica Aufcultatione (je, Commenc. ia Lib- VIII. 
Pbyfi. Cup. 2. Fol » 30p. verfi. 
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fen fei, unt) ihre unter ftch gehabte ©treitigfeiten 
haben nur bloß Den UnterfcheiD Der Bett betroffen , in 
welcher Diejenige Einrichtung unD OrDnung, Die wir 
jfn Dem 'SB eit* ©ebäuDe wahtnehmen , ihren Anfang 
genommen habe. Einige ftnD Der Meinung gewefen, 
baf? Die örDnung unD Einrichtung , Die mir anje^t 
ftiit^ßermunDerung erblicfen, oon einen erften oerjldn# 
bigen 'SBefen, mit Dem fte aber Die Materie gleich ewig 
machten, h^oorgebracht unD gebiiDct worDen fei, 
SlnDre fiunben in Den ©eDancfen, Daß ein ohngefeh* 
rer BufaU unD eine oon obngefehr gefächene Bufam* 
menfugung Der Suffc©täublein Die erften ‘SBercf^ei# 
Oer gewefen wären, welche Das < 3Bclt*©ebäuDe in 
£>rDnung gebracht hätten. Es hut enDlich oerfchieDe# 
tte SBeltmeifcn gegeben , welche Daoor gehalten 
haben, Daß Die'SBelt, fo wie wir fte »or 2lugen haben, 
ewig, unD Die Einrichtung Derfelben fo alt, als Die 
Materie fei. 

, Q$on aßen (Belehrten , welche Die Ewigfeit Der 
ISBelt behauptet haben, ifl Siriftoteleö r) Derjenige, 
Der Diefer Meinung mit Der meiften ©tanDljaftigfeit 

unb 

r) Mundum ejfe genitum , omnes antiqui Philofopbi ante 
Ariflotelem ipfurn poj'uerunt, vt Anaxagnras, Democritus, 
Empedocles , Melijfus, Plato cum cetcris; ftd ipj'e Arißote- 
les omnium primus ingenitum et acternum fecit , vt de Je 
ip ferne t ait /. de Coclo ; text. 102. Imo vero ab ipfomet 
Deo Mundum fuijfe factum ajferuit Plato m Timaeo vna 
cum tempore , et duraturum perpetuo, ficut et nos: et 
ante iUum quoque Aiutxagoras factum ejfe a Mente dixit, 
et infinito ante tempore mentem antecejjijfe , et poßea 
Mundum fecijfe , quam De um band dubio ejfe intelligebat- 
Id. ibid. Col. /. 
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unD ©ewißbcit jugetban gewcfen. Cb er gleich in 
anDrcn gingen fdne Meinung fe^r oft geentert bat, 
fo ift er Doch bei Diefer beftanDig geblieben, unD bat' 
fie jeDerjett fefle behauptet. Sr lacbte über Diejeni* 
gen, welche Da6 ©egentbeil glaubten, unD fagte, 
wenn er oon ihnen fprad), Daß fte ihn ein entfehlidjes 
©cbrecfett einjagten; Sr babc bi$b<t nur befürchtet, 

Daß il)tn fein $au$, welchem febon lange Beit geftanDeit 
batte, über Den $opf jufammen fallen mochte ; anjefct 
aber habe er gan£ anDre £)mge ju beforgen, »eil 
man tbn eine §urcl)t ein jagte, Daß Die SfBelr,Da fte et« 
neu Anfang gehabt batte, unD alfo untergeben fonte, 

Diclleicbt jufammenfallen, uttD in ©taub oerwanDelt 
wevDen »ürDe. £)ie oornebmften ©rünDe Diefeö ^bi* 

(ofopben waren folgenDe. £)te Bewegung, fagte er, s) 

muß ewig fein ; Stf muß alfo auch Der Jpimmel, oDer 
Die 95 Belt, in welker Die Bewegung angetroffen wirD, 
ewig fein. St* gab Daoon nacbftebenDen Beweiß an. 

QBemt etf eine erfte Bewegung gegeben hat, 
it>ie beim eine jebe Bewegung ein bewegenbetf 

$>mg 

s) J^ier iß itod) ein anbrer SRemciß * ©runb, trelefefr biefen faß 
gleich fomntt. Si Mundus incepit pariter etiant tempus : 
fed buc non potuit habere initium , ergo nec ipfe Mundus. 

Minor frobatur : Incepit tempus , ergo dabitur primum 
Nunc , ante quod non fuit tempus. Tune fi cuilibet Nunc 
torrefpondet mutaturu ejfe in motu ( non enim tempus efi 
extra tnotum) ; ergo iUi primo Nunc refpondet mutatum 
eße in aliquo motu. At ante quodlibet mutatum ejfe, efi 
tnotus: ergo etiam ante illud Nunc erit tempus , quod fit in 
illo motu. Et fie nunquam dabitur primum Nunc ante 
quod von fit tempus: non igitur principium habere potefi. 

Id. ibid. fol. 2ii. Col. 2. 

, 

/ 
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©inguorautffeget, fo mu§ biefetf bewegenbe 
£)ing notl)wenbtger2Bcife entweber ge&euget, 
ober ewig/ babei aber hoch wegen einer 23er* 
btnberung in SKube gewefen fein. Sftun aber 
ift fotebetf, man mag Dacon rprausfegen wa$ 
man will, allemal abgefebmatft* £)enn wenn 
ba$ erfte bewegenbcSMng genüget worben, fo 
gat folcbetf burd) eine Bewegung gefchebcn 
muffen/ unb folglich würbe biefe Bewegung 
d>er, al£ ba£ erfie bewegenbe 2)ing gewefen 
fein; SBemt aber biefetf bewegenbe Sing non 
<£*wigfeit ber in 9\ul>e gewefen ift/ fo bat bie 
Jpinbernifi, bie cg in ber SNubc erbalten, nicht 
4 >bne Bewegung gehoben werben Ernten, unb 
folglich würbe bieje Bewegung wieberum eber 
alg bas erfie bewegenbe 2>ing gewefen fein* 
Slriftateleö fc^et ju Diefet Urfacbe npc& Pcrfc&ieDene 
anDre f)in&u- behauptete, t) Daß ©ott unD Die 
Sftatur nid>t immer Daö $8efte machen würDen, wenn 
Die SIBelt nicht ewig wäre; < 3Bdl ©ott, Pb er gleich 

Die 

• \ ‘ • .. . ; 

t) Si Deus fuit ab aeterno , et Mutt dum nonproduxit, id petitur 
ftatim: Aut potuit, et voluit, aut nec potuit, neevoluit: Aut 
voluit, fed non potuit : aut potuit, fed non voluit. Si pri- 
tnuw detur, profefio Mundus fuit ab aeterno. Si vero al- 
terum , quod nec potuit, tune nec voluit, fequitur quod nec 
poflea vellet nec paffet, et ejfet imperfettus, et perfeilior 
pofiea. Si tertium, quod voluit fed non potuit , pariter 
ejfet id imperfetfionis, quae repugnat pritno principio. Si 
quartum, potuit, fed non voluit, fuit inujdus, quia, cum 
faßt bonum comvtunicare , noluit id facere. Cum igitur 
nihil ex hit dici poßt, fequitur, quod Mundus aeterrfut 
fuit. H. ifeid, png. tu, Col. i. 
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Die ©hridjtung Der <2Belt oon je jjer t>or etwas gute* 
gehalten, Deren #ert>orbringung bennod; Die gnnfce 
DOthergehenDe ©oigfeit über aufgefchoben hätte. 

Unter oetfcbieDenen anDern @chlü|fen Des Slrißote* 
le6, ift Der nachfletjenDe Derjenige, Der einem am tnei* 
ffen iü fdjajfen macht. 5ßentt Die 9Belt erfchaff 
fen werben iff, fo ban fie auch wiebcr jernich* 
tet tverDen ; ©enn alle#, wa# einen Anfang 
gehabt hat, muß auch ein ©nbe haben. 

©ie 2ßelt iff unveranberlich unb beinern 
©erberben unterworfen, alfo tfl fte ewig, unb 
hat nicht erfchaffen werben bömten* ©ah Die 
< 5Selt feinem SßetDerben unterworfen fei, Daoon giebt 
er folgenDen Beweiß. 

2ßenn bie SBelt vernichtet werben ban, fo 
muß folche# natürlicher SBeife burch benjeni? 
gen gefchehen, ber fte erfchaffen hat ; Allein 
biefer ban folche# nicht tl)un; Unb alfo iff Die 
dßelt ewig. göenn man vorauf fegen will, 
baß ©ott bie 9Kad)t, bie <2ßelt ju vernichten, 
habe; fo muß man a(#benn juvorberff wtffen, 
ob bie 2ßelt vollbommen iff* 2Benn ffe fol* 
ehe# nicht iff, fo hat fie ©ott nicht erfchaffen 
bhnnen ; weiletwatf vollbommene# nicht# um 
vollbommene# hetworbringen ban, unb alfo 
©ott mangelhaft fein muffe ; welche# ju glau# 
ben abgefchmacft iff. 28enn bie 2Belt im 
©egentheil vollbommen iff, fo ban fie ©ott 
nicht vernichten,weil bie Bosheit feinem 2ße* 
fen juwiber, unb e# nur eineQrigenfchaft eine# 
hbfen 3Befen# iff, guten ©ingen fchaben ju 

wollen. 
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wollen. u) 3<$ f 6nte hier noch Diele anDre ©nwürfe 
Des SlrifioteleS anführen; £>a fie aber gar ju fubtit 
fmD, fo will ich 3f)nen nic^t ju Diele Sftühe machen, 
unD ich müfte auch befürchten, Dag fie Don mir fagett 
mochten, Dag ich ein Sehrmeijier fei, Der feine 0ci)ülec 
auf eben foldje flachiichtc 2Bege führte, als Diejenigen 
ftnD, auf welchen alle Die 9>hilofophcn, über welche ich 
mich bisweilen aufgehalten habe, täglich cinhergehen. 
3ch will nur noch fo Diel fagen, Dag Die Meinung Des 
SlriflotelcS Damals um fo mehD 2Bahrfcheinlichfeit 
Dor fid) hatte, als in Dem Sehr*©ebduDe oon Der <2wig* 
feit Der ^Selt Diel wenigere 0chwierigfetten, als in Den 
entgegen gefegten, aufjulofen waren, SDenn Da alle 
< 52Beltweifen , fie mochten fein Don weiter 0ecte fie 
wollen, Das SDafein Der Materie Don 0oigfeit her ju* 
gaben, fo war es weit natürlicher ju glauben, Dag Die 
£>rDnung Derfelben mit ihr jugleich ewig fei, als Diefe 
etfte Materie nebft Dem höchflen DerßänDigen 3Befen, 
welches mit ihr jugleich Da war, in Der ünmüreffam* 
feit ju lagen, wenn man anDerS noch ein h&chflcö 
DerjlänDigeS <2Befen julieg, unD fich nicht, wie Spicu* 
* vuS 

u) SiMundus ejfet generatus,utique deflrui pojfet : SedMun • 
dus eß incorruptibilis ; ergo fuit ingenerabilis. Minor 
probatur. SiMundus corrumpi poffet, tnaxme ab eo, qui 
fecit eum; fed ab hoc non potefl, ergo a nulln. Probatur 
minor. Si a Deo corrumpi poteß, et id eß pojfib'tle, pona- 
tur in eße : Tune vel Mundus erat per fed us, vel non. Si 
non: Ergo nee cattfa fuit perfeda, quod abjonum eß. Si 
autem perfedus fuit , ergo a Deo dißului non poteß ; quin 
pratii hominis eß et vitium , perfeda deßruere: At Deus 
nttUain poteß connuittere prauitatem , et ße nee Mundum 
deßruere . Id. ibid. - ’ ' ' ‘ 
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ruS that, bloS mit Der erffen Materie, ober mit Den 
t>or Der Ö3ilDung Derzeit oorhanDen gemefen fein fol? 
lenDen ßuffc©tdub(etn begnügte, 'SBa.S muffe nicht 
»or ©djmierigfeit Daraus entfielen, menn man glaubte/ 

Dag ein bloffcr Zufall unD eine ohngefeljteSBctmifchung 
Der 2uft?©täublein Diejenige DrDnung unD Uebereim 
ff immung, Die mir in Dem groffen ^elt^ebauDe maljr? 
nehmen, f>abc ? SlufferDem trugen Die 

Anhänger unD©chüler DeSSlriffoteleS eine $rage oor> 

Die oon niemanDen, menn er nicht Durch Das Sicht Der 
göttlichen Offenbarung perffdnDigetmorDcn iff, aufge? 

I6fet merDen fan. ©ie frugen, ob bei Der tn ÖrDnungi 
bringung Der Materie Dae? © oDer Der QSogel eher 
gemefen fei ; ©enn es fan fein © ohne S5ogel,'unÖ 
atich fein 93ogcl ohne © fein, ©ie behaupteten Da? 
her, Dag in Der SÖefaatuung eine 2lrt ron ©rcfel fein 
muffe, unD Dag Die ©er unD Die QSogel ftd; immer 
eines um Das anDre gejeuget unD heroorgebracht hät# 
ten, ohne Dag ihre $lrt jemals einen Urfprung noch \ 
Anfang gehabt. 

3u allen Dtefen ©rünDen miü ich n&4> liefen lefc? 
tern hinjufügen. ©er ^)ater SOfalebranche iff Der 
Meinung, Dag, menn man jmei Meinungen, Die fei« 
offenbares ^dntjeichen Der Wahrheit bei ftch führen,' 
oor fich W, man Diejenige crmehlen f'B, Die am aller? 
einfachffen unD Den menigffen ©chmierigfeiten unter? 
morfen iff. 9fun aber mar nichts fo ungefünffelt, als 
Das £ehr?©ebäuDe Des 5Criff oteleS : © verlangte von 
Den anDern ^SBeltmeifen nur einen einigen Slrticfel, 
melcher überDem nicht einmal mcfentlich mar, meil fie 
alle in Der ©migfeit Der Materie Übereinfamen. 3n 
. - " ' • • ' ; Den 
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Den übrigen 2ebr*©ebüuDen aber fanben fid> utisd^It^e 
©cbwierigfeiten, wooon n>ir bereite Die oornebmften 
Durchgangen finb. “SBenn man oorauSfehet, Dajj 
Die < 2BeIt ewig fei, fo finb alle ©cbwierigfeiten gebo# 
ben, unD Dag übrige folget Daraus natürlicher unD 
notbwenDiger Qßeife non ftcb felber» Sttan wunDert 
ftcb nicht mehr über Die fc^örie OrDnuhg Des frönen 
^Belt^ebüuDeS, über Die Einrichtung Der 
ien, unD über alles Das, was Die Sftatur beroorbrtn* 
get ; @S ijt fol<$eS eine §olge, Die aus Der Eroigfeit 
Der <2Belt ftieffet. £>as, Was non allen feiten her 9< # 
wefen ijl, mujj audj notbwenbig ju allen 3<iM fort# 
Dauren: *2Benn alfo DieJDt'Dnung in Der o.orbergeben* 
Den €wigfeit gewefen tft, fo mujj fte auch ebenfals itt 
Der künftigen Emigfeit alfo bleiben. 3$ geftebe gar 
gerne, bajj ftcb bet Dem ©ab, Dag Die Materie ewig 
fei, grofe ©cbmierigfeiten beroortbun; Allein eS ftnl 
Diejenigen, Die ficb auf Der anDern ©eite ereignen, 
noch Diel gröjfer. 

<3Benn es einem febwebv füllt, bie^wigfeitbctSfta# 
terie ju begreifen, fo ijt es nicht weniger febwebr, ficb 
Don einem ewigen ©eif einen Ööegrif ju machen. £s 
jeiget ficb Dabei gleich Anfangs eine Doppelte ©cbwte# 
rigfeit, nemtich Das ^Befcn eines ©eifteS, Wooon man 
nur ganfc unbefimmte begriffe bat, unD Denn auch 
Die Ewigkeit eben DiefeS QBefenS. *3Benn man noch 
weiter gebet, fo gerütb man in einen 3 i’t 9 arten, w> 0 
man gar feinen 2luSgang iu finDen weiß; €s ift un# 
möglich, ju begreifen , wie ein < 2Befcn, DaS ein ©eilt 
ift, Die Materie erraffen fönne. UnD wenn man 
noch weiter fortgebef , fo wirret man ficb <*ucb 
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tttcfer. <2Benn ©ett Öen ^enfc^en erraffen ftdt, unD 

Derfelbe alfo auö Den ooUfommenften guten ©runD* 
liefen heroorgegangert ift, rote fan er Denn b6fe fein? 
Äan aud; Die allerhochfte ©üte ein unglücffeeltgetf, 
unö Die allerbbchfte #eiligfeit ein ftraffäHigeö ©efd;6pfe 
fjemrbringen ? Stile Diefc unDnacboiele anDere Der* 
gleichen Zweifel (teilen ftch unferm QßerjtanDe Dar; 
UnD idj fan, um Dtefelbe aufjutöfen,fein anDer Mittel 
finDen, alö Daß ich geDencfe, roie mein QSerftanD in 
dlljuenge ©rennen eingefc&lojfen fei, unD Daß id)> Der 
icf> enDltcb bin, nicht über Die SSürcfungen eine* un* 
endlichen <2Befen$ urteilen muffe, inDent idj von Den* 
felben feine anDre €rf4ntniß t>abe, alö Die e$ ihm mir 
iu »erleiden gefällig gtroefen, unD Daß im übrigen bei 
tym alle menfcbliche 2Bi|]enf4>aft nicht* al* eine tiefe 
«nD finftre Unroijfenheit ijt. x) 

§• 3> 

$>ie öcr($iebcticn gebtsSebäube berjem* 

, gen / roeldbe Die 2Bett oor ewig gehaftm 
fyabett, roerDcn unterfuchet. 

£^ie Stegiptier waren ben ©riechifcheri SSMtroeifen 
in Der Meinung von Der Sroigfeit Der §Belt ju* 
vorgcfommen ; unb vielleicht haben fchon anDre QJM* 
tfer, roelcße urtö unbefant jtnö, Diefelbe eher al* Die 

Siegi* 

x) £>aji bie ©eitf&eit feiner SÖeifen unterge(je, unb ber Ster* 

< ßanb feiner klugen verblendet »erbe, Jssmas xxix. 

V. /*. 

3K 

) ■ 
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i * 

Slegiptier gehabt. Allein wir f önnen l)ieüon feine @e* 
rpi^cit fyaben, »eil Slegipten Dasjenige SanD i|t, in 
welken wir Die erften guöjtapfen Der SÖJelnrctefyeit 
entDccfen. ©ie ^rieflet legten fiel) unter il>nen am 
meiften Darauf ; Allein Die Slegiptier überhaupt glaub» 
ten jroei f>auptfcic&lic&e unD emige ©ottfjeiten, nemli<§ 
Die©onne unD Den SftonD, »eldje Die gan&e 955elt 
tegievten. ©ie glaubten, Dag Der ©eift unD Dad 
§euev Der©onne,Da$$rocfne unD $eucf)te Dem Sfton* 
De, unD Die Safe allen beiDen jugef>6rte ; ©ie ftunDen in 
Den ©eDancfen, Dag Der gan&e Qßelt^örper pon Die» 
fen beiDen ©lernen gebilDet roorDen fei. ©er ©cifi, 
Daögeuer, Da$ $rotfne, Da$$euc&te unD Die Suft 
waren, tyrer Meinung nac&, nur al$ ©lieDer DiefetS 
ÄorperS anjufefyen, eben fo tpfe Daö £aupt, Die $üfle 
unD Die £änDe ©lieDer Deä ntenf<$li<$en Äörperä 
ftnD. y) 

DbgleidjDiefe* Se^r«©eb(luDeDie^Belt ni<$t ganfc 
unD gar por ewig hielte ; fo fam eö De<$ injroifc&en 

Dec 

K \ 

j) Aic w) tp fib iieta trußciTrif Tut ohotv <p6rtuc 

y\'m (TiArintc oioragri^te&M Tee < Ji thtuv pUgn 
onvT s ui xgoH(iKii*a t to ri Trtsvua ngj\ t o orig ty) 

To £j»£0»,2ti äs to vygov w to TtAsuraitv to eisgu- 
$s( t atrttsg for avSpuira xi©aAiJv, Z&fcte ng) «regele 
t(ej) t afika nigvo KaTagaBpuinLiv , to» avrov Tgotrov 
to ffüßa Tet KOirfsa avyneiSai in tu* Trgc&gtiutvuv. 

Ideoque tot um Naturae vniuerfae corpus Sole et Luna 
tonfntimtari i enius partet jam indicatat fpiritut, iguit, 
ßccitas, burhor et atria t andern natura, e quibut , vt in ho- 
mine capnt, mahus,pedes et alias partes numeramus, eodem 
modo corpus Mundo confißat . Diodorus Siculus, J 
Bibliothecae, Lib. 1, Cap. II. 
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Der ße^rc Deö Slrtfrotdeö fef>r nahe, inDem eö Die €» 19 = 
feit Der 0onne unD De$ SJJonDeö oorauöfefcte. €$ 
War lange nicht fo abgefchmacft,alö Dasjenige, welches 
einen ebngefehren 3ufall Jur Urfache Der DrDnung 
unD ©nrichtung Deö'äBelnÖebäuDeS angab; QnDem 
fte in Den beiDen erften PerfldnDigen < 3Befen / welche Die 
Siegiptier oorausfefcten, Die Urfache unD$ortDauer Der 
jOrDnung gar leicht ftnDen fönten. 0ie wunDerten 
fleh nicht mehr über Die ungemeine SKtcfmgfeit, Die mir 
in Den Sauf Der 0terne unD in Der ©nrichtung Der 
3abrc^3«iten wahrnehmen, weil Diefe DrDnung poix 
fcerftänDigen unD ewigen SfBefen gemacht worDen war, 
unD auch unterhalten wurDe. 

(Die Dvotner nahmen Die Meinung bon Der ©big* 
feit Der 5Belt bon Den ©riechen an. 0ie gaben, als 
fte ftch auf Die ^JBeltweiSheit ju (egen anfiengen, nach 
unD nach allen Den berfchieDenen 0ecten ©ef>6r, unö 
eine jeDe Derfelben hatte fowohl ju$Kom,alS ju Süthen, 
ihre Sinhdngcr. Einige fielen Den Meinungen Des 
©emocrituö, ©npeDocleS, (Diogenes, $eraclituS, 
SilafimanDer, €picuruS unD 3«no bet, unD glaubten, 
Daß Die 2Be(t einen Anfang gehabt habe. SlnDre 
fchlugen ftch ju Der ^3arthei Des 2lrifioteleS unD Der 
anDern < 2Beltweifen , welche feiner Meinung gefolget 
waren, unD fiunDen in Den ©eDancfen, Daß DieQBelt 
befiänDtg in eben Dem gufianDc, nwrinn fte Diefelbe 
erblicf ten, gewefen fei. SSftan firitte Darüber in Italien 

eben fo heftig , als in ©riechenlanD : 9Han brachte 
aber Dafclbfi eben fo wenig bor ftch, unD wurDe in 
einem SanDe nicht mehr als in Den anDern aufgefWtet. 

9v a §. 4 . 
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§. 4 . 

©fünfte Derjenigen «HMtroeifen, welche 
glaubten, ftaß ftie 2Belt einen Anfang 
gehabt ftabe» 




orDentlichen Sauf Der ©terne, unD alle Die < 2ßei6f)cit^ 
vollen Sffiürcfungen D'lr Statur nur ein wenig betrag 
ter, fo begreifet man leidjt, Dag eö eine erjte ^riebfe# 
Der unD verfMnDigeä SScfen gegeben t>al>en muffe, 
welches eine fo fc^one unD wohleingericbtete DrDntmg 
veranlaget hat. bcDienten ftch Daher alle QBclt, 
weifen, Die Epicurer ausgenommen, welche glaubten, 
Dag Die <3Belt Durch einen blojfen ohngefehren Sufall 
gebilDetworDenfei, Der Betrachtung Diefer DrDnung 
unD Einrichtung ju einen unwiDerfprechlichen Beweis* 
grunDe wiDer Die Ewigfeit Der $Belt. E£ muß, 
fagten fie, einen fleißigen QBercfmeifler geben, 
welcher alle 5Dinge ftergeflalt georftnet bat, 
ftaß fte ihren tauf auf eben ftiefe unft feine 
anftere^ßeife verrichten. Etf fönte fonften ftie 
Drftnung, ftie wir wabrnebmen, nicht befle* 
ben; <Denn wenn man auch (welche^ hoch 
obnmbgticb ifl,) annebmett wolte, haß ftiefe 
Einrichtung unft Orftnung fturch einen oftn* 
gefebrett blinften BufaU entflcben fönte, fo 
wnrfte ftoeb ftiefelbe von feiner langen SDauer 
fein fönnen. SDlatt verblenftet fleh felber, 
wenn man ftatf ©egentbeil glaubet» 3fl nun 

aber 
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aben ein erftef uni) boebW Qößefen, welche# 
feie Ucbenemfiimmung ben 2ßelt beworge* 
bnacht hat, fo ift biefe 2öelt nicht einig, 
batf erfle uni) bbcbfic 2ßefen,bcm fte ibne (£tn* 
richtung ju banden hat, non ibn getnefen ift 
Uni) tourbe e# nicht enffaunenb abgefcbmact’t 
fein, wenn man fagen tnolte, bag ba# SBend 
eben foalt,al 0 ben^endmeiften n?arc; Denn 
fo halb eine ©ache non jemanden gemacht 
tnonben tfl, fo mug biefen jemanb non t>en 
©ache, bie en gemacht bat, getnefen fein. 

@o garet auch biefer @cblu§ ig, fo tonten ftcb 
tennoeb Di* €picurer Dejjetoen nicht beDienen; SlUein 
fte gründeten tf)re Meinungen auf Cie $lnmercfungen 
über Die natürlichen £)inge : DieXbeilebenSBelt, 
fügten ge, finb ben Vergebung untennonffen: 
<5# mug aifo and) Die gange 3£elt benfelben 
untenmorfeu fein,tnei( ba# (Bange jeberjeit bie 
fKatun feinen Xbeile an fich bat- 2Binfeben, 
fuhren ge ferner fort, bag bie Beiten bie allen* 
bauenbafteffen (Bebdube jennichtet, nendnbett 
. iinb umminft; "Dag bie©teine nenfaulenunb 
*u ©taub n>enben ; Dag bie £uft bie allen* 
ganteff en Reifen nenjebnet ; Unb bag bie Benge 
in ben Slbgnunb ftürgeu. z) £cuer, Branb 

SK 3 , , unb 

?.) Denique, non lapides quoque vinci cernis ab atu o ? 

Non alias turres ruere, et putrefeert fax a? 

Non delubra Dt um fimulaebraqut feffa fatifei ? 

Nec fantfum Numeri fati protollere fir/et 

Pojfe neque adutrfus Naturae fotderae niti ? 

Denique non Monutntnta virum ditapa videmut ! 
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unb Ungewitter jerfdjmettcrn unb rerberben 
bie Körper einen nad) ben anbenu Unb triel* 
leiebt wirb bie 2BeItbermalcinit bureb ein bef* 
tfgetf£rbbebßn erfebüttert werbenunbjufam* 
menfaUen, ba ai^benn bie 4?ufP©rätiblein # 
worauf fte sufammengefeget tfi, ft(b oon ein# 
anber trennen unb in bie Sßeite be£ tmge$ew 
reit leeren SKaums" oerfltegcn werben, a) 

£>ie Spicurec jogen au$ Der SßerbinDung Dev er« 
flen fleinen Körperchen Der Materie einen neuen $8e* 
weitf*(3runD. 0ie behaupteten, Daß Die CuftJ0tdub(ein, 
welche Die 92Bclt Durch ihre ot>nctcfcf>re gnfammenfu« 
gung gebilDet hätten, Da fie in einer befUtiDigcn bef* 
ttgen Bewegung wären, mit Derzeit Durch Die $$e* 
mühungen, fo fie, um fich loßjuretj]cn unD in Freiheit 
ju fe&en, anwenDetcn , ihren Untergang perurfachett 
würDen. UebetDem fagten fie noch, Daß, weil aüeö, 
watf pebohren worDen , Dem ^oDe unterworfen wäre, 
auch Die 2Belt, weil fie gebilDet worDen, ein (£nbe neh* 

men 

i 

Nun rutre avulfot filices a montibus altis, 

Nec validat «tut vires p er f er re patique? 

LuCRETius,de Rerum Natura, Lib. V.verßjvp. etfqq. 

J 

a) Ne, valucrum ritu flammarwn , maenia tnundi 
Dijfugiant fubito ntagnum per Inane fuluta ; 

Et ne caetera coußmili ratione fequatttur , 

' Neue ruant caeli tuniiralia Tetnpla fuperne, 

Terraque ft pedibus raptim fubducat et omnet 
Inter p ermiß as terrae caelique ruinat 
Corpora foluentes abeant per Inane profundum , 

Temporis vt punflo nihil exßet reliquiarum, 

Defertum praeter fpatium, et primurdia caeca. 

I.ucr iTiös.de Rerum Natura, Lib.l. Verfjopf. etfqq. 
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men müflc,' ©iefe bnöc (extern ©rünDe waren von 
feinem fo groflfen ©ewiebte, als Die erlern : ®ie wen 
ren nur blog auf Die£ebr*0äbe Der €picurer gebauet, 
tinD in Der $bat eine notbwenDigeftolge Daoon; ©a 
aber Die Anhänger Des 2lriftoteleS Die QBabrbeit Diefer 
£cbr*^äfce feincSwcgeS eingeflunDen,fo Ratten auch Die 
einzig unD allein Daraus b<rflief[enbe $ 8 eweis*©rünDe 
feine <§tä refe, fonDern würben als Petitiones prin- 
cipü atigefeben, 

‘Sßenn^ie, gnüDige $rau, von mir |u wijfen 
verlangen, welche Meinung ich, wenn ich ju Den 3*b 
fen Des alten Athens gelebet batte, »or Die wabrfebeitn 
liebfte gebalten haben würbe, fo mug icb 3 bnen fagen, 
Dag icb vielleicht eben fo, wie Der SftaniliuS geDacbt 
hätte, welcher, Da er mgeftanD, Dag beiDeS Die 0»ig* 
feit unD ©efebaffung Der <2ßelt über alle menfeblicbe 
begriffe wäre, Dabei jugleich zerflederte. Dag man 
über Die ( 2Babtbeit Diefer beiDen ficb einanDer wiDer# 
fprecbenDcn Meinungen immerDar jweifelnunD firen 
ten würbe : 

Semper erit genus in pugna , dubiumque manebit , 
Quod latet , et tantum fupra et liomirtemque 

Deumque. 

3eDoch merefe ich, Dag ich eine geheime Neigung 
gehabt haben würbe ju glauben, Dag Die ( 3Belt ewig 
fei. €s febeiner mir, Dag icb alle Die ©nwürjfe, Die 
man mir gemacht hätte, leicht würDe haben beant* 
Worten f bnnen. würbe behauptet haben , Dag 

e$ weDer er|launenD noch abgefebntaeft wäre, ju 
glauben. Dag Die Materie mit ©ott iugletcb ewig fei, 

3t 4 unD 
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unb ba§ fte jttxir oon bemfelhen «gieret würbe, in* 
>n>ifc^cn aber oon ihm weber Die Einrichtung noch @e* 
ftalt, Die fte wircflid) hat, empfangen f>dtte. Sföeine 
©rünbe würben meine Meinung eben fo wahrfchein« 
(ich afe bie ihrige gemacht haben ; 3)enn wenn ich 
behauptet/ bajj ©ott nebft ber SDtoterie oon je her ge< 
wefen würe, fo würbe ich muh behauptet haben, ba§ 
©ott oon ie her ihre Bewegungen regieret hätte. 3$ 
ntd)t n?aht , würbe ich 3hnen gefraget haben,. 
tn(Sott feine 3^it ift? @ie hatten mir biefeti 
©runb<0ah fo wenig als Diejenige täugnen f&nnen, 
burch welchen ich juglekh fefi gefefcet haben würbe, bajj, 
wenn biefeä allmächtige ^XBefen etwas will, bie <3Bür* 
fung feinet Rillen« in ben Slugenblicf erfolget, 
5öenn wir nun oorauö fefcen, bajj ©ott, ber oon je 
her gewefen ift, gewolt habe, baf} bie < 2BeIt oon je hee 
ihre Orbnung unb Einrichtung haben follen, fo würbe 
auch, Da bie 95öürcfung feinen ^HBillen fo gleich folget, 
bie <3Belt oon je ■ her gewefen fein, b ) SDieine ©egnet 

WO« 

b) Die $rage oo» 6er gftSgltdjfcif ber ©vigfeit if! t>on »ieleti 
greifen 2Bcttmcifcn, unb unter «ttbern oon bem heiligen Sbo* 
ma$, unb bem Duranbug behauptet worben, Sie fjnupt< 
fichlichfien ©rünbe biefer SBeltweifen jinb bie nnchftehcnbe,, 
welche jwar eben biejenigen ftnb ( bie ich in bera £erfe mei* 
nei Sffiercft angefuhret habe; Mein fte (tnb ein wenig um* 
flänblichcr,unb mehr nach ben Siegeln ber ©ehluf.^unff ge* 
faffef. EU autem quaeftio nimis grauis proprer placita 
diuerfa infignium Doftorum, et propter rationes validas 
ex vtraque parte , et propter rei ipfius magnirudineui- 
Inprimis eft argumentum priraum , quo probatur Mun- 
dum potuifTe ab aeterno eile. Deus ab aeterno fuit, jam 
cmnipotens,ficut cum produxitMundum; ergo ab aeterno 

, po- 
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WürDen mir üiefleicfct geantwortet haben, Dag eine 
0ache nicht autf einem SWcbtö ju einem 'iJBcfen werDen 
fönte, ohne einen Anfang ju haben, unD Dag ^ aljo, , 
Da Die < 2BeIt gemach« worDcn , nothwcnDig eine ßei( 
gegeben haben muffe, in welcher fie nicht gewefen wäre, 
©te wörDen hinjugefuget haben, Dag ©ott DaP <2Be* 
fen Der §Mnge nicht änDern fönte, unD Dag DaP < 3Be* 
fen Der Srfchaffung eben Darinn befiehl Dag Die er« 

% 5 . fchaff# 

potuit producere Mundum. Confequentia certrfKma 
eft, et antecedens veriflimum. Et hoc argumentum eil 
praecipuum pro hac fententia. 

Secundo. Deus ab aeterno cognouit Mundum, et 
roluit: ergo potuit Mundum producere. Probatur 
Confequentia: Quia tantae facilitatis eft ipfi Mundum 
producere , quanrae cognofcere et veile : imo fola 
cognitione et voluntate producit res has. 

Tertio. Si ah aeterno non gotuiflet Mundum produ- 
cere, fequiturquod debuit expectare per aeternitatem, 
vt Mundum poffet producere: Aeternitas autem maior 
fft quocunque tempore , et ftc expectaret per multuni 
temporis: quod abfurdum eft et impoflibile. 

Quarto, Si Mundus qon potuiffet ab aeterno effe, 
ex eoforet, quia non poflimt effe in vnico inftahti fimul 
eaufa et effectus, producens et productum. Sed hoc 
falfum eft, vt colligitur ex bis fenfibilibus. Si enim 
fol ab aeterno effet , lumen ab aeterno effet , et fi pes, 
(imiliter veftigium. At lumen et veftigium effectus 
<unt efficienter folis, et pedis; potuit ergo cum caulä 
aeterna effectus coaeternus effe. 

Cujus fententiae eft S. Th. Theologorum primus, i. 
p. q. 46. art. a. et cum eo ipfius difeipuli. Similiter 
Durand, a. d. i. q. a, et Gregor, a, Sen. d. a. q. 3. Fra n* 
cjsc. etc- Commentaria, etc. Com. in l.tb. 

VJU. Pbyßc. Arifl. Cap, 2. quaeß, 2, fol. 214. Cot. 1. 
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fchaffnc ©ache aus einem Nichts ju etwa* werbe, 
3<h würbe allen bicfen ©rünöcn bie engen ©rennen 
unferö QßerftanDcs entgegen gefegt haben, welcher, ba 
tr nur enDiich i fl, Weber bie ^ürcfnngen Des Unenb* 
liefen, noch etwas twn Dem* was feine Sftacht betrift, 
begreiffen fan ; Unö man würbe mir niemals &u be* 
weifen im ©tanbe gewefen fein, Daß ©ott, ba er bon 
allen ba gewefen, nicht auch eine ©ache bon 
allen feiten h« hütte fbnnen machen unb wollen, c) 

mt 

c) ©affenbi bat bie Meinung ber alten SBeltmeifcn, bafl b«< 
23elt mit ©ott iUflleid) emig fei, febr wohl auSeinanber gefe» 
(Er jeigef, bafj bjcjenigep, roeldje wie ber «pptbagora#, 
9Mafo unb bergleidjen mehr , glaubten, bah ©ott ber Urtje* 
ber bcS ganzen ÜSclt>©cbdube$ fei, bennodj ba»er gebalten 
batten , baf’ bie SBJelt niemals etnen Slnfang gehabt habe, 
foubern ba§ fic bureb ben 23$i(len beSjenigeu, ber fie, inbem 
er »on je ber gewefen, »on je ber bcr»orgebrad)t batte, bie 
ganfje (Eroigfcif binburd) »orbanbep gewefen fei. ©iegiaubj 
ten mit ben beutigeit SSrltweifen, welche bie SDtöglicbfeit 
ber (Erfcbaffung ber SLßelt »on (SnjigFeit ber behaupten , bafj 
obgleich eine Urfadfw nicht ber 3«it nad) »or bie erflc ange« 
geben werben fönne, fie bodj ihrer Statur nad) ba»or 
gehalten werben muffe. Sie&ßclt war alfo etwas, baS 
»on ©oft berflpj; unb abbieng, gleich wie bie .£ifjc »ou ber 
©onne; 2>cmt bie ©ernte ifi ber Urheber unb Urfache ber 
S?i§ c, obgleich bie Jöige mit ihr jeberjeit gewefen ifl. 23or 
bicjeitigen, welche gateinifrf) »erflehen, wtll id) nacbflcbcnbc* 
berfe^cu. 

Nam Thalei quidem Milefius caufam apud Laertium 
dicens , cur Mundus pulcherrimus fit yä f , in- 

quid &! ©,« , opificiutp enim eft Dei. De Anaxagora 
res eil celebris , quatenus Mens illa idem eft cum Deo. 
De Pythagora , et Platone vel vnus Timaeus teftatur, 
cuius ore, cum Pythagorieu« eflet , opinionem pro- 

priatn 
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tOiit D« Beffceitung Der epteurifchen 33en>ei$* 
©runDe roürDe ich noch wenigere ^üf)* gehabt h<*f>w< 
3$ hätte ihnen geleugnet, Dajj Die *2Belt Deshalb Der 
Vergehung untetworffen fei, weil fte in tyren feilen 

eini* 

•, 1 

priam fic Plat* expreflit , vt pafilm declaret efle Deum 
Parentem ac Opificem Vniuerfi. Et efle quidem poruit 
tarn Pythagorae, quam Platonis fententia, quae eft fupe- 
rius ex illorum Interpretibus infinuata , vt fcilicet exi- 
ftimarint, Mundqm efle genirum * **r« ^<k>, non 
tempore , quod nempe nunquam coeperit , »»r 

iwfrtuu fed cogitatione, quafi tametfi non coeperit, cogi- 
tatione tarnen a/Tumatur praeexhititifle materiam e qua 
formatus tuerit, Enim vero eam efle putarunt Mundi 
a Deo dependentiam, vt Deus Mundo inexiftens, haben- 
dus eflet genitor Mundi , quod caufa foret materiae et 
diftinctionis, et ornatus omnis, Videlicet idem cenfue- 
runt, quod plerique jam Doctorum admittunt, dun» 
tuentur poruifle Mundum creari a Deo ab aeterno, ac 
Deum futurum fuifle caufam, ob dependentiam Mundi 
abipfo; eo modo, quo fl ponamus folem cum luce,“ 
aut pedem cum veftigio fuiflfe ab aeterno , poterit Tem- 
per et fol Iucis , et pes veftigii caufa cenferi. Admit- * 
tunt quippe, pofle effectum efle caufae fuae coaeuum, 
etfufficere, vt cum caufa nön fit perior tempore, fit 
faltem prior natura rf <$vru quam vocem habet Phoci- 
nusquoque; aut rarione r« quae vox; Timaei 
Locri eft , loco iliius **t «, vel rgu {»rifun cogitatione, 
quam obferuare apud Stobaeum et Sextum Empiricum 
licet. ‘Vrcumque fit, tarn Philofophi illi, quam omnes 
eorum Sectatores et Interpretes , Deum Mundi caufam 
dixerunt. De Stoicis res eft perfpecta; et vel ipfaBalbi 
aduerfusVelleium, Epicurumue Oratio fatis demonftrat 
quid fenferint. Gajsendi Opera, Sect. I. Phyf. Lib. /. 

Cap. 2. Vide etiam Animadu. a. in Philof Epicurii Syn- 
tagma, pag. //;. Edit. in quarto. 
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einige Berrftttting wahr junef>men glauben, $}an f an 

Die ^etänDerung, Die wir in Dev Materie wabrneb« 
men, mehr eine SSieDergeburtb, als eine 3*rrüttung 
nennen, ©ic wirD Durd; Die verfcbieDcne (galten, 
Die fie annimmet, wcDer Verlobten, noch verDorben, 
nod; lerrüttet, unD vielleicht befielet eine von Den vor« 
tiebmflen Utfachen ihrer ©tärefe unD Äraft in Diefen 
anfchcincnDen Serrüttungen, welche ihr, inDem fie fei« 
bige ins kleine vetfefcen, Deflo meliere ^teibeit, um 
neue 983unDet bervorjubringen, geben. UnD wenn 
man gleich Dagegen einwenDct, Dag man feine Q3ergc 
hervor wadjfen liebet , wohl aber alle §age wahr* 
nimmt; Dag einige Derfelben Durch Einfall Der Reifen 
nicDriger werDen , unD Dag e$ folglich ju befürchten 
flehe. Dag, wenn Die $6ben ju Ebenen gemacht fein 
werDen, Das 9H3ajfer Die (Erbe überfebwemmen unD 
jernichten werDe, folcbcö aber, wenn Die 983elt ewig 
gewefen wate , inDem eine ewige ©ad;e fein ©iDe 
nimmt, nid;t gefaben fönnte, fo fan man Diejeni« 
gen, Die Dergleichen Meinung behaupten , gar (eicht 
beweifen, Dag Die £tDe Das, was fte auf Der einen 
©eite verliebtet, auf Der anDern allemal wieDer gewin« 
net, $)lan hat nicht feiten gefet>en, Dag Die unterirr* 
Difcgen fetter Die ungeheuren €rD* unD Reifen «^lum« 
pen, welche fie auSfpeien, auf Die Ebenen wevffen, unD 
Dafclbfl nach unD nach frlcbe -€>6f>cn verurfacben, Die 
Diejenigen, fo in einem anDern $bdl Des (ErDboDenS 
vielleicht ernieDriget fein fonnen , vollfommen wieDer 
evfeijen. €’S ifl $u unfern feiten in Dem Slgarifchen 
Sleer eine ganfc neue :3nful entjlanDcn, unD gleich« 

fam 
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fttm aus bet $icjfe Des ^XBaffcrö ^er\>orgen>ac^fert. d) 
£>aS «Keet bat fiel;, feit Den Seiten Des Julius (£<Sfar, 
gegen Die duften Der 0taDt grejuS in Det^prooenj* 
mel)r als eine «Keile jurüefgejogen. #eroDotuS mel* 
Det, Da|j unter Der Regierung Des «KeneS, melier bet 
erfie Äönig oon Siegipten toar, Diefe gan&e 0egenD, 
Das ßanD €. $f)«b«n ausgenommen, ein bloffer «Ko* 
raft gemefen fei: ©a§ oon Dem (StDteicb, welches 
man f)eut ju Sage jenfeit Dem 0ee «Keris antrift, 
unD roooon man wircflicb fiebenSage^etfen bis ju 
Dem «Keer rechnet, nic|>t Das geringjte jufetyen gewefen. 
3$ glaube, fagt Diefer 0efchid)tfchreiber, alle# 
batf, was man mir non Slegipten gefaget hat, 
unb jtrar hauptfacblicb betfhalb ,' weil man 
fein feftetf ^attb barinn antrift; 3ßeii man 
auf ben bergen SD?ufc^>etn ftnbet; 2ßeil ein 
fo fa($ige£3Baffer entfpringet, welche# fo gar 
bie ^3iramiben angreiffet; Unb weil Per 
Berg, ber in Slegipten jenfeit ben2Kemphi# 
lieget, fanbigt ift < 2 Bentt wir un# bei biefer 
Meinung ber 3 onier aufhalten woltcn , fo 
würben wir babureb seigettfbnnen, bafj e# 
oormal# fein Slegipten gegeben, unb bafj bie 
Siegiptier fein^anb oon ihren tarnen gehabt 

! iahen. ©enn bie ©egenb oon ©elta ijf, wie 
ie felber fagen, unb wie ich auch bemerefet 
habe, ein^rbretcb, welche# ihnen ber §luf* 
gegeben hat, unb nur oor furper Seit, fo ju 
rebett, gefchaffen worben ift. e) 

♦ «Kan- 

al ?Kan fcfjt Dctt95mc^f t>on ber^nfulSantorini Dieoon natf>. 
«) ^ero&ofitö, Lib.li. pag. / 04 . /o;. ©er 23er* 

f«ff« tat ftdj fcer Ue&erfe&utttf M 3>. t>pn Micnet. 
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SDtan fan alfo unD jwar mit meler < 2Bd^rfc^etn* 
lic^feic annehmen, Dag Diefe Raufen €tDe unD itoth, 
Die Durch Den beftünDigen Slnroachm Demjenigen, wa5 
Die$lüfje unD 33äche mit ftch wegfuhwn, entgegen, 
Dam ©eDreich in gewiffen CünDern wieDer eefe^en, warn 
in anDern oerlohren geftft, wie Dasjenige mar, wam 
eheDem in $ollanD , wo mit einmal achhig ©örffer 
oerfoffen, überfchwemmet mutDe. £)a Diefe QSerän# 
Derungen unoermereft unD nach unD nach afle 3«it«« 
hinDurch gefchehen, fo J>at Dam, wam jefct ©rDe ifl, 
eheDem gar wohl ©leer, unD Dam, wam je&t ©leer ifl, 
©De fein fönnen. f) ®a aber Diefe SßerünDerung 
nur 0tuffenweife, unD wenn man fo reDen Darf, auf 
eine unbegreifliche Slrtoor ftch gehet, fo wirD DieOrD* 
nung Der £)inge DaDurch weDer unterbrochen noch 
über einen Raufen geworfen : UnD Die ©laterie oer# 
Dirbt DaDurch > Dag em feine ©eftalt änDert unD eine 
neue 23efttmmung anntmmt, feinemmegem: €ben fo 
wie ein oiereefigt <2Bachm, welchem man runD Drücfet, 
DaDurch, Dag em Die §igur oeränDert, nichtm oerliehret. 
UnD wam Die gewaltfame Bewegung, Die man Den 
8uft*0täublein jufchreibet, oermöge Deren jie, wenn 
fte ftch werDen in Freiheit fefjen woßen, Die ^33elt Der# 
maleinft in 0taub oermanDeln follen, anbetrift, fo 
füllt, wenn man nicht jugejtehet, Dag Die <2Belt Durch 
einen blinDen £ufaß hergebracht worDen, Diefe 

oor# 

f) Vidi ego , quod fiierat quondam folidiffitna teilus, 
Eßefretum: vidi facta s ex aequore terras : 

• Et procul a pelago conchat jacuei t Marinae 

Et vetus inuenta eft in mentibns anebora fummis. 

Oy >D. Metamorphof. Lib. XV. Vtrf. 261. ttfqq. 
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oorgegebene heftige Bewegung Der erffen fleinen 9?a* 
tut*Äörper oon felbften hinweg. 

... /'§.$. 

2e&V"©e6äuhe mm her Seele her 

v" r *3Be(t wirh unterfuchet. j 

1 *••♦... , . f\ . .* • ;» . ' ■ 

* • 

ßjt* finD < 3BcIttt>cifcn gcropfcn, »eiche noch eine Dritte 
^ uon Den beiDen erfiern ganfc Untergebene 5)2«* 
uung oon Der 2Belt geheget höben. ©ie glaubten 
jwar mit Den ^eripatetici*, Dag Die cjBelt eroig fei, 
tmD oereinigten ftch in Diefem ©tticfe mit ihnen nriDer 
Die Cpicurer; Allein fie glaubten nicht , Dag ein oer* 
jiänDige* unD allmächtige* QBefen Die Darinn anju* 
treffenDe Uebereinjtimmung anorDne. 

©ie fagten, Dag Die <2Belt, eben fo wie ein Baum 
oDer ein $l)ier, «in ©anfce* märe; SCBelche* fo viel 
fagen »ölte, Dag in Der <2Belt eine gewiffe Äraft au** 
gebreitet fei, unD Dag Diefe Äraft Deren $f>eile belebte 
unD ihre ÖßerbinDung unterhielte : £)ag alfo Der 
SflonD, Die©onne, Die CrDe, Die©terne, unD Die 
anDern himmlifchen kugeln, mit einem <2ßort alle 
materialtfche Körper ein befeelte* unD belebte* ©anfce 
auömachten, gleichwie Die oerfchieDenen Sheile «ine* 
$hiere* »n ihrer ^BerbinDung Dergleichen ausJmachett. 
^enn Cicero oon Den ( 2Beltn>eifen, »eiche Diefe S9M* 
nung behaupteten, reDet, fo berufet er fich auf Dem 
©trato, unD er erkläret Die Cigenfchaften, Die fie Der 
Üftaterie beilegten, auf folgende < 3Bcife. ©trato, 
faget er,' welcher ein ©chüler De* $beoph l 'affu* war, 
unD Den man Den 9?aturfun&iger nante, behauptete, 

&ag 



Digitized by Google 




272 $l)i(ofopljie t>ev gefunden Vernunft 

ta$ Die gan&e SDlac&t Der ©ott&eft »in bet Materie 
befinDlicb märe, roelcfjer er Daf>et olle« QSermogen juu 
Beugung unD Haltung beilegte; €c eignete aber Dem 
©eijt, Der Dicfelbe belebte, feine Vernunft unD€rfänt* 
tiig ju. g) SßirgiliuO bat irr feinen <2Bercfen bie Ce^tc 
ton Der 0eele Der <2Belt öftere betrieben, h) 

©iefeö 8ebr»@ebäuDe ^atte bei Den Römern tiefe 
Anhänger ; & W auch felbige ju allen Seiten ge# 
habt, i) unD infonDerbcit nac^Dem e$ tot fitt^n ton 
' • ' J 't>m 

V • •-■J • * ' • \ •: * Vi • • . s .« 

■ g) Nec avtdiendus eius ( Theophrafti ) auditor Strato , is 

qui Phyficus appellatyr, qui omnem vim diuinam in 
Natura fitath eile cenfet , quae caufas gijgriendi, minu-i 
'* fendi habebat, fed carebat omni fenfu. C icc k ö , de Na» 
tura Deorum, Lib. I. pag*. jtf. 

■ h) Ejje apibus pOrtem diuinae mentis, et baaflut ■ > -■> 

! Äithereus dixtr.e: Deum namque ire per Wittes ^ •, 

Terrarque, troctusqae maris, coelumque profundumt 
Uinc pecudes, armenta, viros , genus owne ferarum , 
Qjtemque fibi tenues ndfctntem arcejfere vitas. 

- Virgil. Georgicor. Lik IV . verf 720. fqq, 

<£beti biefeä fcljr » 0eb<Sube wirb in b«r Sjefcbmimng bc$ 
Slcncnö roieberbobiet. x r. ./ ‘ , : . , 

Pt incipio coelum de terras, camposque liquentes , - 
Lucentemque globum lunae , titaniaque ajira 
Spiritus intus alif, totamque infuja per artus 
Mens agitat tnolem , et magno fe corpore Mifcet. 
lnde bominttm pecudumque genus, vitaeque volantutu, 

Et quae marmoreo fert monjtrafnb aeqttore pvntus. 

Virgil. JEneid. Lib. VI. Verf. 72f.feqq. 

i) Alexander Epicurus dixit Deum efle materialem, vel 
non efTe extra ipfum : et omnia elfentiabiliter efle De- 
um, vel formas, accidenria imagiriata , et non habet« 

’ veram entitatem, etc. 

Albert vs, inl. Pbyf Tretet. IIL 
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t>en @pinofa erneuret unb in ein gvoffcö Sicht gefegt 
roorben. Sr hat Diefe Meinung fo gut behauptet, alö 
man nur Dergleichen 3mhümer, roorauö folche abge* 
fchmacfte folgen herflieften , behaupten fan. k) St 
fetjet oorauö, bah eo in Dem ganzen $Belt*©ebäub« 
nur eine einzige ©ubjtan^e gebe, Die er ©ott nennet. 
Sille befonbeve ( 2Befen , Die fbrpevliche Sluöbehnung, 
Die ©onne, Die Sftenfchen , Die ©etvächfe, ihre Sin« 
.frilbungen, ihre begriffe ftnb nur Sinfchrdncf ungen 
©ottefy l) ober Diefer 0ub(tanfce, Die ©ott felber iff. 

• ... •: ... .. QSenn 

' k) Praeter Deum nulla dar i, ntque concipi poteß fubftantia. 

Demonßratio. 

Cum Deus fit Ens abfolute infinitum, de quo nullutn 
attributum, quod efientiam fubftantiae exprimir, negari 
poteft (per definit. VT.) ifque necefiario exiftat (per 
propofi IJ.) Si aliqua fubftantia praeter Deum daretur, 
ea explicari deberet per aliquod attributum Dei : Sic« 
que duae fubftantiae eiusdem attributi exifterenr, quod 
(per propof. V.) eft abfurdum; adeoque nulla fubftantia 
extra Deum dari poteft, et confequenter etiam concipi. 
Nam fi poteft concipi , deberet necefiario concipi vt 
exiftens : atqui hoc (per prhnam partem huius demon- 
ftrationis) eft abfurdum; ergo eXtra Deum nulla dari, 
nequc concipi poteft fubftantia. B. D. Spinös a Opera 
pofthumaEth. ordine geometrico demonftrata; etc .p./t. 

1) Non dubito quin omnibus , qui de rebus confufe judi- 
cant, nec res per primae fuas caufas nofeere confueue- 
runt, difficile fit demonftrationem VII. propofit. conci« 
pere, nimirum quia non diftingunt inter modificationes 
fubftantiarum et ipfa* fubftantias, neque feiunt quomo- 
do res producantur. Vnde fit vt principium , quod res 
4 naturales habere vident , fubftaniiis adiungant; qui 
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Qßenn mnti Dem0pinofa entgegen fe&ct, Da(j eö jn>ei 
Slrtcn Der $ßcfen gäbe, wovon Die eine unerfd)ctffefl, 
unD Die nnDcre, wie Die Materie unD utifve 0cele, 
ecfdjajfen fei , unD Das t)Otr ftd) fdbfi befielen, 
weld>eö Der SluöDrucf i(t, Deffcn tmm-.fidj um Da$ 
^ßefen ju betreiben beDienet, nur fo viel, als nid)t 
von einer 0ad)c notfywenDig drangen, fonDern wie 
Die 0celen Der ^cnfd&en, Die Materie, Die (Engel uiifc 
fo weiter, ©afeinbeDeutc; 0o antwortet er, Daß Da& 
jenige, was Den tarnen eines <2ßefenS vetDienen fo 8 £ 
von ficb felber, oljne eine anDere Urfacbe, von €*wigfeit 
f)er Dafein muffe, m) . . 

' ... 

enim veras rerum eaufas ignorant , omnia confundunt, 
et fine vlla mentis repugnantia tarn arbqres, quam Jfo- 
mines fingunt, et homines tarn ex lapidibus, quam ex 
femine formari, et quascunque formas in alias quascun- 
que mutari imaginantur. Sic etiam , qui naturam diui- 
nam cum humana confundunt, facile Deo affectus hu- 
manos tribuunt , praefertim quamdiu etiam ignorant 
quomodo affectas in njenre producuntur. Si autem 
homines ad naturam lubftantiae attenderent, minime 
de reritate VII. propofitionis dubitarent; imo haec pro- 
pofitio omnibus axioma eilet, et Inter notiones commu- 
nes^ numeraretur. Nam per fubftantiam inteJiigerent id 
quod in fe eft, et p?r fe concipitur, hoc eft, id cuius 
cognitio non indiget cognitione ajterin.s rei; permodi- 
ficationes autem id quod in alio eft , ec quarum conce* 
ptus a conceptu rei in qua Tunt, formatur. Id. ibid. 
Schul. II. propof. y..„, . : . e r-i; :. jr ' 

Pröpofitio kV. :: u.. 

ni) Quicquid eft, in Deo eft, et nihil fine Deo efie, neque 
" concipi poteft. 

< ’• - v Dcmon- 
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0je i<$ 3kwn, gnabtge §rau, bas 2lbgefdjmacf* 
te in biefcm 2«hr*@ebäube jcige, werben @ie mir er« 
tauben , baß ich fnid) nur einen Slugenblicf bei bcn 
©runben a»ff)a(ten barf, ' welche ben 0pinofa eine 
'mit fo liefen 0d;nMerig{:ettcn angefüllte ßebrc ju be* 
Raupten perleitet haben. 3^ci Singe haben if)ti in 
ben^rrt^um geftür^et; Ser 9Kchf<$, ben er alö eine 
ttnglucffecligc Creutur wabrriahm, unb benn! bec 
fceftänbig unferm QSerfknbe cinlcucbtenbe ©runb« 
e«l, &afj aud) nid)itf rceröenfomte. 



-Sa$ vielerlei Hnglucf, ben Die 'äJienf^ltc^feit unter« 
morffen ift, n)n>ar infonber&eit feinet Vernunft anfrof; 



l'i i )V 



0 2 



fig: 



* :r ‘ Demonftratio. 

Praeter Dentn' nulla datur, neque concipi poteft lub« 
ftantia (per propof. XIV.) hoc eft (per defin. I II;) res, 
.1 .v quae in üaeft, et per fe concipitur. Modi autem (per 
* defin. V.) fine fubftantia nec efie , et per ipfam folum 
Y> concipi poiTunc : atque praeter fubftantias et modos 
f ; nihil datur '(per axiom I(); ergo nihil fine Deo eile, 
ji Jj: ,.neqne;condpi poteft. 14 ibid. pag. 12. , • 

i 5 .n) Die @otfc4IOevleugn«r haben een je fjer ba$ UitglücF, roo* 
i„ ..mit Die cfcnbc«0frrblidjeti überhäuftet jinb, al£ etßcit ftar» 
den ©n»urf ^ebretudjct. Stäben i>ie ©otter führet 
... €icero Den 23elleju£ rcbcnb ein, bas $Belt = ©ebaube oor 
bie ,9)ienfd)en gemalt? Unb Por wag. für 5Renfd)en 
,, b fl kn fte gemacht ? . 9ßor bie ©cifen ? SiefeS 
gvoffe 2ßercf. bat alfo wenig ieutc ju feinen ©egen- 
ftanbe, , eg t Por bie ^b^en gemacht ? , bat 
. 4 boch bie ©öfter bewogen, fich Poe bie 236fen fo oiel 
TlKübe ^.geben ? 33erut eö auch tn übrigen wahr 
wäre , ;bajj biefcg : bje .^bfiefot. her ©otter gewefen fei, 
was „haben bie 9)Zenfd)en , ba il;r ieben fo eienbift, 
für einen ißiiben bapi^a?» I? ~ : vr-. 

An 
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fig: €r fonte ficb ni<bt uorfteUen, baf? ein unenbticb 
wrftän&ifltf, unent>lic|> gütiges, unenblicb .bolifom* 
roeneö Slßcfen, Kreaturen , um fie ungtücflicb 511 
machen , geraffen buben folte. 9?un aber mar ct 
fetjr überzeuget, baß alle SJlenfcben, ober boeb wenig* 
Ocnö ein grofier $beil berfelben, ein 0cbicffal batten, 
TOorübev fie fieb mitSKecbt beflagen fönten; Unb man 
bavf auch , um oon Der QBabcbeit biefev 0 acbe auf 

eine 

_ v „ ..... !'/■,. 

• (i > . 

Anliaec, vefere dicitis, inquit, hominum caufa a Deö 
conftitutafunt ? Sapientemne? Propter paucos ergotan- 
ta eft facta rerutn molitio. An ftultqnlm? At primum 
caufa non fuit quod de improBis bene meretur. Deinde, 
quid eft affequutus, cum omnes ftulti fint fine dubio 
miferrimi; maxime quod ftulti funt? Miferius enim 
ftultitia quid poflumus dicere ? Ctc bk«, ri* Nat. Deor. 
'URL > : 7 . ■ •< ■ ) 

gonftanfiu« bat un$ ein Urteil eine« Sjyturer«, fo faft 
#on gleicher 2lrt eft, «ufbebalten, welcher ficb äber Die ©6t« 
ter gav fef>r beflaget, Da? Da fie vor SSatec Der SKenfeb« 
gehalten würben, jte mit ihren ÄinDern fo übel umgegangen 
mären, welche jie Doch nach Den ©efe^en Der ©ereebtigfeft 
unD DeS SBoblftanbe« ihrem glucflidjen 3uftanbe., fo.oiel 
möglich gemefen, batten gleich machen [ollen, inDem em 
guter 23ater jeDerjeit »or Die Stube feiner, gamilie forget. 

Quid enim Deo, inquit, cultus hominis confert 
bearo, et nulla re indigenti? vel fi tantum honoris 
homini habuit, vt ipfius caufa Mundum fabricaret, vt 
inftrueret eum fapientia, vt dominum viuentium face- 
ret: tumque diligeret ranquam filium, cur mortalem 
fragilemque conftituit? Cur omnibus malis, quem dili- 
gebar , obiieit ? Cum oporteret , et beatum efle homi- 
• nem , tanquam coniunctum et proximum Deo , et per- 
a' ptmum , ficut eft ipte, ad quem colendum et contem- 
plandum figuratus eft. Lac t, Lik. ViJ. " »*• • 
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eine burchbringenbc 2irt überfühwt &u roevben , nur 
baß Unglücf unD 0cnb , roeldjcß fid> über alle v>icr « 
$^eile berSSMt erftveefet, o) in (Anregung sieben. 
!DJan n>trD feben, rote bie ^enfdjen überall mitÄ'rancF? 
beiten unt) Qßcrbrufj überhäuffet ftnt>, und oon anbern 
Üfonfchen baß allergraufamfte ^erfahren erbulben 
muffen. <£ß giebet in Slfi'tca unb Slfta Regenten, 
roelcbe mit ihren Unterthanen, roie fünften eine ^3rt* 
bat/^erfon mit^ferben unb ©dj&pfen, $anblung 
treiben. ^an hat felbft in €uropa , fo gar in ben 
rooljl eingcri^teftcnütcicben unb Königreichen gefeljen, 
roie man fidj mit bem QMute b$r Unterthanen nähret, 
unb fidj mit ihren Spänen ben SDurfr lofebet. 3 )}an 
erroege einmal , rote piel Unglütf bie Slteroß , Caligu? 

(aß, unb fo piele anbcreUngeljeuev perurfachet haben? 
Allein man barf baß Unglücf nicht blofj auffer ben 
Sftcnfchen fuchen, mit roie Ptelen Uebelnxft nicht ber« 
felbe fdjon Pon ber Statur überhäuftet? fbohin infon* 
bereit bie fchmerfcljaften Krancfheitcn, Sntfräftun? 
gen, junger, ©urft unb Slrmuth gehören. @pi* 
nofa glaubte baher, baf? eß unmöglich fei, baft ein fo 
; :f 7 ‘ © 3 ' ' unglücf? 

. o) ©ic holte« bafiir, ba{j »vir, t>ic tvir fo unglücffeelig unb 
e lenb jtnb , eon ber göttlichen 23orfch«ng regieret würben. 

SBenn nun bie ©öfter fid) »eranberfen, unb uni heletbigcn, 
betrüben, quäle« unb icrfrummern »volfen, fönten fte uni 
auch wohl in einen ublern 3u|ianb , att worinn wir uni 
o , anjefct beftnben, fefcen? ... Unb fönt« wohl bai geben bei 
SOtenfdjen fchlecj)tcr unb unglncflichcr fein, als co gegen* - 
>r wärtig iji? SDergefialf, bafj wenn ei eine 3unge unb 
©fimme juttt Sieben hatte, mit benr#erculeS fagen mürbe : 

' 3d) bin fo Potf pon linglücf, bafj feines mehr bei mir, 

' » 5 Ma| h fl t. Plttarch. JeRepugn. Stoic. pag. J04. 
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unglückliche« ©efchopfe ein^crcf eines vollkommenen 
guten ^efen« fetp fönte. ßBenri bet* SKenfd), fugte 
ijiefe^()ilofop()e, von einem vollkommenen guten 
££efen entfprungen ifl, f an ec aud) tvofy bbfe 
fein? <2öie fan bie allerl)6d)flc ©utljeit eine 
unglftdfcelige, ttnb bie allcrl)6d)tfe 4bei(ig£eit 
eine firafivürbige (Creame bervpr bringen? 
Sftan mivD \>icUeid>r hierauf antrcomn, Daß Der3ftenfc& 
von ©o.tt-, in einem. glücffecligcn ^ußanbe crfc^affen 
n)orb?nf«i 7 Daß ec aber/ DaiCi: bofe geraorDen , non 
©ott geftrafet ju tverDen verDienet habe, unD Daß 
Diefc Strafe von einem allerbodpfl guten QBefcn , bei 
Dem Die ©ered)tigfcit eine eben fp n>efentlid;e ©gen# 
feßaft al« Die ©ütigfeit fei/ ijerfomme. Allein Diefct 
©runp fd>cinet vor ihm menige Uebetjeugung bei fidj 
ju fuhren ; 3>nn, tvenn Dev Sftenf# von einem guten 
<2ßefen herfame ■, fo mäße ev nic^t allein ohne Da« 
müttflichc 356 fe, fpntjevrv auch pf>ne Die geringße 5?ei# 
gung jum 356fen gefchaffen roorOen. fein- <2Benn 
man ferner Den ©nmurf mgd)t, Daß er nur bloß Da« 
QSermögen, fich $u Dcm356fen >u entfchhejfen, hübe, unD 
Daß ev Da er fid) Daju entfdßolfcn hat, an Den £a# 
fiern./ unD fittlidjeu U?bel, melche« in, bie SBeft gefom# 
men, einzig unD allein €xhulD fef y fo rpirD man Da# 
Durcß mit ihm nicht« tveiter fommen ; £)enn ©ott 
hatte vorher gefehen, Daß Der Sföenfch fünDigen unD fei# 
nen freien QBillen mißbrauchen tuürDe,n>eil man nicht 
Idugnen fan, Daß Der ©ottheit alle« gegenmärtig unD btf 
fant fei. ^Bcnn nun ©ott Die @ünDe De« ÜüUenfchen 
Vorau«gcfchen hatte, fo mußte er folchc auch' bethin# 
Dern/aUermajfen c« einem aUethochßguten ( 2Befcn nicht 
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jufommt,*w erlauben, Daß fein (Schöpfe mit Ungtuef 
überhduffet n>ei*De ; £)enn t>refeß lauft miDer Die $3e# 
griffe oon Der OrDnung. UnD wenn eö auch möglich 
gemefen u><5re, Daß ©ott Den $all Deo ©ünDerä nidjt 
&orau$ gefehen, fo t)dttc er ihn Dod; menigffcnä oor 
möglich galten muffen, unD alfo au$ eben Diefen ©runDe 
Deffen traurige folgen oerhinDern füllen ; £>cnn Die 
. ©ütigfeit cinetf uncnDltd) oollfommenen ^SefcnP fan 
t\tc^t unenDlich fein, menn man noch einen SBegrif Don 
einer groffern ©ütigfeit, ate Die feinige iff, haben fan. 
€$ Ban alfo Diefem Ijbchffoollfommenen ^Befen nicht 
jufommen,Den $9}enfd)en einen freien < 2Billenju geben, 

, mooon e6 meiß, Daß ihnen Der ©ebraud) fcßdDlid; fein 
n>trD. & fommt nur einem bbfen < 2Bcfen ju, Den 
©efchöpfen foldje ©aben beijulegen, Die il)tien gemiß 
entrocDer fd)dDltch oDer unnüfce fein muffen. QBenn 
ein ganDe^herr an feine ©olDaten folchc ©egen auö# 
tf>eilen lieffe, meld;e alle Diejenigen, Die fich Deren auf 
eine gemiffe < 2Beife ju gebrauchen oerßünDen, oor Den 
$oD bemahren fönten, er aber Diefeö ©cheimniß nur 
einigen lehrete, unD hingegen alle anDere umfommen 
lieffe, mürDe man nid;t Urfache haben, über feine Unge# 
reeßtigfeit ju fchreien, unD ihn für graufam ju halten? 
Sftan mürDe gegen ihn ferner oergebenä behaupten mol# 
len, Daß mir, Die mir enDltdj finD, feinen SBegrif oon 
Der ©ereeßtigfeit Deö Unendlichen haben fonnen: (£$ 
iff jmar mahr, Daß mir feinen oollfommenen SBegrif 
Daoon haben fonnen : ^njmifchen aber finD Diejeni# 
gen, Die mir Daoon haben, nur in fo meit mahr, al$ 
fie Der ©eredjtigfeit ©otte$ nahe fommen: £)enn 
eine ©aeße iff nur gut oDer b&fe, in fo fern fie Der 

© 4 Qßolv# 
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QSollfommenbeit mef>r oDer roenigcr nahe fommt. s 
9iun aber fdfl unm unfre QSernunft unD natürlichem 
Sicht, welchem unm nicht betrieben fan, einfehen, Dafr 
man einen SÜenfchen wegen einem wiDer feinen Rillen 
begangenen 3$erbrechenm nicht mit 9vedjt befkafen, tweh 
folchc ©efchopfe, mon Den man weih, Dafj fie unglücf* 
iid) fein muffen , wenn man cm Durch feinen blojfen 
^Billen ju t>erl)inDern im 0tanDe ift, erraffen fan. 
£>er unglücffeelige SJlenfcb fan alfo feinen Urfprung 
nicht »on einem oollf ommenen guten < 3Befen haben. ' 

0 le ©otte&33erlaugner ju ariin* 
t>cn infonberheit ihre Meinungen auf biefen 
< (extern ©inwurf : UnD er ift etf auch gemei* 

' niglich/ beffen fich alle Diejenigen bebienen/ 
welche fo oerblcnDet uitD unglücklich fitiD, Dag 
fie Da3 CDafein ©ottetf Idugnen. 2 )ie ©ot# 
te£*23erldugtter POtt ^r(>ma/ fagt einer non Den 
?!Jii§ionaricn, ftnb in Slnfehung Der SSorfehung 
Lottes eben fo wenig beugfam, al£ fie etf we# 
gen Der (Schöpfung t>er Qöclt fittD. SBenn 
man ihnen lehret/ bafj©ott, Der Die gange 
SBelt au£ nichts erfchaffen hat/ Diefelbe auch 
Durch allgemeine ©efege, welche feiner unenb# 
liehen QBeis^eit poüfommen wt'trbig finD/unD 
non allen ©efchopfeit auf eine 2 $ewunbrung& 
würDige Slrt befolget werDem regiere/ fo fagen 
fie/ Da§ folchetf nichts als fchbne 2Borte wo* 
ren, womit aber fein wirklicher SSegrif per# 
fnüpfet fei, unD Die ihren Q3erfltanD feinetfwe# 
ge£ aufflarten. ■ 

2 Bir 
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2Btr oerßehen,t>«fegen fte,burchba£2Bort 
©efege eine Ordnung , bie oott einem ©efeg? 
geber eingefuhret iff, meiner bie SJlacht hat 
folcften Kreaturen etwatf §u befehlen, t>ie feine 
©efege ju crfiilien, unt) folgüct) fieju ernennen 
uni) §u oerßehen faf>ig finb* £an man abet 
wohl, ohne offenbar lächerlich su werben, be* 
gauptett, ba^ eine ^ruc^t in SD?uttertcibe, eiti 
Söaum, etn utwernünfrigetf Xljier 001t biefen 
©efegen eine ooßfommene ©rfantntß habe, 
unb fiel) benfelben,t>ermbge btefer (Erfaittniß, 
beffanbig gemäß bezeugen? 2Bemt fte aber 
btefelbett nicht erlernten, wie Ernten fte benn 
non ihnen erfüllet werben? lehret un£ nicht 
bie gefnnbe Vernunft/ baß, wenn man ftch 
einem ©efege gemäß bezeugen feil, man baff 
felbe ernennen unb begreiffen mfiffe, unb baß 
bte (Erfäntntßunb 35 egreiffung eines ©efegei? 
nicht attberS al$ oertntttelfi be$ 23 erßanbe$ 
gefcheben? ift gut, fegen fte hittju, baß 
©ott allgemeine ©efege gemacht hat; aber 
• oor wem hat er fte gemacht? Jpat er fte oor 
fclche2Befen,bte biefelbeit ju erlernten unb 311 
nerffehen gefepieft finb,obernorQBefcn, welÄe 
ber grfantniß unb 23 erßanbeS unfähig finb, 
gegeben? 

2Benn ihr faget, baß ©ott ©efege gegeben 
habe, batnit fte non folchett SBefett, bie felbige 
m ernennen fähig finb, erfüllet werben, jo 
folget barautf, baß bie Xhtere, Södume, unb 
überhaupt alle jfbrper, welche ftch biefen allge* 

,65 ^ meinen 
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meinen ©efeßengemdf? be^cuöctvfie erf ernten, 
tmb folglich nerjtanbig finb; Sßelcbetf aber 
abgefebmaef t ift 

jV ®mn ihr hingegen faget, bag©ott ©e* 
feße gegeben habe, bamit ffe non folcben 2ße* 
feit, welche feinen 33erfianb befißett unbfte ju 
erlernten unfähig fint>, erfvittet n>ert>en mögen, 
fo wirb man euch auölacben, unbfragett, wie 
ein Sßefeit einen (Entwurf in Erfüllung feßen 
f önne , non bem er boeb feinen Söegrif bat/ 
^nbwononer auch, wie ihr jugefiebet, feine 
grfdntnig haben fan, weil er ohne 23er* 
fianb ift? 

; ^{tt einem <2ßörte, fahren ge ireiter fort, ihr 
möget bei ben ©aß/ M alte*, wa* in ber 
<2M gefebiebet, bureb allgemeine ©efeße re* 
afaret nnb in Qrbnung gehalten inerbe, euch 
m einer ^artbei fragen, $u welcher ihr tnol* 
let, fo muffet i(>r aUemal einraumen, baßbte 
2$4umc, bie Xbiere unb bie Körper entweber 
pon btefen©efeßen eine noltfommene ©rfant* 
nif, haben, ober ba§ fte folcben, ohne fte ju er* 
feinten, nacbf ommen ; £0 itf aber betbes gleich 
lacbcrhd): ©enn wir föntten uns feinen s 2$e* 

• arif banon machen, weber wie e* möglich fei, 
m ein fein SSerftanb babenbe* Qöefcn ©e* 
feße, bie non einem nernunftigen SBefett ihren 
Urfprung haben, erf ernten, noch auch wie ein 
erfd)afneß ^Gefeit bergleicbett ©efeße, ohne fte 



gu etf ernten / mit Der groffeften sKic$i$fcit 
tyobachtea t&tm. . ' 0 ■ 

»'• ’ - " i JrrS V; . % 

SMefeO finbrbjeTjornebmften ©rünbe, melcbe ben 
0 ptnofa in ben 3 rrtfcqn ftüv^ten. £)a er baö Diel* 
faltige tlnglucf beO ©efcböpfeO mit ben QSollfommen* 
beiten bcö 0 cb 6 pfer$ nicht jufamtfien' reimen f ortte, fö 
perfid er in bie ©otteO^erlditgmmg, unb bauete ftin 
ungebeurcO 2 ebr*@ebdube auf bie Meinung »on ber 
(Seele ber< 2 ßelt, welcher er jmar eine neue ©eftalt gab, 
bie aber an unb por fidj felbften bed) eben biefelbc blieb.’ 
J^)iefe$ Unglucf n>ibevfdl)ret gemeiniglich benienigen, 

t . .i.i 

n>clcbc bie @d>eimni|je, bie unö ©ett »erborgen gd>al* 
teu l>at, ergrunben wollen ; 0ie geratben barüber in 
einen Irrgarten, auO welchen fic ftd) niemals wieben 
heraus finben fbnnen. (So ift tböriebt/ baß man bas, 
ipao unfre ©rfdntnijj überfteiget, erforftben will, p) 
QSitI fieberet’ unb tpcifer ift es , faget ein berühmter 
alter 0cbriftfteller, melcber nid)tS als. baS blofte Qßer* 
rjunMiebt batte, baß man bie?ö3ürcfungen ber©ott* 
beit glaubet, als baß man fie ergründen wiU, q) 
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p) iSai biegreifjeif Der ^hilofopfoifchen SDJeinnngen über ?af?cr 
nnb Sngenb anbefrift, fo ift folcfeeö eine (Sache, monlbce 
liian fich nicht Weif einlrtjfcn mufc, unb worin» man oerfd)»Ci 
bene ©ebaneferi antrift, »on ben c$ beffer.ift, baffieocr» 
fchwiegc^altffchwachenOlemnthern befant gemacht werben. 
Sftöntagne SSerfucbe im Uten ^ud)e. 



i q) Snnflius eß ac reuerentius de aflis Deorum credere, quam 
(ehe. Tacitus Je Movib. Germanorum. 
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Sie 2e&re pon Per <5eele Per 93Mt, unP 
Patf £ebr*©cbauPe Pe$ ©ptnofa nrirp 
nriPerleget 

* # • • / H 

/JtS ifl nid>ts leicht«, als Den ©runb oon Dem Sehr* 

^ ©cbüuDe Des ©pinofa ju untergraben. QBenn 
gleicf) Die Sluflofung Der 3wifel> welcher tf>n in Den 
3rrtbum geftürbet haben, unfern Q3erftanD überffei* 
get, fb fallt Dod) Das Slbgefcbmacfte in Der Sichre oon 
Dev ©cele Der VSelt, auch t>en fcbwäcbeffcn ©eifle in 
DieSiugcn; UnD ich fan faum begreifen, wie ©pinofa, 
welcher in Der^ljat siel VerganD batte, Die ^uSfd;weif* 
fungen, in melier er ftcb Dabin reiften lagen, nicht 
felber gemerefet bat. Sr lieg in Der ganzen QBelt nur 
eine einzige ©ubganb ober Qüßefen ju, welches ec 
/ ©ott nannte. ©iefeS nun aber fan unmöglich fein j* 
£)enn alles, was auSgeDcbnet ifi, bat natürlicher 
< 3Beifc $beile, unD alles, was Sbeile bat, itf infam*' 
mengefebet. cffiaS oor eine cntfeblid>e Verwirrung 
folget aber nicht Daraus, wenn man fkb einen ©otf 
machet, Der aus bunDert taufenD oerfchiebenen feilen 
jufammengefebet ift? ©pinofa fonte, um Diefe abge* 
fehmaefte $olge abjulebnen, nicht fagen, Dag DieStuS* 
Dehnung überhaupt oon Dem V3efen©otteS unterfchie* 

Den fei ; £)enn wenn er folches gefaget fo 
würbe er gelebret haben, Dag DiefcS 5Befen in geh fei# 
her nid)t auSgebehnet fei. SS hat alfo Die Drei Sitten 
DerSluSDebnung nicht anDerS als Durch eine ©cb&pfung 
erlangen fonnen, weil es in Die Slugen füllt, Dag Die • 

,i. 2luS* 
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2tu«be&nung oon einem nicht au«geDef>nten <2EBefcn 
nicht änDer«> nl« Dag fte erraffen roirD, bekommen 
lan. @pinofa glaubte nun nidjt, Dag au« nic^t« 
etma« roerDen fonte; .Da alfo Da« gbttlidj’e $3cfen «on 
Der 2iu«D«bnung nicht. unterfchieDen mar, fo mufte e« 
notbmenDig j n üicl taufenD $beile oertheilct roerDen. 
3)ian tan Die ^erblenDung unmöglich hoher treiben, 
'.al« wenn man fich einen «u«geDef)nten ©ott machet, 
meil man ihm DaDurch nic|>t allein fern, einfache« <3Be? 
fen benimmt, fonDerü ihn <ut$, inbem man iljn jur 
SÖtaterie machet, in Den allernieDrigften unD t>crdc|>t# 
liegen 3uftanD Der Statur fefcet, allermaffen Die 
terie Der ©cbauplafc alle« 93erDerben« unD SßerdnDe* 
rung ift. V , ‘ 

3e mehr man Da« Sehr *©ebdube De« 0pinofa 
unterfuchet, Je abgefchmacfter ftnDet man e«. 2lllc 
befonDere QBefen, al« Die förperliche 2lu«Deljnung, Die 
©onne, Die Baume, Die SD?enfcf)en, ihre ^Borftellun* 
gen, ihre Begriffe finD, faget er, nicht« al« ©nfchrdn* 
cfungen eine« einzigen ^SBefcn«, welche« er ©ott nen# 
net. €r nimmt aber Riebet nicht wahr, Dageben 
tiefe 0nfdjrdncfungen auch nothwenDiger^Beifejnelj* 
tere^efen nach fich sieben. ' , V 

?i r 5Bie b^ben in Den Betrachtungen über Die Q3er* 
nunft^ehre gefefjen , Dag eine eingefchrdncfte 0achc 
ein Subjectum , ober ein oon feinem Attributo 
bejtimmte« < 3öefcn ift. ©a nun Die ©nfehrdnefun# 
gen folche £)inge finD, welche ohne Da« SSefert, Da« 
fic einf^rdnefen, nicht hefteten fönnen, fo mug überall, 
mo man ©nfehrdnefungen antrift, auch ein Sßefen 
fein; $a e« muffen tiefe *2öefen ftch nach DerSttaaffe, 

: ' : ; ' öl« 
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dööicSinf^ncfungenni^tbeifcmimen beftc^cn fön* 

nen, oermebren : < 2öo alfo fünf oDer fed)$ ©nfebrün* 
efungen angetrojfen mcrDen, 'Da müffen auch fünf* 
oDer feebferlei <2Befen fein. Sftan roirD Den SSewciJ 
'Diefer ^abr^eit leicht bemerefen, wenn tnan nur in 
€rroegung jiebet, Daß eö eben fo unmöglich fei , Dd^ 
■ein liebcnDeö <2Befen, auch jugleicb ein f)a|fenDe5 
^JBefcn fein ftmne, als eö unmöglich ifl. Daß <iin : ©r* 
efei auch jugleicb ein ©reiccffein !an; ©.enrt Der 
.§aß fc&lieffet Die Siebe fc^le^tcitnngö aus. Sftan 
•finDet, toenn man DiefeS noch Weiter fortfetjet, nicht - 
allein Die ^otbroenDigfcit, Daß mehrere oerfcbicDenc 
<2Befcn fein müffen, fonDern man fiebet aud> ein, Daß 
wenn e$ mabrroäre, Daß Die Sftenfdjen nur bluffe 
'©nfcbrdncfungen oon Diefen einzigen 2Befen, welches 
<£5ottiß, fein folten, DiefeS atlerüollfommenfie^efen 
fid> felbcr befhlnDig juroiDer fein müfte. 3fi cö roob't 
möglich ju glauben, Daß ein unD eben Daffelbe^efen 
iti gleicher Seit wollen unD nicht woücti, lieben unD 
Raffen, tugenDfam unD laflet’ba'ft fein füllte? ©n Der; 
gleichen @a£ oerbinDet jwei begriffe mit etnanDer, 
Die ftcb eben fo febr juroiDer jftnD , als Die oiereefigte 
unD Sircfel runDe §igur. ’ 7 

<2Öenn man Die Sehre won Der 0cele Derzeit 
Don@eitett Der©ittemSebre bedachtet, fo lauft Diefelbe 
noch mehr wiDer Die Vernunft. ’ £>aö bö<#e, wUf 
fommenße unD notbwcnDtgße < 2Befeniß alSDenn nicht 
mehr ßanDbaft unD unwanDe|bar; €s -iß oieltnebr 
ein jufammengerafter £)aujfcn ooll aller Verbrechen, 
©a Die SÜenfcbetr nur ©nfcbrüncf ungen von Diefen 
< 2Befen fein füllen y utiD folglich Diefeö < 3Befen -hur 
■v • 1 . • allein 
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allein tt>ürcfct, fo muffe man fagen : ©in böfer ©ott 
f>at einen ehrlichen ©ott get6l>tet; man (>at 
^eute einen betriegerifc^en ©ott aufgehenefet; 

Denn nac{) Dev Meinung Deö ©pinofa, finD Die ©n* 
fdjrancfungen nickte, unD Daä^efen ijt eö nur allein, 
roe(<$eö würefet: - v; - • %i .:•/!. 

©er Ijeilige 2luguftinuö Ijat Da$ £ef)r* ©ebäuDc 
twn Der ©eele Der 2Belt fel>r lebfjaft wiDerleget. SSßer 
fielet nicht, fagt Diefer ivirdjewQßater, Die abfebeufo 
eben unD gottlofen folgen, meldje auö einer fo crfcjjrecf* 
licken £ef>re berfliefen?*.'©« göttliche Statur roirD mit 
gtifen getreten, man toDtet ©ott im kleinen, fo oft 
man ein$l)ier tmrbringet. r) ©ottroirD allen Safferft 
unterworfen, cö bleibet fein einziger oon feinen 
len übrig, Der nid)t mit einigen Derfdben bcffecfetwirO; 
©ie < 2Bollufl, Ungerechtigkeit unD ©ottlofigfeit ftni> 
§b«le oon Den ©genfebaften Der ©ottf>eit. s) •".- 

©er 

. r) Quod fi itaeft, quis non videat quanta impietas et irret 
ligiofitas confequatur, vt, quod calcauerit quifque, par« 
tem Dei calcet, et in omni animante occidendo pars 
Dei trucidetur? Nolo omnina dicere, quae poßunt 
occurrere cogitanribus; di.ci autum fine verecundia non 
poflunt. Augustinus, de Ciuir. Dei, Lib.lV. Cap. XII f 
pag-43'. 

. s) Non video quidem,fi totus Mundus eß Deus, quomodo 
beftias ab eius partibus feparerit? Sed obluftari quid 
opus eft? De ipfo rationali animante, id eft homine, 

- , quid infelicius credi pateft , quam partem Dei vapularo 
cum puer vapulat ? Jam vero partes Dei fieri lafeiuas, 
fr iniquas, impias atque omnino damnabiles, quis ferre 
poflir, nifi qui prorfus infaniat? Poftremo,quid irafeitur 
eis a quibus non colitur, cum a fuis partibus non cola- 
- tur ? A u c u s r i n u s , de Ciuit. Dei, Lib . 1 V. Cap. Xlll. 
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5. • 

<ntt)ccf«t , unD tf>n auf eine feljr überjeugenDe unD 
SXuhmraürDige SBeife nriDerleget. u) S>a$ fonDer* 
barjti aber Riebet ift, Dag er feiber jtemfi# geneigt ju 
glauben war, Dag eö eine gewtfie befonDere unD Dur# 

Die gange QBelt autfgebreitete Äraft gebe, wel#e als 
eine $lrt oon ©eele #re ^l>eile mit einanDer oerbinDe 
unD .jufammen halte ; €r machte ft# aber oon Dtefer 
©eele nur einen $öegrif,wie oon einem fubttlen^euer, 
oDer wie bon einer auänehmenD Keinen unD wireffa* 
men Materie, oDer au# enDlt# wie eine begetattbif#e 
unD Dem aüma#tigen ^JBefen unterworfenen ©eele, 
wel#e$ Dajfelbe eben fo alä Die anDern ©inge erf#af* 
fen hätte. (Einer bon feinen berühmten ©#ülern n# 
fet ihn biele Neigung ju Dtefer Meinung bei; UnD e$ 
f#einet auö oerf#teDenen ©teilen in feinen 92Bercfen, 

Dag er Diefelbe bor jiemli# wahrf#einli# gehalten 
fyabe. x) 

§• 7 - 

u) Cum dico ante creationem , caue intelligas illud tem- 
pus, quo nos vulgo cogitamus, er aflerimus Deumfolum 
extitifle antequam Mundum conderet. Intellige ergo 
potius ftatum rationis feu abftrattionis mentalis, (eo 
modo quo folent in fcholis vniuerfalia fingere,) quate- 
nus videlicet confideramus ram lucem quam tenebras 
abfolute fecundum fe et fine determinatione ad res An- 
gulares, a quibus tarnen, feclufa hac cogitationis prae- 
cifione nullo modo feiun&ae funt. Lux igiturhoc modo 
fpe&ata , increata dicitur , ac tenebrae etiam increatae, 
quod hac ratione ad nullam rem crearam, feu e fe ipfis, 
yt partibus, conftitutam pertineant. Gassendus, in 
Examine Philofophiae Roberti Fluddi, pag. 2/7. Tom. III. 
Operum. 

x) ^;# bermeine, feget ©affenhi &inju, bag biefeg Der SXe* 

* lu. 
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25on Der ©c&opfuna Der SBelt 




'ie fehcn, gnäDtge ftrau, Daß Die alten ^Beltroei* 
fcn, Da ihnen Daö ©ehetmniß t>on Der ©chopfung 
Der 9S3clt unbefannt war, in ihren Meinungen ge# 

tf>eü 



ligien feitteswegeß nacf>t^eilig fein wirb, intern biefe 
©eelc Por nid>C5 anterS gehalten werben fan, als t>ot 
eine gewiffe Äraft, bie unter ©ott flehet, imb »er eine 
©eele auf ihre 3öeife, ba$ ifl, »or eine befonbere Hxt 
berfelben , welche pon bet- empfinbenben unb Dernünf= 
tigen ©eele gang unterfchteben , unb infonberheit bet 
geglichen ©oben, bet ©nabe unb ©eeligfeit unfähig 

ifl ^an wirbjwar inbiefemSEBercfenochanoer» 

fdhiebenen Orten wahrneffnien, baß ber £err ©affenbi einen 
großen £aug gehabt hat ju glauben, nicht allein, ba§ bie 
Gerbe, ber SKonb, bie ©onnc, unb alle anbere £immelS>£u; 
geln , woraus bie s 3)?afcbine biefer 2Belt jufamtneugefe^et 
iß, eine jebe ihre eigene ©tele auf ihre 2lrt habe, inbem er 
bie ©eele faß in bem SOerßanbe, als eS ber£>emocrifuS, £i* 
pocrateS uHb SJrißoteleS gethan haben, nimmt; ©onbern 
bafj auch faß feine einzige einzelne Sache, als bie <£belge= 
fteine, SBäunie unb ©aamen, fei, bie nicht belebet wäre, unb 
eine ©eele nach ihrer 2lrf hatte/ »crmittelß welcher ße, fo in 
. fagen, erfenntc unb wtfße, was ihr jugehorte. 3 $ habe 
bahero bie obige ©teile beSfjalb angeführt, bamit man, wenn 
, man in »erfdfjiebcnen ©teilen biefeS SEßercf S bie Neigung beS 
4?ertn ©affenbi oor biefe 2lrf ber ^Befreiung, woburch et 
ßch aus taufenberiet ©chmierigFeiten heraus gewicfelt hat, 
antreffen wirb, man ßch nicht einbilbe, baß er in bie SOfeu 
nung ber alten ^Jithagoräer ober beSglubS »erfaßen fei, weil 
er fo wohl bie eine als bie anbre als fehr lächerlich unb 
einem »ernünffigen 5Brltmeifcn unanßänbig wiberfegef. 
Bern! ER, Abrege de la Philofophique de Ga/Tendi 
Tem. I. pag. u 7 . £jpp 0 .- 
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Reifet geroefen ftnD , unD Daf) mir noch Deshalb in 
unauflöslichen ^meifeln fteefen mürDen, wenn nicht' 

Die göttliche Offenbarung unfern ©lauben beflimmte. 
©clbff Diefe ijl Der mahrfcheinlichffen Meinung jurai« 
Der; UnD menn mir beDencfen, Daß Die ^SSelt unö 
alle ©inge aus Nichts gemacht morDen, fo muß Der 
bloffe ©laube unfern 93erffanD in ©chrancfen halten, 
welcher fonff fogleich bereit iff, fiel) Begriffen, Die ' 
ihm falfch ju fein fcheinen, ju miDerfel?en. 

<253« hatten fich Doch n>ohl Die alten 9)hilofophcn 
über Die ©chöpfung Der ( 3Bclt oereinigen follen, Da 
Die Kirchenvater unD cl>riff liehen Sehrer,. Der heili* 
gen ©chrift of>nerad)tct , nicht t>on einer einffimmigeti 
©Meinung finD? SDie einen wollen fich an Dem Buch* * 
üblichen QSerfianDe DeO erffett Bud)$ fOToftö halten, 
unD behaupten Daher, Dafj ©ott wircflid) fecb$ Sage 
jurSufammenfehung Der ^eltangewenDct habe. SDie 
anDern im ©egentheil &ebcn oor, Daß Die QBelt, fo 
tt)ie fie Da iff, in einem Slugenblicf erfchaffen worDen, 
unD Daf ©?ofe$ nur Den UnterfchciD Der Sage gemacht 

S 2 hatte, ; 

* * ' •> 

£ippecratre$ fd)iene Die 5öarme,meltbe bureb bic gan$e 
SBelt auägebreitct i(i,»or @otf ju galten, £)iefe$ M)r*@e< 
bdtibe Farn be^Opinofa feine« Kbr «a(>c; £>eun.£>ippocrate$ 
glaubte; baji bie ©eeie nid)t anberS att baä calidum inna- 
tum , ober bie natürliche ©arme fei. 3d) glaube, ba$ fol» 
genbe ©teile meine Meinung beweifeit. Aoksii 3e fioi 3 
tcaAfO/utvc( Seffsoc dSavarcr rt «v«< *#) voeit 7rdv- 
f<x, ng\ opij*, ctJtswv, w Tatra, ngj\ xd. 

ovxa, ngj\ xd {dtfkw etric&ai. Quod calidum voca- 
mus, id mihi immortale efle .videtur, cunctaque intel- 
ligere, videre er audire, feireque omnia, tüm prae- 
fenria , tum futura. Hi.pockaisj de Carn. Pag. afp. 
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f>dtte , um fich ju Der ©djtrachheit De« jüDifchen 
Q3oIcf^ grüntet* ju (affen , melche« , Da eö nur au« 
Der 2legiptifcijen ©efangenfchaft Farn, ein fo grojfe« 
unt> bemunDern«mürDige« ©eheimnijj nicht mürbe 
haben begreijfcn Tonnen, rnenn man nicht eine gemiffe 
öcDnung Dabei in 2id)t genommen hätte. Sttan Fan/ 
fügen Diejenigen, Die Diefe Meinung behaupten, f>inju, 
Die 2lbficf>t De« «Sttofe« F>tebei leicht einfehen ; denn. 
nacbDem er rotier Die dinge, Die in Den fe<h« rer# 
fchieDenen $agen erraffen mären, er$el)let hat, fo 
bringet er fte hernach alle auf einen einzigen §ag, ober 
oielmehr auf einen einzigen Slugenblicf jufammen. 
$ltt liefen Xage , faget er, machte (Bott Jpjm* 
mel unD ©rfcen unt> tout auf hem $elt>e, 
unt> fo Netter. y) diefe Meinung iji ron grojfen 
Bannern uttD felbft ron einem Der berühmteren j^ir# 
dhens^ter angenommen unD behauptet morDen. z) 
(£« hat fo gar 3uDen gegeben, Die Diefcr Meinung bei« 
gepflichtet; Denn ^3htlo / melche« ein berühmter unD 
in Der (SrFäntnifj De« jüDifchen ©efefce« fehr gefchicfter 
@chrift|Mer ift, hat Diejenige Meinung, melche Den 
UnterfcheiD Der $age jiildffct, ror lächerlich gehalten, 
meil Sftofe« folche nur ju Dem £nDe angeführet hätte, 
Damit er eine gemijfe OrDnung, melche einen Söegrif 
ron Der Beugung unD €nt|Fehung Der dinge geben - 
fbnncn, beobachten mogte. a) 

diejenigen ßehrer, melche trollen, baj? man Die 
(^chbpfung, fo mie fte in Dem erftenSöuch Sftofe« 

befchrie# 

y) G. Cap. I. 

z) Avgvst. de Ciuir. Dei, Lib. II. Cap. VI. 

a) Philo Judaeus, Allegoriar. Lib. I. 
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Getrieben worben, auf ba* genauere glauben foü, ge« 
ben biegegen jur Slntwort, baf? man ben ©ingen, bie 
fdjon beutltch evf (drei finb, feine neue SStflärung geben 
muffe ; ©ajj eö bem jübifhen ^ßolcfe eben fo leicht 
gewefen fei, ju benefen, ba§ ©ott bie ^ffielt in einen 
$lugenblicf erraffen, al* bah et* fie in fecb* $agen 
gemacht habe ; SDafj wenn man genungfamen ©ebor« 
fant b^tte ju glauben , baf? man au* 9*i<ht* wa* 
machen fbnne, man auch folgen in Slnfebung bet’ 
geit, welche ju einet folchen #erborbringung erfobert 
worben, beweifen würbe, unb bah bie 3uben, ba fte 
fcl)on bon ©ott eine hob* QSorftellung gehabt, feinet 
Sföacht nicht* unmöglich geglaubet, inbem fie babon 
in ber ^rfiuffung be* ^bataonifchen Kriege* « #eer* 
bereit* erftaunenbe < 3Bircfungen gefeben bitten. 

£)a biefer 0treit im ©runbe nicht* jur Religion 
- tbut, fo fan ein jeber, ohne Unterfhetb, biejenige 
Meinung annebmen, bie ibm am wabrfcheinlichflen 
beucht, unb bor welche er Die tneifle Neigung bat. 
^njwifhen glaube ich t>o<h/ baf}, wenn man biefe ber< 
fchiebene Meinungen mit einem pbilofopbifhen ©eijt 
erweget, bie oon ber in einem Slugenblicf gefabenen 
<Sch6pfung einen biel ^6^crn Begrif bon ber Sftacht 
©otte* giebet, welcher nicht, wie ein geringer Äünffc 
ler, %iit unb Materie, um ein < 3B<rcf sujubereiten, 
nbtbig hut. €r Darf nur fagen, e* werbe Sicht, fo 
wirb e* auch Sicht: Fiat Lux, et Lux facta eft. 
€ben in biefen fchneUen ©ebörfam ber erfchaffcnen 
€reatur erfheinet bie SJIacht be* @ch6pfer* in feiner 
völligen ©rö|fe. Slujferbem faget auch Sftofe*, bah 
©ott bie ©ontie allerer!* am vierten Sage erraffen 

S 3 &abe. 
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babc. < 2Btc fonte c6 nun aber einen Unteefebeib bet 
Sage geben, ba noch fein §ag war? Senn bie $age 
entfhtnben erft bureb ben Cauf bet0onne. 0n Car# 
tbejtanifcber ‘Söeltwcife fonte ju biefen ©runben noch 
einen anbern binjufügen. Sßenn ©Ott, fonte ec 
fugen, hie Söelt 0tüc! t>er ©riicf, unb $u m* 
fchiebetten non einander abgcfonDcrten Beite« 
erfchaffen batte, fo »ürbe biefetf göttliche ©ß* 
fehlte »iber batf QBefcn bet* Singe gß»efeit 
fein; 3Mche£ aber nicht fein fatu Senn e$ 
»ürbe instüifchen teere unb au^gebebnte 9tam 
me in ber Statur gegeben haben, bitf fte nott - 
ben Singen, bie noch erfchaffen unb in biefe 
teere Raunte gefegt »erben fotten, aitaefük 
tet »orben »ären, »etchetf aber unmöglich 
tft, »eit ailenthatben, »o eine Stutfbehnung 
tff, auch SKaterie fein muß, unb in ber Statur 
fein teercr ytautn oorhanben fein f am 
Unb eben biefeö ijf c£, wa$ wir in bem folgen? 
ben unterfuchen wollen. oerfünbige^nen abec 
jum oorauö, baß 0ie in ben neuen fragen , bie i<b 
Sbnen ju erflaren bereit bin, eben fo wenige ©ewig* 
beit, atö in benen, bie 0ie fc^on burebgegangen ftnb, 
antreffen werben. 

§• 8 . ... 

25on bem erffeit ©runb ♦ Stoff ber 

SMngc. , 

fäi ftnb über bem erften ©tunb#0toff ber Singe, 
ober über bie erffen wirefenben $b«fe ber Sftate# 
rie, alle SSßeltweifen oerfebiebenet* Meinung gemefen. 
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€$ ifl über Diefe grage t>k( geffritten worDen, fte (>at 
<ibcr DaDurd) wenig ©eMtli$feit unD ©eipijiheit ie* 
tommen. * 

. , ^jcraclitut? b) unD djtppia« c) haben geglaubet, 
Dag Da« geuer Der©runD*0tojf oon allen natürlichen 
gingen fei ; S)ap Diefelben DaDurch herporgebraebt 
worDen, unD Daß fte auch künftig einmal pon Demfel* 
&en perjebret unD pevnichtet joerDen würDen. Slnayi* 
mene« d ) unD S)iogene$ oon Slpeltonia e) fagten, 
;v,r. ; '■ '< .*x $ 4 : /.< ’ ■ >■: Dafj 



b) Kai Ta evi pttgug de avTu uds ex « tu* doypictTuv. 
tjvqeleai a-oixfiot , y# 7rw£o'c dßoißij rd navTa, 
d$aiM<TH ndl 7TVX.vÜ(T(i ytVOfUltt. 

Jam vero per partes digefla fic fe habeut eius decreta. 
Ignem Elementar» ejfe dicit, ignisque vicijjitudine , tarn ra- 
ritate , tum denßtate cönßare , quae futtt omnia. D i o G. 
Laert'. de Vit clarotum Philofophorum, Lib. IX. Segm. 8, 

f • 

c) \ir7ra<roq, M£Tflt7ro»TM»0?. Alii Crononiatem faciunt. 
jAMBLiCHUS,deVitaPythagorae, c./8. To» lorirce* 
trov, ot fitvq. K{OTUvidrrir <Paalv, di de, McTaTroviltw. 
Ignem pro Deo coluit. Aegid. Menagii in Laert. Ob- 
feruadones, Segm. 8a. Lib. VIII. 

d) Outoi a’fXV* deqa «7 T£, to aneipot, xivH&cu 
rot a<rpa ovx vvegyrie, d^a veßi yrjv. 

Hic inidurn dixit aera, et infinitum. Moueri fidera, 
non fupra terram, fed circa terram. Diog. Laert. 
de Vit. Philof. Lib. II. Segm. j. 



e) Eroixeeoi Hiai rov d((>a uotrfiovc dirtlgov q xivov - 
airapot , rot re depee , Trvttfovpeew /(gq dqaioupievM, 
yeivifnxdv dveti tu r xctrpu». 

Elementura efle aerem ; Mundos infinitos ; et inane 
infinitum; denfumque aerem ac rarefeentem , mundos 

gignere. 

„ i ; 
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✓ 

tag alles m\ tcr Suft gebiltet »orten »dre, Die n>e» 
gen i^rer SSiegfamfeit alle ©ejlalten aij fich ju r.eh* 
men fdl)ig fei. 

ibaleß oon SRileto f) gab vor, tag alles aus 
tem Raffet feinen Urfprung hdtte : QBeil alle' befreite 
©Inge, ohne ter §euc&tigfcit, n>eld;e fie oerbinte unö 
unterhielte, jterben unt aufgelöst merten müjten. 

«Öeftotuö g) faget, tag tie aus Dem rauften (Ert* 
klumpen- 1> Morgegangene €*röe ter @runt»0toff aller 
©inge fei. €r fcfcet ^>tn)u / tag fte eine QJraut De$ 
Rimmels radre, unt erfldret ihre Durch Den himruli« 
fdjen Hinflug berurfachte < 2 ÖJürcf ungen auf eine Der 
©ichtbunjt getndge ®H$eife. 

\ ©to* 

gignere. Nihil ex eo quod non fit fieri, neque in ii 
quod non fit corrampi. Id. Ib'td. 

f) Agyrj» & räv TrctvTmv, virecTT^aaT« uoufr 1 

Principium omnium aquam efie dixit. Id. Ul. /. 

v o . .4 "•*" > 

Segtn. 27 . 

g) H toi fjitv Trpvura Xaof yivet du rag eiraxa. laid 
E vgvrtgvoq, vuvtuv s üoe; arüpet Ae? ctm 
ÄTettdroot, 01 e%x<Ti adpti viQoev to( ÖAvfiva. 

TttgTaga r' rjtgohra, fJ-vya x,Sovoq supvoisltjg, 

H<J’ Ego(, oq ndfoiroq i> aSavaroiai S total, 

AvaiusAtq, irdvrav re Seui nuvTCtiv r avSgu 7ruv 
Adfj.va.Tai tv r* Siam vtov y&j S7rol0gova ßxAw> 

Ex Xaitoq It spißoq re, usAaiva rs Nv£ iyitorto. 

NüJCTOf d’ dvj AtStjg TI MV lifJSgtl ifayiVOITI. 

Oaq r ski K.uao’etfisvn, Eptßsi 0iAoxifji fj.iyür «• 
r«t7c* St to» Trgöütdv fiev eyaietro »<rov ecturij 
Ougavoi dftgoivS', ivd fzivr mg ctwdrra kuAu^Joi, 
O0g‘ m uduptacrt Statt tSoq aqtyctA u aiiu 

Pri - 
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Diogenes t>on Babilotiien h) urtheiiete in einem 
SSercfe, n>elc^<ö Den §itel Cinerea führete, bte auf 
tmo aber nicht gekommen ift, nichts bcflTcr als Der $e* 
fioDuS. 0: wollte Die 3«ugung Des Jupiter unP Die 
©eburt Der @6ttin Sftineroa ganlj natürlich unD auf 
folcf)e 2Beife, welche mit Diefer bekannten §abel nicht* 
gemeines hätte, erflären. 

€mpeDocleS i) war einer oon Den erften ^Beltwei« 
fen, welcher Die vier Elemente, $eucr, ßiift, €rDe unD 
x ' $ 5 • •• ; 5 Baf* 



Primo omnium quidem Chaos fuit, ac deinde 

Tellus latro peBore praedita, omnium fedes tuta f empor 

Immortalium , qui ttnent juga niuofi Olympi, 

Tartaraquc tenebricofa in recejfu terrae fpatiofse ; 

Atque Amor, qui pulcberrimüs intcr immortales Deos , .. 
Solueni curat, et omnium Deorum omtiiumque hominum , 
Dornst in peBoribus animum, et prudens confilium ; 

; Ex Cbao vero Erebusque, nigraqne Nox editi funt. 

Ex NoBe porro Aetberqne et Dies prqgnati funt; 

Quos peperit, vbi concepijjet , Erebo amore mixta. 

Tellus vero primujn quidem genuit parem fibi 
Coelum ßeüis ornat um , vt ipfam totam obtegat x 
Vtque ejfet beatis Diis fedes tuta femper. 

H e s 1 o d 1 , Deorum Generat. Verf n 8 ■ etfqq. 

h) Quem (Chryfippum) Diogenes Babylonius confequtns 
in eo Libro, qui inferibitur de Mincrua, partum Jouis 
ortumque Virginia ad Phyfiologiam traducens, deiun- 
gita fabula. Cicero, de Nar. Deor. Lib.I. Cap. XV. 



i) E$okh h etuTöü t dis: 2 to 4 ^;«ä fiit hat tirja^a, 
orvp tliup, yh atpet. CJMixij t s % avynpUtrat, iffq 

VMJtOf U ÜIClKplttTCU. 

. Haec autem illi vifa funt ac placita. Elementa efle 

quatuor: ignem, aquam, terram, aerem, amicitiamque, 
qua copulentur, et difwrdiam, qua diflideant. Dioc. 
L A E k t. Lib. VIII, Segw. 76. 
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SÖSafier auf Die iöahn beachten , Denen fte noch iwet 
anDre natürliche Vermögen oDer prüfte , welche fte 
Die Uebemnfftmmunq unD Slbfltmmimg nann* 
ten, betfugeten. S)ie Uebereinfiimmung Diente jur 
^ßerbinDung qnD Beugung Der §)inge, Die Slbffim»' 
rtnung aber jn ihren Untergang unD 95erDerben< 
3;enophaneS k) unD SMffuS 1) glaubten, Daff 
^Ues Dasjenige, was in Der SBelt wäre, nur eine un* 
.enDliche, unD ^armeniDeS, m) Daf? es fine enDliche 
; 0ache fei. ^S hüben oerfchieDne ^chriftjMer, Die 
Des £ebr*@ebciuDes Der betDen erftern ^hitofopb*n Sr» 
wehnutig gethan, Daoor gehalten, Dafj Die einzige un» 
enDliche wütcfenDe Urfache, fo fte julieffcn , ©ottfei. 
Sillein wenn Diefem alfo wäre, fo würDen fle nicht 
einige erftere ©runD * Quellen Der ©itige feftgefefcet 
haben, weil fte alSDenn nur son Der erlern Urjache 
•.‘•v. . . % ,• • • •. t%\ Der 

k) Xenophanes vnum eflTe omnia, neque id efle 

mutabile, et id efle Deum, neque natum vsquam, et 
fempiternam conglobata figura. CicERO.Quaeft.^r,»,/. 

IV 37. 

\ , t 

l) Ei doKV dl äv tu to irdt direipov &»*t , ngjj avatikoi- 

t arov, Kai dwriTor, Kai ör, caoioi savra,Kai irArjgef. 

Vniuerfum infinitum efTe , et immurabile , atque im- 
mobile; et vnum, fibi ipfi fimile ac plenum. Dioo. 
Laer^. Lib. IX. Segm. 74. 

m) £>icfe einzige unt> enblicfjc ©runb'QtteHe mar Die ©onne, 
wenn man ben Siccro unb einen gerieften Slutfleger bed 
£>iogene$ ?«crriu$ barunter ©tauben beimeffen Fan. Cicero 
in Lucullo, fagt er, folam ignem principium ab eo pofi- 
fitum nominat. Parmenidet, inquit, ignem, qui moueat 
terram, quae ab eo formetur. Sed de principio effi- 
ciente tantummodo locutus elV. Aldob. in Vit. Par- 

f 

menid. Droo. Laert. Lib. XL Segm. 21. 
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ber Urfacpen, fo roopl ber natürlichen ate übernatürli# 
eben ©inge gerebet pätten. . .. , 

Slnapagoraä n) pon (Elajomene fagte, Dag aBe 
£)inge oon getpifien f leinen $peilcpen, ober pon ge# 
.roifjen fleinen ftep einanper ganp gleicpfeienben 
perepen genüget mären, melcpe, inbem ft« fiep mitein# 
anber perbünpen unb jufantmen traten, alle^perpor# 
•brachten. 

■ ■ - » ' * % • - « 

SfrcpelauS o) pon $|tpen patgeglaubet, ba§ eine 

unenbiiepe Suft bie erfa ®runb*£luelle fei, meUpe auf 
Perfcpiebene 2lrt murcfete,nacpbem fie entipeber bünne 
ober perbunnet, bief ober oerpiefet roüre, , 

3areta Pon ©jalbara p) behauptete, bah bas» 
Üicpt unb bie $infternijj gleicpfam ber ^ater unb bie 
Butter mären , moburep alle £>inge in ber SSelt 
gejeuget morben, ©iefe Meinung mar ber $eim, 
ober Pielmepr ber erjte Sntmurf oon bem ßepr*@cbäube 

m 

n) Anaxogaras inquit materiam infinitam, fed eas partien- 
las fimiles inter feminutas; eas primum confufas,poftea 
in ordinem addu&as mente diuina. Cicero, in Quaeft. 
Acad. Lik II. 

. v / ‘ * '* 

■' 9) Stnpetnul, ein <8oI>n be$ SlpoDoboruS, #on Sitten, fagte, 
fcaf ber erfte@runb*@toff ber 5Belf eine unenblidje £«ft unb 
beren SScr&mbung unb Serbirfung fei, wooon ba$ eine ba$ 
geuer, unb ba$ anbre baS ©affer wäre. 9Mutarcf>. »on 
ben Meinungen ber 23eltweifen , im Ulten €apittel beS 
ifien 93ncf)i. 

p) 3«rtfa pon ©jalbara bot baoor gepalten, ba§ ba$ 8ic&t 
unb bie ginfterniji gleie&fam SSafer unb SDfutter waren, 
rooburd) alle Singe in ber 5Bclt gejeuget worben. Du 
P l e 1 x , Pliyfique ou Science des chofes naturelles, etc. 
Liv. II. Cbap. I. pag. 44. 
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Dtf SKobcrtö gluDS, Dcffen t# föon grnjehnung ge« 
t^an f>abe. 

OenepiDeS q) gab Da$ ^euer unD Die Suft Per Die 
erjlen ©runD> Quellen Der Swinge an; .f)ippia$ r) 
Da* geuer unD Gaffer, unD Dnomacrttu* s) Da* 
geuer, Siift unD SBBaffer. 

93ithagora* behauptete, t) Dafj Die erjten ©runb* 
ßiuellen Der natürlichen 3)inge in Der Harmonie oDet 

Ueber« 

q) Qfben berfelbe, eben bafelbtf. 

r) (Eben berfelbe, eben bafelbd. 

s) <£ben berfelbe, eben Dafclbfl. ... 

t) ktyyi « tut r»> «tst#»T*i» fi » Principiuin quidem om* 
nium efle vnitatem. D i o g. L A e r t. in Vir. Pyrhag. Sezm. 
ag. diejenigen, welche tiie alten «Bcltweifen nicht »oBfont« 
wen Fennen, werben eS fonber Bweifel gerne fehen, baf ich 
hier eine ©teile au« bem spiutard) einrüefe, welche ihnen 
»on ber Meinung beS WbagoraS über ben erden ©runb* 
©tojf ber dinge ein beutliche« Eicht geben wirb. 

„^Wbagovfl*, ein ©ofjn beS 9D?dfa»chu$, au« ber Hfnfel 
„©amo$ gebürtig, ber erde, oen welchen bie ^bilofoph«« 
„ihren tarnen bcFomtncn, bat baoor gehalten, ba§ bie 
„ ©runb-ßuellcn ber dinge bie fahlen unb bie ©emetrien, 
„ ba$ id, bte Uebereinftimmungen unb SJerbültniffe, bie jie 
„unter einanber haben, welche er auch fonften Harmonien 
„ nennte, waren ; dasjenige, was au« biefen beiben dilctrtenfen 
„jufammengefehetwarc, würbe geometrifch genannt. SSiebc* 
„ rum rechnet er auch bie (SinS unb bie un6eftimm te 3wei unter 
„bie erden ©runb-Öuellcn ber dinge, die erjie oon biefen 
„ ©runjb*öuellen gienge auf bie würefenbe unb bedimmenbe 
„Urfache, Welche ba« »erjlanbige SSßefcn ober ©ott id: die 
„anbere aber auf bie leibenbe unb materialifcheUrfache, web 
„che« bie fichtbare SBelf id. 9loch weit« hielte er baoor, 
„bajj bie jehenbe 3«bl bie gantjse 3dafur ber Bahl auStnach* 
„fe, weil fo wohl bie ©riechen als auch alle Barbar« bis 

x : »»auf 



Digitized by Gpogle 



^Dritte 23etra#timg. 3 01 

j % . ♦. ' ' / v t 1 ; * 

Uebereinftitnmung Der 3^*° fcefteljc / wobei er Die 
QJoUfommen^eit in Der jefyenDcn 3uf)l ftfctt/ nxif, 

wenn 

„auf Sehen jeblfen, nachher ober, »enn fte Bit jur jc^cnDm 
„3ahl gefommen waren , wiebetum auf Die ©nheitjurticf 
„ fernen, Unb aufferbcm fagt er noch , ba§ bie gange .Straft 
,,»on Sehen in 23ier, bat ifl, in ber vierten 3af)l beftehef; 
„Unb biefet barum, »eil, »enn man »ieber »on ©nt 
„anfängt unb fie nach ber Drbnung ber. 3«&len bit auf Biet 
„binju thut, man bieSabl »on Sehen herautbringen, unb 
„man, »enu man Die vierte Sabl uberfchteitet, auch bic 
„le&enbe Sahl uberfchreiten »irb : 5llt »enn man ©nt unb 
„3»ei jufammenfeget, fo machet (eichet Drei au«, unb©rei 
„baju machen ©echt, unb bemach Sßier baju machen Sehen: 
„ ©ergeflalf, bafj bie gange 3ahl , »enn man fte »an ©nt |u 
„©nt nimmt, in Sehen, ihre ßraft unb ©tärefe aber in 
„93ier lieget. Unb baber pflegten auch bie fUglgagoräer, 
„»enn fie bei brr »irrten 3«f>l fchrourett, folget »erben 
„hochlien ©b,©ch»uhr, ben fie thun fönten, tu halten. 

„$ch hefchmohrc Dich bei Der ^eiligen SSter, n>el<$e 
„ber menfd)licben @eele bie eroige Statur giehet 

„Unb unfre ©eefe, fagt er, ifl aut ber vierten Sahl jufam* 
„mengefeget; £>cnn et befinbet fich in berfelben ber 53er- 
„flanb, bat OBiffen, bie Meinung unb bie ©tipfinbung, 
„»o»on alle SOßiffenfchaften unb Äünfle bekommen, unb 
„ bethalb »ir »ernünftig genannt »erben. Senn ber S8er» 
„flanb ifl bie ©nheit »or bat, wat er nur burd) ©nt 
„erfennet unb verfielet: 9llt, wenn mehrere SDfenfchen ju< 
„fammen finb, fo fbnnen bie einzeln, ©nt ju ©nt, burch 
„bie ©npfinbung nicht begriffen werben, »eil fie unenblich 
„finb: 3Ulein in ©ebanefen begreiffen »ir einen einigen 
„fWenfchen, unb »erflehen barunter nur einen, bem feinet 
„gleich ifl; ©enn bie einzeln, wenn man fie befonbert be* 
„trachtet, finb unenblich : © beflehcn alfo bic SUrten unb 
pSefchlechte in ber ©nbeif: Unb »enn unt baher jemanb 
„»on einem ringeln ©inge fraget, »at et fei, fo geben »ir 
' • , „ uher* 
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wenn man b\6 Selben geilet, roteDer üon ©n$ an* 
fangen milffe. ©iefe Meinung f>at, fo utmrfiänDltdj 
unD I4c$erli$ fte auc§ ift, Dennoch eine gereifte Seit 
fyinDurcfc meinem Beifall al$ alle Cie anDcvn gefunden. 

§&ad)uSauö ^Mjonkien, melier jur ScttDeö^rie* 
ge$ üon $roja lebet«, geucippufy ©emocritutf, <£pi* 
curufyu) SucretiuS unt> in unfern Sagen Der berühmte 

©afc 

^uBcr^aupt eine feiere SBefd^reibuna , baff eS ein »ernänffü 
„ ge$ Xl)ier »um »ernunftigen Sieben gefebieff, ober ein jutn 
„ «Siebern gefebiefteö Sbier fei. 'Du fielet man alfo, warum 
„ ber Serfianb bic Sinbeif iff, wobureb wir biefei »erflehen. 
„316er bie uubejiimmte » weife 3abl «fl mit allem Siecht bie 
„ 5E5ifTenf<f>aft : Senn ein jeber Q>eweiG ober Demon|!rafion 
„ifi eine 2lrt berSSi|Tenfd;aff; unb ferner, eine jebe 2lrt bet 
„©bllogifmen »iebet au$ einigen eingefkubenen ©aßen euren 
„6d)lu6, ber »weifelbaft war, Jjerark, worauf wieber 
„leicht eine anbre ©ad)e, beren 35egreiffung »Siffenfcbaft 
;,ift, bemiefen wirb: Unb auf folcf>e SBeife erhellet benn, 
„baj? bie 2öi(fenfcbaft wabrfcbeinlicber «Seife in ber »weiten 
„3ai)l beftebef. «Eine Meinung aber fau mit guten Steebt 
„bie brittc Jabl genannt werben/ weil einei Meinung aui 
„oielen Dingen beftebef. Die Dritte 3abl i|i alfo bie 3ab [ 
„ber SSicibcif/ als wenn ber Dieter fagt, 3br Dreimal 
„glöcf lieben ©riechen. qjptl>agora^ hielte baber nichts »on 
„ber Drei ; De(Ten©ecfc bie 3falienifc5e genannt worben i|i, 
„weil «pptbagoraS, ba er bie Drannifcbe £errfcbaff beSipo* 
„lierateö nicht ertragen Fonte/ aus feinem Saterlattbe/ ber 
„3nfel ©amoS, weggieng/ unb feinen Seftr - «pia^ in Italien 
„aufriebtete. «piutarcb, »on ben p^Uofop^ift^tn €ODeinum 
„ gen im Illten (Eapifel beS ifFen S&ndf>^. 

n) 3«b will hier eine ©teile uh$ bcmipiufarcb anfübren, welche 
bie »ornebniften SJieinungcn ber alten «Seifweifen über bie 
fcifMStaublein ober 2ltoma$ in fab enthält, bamitraanin 

ber 
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,s 

©afienDi glaubten , £)aß bie fldnen £uft*@t<Juf>Ieln,' 
t>Dct Storni, reelle »egen tyrer unheilbare 

■ * >'\ uni> 

Der golge biefe« ffiercf« l>cf?o leichter über Die SBerbefftrun* 
flen unb 3ufage , welche Die heutigen Slfonüften in Dem 
»on ihnen angenommenen £chr.©ebäube angebracht haben/ 

• «rfheilen Fönne. „epicuru«, ein ©obn be« gfrocle«, au« 
„2lthen, folgte Der Meinung be« Semocrifu«,unb fagte,ba$ 

„ Der @ruub*©toff aller Singe Die Sifomi waren, Da« ifl, 
„unheilbare, nur Dur<h Die SBcrnunft begreifliche, fefieunb 
„nicht« leere« bei (ich führenbe, ungejeugCe, unfterbliche, 
„ewige, unvergängliche Körper, welche man nicht jerreiffen, 

„noch ihnen tine MDere ©eftalt geben, noch auch fonfien 
„vtränbern Fönte, unb bie nur Durch Die bloffe Vernunft fa 
„begreiffen fhlnben, ftch aber in einem unenblichen unb Durch 
„ein unenblichc«, welche« ber leere Siaum fei;, bewegten, 

„von welken Körpern e« eine unenbliche 3ahl gebt, fobiefe 
„breiSigenfchaften, gigur, (Stoffe unb ©chmehre, an fid) 
„hätten. Semocritu« fe^te nur jwei von Diefen©gtnfchaf« 

„ten, nämlich bie (Sröffe unb gigur, fefle; Allein <£picnru« 

„that n«h bie Dritte, bie ©chwehre, binju. Senn biefe 
„Äörper , fagte er , bewegen (ich. burch Den ©to|j Der 
„©chwehre; 31uf eine anberc 3lrt würben fie (ich nicht bewe» 

„gen Fönnen: Sie giguren biefer Körper wären be«balb 
„unbegreiflich, wiewohl nicht unenblich, weil fie Weber bie 
„©efialt einer 2lngel noch einer ©abel, noch eine«9iinge« 
„hätten, inbem biefe giguren fehr jerbrechlii wären: Sie 
„3llomi aber wären fo befchaffen, bafj fie Weber jerbrochett 
„noch »eränbert werben fönten, unb hätten gewiffe giguren/ 

„bie man nicht anher« al« Durch bie bloffe SJernunft ju be* 
„greiffen im ©fanbe wäre; ©ie würben nicht eben be«halb 
„3ltomi, Da« ifl, untheilbare genannt, weil fie bie aller.* 
„fleinfien wären, fonbern weil fie (ich nicht teilen lieffen, 
„inbem fie nicht« leiben fönten unb nicht«, wa« leer wäre:, 

„ an fich hätten, bergej/alf, baf, wer einen Slfomum nennet»:, 
„Damit fo viel al« ein unjerbrechliche« nicht« leiben fönnen* 

' - • »De«, 
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unö n>eg<n t&r« uuönefmtenöen Än&eit unfic&tbure 
f lerne ^örperdjen finö, Die npurcfenöen $fret(e Der 
SDtaterie , unö gleic^fnm i&re erflen ^Bercfmei(!ec 
teären. 

3eno x) unö ©Ijrpftppuö fugten, öajj ©ott unö 
Die Materie Die rauben ©runö * Quellen öer 9?utur 
; tvuren. 

>,be«, unö nicf)M leere« an ftcfj babenbe« ©ing anbeufefe. 
,.©af c« aber 21fomo« gebr, wäre gan$ wabrfcbeinlid), weil 
»bie (Einheit unb gewilfc ewige Elementen ber teeren florper 
„porbanben fein muften. <piufarc& von ben p&ilofop&ife&eii 
„sjDieinungen im Ulfen (üapifel be« i|ten.©uc&«. 

x) duaidv Sl <Pmer) rdv ovxcüv ct7rdvxw xrjv xrpco xnv 
vAyv o{ Kai Xfi/<r<T?r«f iv tÜ npoiri rav (PvcIkuv, Kai 
' Eriwv. v\ti Se sfiv f£ ijf dxiSnvoxit ylvtxai. Ka~ 
Amt at St States, overia re Ka) vAti, rtxt twv irdvxatv, 
Kai S Tut ixri fitpovq. n ptev ovt rüv oAm, oCrt 
TTÄtoCkiv ovx s iAarruv yiisrai. 

Porro terum omnium fubftantiam , primam materiam 
dicunt, vt et Chryfippus in primo Rerum Naturalium, 
et Zeno. Eft autem mareria ex qua quiduis fit. Appel- 
laturque dupliciter, fubftantia et materia, cum vniuer- 
forum , tum fingulorum. Et vniuerforum quidem ma- 
teria neque maior, neque minor efficitur : fingulorum 
autem, et major, et minor. Diogen. Laert. Lib. VII. 
Segm. iyo. 

€icero erfläret ba« £ebr«©ebaube ber ©foicFer PoBfcm* 
men wobt. 9D?an jie&et au« bem, wa« er bem (Epicurer 
©efleju« in ben SDtunb leget, ganf} beutlicf), ba§ Jena, <E&n)‘ 
ftppu« unb aBe ihre 2ln&änger glaubten, baf in ber ganzen 
SKaterie ein gewiffer ©eift, ber jie belebte, au«gebreifet 
Ware, unb baf , gleichwie bie ©ferne, bie SKenfchen, bie 
ibiere unb bevgleic&en me&r bloffe (Sinfchranrtungen ber 

SWaferi« 

N \' 



♦ 

Digitized by Googli 



/ , - » 

©ritte Söetradjtimg. 305 

©$ if* Diefeö m £d)t'< ©ebdube bk <gpi* 
nofa, n>dd;eö aber üerftetfet unD in fronen fcDrü* 
Zungen eingefjuikt ijt. 

0ocr«f 

fOirt^rie finb, alfo auch bi« (Seelen * ©nfebräntfungen pon 
ber allgemeinen Seele ber allgemeinen ©Jaterie mären. 

f«n ben Spinoftftben Jefiren niebttf n^nltd^cr al$ biefei 
ftin. geno, fagt Cicero , giebet bor, bajjbie oberfte 
•£tmmels4uft ©ott fei : ©leid) als wenn ein unem* 
pfinbiid>e6 «Sefen ©ott fein fönte, unb bie ©ottheic 
[md)t unfer Sitten, «Sünfcbe unb ©etubbe erhören 
mufie. ©ben biefer geno fagt an einem anbern Orte, 
baj? eine 2rt bon berfiänbigen «Sefen, meld)eg in allen 
Gingen außgebreitet märe, bie 9ttad)t auf eine gott* 

Ud)e «Seife ju murefen fjätte. ©r behaupt« auch, 
bab 0terne, ^re, Monate unb 3aljreg--3eiten aüeß 
ein £>i ng märe; Unb menn ec bie ©ofte$4el)re bes 
^efiobus erkläret, fo berniebtet unb fdjmeiffet er äße 
Segriffe um, bie man bon ben ©öftem bat. ©r läft 
mebec ben Jupiter, noch bie ^uno, nocf> bie S3e|ia, 
noch fonfien eine anbere ©Ortzeit gelten; ©onbern 
giebet nur bor, baß foldjes tarnen mären, bie man 
leblofen Gingen, um i£re ©igenfd?aften ju bemerken, 

beigeleget hätte. Zeno atherea Oeutn dicit, 

fl intelligi poteft nihil fentiens Deus, qui nunquam no- 
bis occurrir, neque in precibus, neque in optabis, neque 
in votis. Aliis autem libris, rationem quandam, pec 
omnem naturam rerum pertinentem , vi diuina efle af- 
feftum putat. Idem aftris, hoc idem tribuit, tum annis, 
menfibus, annorumque mutat ionibus. Cum vero Theo- 
goniam Hefiodi interpretatur, tollit omnino praeceptas 
infttasque cognitiones Deorum; neque enim Jouem, > 
neque Vefhm, neque quemquam, qui ira appellatur, in 
Deorum habet numero; fed rebusinanimisatque mutis, 
pet quandam lignificationem haecdocet tributanomina. 

U v Ci«. 
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0ocrate$ unD ^Mato Ueffen Dvei ©runt>»£luellen 
$u, ndmli£^ ®ott, öie 3Dea unD Die Sftgtevie. y) 

£)ur<# 

3; . Cic. de Nar. Deor. Lib. I. cap. XIV. SOBa^ giccro, rcenn 
er von Den Meinungen brß €(>vt)(ippu« vet>et, fagef, jeiget 
•; bic Ucbcrcinfunimung jimfc&en ben ©toifeben unb ©pinefi* 
fd>en £cf)r=©cbäube noch beffer. Qtyrpftppuß, fo führet er 
-i ben 33eUcju$ rebenb ein, behauptet, bafj bie ©ottgeit in 
bet Vernunft, in bem 93erfianbc, unb in ber ©eele 
bei' ganzen Statur befiele. ©ott ifl, feiner Meinung 
_ - naeb, bie^öeltunb ber ©ei|T, burd) n>eid)en fie belebet 
roirb ; ©c ift berjenige öornefpmfte ^fjeil, roelcfeer ifjre 
©eele unb 93erjtanb bilbet; ©r ifl bie ©runb*Ctuelle, 
bie in alle '©inge roürcfet, unb fie alle erhalt; ©r ijl 
baß @d)id'fal , ec ifl baß §euer , er i{t bie iuft , auß 
ihn beheben aud) bie anbem (Elementen ; ©r ijl bie 
©ontie, ber 9ttonb, bie ©ferne ; 5Hit einem $öorte, 

v bie gange l 2Öclf ift ©oft. Chryfippus . . ait 

vim diuinam in ratione efle pofitam, er vniuerfae natu- 
rae animo, atque mente : ipfumque Mundum Deum dicit 
efle, et eius aniini fufionem vniuerfam : tum eius ipllus 
principatum, qui in mente et ratione verfemt-, commu- 
nemque rerum naturam,vniuerfa atque omniacontinefl- 
tem, tum talem vim, et neceffitatem rerum futurarum: 
ignem praeterea, et quem eum antea dixi aetherea, tum 
ea, quae natura fluerent atque mariarent, vt et aquam, 
et terram, et aera, folem, lunam , fidera , vniuerfitatem 
rerum, qua omnia continentur. Cicer. de Nat. Deor. 
Lib. I. cap. XV. 

\ y) ©ocrateß, ein ©ogn beß ©opgronifeuß , auß Tltgen 
gebürtig, unb pato, ein ©ogn beß 'Ärifton, aud) au« 
“Xtgen gebürtig, (benn bie Meinungen fo roogl beß einen 
alß beß anbem fmb in allen ©tinfen einerlei) fegen 
.t. brei ©runb--Quellen fefie, nemlid) ©ott, bie Materie 
unb bie ^bea. ©oft ijl ber allgemein« SEerfianb : 
X)ie SJiaferie ifl baß erfie ©ubjectum jur Beugung 

unb 

<■ • j 
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©urch Die 3&ea rerjlattDcn fic ein gcroiffcö unf&rper# 
lich«$ Qßefen, welches Der QSerftanD @otte$ felbec 
war, üermittelfl Dejfen er alle ©inge hworbrachte. 
: &)iefeö £ebr*@ebäuDe ifi fef>r Duntfel ; UnD man bat 
aller angeroanDten SDltihe, um folcheS Deutlich ju ma# 
<hen/ obneraebtet, Darunter noch nicht ium3n>ecfefom* 
men fonnen. z) S)enn n>a$ foö Dtefe $Dea, oDec 
■ Die# 

unb Vergebung : D)ie ^[bea ifi ein unforperlidjes 5B e* 
fen, roeldjeö in bein 5ßer|lanbe unb ©ebanefen ®otte$ 
Der 93erflcutb ber < 2Öe(t ifi. fpiufarcb »on ben spb»tofd 
p^ifdben ©eimmgen im litten @ap. beS Iften 95uct)ö. 

2) Der erfie ifi ber b&<bfie ©ott, melden bk beiben anbem 
Sfjre unb ©eborfam jcbulbig jinb; inbem er ihr S3afer unb 
©cb&pfer ifi. Der jroeife ifi ber fid)t6are ©ott, ein Diener 
beS unfehlbaren ©otteS, unb ber ©^Spfer berSßetf.' Ser 
britte bie§ bie ©eit, ober bie ©cele, welche bie ©eit bele, 
bet, bem einige auch ben tarnen eine« DameniS beilegen. 
Um auf ben jweiten wieber jurucFjufommen, welker auch 
bas ©ort, ber 9Jcrflanb, ober bie Vernunft genannt würbe, 
fo ftcllte er fieb jwet Hirten beö?S5ortö »017 eines, welches »on 
alle gwigfeit f)er in ©ott gewöhnet bat, unb wobureb ©ott 
»011 alle ©»igfeit ber alle Hirten ber £ugenbcn in feinen 
. ©choofi »crfcbloffen, inbem er alles mit ©eiShett,@üligfeit 
- unb ©acht tbut; beim ba er unenbiieb »ollfominen ifi, fo 
1 bat er in biefen innerlichen ©orte alle 33orftellungen unb 
©efialten ber erfebafnen Dinge. Das aubre ©ort, welches 
baS dufferlidje unb beroorgebraebfe ©orf ifi, ifi feiner ©ei, 
Rung nach nichts anberS, als baSjenige©efen, welches ©oft 
in feinen ©cf)oofi jeugete, um bie ganbe©elt barauS ju biU 
ben. 3n biefer Hibfwhf baiSKercuriuSSriSmegifla gefaget, 
ba ji bie ©eit mit ©ott »on einerlei ©efen fei. Souve- 
kain, Platonisme devoile, fag. Sa. ©iefeß iefyv , ®e* 
taube ifi eben fo »enairrt unb burch etnanber geroorf. 
u fen, als ber ‘ialmub, ©s ifi fp gar ein wenig nach 
• U 2 bWTt 
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Diefer g&ttlidje t>on Der ©ottfjeit unterföieDene Q3er* 
ffanD, welken ^lato Den fitfjtbaren ©ott nennet, D«f 
unter Den f)Wen ©ottgeijen (oll, t>eiffen? Obgleich 
Die erflen $ir$en*9töter Die meinen Meinungen Diefeö 
cffieltroelfen alö rechtgläubig angenommen fyaben, fo 
Ijat Doch Der berttymtefle @cf)riftfMier unfrer 
feinen SlnftgnD ju behaupten genommen, Daß «US 
Dem Sef)r*@ebäube Deö^Mato eineoiel gröffere 24njal)l 
Der ©Ortzeiten, afe auö Den ©cfmfften aller Poeten 
entfiele. €r grünDet feine Meinung auf Die'^telle 
cineö neuen ®$riftfteller$, melier Die 93latonif$en 
£ef)r*0<ii$e erörtert, unD entDecfet l>at. a) 

^rigoteleö b) fe^te Drei ©runD*£lucilen fege, nem* 

; Heb 

&em@efdjm«cf gtwiffec Kapitel in ben #[coran,tre(che 
faß eben fo unoerßdnWid) finb. SOIan fan Riebet ben 
SSanle in ben Ißen 'Shell Der Jortfe^ung feiner Per= 
febiebenen ©ebanefen ju Statue jieben > n>e(d)er auch 
eben biefe ©teile anfufjret. 

a) Jpat man wohl jemals ungehenreri gelefen? ©lehrt 
man nicht barinn Die SBelt aui einem 2Befen, bai ©oft aui 
feinem ©choojj ^er»orn>arf, gebilbet? ©iebef man nicht, 
baf? biefei einet »on ben brei ©bttern ift? Unb mujl man 
nicht benfclben in eben fo »iel ©htfer jerthcilen, ali ei in 
ber ffielt auf »ergebene 2Irf belebte Xb«l« giebt? ©fetfef 
barunter nicht offenbar bai ungeheure £e&r<@ebdube »on ber 
©eelc ber SSBelf? €i mürben auf foldje 2lrt mehr Äriege 
unter ben ©Ottern entffeben, ali bie ©iehter in ihren (Schrif- 
ten erbichfet haben ; ©ie ©öfter tourben bie Urheber »on 
ölltn ©unb*n ber SDtenfchen fein ; £)ie ©öfter mürben eben 
biejenigen Gaffer, bie fie beffraffen unb auijuuben »erbieten, 
felbji begehen. Bayle gortfeßung ber »erfchiebenen 0t* 
banefen. Tom. J. pag. 346. 

*0 91ri(iofflei , »in ©ohn bei Slicomachui, aus ©fagir« 
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lieh Die Materie, Me $orm unt> Die ^wvation. «Dian 
ifl feinet’ Meinung viele 3al>re, felbfl bi$ auf unfre 
Beiten, gefolget, unD f>at cor Diefelbc eben fo Meten 
QJehprfam als t>or Die göttliche Offenbarung bejcuget. 
0n jeDer, Der ftch Die geringjtc Meinung Diefeö W* 
lofophen ju tviDerfprcchcn unterftanDen hätte, tvürDe 
entroeDer vor einen UntviffcnDen ober Neuerung lieben« 
Den SD&nfcfcen gehalten ivorDen fein. Snjtvifchen 
mercften vielt vernünftige ßeute tvol>l , Dag Die erfTen 
C£runD«£iucllenDer£Mnge,bie DerSlriftoteletf fefl fefcte, 
eben fo ungcroifj, utiD vielleicht tvof)l gar noch lachet« 
liehet, alö Die anDertt mären. fDenn n>a$ ift wohl ab« 
gefchmacfter als Das Nichts ju einer @runb«0ueHe Der 
natürlichen ®ingc ju machen? UnD tvas iß Die $ri« 
vation, in Dem QSerßanDe, tvorinn jie SlviftoteleS ge* 
nommen hat, anDerS, als eintftichtS, ober Non Ens? c) 

U 3 ' Wi* 

\ 1 

eebürtig, feßef bie §orm, bie Materie ttnb bie Sprirafiott 
aU btt erfiett @runb- Duellen ber Dinge fcfle: €r nimmt 
vier (Elemente an: Unb vor ba« fünfte hält er ben Rimmels« 
Äbrpcr, »eil er unberoeglid) ifl. splufard) von ben $&ilo» 
fopbif» Meinungen im IHten €ap. bc$ Iflen Stiche. 

c) mu§ hier beitäuffig bemerken, ba§, obgleich bie Go« 
nimbrifeben Slnöleger bieiprioation »on ber SRegafion nutet* 
fchetben, fit bennoch Darin» tibereinfommen, bay bie^riba« 

* tion nichts alö ein Ens rationis fei; welches matt au$ ihren 
Rieben fchluffen f«n. 

Secundo accipiuntur, vt diximus, ad Imitationen! 
formae realis , expellentis aliam tibi oppofitanj a fu bie« 
cto} qua ratione non exiftunr, nifi cum mente conci- 
piunrur, et ideirco participant naturam entis rationis. 
Quod attinet ad diferimen inter priuationem, et nega- 
tionetn, fatemut illud non efle abfulute, et fmlpliciter 
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Sftidjel üon Sföaiitngne, melier, drtfj i<b e$ mit 93er* 
günfiigung Der @d)o(ajiifcben ^()ilofop^en fagen mag, 
eben fo t>iel3ftd)tigfcit und ^erfand, als dtefer 3Belt* 
weife batte, bejtimmte feinen Ccfjufd^en febon ju einer 
fo(d>en Beit, wo ein jeder oon ihrer 9Ba()r^eit gar febt 
überredet war, itjr fünftigeö ©d)icffa(. Qrfye Die 
ifc^rfa^e, fagte er, Die Der Slnfteteletf etngetulj* 
ret bat, in Slnfejten fotnmen, fo oergnuate 
ftd) Die menfcDltcDe Vernunft an anbern tfepr* 
fügen eben fo , altf wie fie attjegt mit Diefert 
oergnüget ifL Söatf ^aben Diefe aber oor et« 
nett $rei*ü8rief, Daß unfre <£rtinDungMraft 
bei ihnen fiille ficken, unD fie alleine auf be* 
fidttbig in Deniöefigunfertf ©laubentf bleiben 
feiten ? < 5 ie finD oon Der QSerftoffung eben fo 
wenig frei, atö cO unfre Sllten waren, d) 

$ba$, wa$ SDJontagne gefagt bat, ift wireflidj 
gefaben. ©gffendi f>at daä £ebr*0ebäude de$ £pi« 

' ettru* 

eflentiale, propter rationem io argumento propofitam, 
fed folum aliquando. Id vero vt explicetur aduerten- 
dum eft, priuationem, in eo quod dicat carentiam for- 
mae cum aptirudine ad eam habendam, neceflario con« 
cipi ad modum formae in fubiecto, cui talis potentia 
inert. Atnegatio, quia folum dicit carentiam formae, 
concipi poteft vel in fubiecto , vel extra , vt concipitur 
nihil, vel fpatium imaginarium. Et quoniam exirtere 
per fe, ec in alio, funt modi diuerfi in ipfa ertendi 
ratione , idcirco dicimus priuationem et negationem 
habere ertentiale diferimen , quando fic opponuntur, 
* idque fatis eile vt conrtituanc memhra dirtincta. Com- 
mentarii Collegii Conimbricenli* etc. Part, prima in 
Praefat. Poerphir. Qu aeft. VI. Art. II. fag. 77. 

d) Montagne, Eflais, Liv. II. fag. J41. 
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cuniö oon Den f (einen Suft*@täublein erneuert, e) 
UnD Carthefiuö hat Die fubtile Materie erfunDen. 
©iefe beiDc Meinungen , welche wegen Deö leeren 
«Kaumö, Den Der ©affenDi jul<5ft€artbeftuö, aber leug* 
net, gar weit \>on cmanDer abjugehen fcheinen, haben 
Dennoch Darinnen einige QSerwanDfchaft mit einanDer, 
Daß jte beiDe Dcwor halten, Daß Der erfire ©runD<©toff 
Der <binge in ungemein fleinen Körperchen befielet. 
5Benn ich nun oovauöfelje, Daß Diefe f leine Körper 
Die wircfenDe $heile Der Materie, Die erften < 2Bercf« 
meifter, Deren fie fiel) beDienet, unD folglich Der erfte 
©runD*©toff Der ©Inge fmD, fo will ich anjeljt unter* 
fuchen , ob fte fich ohne einen leeren SXaum bewegen 
fbnnen, oDer ob eO fchlechterDingö nothwcnDig fei, Daß 
eö Dergleichen in Der Sftatuv gäbe. 



§. 9- 

, 2Son bem SKauro nnb leeren SRoum. 

£7Niejenigen 95Beltweifen , welche Die Meinung Pen 
rw Dem leeren SKaum behaupten, wollen, Daß man 



U 4 



eis 



e) Rurfus itaque notum eft, corporum alia efle concretio- 
nes, feu mauis, cöncreta, compofitaue Corpora , alia ex 
quibus concreriones compofitaue corpora fiunt. Haec 
aurem fi prima fimpliciaque fint, prima rerum materia 
funt. Dicunturque principia , et a recentioribui etiam 
Elementa. Huiusmodi autem Principia , feu omnium 
prima, iimplicia, incompofita corpora ( fiue malis cor- 
pufcula) efTe debent et infectilia, nullaue vi refolubi- 
lia: e« hac ratione immutabilia, fiue in fe ipfis mutatio- 
nis omnis expertia. Nimirum, fi futura eft, vt in con« 
1 cre- 
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einen. SKaum jugeben foB, welcher unmatetialifch, f) 
Den allen ©eiten in Die Streite, Sänge unD $iefe auß* 
geDebnet, unD gleicbfam eine- leere §afcl opr Diejenigen: 
9S3ircf ungen , Me ©ott Durch feine Slümac&t bei'Dor 
bringen fan, iß. @ie nehmen alfo jrcei Sitten Der- 
SljwßDehnung an: £)ie eine ifl f&rperlfch unDmatcria* 
Ijfd),. unDurchDringltch,. unD allen Körpern gemein; 
§Die anDreifl unfbrperltch, unD DurchDringluh, mk 
#ir Slufnahiue Diefer Körper Dienet, unD Die fte Deß* 
^alb Den örtlichen SKautn nennen. Um Dtcfe beiDe- 
Verfd;ieDene SlußDebnungen noch Deutlicher ju beflimf 
men,, fo bejlcbet Die körperliche, jum Stempel, in Der- 
$dnge A $tcfe, unD Breite ei ließ in einen ©efäffe-ent* 
balteqen (gpitituß, oDer Der Suft, Die folcbeß erfüllet; 
UnD Die unfgrperltchc in Den DUum, welcher in eben 

Die* 

pretronum difTohjtionibus omnia in nihihim non inte- 
^rant; feu confiftat perfeucretque piena quaedam, feu, 
vacui ex;pcrs, lojidaque idea natura, quippe quae, tali* 
cumfuerit, nonhabeat, quaparte, autquo modo fiduram 
• admirrat, ftcquediflolvatur. Syntagma Pbilofoph.Epicur*. 
P. Gas^end i, part. 2. Cbap. IV. pag. 30. Edit. in. 22.. 
f) Iam vniuerfum ex inani, et corpore coniians infinitum 
eil. Id enim quod finitum eil, extremum habet; quod 
vero extremum habet, id eix alio. quopiam cernitur, feu 
ex intervallo extra afjumpto cerni potefl. At vniuerfu*. 
ex aiio, quopiam extrinfocus non cernitur: quippe cum 
nihil fit interualli , feu, fpatii quod intra fe ipfum non 
contineat , alioquin enira vniuerfum , nifi vniuerfum 
fpatium contineret, non foret ; quare neque haber ex- 
tremum- Quod porro rjon habet extremum, id neque 
finem habet» quod veto finem non habet, id non finir 
tum fane, fed infinitum eft. Syntagma Philolophiae 
Epicuri, per. G a s s e n d i, part. 2 . Cbap, II pag. 91. Edit. 
in qnarto. 
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fciefen ©efäfle von einer @eite jur anbern bleiben tvür* 
bc, tvenn man Das SBafler, Die üuft unb alle anDere 
Äorper Dergeßalt, Dag weitet- nichts Darinn verham« 
Den wäre. Daraus fbeggenotnmen hätte, tiefes finD 
DicS5efd)rcibungen von Den verriebenen SfuSDeljnun* 
gen, welche Diejenigen itilaflrn , Die Da glauben, Daf 
es einen unenblic^en, von allen Körpern leeren unb 
Die ©ränfjen Der < 2Belt uberfd;reitenDcn SKaum gäbe. 
2a|* uns voraus fcfcen, jagen fte, Daf (Sott einen 
SDJenfdjen auf Den äuflertf en $f)cil Derzeit fe&e, (Dag 
er folches tf>un fönne, fan man nicht leugnen, toenn 
man nicht einen unendlichen Körper vorausfe&en null, 
Diefes fan aber, ohne Die ©ottheit ju vernichten, nicht 
gefdxben , weil fenft mehrere UnenDliche fein muffen,} 
Üa|l uns weiter voraus fefcen, Dag Diefer Sftenfdj feine 
Sinne auSftrecTe; <2Benn er folches thun fan, foroirD 
er ihn an einen Ort bringen , tvo vorher ein «Kaum 
ohne Körper tvar: UnD tvenn er es nicht thun fan, 
fo muff er Daran von ettvas, fo über Die ©rennen Der 
^Belt unD Des fKaumS ift, verhindert merDen, mef# 
<hes fich aber roeDer begreifen noch fugen Wjt. g) £s 

U $ mug 

g) Practerea fi iam finitum ctnßituatur 

Omne quod eßfpatium, fi quis pro cur rat ad oras, 

Vltimus extremas, iaciqtque vo’latile telum y 
Inualidit vtruin contortutu viribus ire, 

Quo fuerit mijfum, mauis , longeque volare , 

An probiberq. aliquid cenfes, obßareque poße? 

Alterutrum fatearis enini, fnmasque neeeße eß . , . , 

Aß fiue cß aliquid quod prohibeat , cjficiatqut 
Quominus, quo mijfum eß veniat ßnique locetfe 
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muß alfo unenDlic^e von allen Körpern leere , unt> 
Diejenigen Körper, Die ©ott noch etwa von neuen 
erfeßaffen wolle, ju faffen fähige Flaume geben, ©enn 
wenn Die körperliche 0ubftanh alle mögliche SXaume 
erfüllet, fo muß fie ihrer SluöDehnung unenDlich fein, 
unD ®ott befinDet ftdp alfo in Der Unmöglichfeit, Den 
geringen $h«l von Diefer 0ubflanl$ weDer erraffen 
noch vernichten ju fönnen : UnD DiefeO mächtige ^Be* 
fen, welches Die ganhe QBelt aus nichts gemacht hnt, 
wütDe felber feine ©ewalt Dergejklt eingefchräncft 
haben , Daß eS weiter nicht ein einziges £uft*0täub« 
lein erraffen noch Daffelbc vernichten fönne. 
i < 3Benn man, um ju beweifen, Daß ein leerer SKaum 
möglid) fei, einen Garthe fianer fraget, ob ©ott nicht 
Die £uft, welche iwtfchen Den vier^SänDen einer 0tube 
ift, hinwegnehmen, Daß fein anDter Körper an ihre 
©teile fommme, verhinDcrn , unD Dabei jugleidj ma< 
chen fönne , Daß Die Mauren Dem ol>nerad>tet nicht 
eitiftclcn, fonDern an ihrer 0telle blieben? 0o ant* 
wortet er, Daß folcheS nicht möglich fei, unD Daß Die 
SRaurcn, wenn nichts mehr jwifchen ihnen wäre, ftch 
einanDer berühren müjten, <JBeitn ihr fraget, 
fagt Cartheftuo , wa£ gefchehen würDe, wenn 
(Bott au£ einem öefafie alle ^orpey hinweg* 
nehme, unD feinen attDern wieDer hineinfom* 
men lieft ? ©0 antworten wir, Dafj Die ©ei# 

ten 

Sitte foras fertur , non efl ea fini profecto. 

Hoc pacto fequar , atque oras vbicunque locaris < 

Extremas , quatram quirl tclu denique fiat ? 

Eiet, vti , nunquam pojßt conßßere finis . 

LockEtius,de Rerum Natura, Lib. I. verf py. feqq. 
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ten biefetf ©efaffetf fo nahe an einanber f cm 
men würben/ baftfte ficb unmittelbar beruh# 
ren müflen; 2 )enn e£ muffen ffch jwei 
per/ wenn nichts jwifchen ihnen ift, einanber 
berühren : 2$eit es ein QSSiberfprucb fein 
würbe, bafjbiefe beibe lorper non einanber 
entfernet, batf iff, ba§ ein 9taum non einem 
bis $um anbem oorhauben wäre, uttb ba§ 
biefer Gattin bemtocb nichts fei: <Denn ber 
9taum ifl eine (Bgenfchaft ber 2 (u£behnung, 
welche ohne etwa# ausgebehntetf nicht befie* 
hen hu. h) 

£)amit tch3hn«n, eh* ich weiter gehe, Oie bei« 
Den DerfchieDenen Meinungen Der ©affenDiftcn unD 
€artl)efiancr Defto beffer jeigen fan, fo bitte ich nur 
mit einiger 2 iufmercffamfeit ju ermegen, wa* Carthe« 
ftuö unter Den Dtaum oDer unter Der SluöDcbnung 
eigentlich oerftehe. $)ie Betreibung, DieerDaoon ' 
giebet, flicflet ganfc natürlich auö Derjenigen her, welche 
er opn Dem <2Befen Der Materie machet. 

.* 1 ^ 

‘ $• i°> 

SSott bem Sßefett ber Materie. 

gfOir müffen wiffen, fagt Sart&efiuö, baß bie 
^ Statur ber SKatcrie, ober beS tforperS 
überhaupt genommen , nicht in benjenigen 
beftehe, watf h^rt, fchwer, ober farbrgt iff, 
ober fonftauf eine anbere 2 Beifein unfre ©im 



h) ^art^efiui, in Principiis Philofophiae, Part, II p. 
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ne fallt ; ©öttbern e£ befielet bloß barinn, 
baß e£ ein in bic faltige, freite unb Sieffe 
autfgebeljntetf 2Befen ift i) 

Sftan muß m\)[ Sichtung geben, Daß nach bet? 
Meinung DiefeS QBeltroeifen allenthalben , roo eine 
SluSDebnung oorbanDcn ift, auch Materie fein muß: 
SDJan Darff jtcb alfo nicht rounDem, n>enn er bebau« 
ptet, Daß ein ©efdß fclbft Durch Die 3)}acht ©otteä 
' nicht oon allen Körpern frei bleiben fonte, weil Dodb 
Darinn eine SluSDebnung t>on einem CnDe juni anDern 
■fein muffe, Die SluSDebnung aber zugleich Materie iß, 
9?un aber fan ©ott Das <3Befen Der Singe nicht 
anDern: (Sr fan nicht machen, Daß ein ©toef nicht 
jvoci CnDcn , unD ein Srciecf nicht Drei < 35incfel 
habe. (Sr fan alfo auch nicht machen, Daß Die SUiS» 
Dehnung nicht Materie fei, weil Die SluäDebnung Das 
^ffiefen Daoon iß, unD Die oorncbmße ©genß&aft 
Darinn befielet. €s iß folcbeninacb , nach Deö Car» 
tbeftuö Meinung , allenthalben, roo StuöDcbnung iß,, 
auch Materie, unD eö fan foiglid; feinen oon Äor» 
pevn leeren SKaum, geben. 

©affcnDi aber niacl)t t>on t)em < 2Befen Der Materie 
eine ganij anDrc söefcbreibung, tnDem er Daoor hält, 
Daß fofcbeö in Der geftigfeit beßebc. 2ßeil wir 
tnahrnchmen, fagt er, baß pet Xbetie nicht 
ausgebebnet bleiben , ohne ftd) in einen unD 
eben benfeiben Orte jit burebbrütgen «nb jti 
nermifeben, als weil einet’ bem attbern roiber^ 
flehet, fte aber ftcb beshalb nur wiberficbett, 
weil fte feile, harte uub biefe fmb, fo feblüffe 

teb 

i) ßarf!;cfiu$ , in PrincipiisPlUofophiae, Part. II. f.73. 
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' . ** / ■' ■ '* 

iefj Darauf Dafj Da£3Befen Der £0?aterie in Der 
$efiigf eit SU fud)en fen ©afienDi leget Diefe £4rte 

unD getfigfeit nur Dem erften niatertalifchen ©runD« 
©toflf, tporauß Die unß oor Slugen feicnDe Körper $u* 
fdtnmengefehet fmD, bet, welche unß Daher mehr oDer 
weniger hart oorfommen, nacf)bem cß mehr oDer n>e* 
uiger f leine leere gwifchemiKaumlein, oDer fefte Steile, 
tporauß fie jufammengejeljet ftnD, gtebet. 

©ie fe^en nunmehr, gnnDtge grau, Dag Die fo 
wohl 00 ^ alß tpiDer Daß ©afein eineß leeren Dtaumß 
roaltenDen ©rünDe jum $h«il i^ren Utfprung auß Der 
Pon Dem *2Befen Der Materie gegebenen SBefdjreibung 
nehmen, ©enn wenn Die SlußDcfjnung DaßSBefen De$ 
materialifchen Äperß tfl, fo ift genug, Dag eß feinen 
leeren Dvautn geben fan , n>eil allenthalben, n>o 2luß? 
Dehnung iff, aud; Materie fein mug. <2öenn aber im 
©egentheil Diejenige UnDurchDringlichfeit unD #4rte, 
welche ©afienDi annimmt,Daß ( 2Befen Der Körper auß* 
ma<h^ fo ifi ein leerer 9vaum fehr leicht su begreijfen. 



§. 11 . 

58on Den ©rünDen Der (Eartfjeftaner, 
warum fie feine körperliche 2iu#Dehnung ju* 
laflen, unD, Dafi e£ einen leeren $Haum 
in Der Statur gebe, leugnen. 



CJ\ie5Belttpeifen nennen Dasjenige baß SBefen eine« 
i^örperß, maß Da machet, Dag Der Körper ent« 



»eDer ifi, oDer nicht ifi. ©te haben, um Diefeß <2Be« 
fen iu ftnDen, unterfuchet, maß man, wenn man fich 
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Don einem Äbrper abftracte begriffe machet, Don Den* 
felben weglajfen ?6nne, ohne Daß Doch Der Sßegrif eine« 
ÄorperS aufhoret. Cart^eftud unD feine Sinhänger 
haben gemcinct, Daß man ftch einen Körper ohne alle 
ihm fonjt juftmmenDe 0genfchaften DorfMen bbnne, 
Die einige SluSDehnung ausgenommen, unD Daß Diefe 
folglich fein 3Öefen ausmacbet. SBetm nrir, fagt 
Diefer <2Beltweife, einen Körper, er fei weiter etf 
wolle, unterfueben, fofönnen wir gebeneben, 
baß er feine non allen liefen (Bgenfcbaften an 
ficb ^abe: Unb injwifc&en ernennen wir boc& 
ganfc flar unb beutlicb,baß er alletf, wa$ einen 
Körper ausmacbet, an ftöE> bat, trenn er nur 
tn bie gange, Breite uttb Xiefe au^gebebnet , 
ift; SBorautf auch folget, baß er, um ein Ä 6 r* 
per 5u fein, ihrer auf f* einerlei SÖSetfe nbtfng 
bat,fonbern baß feine 9 tatur nur blotfbarinn 
beflebe, baß er ein auSgebebnte$ 2 Befen ift 

• • <2Benr Die geßigfeit unD Sphvtt, wie ©affcnDi be * 

f)auptet,DaS^Befen eines Körpers ausmaebte, fo fonte 
es gefd)et)en, Daß Die Äper ihr 92Bcfen, unD folglich 
Das, was fte ju Äpern machet, unD ohne welche« 
jüe nicht Dafein fbnten, Dcrlobren; £)enn wir erben* 
nenDie JMtte nur ocrmittelfi Der Berührung, unD 
weil Die $f>eile Der b ap mi Ährper unfren $ä noen, 
wenn man fte Damit flößet oDer Drücfct, wiDerfleben. 
$Benn nun unfre .fpänDe gegen foiche Körper flieffen, 
welche fleh eben fo gefcbwinDc jurüefiogen, als unfre 
#änDe an ihnen fernen, fo wütDen wir feine sparte 
wahrnehmen: 3njwifcben würDen Doch Diefe wei* 
chenDe unD fich entfernenDe Körper nichts üon ihrem 
; SBefen 



/ 



/ 
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( 2Befen oerliefyren, fonbern nic(jtö bef 0 toenigcr baö, 
toaö fic finb, bleiben. €ö muß alfo iljre Scatur ober 
985efen nicht in bei* #ärte ober §efigfeit, bie man 
biöroeilen bei ihnen toahrnimmt, noch in anbern Der* 
gleichen €igenfd)aften befielen. 

SBian fan, wenn man ben Q3egrif, ben man oon 
ber Materie hat, reiflich erroegen mill, gar leicht btt 
greifen, Daß eben Diejenige 2luöbehnung, roelche bie 
9?atur ober Daö <2Befen eineö $5rperö auömachet, 
auch bie 9}atur «nb Daö 9H3efcn Deö 9vaumö auöma* 
che. «SJJan nehme einen ©tein unb thue alieö oon 
ihm himoeg, toaö man weiß, baö nic^t ju feinen ^ör* 
per gehret: SDlan brenne if>n ju^uloer unb benehme 
il>m alle feine Jbärte, er wirb Deswegen Dennoch nicht 
«ufhoren ein Körper &u fein ; 3)?an beraube ihn ber 
§arbe; €r wirb Dennoch ein Körper bleiben: ©enn 
eö giebet folche burc5>ftc^tige ©teine, welche gar feine - 
§arbe haben : SDian benehme ihm feine ©chwehre unb 
oerwanblc if>n in §euer unb flamme , er roirb Doch 
immer ein Körper fein ; SSian benehme ihm bie Mite, 
•£)i&e unb allernnbere ©genfdjaften oon biefer $lrt, er 
wirb f bod; befranbig ein Körper bleiben ; Unb man 
wirb, nachbem man biefen©tein genau unterfuchet 
bat, fehen, Daß ber wahre SBegrif, Den man baoon 
bat, barinn befebe, Daß man Deutlich erfennet, Daß 
eö ein in bie ßätige, Breite unb §iefe auögcDehntcö 
SJBefen fei. 0>en biefer ^öegrif ober Srfäntniß nun 
ift Derjenigen ooüfommen ähnlich , bie mir oon Dem 
SKaum, eö mag folcheö ber forperliche ober unfövper* 
lid)e fein, haben. k) ©e? Diaum ober ber innerliche 

Ort * 

k) 3n bev£f>at machet eben Pk;emfle3lM^<hnu«ginMeßduae, 

Breite 
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£>rt, unD Der Körper, mtldjer in liefen Otaum etnge* 
fc&toficn ifl, finD alfo nur,blojj in unfern ©«Daticfen 
oon cinanDet unterziehen. 

(Sie fet>en nunmehr, gnäDige $rau, Da§e$au$ 
t»er $$efchreibung, Welche Die Carthefianer t>on Der 
Statut eineö Ä&rperä geben, ganfc natürlich folge, 
bajj ein leerer Dvaum unmöglich fei; £)enn ihrer Sttei* 
nung nach ftnte e$ in Der ganzen < 3B«lt feinen unfor« 
perlichcn 9taum geben , weil Die SluöDehnung De$ 
Övnumö ober De$ innern OrW oon Der 21u$Dehnung 
DetfÄörperö nicht unterfchieDen ifl. 1) 3)enn fo bolD 

; «in 

greife unb tiefe, »eicht De« Staunt aulmachf, auch ben 
tforper an*; Unb Der Unterfcheib unter ihnen begehet nur 
barinn, bait wir bem Ädtper eine bofonbereülulbebnung ju» 
fchrciben, t>on melcher mir uni »erteilen, baß fie, fo oft er 
roeggebraebt mirb, mit ihm ben Drt »eraubere, unb mir ba* 
gegen ben Staunt eine fo allgemeine unb feere Slulbebnung 
’ jufibreiben, bah mir, meim mir einen Körper aul einen ge» 
v , mijfen Staunt, beH er «nfüüete, megnehmen, nicht baran ge» 
Detlefen, bafi mir auch bie 2iulbcbnung biefcl Stamnel meg* 
genommen haben : 5Be§balb uni eben (jjefe Siulbehnung 
beftänbig ba hangen ju bleiben febemef, fo bafi fie »on glei* 
eher ©röjfe unb $igur fei, unb ihre Sage in 5fn|'ehung ber 
Körper, burch mclche mir fie beflimmen, nid)t »eränbert 

' habe. Carthesius, in Principiis Philofophiae, Part. 

II. fagfß o. 

1) £>ie Sßbrter Ort unb Staunt bebeuten nich tl, mal mürcf* 
(ich »ou bem Körper, »on bem mir, baf er an einem Drf 
fei, fagen, unterschieben märe, fonbern fie (eigen uni nur 
feine ©voffe, gigur unb Sage jmifeben «nbern Äorpern an: 
©enn man rnufj, um biefe Sage ju beftimmen, babei eine 
anbere, bie mir all unbemegficb anfehen, jum 23erbältniB 
uehmeu. ©Uichmk «her biejenigen, bie mir auf folche 21rt 

' bo» 
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ein £)ing in Die £dngc , Breite unD Stoffe auägeDelj* 
net ift , fo nennen fte folc^eö einen Körper oDer matc« 
rialifiteöQBefen/ metl eäunmogltd) ift, Daß Da$,roa$ 
nichts ift, eine 2luöDehmmg haben foüte. 0ie machen 
Daher Den 0chlug, Dag Der 0\aum, Den man ato leer 
«nntmmt, welmehr, roetl er auögeDeljnet ift, materia« 
Jifd) fein muffe, unD Dag folglich eä feinen leeren Dvaum 
sehe. ®ie SRatur, fe^en fie hinju, thut nichts um« 

fonft: 

betrachten, »erfcfjieben finb, fo Fbnncn wir auch Tagen, baf 
1 ein« ©ache neu £>rf ju gleicher 5ci< ocränbre unb nicht »er* 
änbre. Sßeitn wir, jum (Stempel, einen SOIenfchen auf beit 
jjintertheil cirrcö ©duffeS f%n fcfien,m1^eg brr SBinbau* 

' ' hem £afen »egfuhret, twb nabet nur blo$ auf biefe$©chiff 
Sichtung geben, fo roirb ei un$ »orFommen, ab wenn ber 
SlKcnfch feinen Ort gar nicht wrnäbre, «eil er in Slnfchunfr 
btr Xhcile &e$ CBcbigfe^, auf »eichen er |ich beftnbef, beftän* 
big in einerlei £age bleibet; SBenu »ir aber aufbaä benach« 
Bärte Oanb Sichtung geben, fo »irb etf un$ fdjeiaen,«($«enit 
biefer 0OTenfd; feinen- ört unaufhörlich oeränbrt, »eil er fkf> 

, »on brefem entfernet, unb bieberum einen anbern nähert; 
SBenn »ir üufferbem ännehmcn> baj fich bie €rbe um ihre 
Sire beweget, unb ge »on Sibenb gegen borgen eben einen 
fo »eiten 9Beg, «1$ ba$ ©chiff »on Jorgen gegen Slbenb 
»errichtet, fo »irb eS »irberlim feheinen, Dap brrjenige, bes 
auf bem £intertheil be$ ©c&iftb fi^et, feinen £>rf nicf)t »er* 
änbre, t»eil »ir utb biefen Ort bnreh einen an bem Fimmel 
befinblichen unbeweglichen Shincf »orjiellcn: Unb wenn wir 
bebenden, bajj e3 in ber ganzen SSeft feinen einzigen »ajjr« 
haftig unbeweglichen i)3unet gtebef, ...... fö toetbm 

»ir Den ©<blup machen, bap ber Öii »on feiner einigen 
©ache in ber 2öelt beftänbig Unb jierig fei; 3*» fo fern wir 
un$ benfelbcn nicht in unfern (Schänden ab befiänbig unb 
ftettg »erftcllen. Carthesius, in Principiis Philof«. 
phiac, Part. II. p. 
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fonft : ^un aber würDe Der leere SKaum, trenn er oor* 
banDen wäre, unnüfce fein, folglich giebt es feinen. 
SlujferDem feinet Die örDtiung unD Einrichtung Des 
3ßelt*©ebäuDeS eine ooHfommene Q3erbinDung in fei« 
nen ^^eilen ju erfoDern: ©iefe QSerbinDung aber 
würDe unterbrochen werDen, wenn jwifchen Den $6r* 
pern ein leerer Return oorhanDen wäre. 

ES lauft wiDer Die Vernunft, Daß man ein folches 
SSefen julaffen foU, welches eben founf6rperlich,ewig, 
unermeßlich, unabhängig, unserDerblich unD unser* 
gänglich als ©ott i|t; UnD wenn ein < 2ßeltu>ctfcr be* 

• fugt ift, eine unförperlichc2luSDchnung ju$ula|fen,son 
welcher er feinen Ö3egrif f>at, welche er nicht fennet, 
nicht empfinDet, nicht berühret, unD nicht fiehet, fo 
muß er Deren ©afetn Durch ebenfo Deutliche unD über* 
jeugenDe ©rünDc beweifen, als Diejenigen jtnD, Deren 
man fich um Die ©eifiiichfeit ©ottcS, Dem man aüc 
Eigenschaften Des sorgegebenen unforperlichen unD ort* 
liehen DtaumS jugeflehet, Darjuthun beDienet. UnD 
mit einem <2Bort, wo ijl Der SRenfch, Der fich einen 
SSegrif son einer DurcbDringlichen $(uSDehnung ma* 
<$e, inDem her menfchliche Q3er(fanD niemals etwas 
anDerS,alS was fefle unD unDurdjDringlich ift,gefehen 
unD begriffen hat? SIBo ifl Der fefjarffinnige ©eijf, 
welcher begreiffen f$ntc, Daß eine unfhrperliche 2luS* 
Dehnung $heile hnbe? wohl in Der $hnt etwas 
wiDerftnnigerS unD abgefchmacfterS, als unforperlidj 
fein unD Doch^heile f>aben ? UnD wennman,umDiefe 
Srrthuraer ju entfchulDigen, fagen will, Daß Der Staunt 
ein ©ing auf feine $frt, unD weDer ein ^Befen noch 
etwas jufälliges fei, unD folglich auSgeDehnet, Durch* 

Dring* 
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Dringlich unb unförperlich fein F&nnc : 0o antn>orect 
man nicht auf eine einzige non Den 0<hwierigfeiten, 
Die man wiDer Diefetf in Der bloßen €inbilDung befte« 
henbeoQBefen angebracht hat. §>enn ehe man ner* 
ftihcrn fatt, Daß eö weDer ein ‘SBefen, noch etwas ju« 
fällig, fonDcrn ein 2)ing auf feine 2lrt fei, fo muß 
man oorhev jetgen, Daß Diefeö £)ing würcflich nor* 
banDcn. 

©tefeö ftnD Die nornehmjten ©runbe Der Carthe« 
ftaner unD anDerci ,c 3Beltweifen,wclche Die Sftöglichfett 
Des leeren SXaumö leugnen. Obgleich Diefelben nicht 
non foicher Söefdjafirenheit ftnD f Daß fie gar nicht toi* 
besprochen werben tönten, fo ftnD fie Doch tm0tanDe, 
felbft bei Denjenigen einen ^weifet iu erregen, weiche 
fich in Der non ihnen beßrittenen Meinung am allerfe« 
fteften ju fein glauben., 3ch wiü 3hnen nun auch 
Diejenigen Bewegung&©rünDe, welche Die®ajjenbi* 
tfen nor fich haken, fo Deutlich als möglich fein wirb, 
Vorträgen: UnD 0ie, gnäDige §rau, follen alSDenn 
Den 2luöfprud> thun,auf welcher 0eite0ie Die'SBahr* 
heit ju fiinDen glauben. 



§. 12. 



3Son bett ©riintwt bet* ©aflenWIiett, 
warum fie einen unförpcrlichen unt> 
teeren SKaum sutaffen. 

\ * 




ie haben fchon gefchen, 
fenDi Die s 3iatur ober 



gnäbige $rau, Daß ©af* 
Das 5ßefen eines Körpers 



ganh anDerS als £artf)efius betreibet, feijetDaf* 

1 £ 2 feite 



324 WfofcPine ber gefunden Vernunft, 

fclbc in Der ^eftigFcit, al« wenn feiere Da« erße in Det 
Materie, unODic urfprüngliche Urfacge DerSluODebnung 
wäre. 2Bir fallen Ü\\$ DOr, fagt Diefer gßeltroetfe, 
baß-batf, fea$ ba machet, baß &roet Xfatle ber 
Materie ifae Sfotf&ebnung in Slcfa nennen, 
ober bcfldnt>tg, ebne m tn einerlei Ort mit» 
einander ju oermtfeben, aufTereinanber Met* 
bett, bartnn beruhe, roetl fte ftc^ etnanber t tn* 
berfaben/btefe£2ßiberfabcn aber baoon,roetl 
fte fefl tutD l)avt jtnb, bekommet: 2ßorau$ 
ier @cbluß ju ntaeben tfa baß man ba£ 9Be* 
fett ber Materie eger in ber $efltgf eit, weil 
feiere ba$ erfa tfa al$ tn ber Slutfbebnuns, 
ober Unburcbbringlicbfeib roelcbetf nur nötp* 
roenbtge $olcjen oott ber $efa$fettfmb, fuebett 
tnöffe. «Dtan wenDet, fägrct er fort, gierwiDer »er# 
geben« ein, Dag e« Körper giebet, welche, Da jte feine 
§eßigfeit f>aben, al« Die ?uft, Da« SSBajfer, Da« §euer,' 
ttnD Diele anDere materialifcge SMnge, Äörper &u fein' 
aufhören würDen, wenn igr < 3Befen in Der §eßigfeit 
beßünDe, weil, Da fie nicht feße ftnD unD weDer eine 
$ärte an fieg gaben, noch ‘üöiDerßanD tbun fönnen, 
fie nicht mehr Diejenige 9}atur oDer Dasjenige QBefen, 
welche« macht, Dag fie Stafein oDer nicht §)afein ha? 
ben. €« ifr fein Körper, welcher nicht, fo weich er 
auch fcheinen möchte, einige ^efHgfeit f>dtte. Puffer# 
Dem finD Die etßen unD Dornehmften worau« 

fie jufammengefeget worDen# au«nehmenD fefte ; UnD 
Diejenigen, welche un« weich unD ohne SSiDerftanD ju 
fein fcheinen, ftnD folche« nur Deghalb, weil fie fleine 
leere Swifcgen^aume g^en, welche machen, Dag ße 

leicht 
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leicht auPweichen. < ^H5cnn man DaP^ulperPon einem 
diamant in ^rwegung ji.ehct, fp wirD man feljen, 
£*ng ob ePgleic&w:ichju fein fc^cinet, Oie tvorauö 
eP juiammengefehet i|t, Dennoch ungemein harte ftnD. 

‘Jßenn 0 aP 3>Bcfen eineP jtorperp, wie ©affenöi 
behauptet, in Der §eWcit,pDer,wic einige pon feinen 
0 cf)ülern pprgeben , in einer beftimmten, feften unD 
unDurchDringlichen $luPDel)nung begehet, fo ift ein lee# 
rer£Kaum nicht allein möglich, fonDern auch npth# 
wenDig, um DaP < 3Bcfen Der weichen Körper , welche 
Permitt# Deffelben ohne < 2BiDerf^anD auPweichcn, in 
5H5ürcflichEeit ju fefjen, wie wir folchep ba(D mit meh# 
Fern fchen werben. 

. , diejenigen ^eltweifen, welche einen unfbrperli# 
<$en fXaum annehmen, behaupten, n) Dajj, wenn ep 
in Der Qßelt feinen leeren SKaum gebe, auch feine Be# 
megung Darinn fein, unD fein einziger Körper pon 
einem Orte jum anDern fpmmen fönte, denn wp 
wplte er (ich hinlagern, wenn fchon allep eingenpmmen 
wäre? Sftit einem anDern itbrper fan er nicht einerlei 
£>rt einnehmen : Sftan würDe Damit einen durch# 
fchnitt in Der SüuPmejjung einführen, welcheP aber Det 

$ 3 OrD# 

b) EfFe vero etiam Inane, ex eo manifefVum fir, quod, nili 
in rerum narura efTer, non haberene Corpora, neque vbi 
eflent, neque qua motus fuos obirent, cum, moueri ea 
quidem, res euidens fir. 

Sane (i plena forent omnia , et materia rerum veluti 
ftipata, non pofTent non efle omnia immobilia, quia nec 
moueri quiequam poflet, nifi omnia protruderet, neque 
locus porro, in quem quidquam protruderetur , efTer. 
Syntagm. Philofophiae E r i c V R i. Part. II. Cap. I.pag. 27. 
Edit. in quarto. 
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£)rDnungDer 9totur juwiDcr tf! 5 €i tn«0 nlfo einiget 
leerer tKaum, um Die Körper aufjunebmen, vwrhanDen 
fein; < 2 Benn fchon alfcö mit Körpern angefullet wdre, 
fo würDen Diefe Körper ohnmöglidj wachfen tinD ju* 
nehmen Tonnen ; CDie 9?abrung&0djyte, oDer mefmebr 
Diejenigen Shdle, oermittelfi Deren ii)r ( 3Sa^t{)umge* 
fliehet, würDen fich nicf>t au$brciten nod) auöflieffett 
fonnen, fonDern Durch anDere ^^etie/Die Den Ort fchon 
eingenommen fetten, Daran gcl)inDcrt werben. 

£Die (Eartl)cfianer antworten auf Diefe ©nwürfe, 
Dag Die Bewegung Durch Daö Vermögen leicht ju wei* 
chen, welches Die Körper an fich hätten, entffe(>c, im 
Dem Die fchwacbeflen ttnD weicheren Den b^t'teflen unD 
fejfeften auSwicben , als wie jum €pempel Die l'uft 
v tinD Das $euer unfern Körpern ^\la£ machet. Ob«, 
gleich, fagen fte,ÜKDem < 3Baffev fein leerer 9\aum oor# 
hanDcn ift, fo fchwimmet Doch Dergtfdj gan^unges 
f>inDert oorwärts, weil er in Der 9Haajje, «iS er oor* 
wärtS weggebet, einen ^Ma^ hinter fich Kiffet, oDcrDaS 
Gaffer fich mit einer $lrt non 3ircf«l*vunDen 33ewe« 
gungen jurüefe jiehet. 2lUein Diefe Slntwort lofet nicht 
Die inDer@ache beffnbliche0chwierigfeit auf; 3)enn 
eö fallt in Die klugen , Dag , wenn fein leerer 9\aum 
Darinnen wäre, auch nicht Der geringffe^hdl Des effiafe 
fers fich ju bewegen , ju weichen unD feinen ^Mafj ju 
terlaffen würDe anfangen fbnnen, ^ßie würDe Der 
gifch rovwärts fommen unD mitten in einen ^lunu 
pen e^was auSrichten fonnen, welcher oon allen 0eü 
ten wiber(teh*nD, unD mit folchen Körpern angefullet 
iff, Die, Da ftc fic^ nicht DurchDringen fonnen, nur 
nothwenDig pertnittclff leerer 3wifchew3väume, worin? 
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nen fte wieDer aufgenpmmen werten, auowcichcn 
müften. o) €ö ift alfo weit gefel)let, Dajj Die $5ewe« 
gung DcO'gifcheö in Dem Raffer ju einem 33eweife wi« 

Der Den leeren 9laum Dienen folte, Da fie v>ielmcf>r Die 
SftothmenDigfeit DabOn »eiget. 

©iefeö finD Die (>in unD wieDer angeführte $ÜM« 
nungen Dev ! 3Beltwci|en über Die unfbrperltche 5luö« 
Dehnung, unD über Die f leinen leeren ^roifchewScüume, 
welche, wie einige bon ihnen fagen, in Der ganzen 2Ö3clt 
nuögejireuet jtnD, um Die fleinen 2uft*0täublein auf« 
jufafjlm, unD ihnen Die Freiheit ju würden unD ftdh 
$u bewegen ju berfeljaffen. 3ch glaube, Daj? man bon 
Diefen r>erfd)ieDenetl Meinungen eben Daö fagen fan, 
waO Cicero bon Den berfchieDenen Meinungen Derzeit« 
weifen über Die Sftatur unD Cigenfchaft unfrer 0eelen 
fagte: Haram fententiarum, quae vera fit, Deus 
aliquis viderit, Dad ift, ©OtttDCttf/ tDDlcf)C fctC 
2ßabre tfh Co finD fchon Drei taufenD Saht, Da§ 
man Darüber ftreitet, febreibet unD Die Wahrheit ba 
weifen will, ©ie belehrten bon bciDen (Seiten be« 
ftürefen ihre Meinungen Durch einerlei QSerfudje, welche 
ein jeDer bor fich auöleget, unD man ift bon Cinfehung 
Der Wahrheit noch «ben fo weit entfernet, alo man e$ v 
war, ehe man bon Der SftothwenDigfeit DeO leeren 
9faumd ju Difputiren anfteng. 

3 £ 4 §• 13. 

0) Nam quo fquatnmigeri poterunt proetdtre fandet», 

Ni fpatium dederint latices ? Concedere porro l 

Quo poterunt vndac , cum pi fees ire nequibunt? 

Aut igitur motu priuanduui eß corpnra quaeque. 

Aut eJJe admißum dicendum eß rebus Inane, 

Vnde initum prituum capiat res quaeque mouendi. 

\ Lucretius, de Rerum Natura, Lib. I. Verfüg. 
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& fc&einet* Daß Die SWemung, rceldje 
einen leeren SKaurn juldflct, Die natnvltcDfe 
fei, unD Daß es einen leeren iHaum 
geben fönite, 

fernen iß meini Stofrichtigfeit t>icf ju feljr befannt,, 
^ a(6 Daß @ie, gtiäDige §rau, ton mir verlangen 
weiDen, Daß ich eine $rage, Die fo ungewiß alt Dicfe 
ton Der ‘^othttenDigfett Deö leeren $KaunW iß , ent* 

, t$ciDen folte. 3$ wicDevholc Daö, waö ich feßon ju 
fagen Die (£f>re gehabt habe, nochmals, unD glaube* 
Daß fie uncrforfcßUch iß ; 3<$ will aber, um ißre ^eu* 
gierigfeit ju tergnugen, gar gerne einraumen, Daß mir 
Die Meinung Der ©ajfenDißcn tiel natürlicher unD 
wahrfchetnlicher, alö Diejenige, welche ton ihren ©e*, 
gnern behauptet wivD, torfommt. 

€artheftuö fefcet Das 9S?efcu eineä Körpers in Dep 
. toDeßnung, unD macht nachher Den @chluß, Daß e$, ( 
weil allent(>alben, wo eine SluODeßnung iß, auch 2D?a* 
terie fei, feinen leeren 9laum geben fonne. 

3uerß frage tch nach Oer infache, warum Die 9?a* 
tur unD Das23cfen eincO.^orperö in DcrSluSDebnung, 
unD niebt pielmehr in Der fteßtgfeit, oDer fonß einer 
anDern roefentlicßen ^igenfehaft Der Materie beßchcn 
folle? £)enn aus Der Slufmercf (amfeit, welche man auf 
eine einige (Eigenfcßaft, inDem man ton allen anDern 
abßrahiret, machet, fan man fetnesroeges feß (Offen, 
Daß alle Die anDern nicht ohne tf>r f unD fie nicht ohne 
Die anDern beßeßen fonne, 3 $ f«n mich hierunter 

he« 
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betrieben unb mich bei einer einzeln ©genfehaft berge*, 
tfalt aufhalten, Daß ich f« als baö ^IBefen beöÄperS 
nnnehme : Sfficnn ich. auf meiner i)anb eine fchmere 
$ugel halte, fo tan ich vermöge ber $lbfhraction mit 
porfMen, ba§ bie ganije 0chmere in feinen Mittel# 
telpunct ift, unb alfo nur blop auf bem Begrif oon 
bem SDlittc-lpunct meine $(ufmercffamfeit richten ; €ö 
mürb.e aber bennpeh abgefebntaeft fein* menn kh bar#, 
ans fchiüfien molte, baß Die SRatur unb baO 'Söefen 
,eincP Körpers in feine Schwere befiunbe. 2lujferbero 
ifi uns auch noch nicht alles, maS in bem Körper iß, 
betannt, ober menigftenö tonnen mir nicht bemeifen, 
baß e$ uns betannt fei ; < 3ßir mißen alfo au# eigene#, 
ließ nicht, moraus er begehet; Unb ob mir gleich nur 
fieben bis acf)t©gcnfchaftcn tneinen$orpep mabrnelj* 
men,, fo thnnen mir hoch nicht behaupten, baß nicht 
noeßanbere barinn fein tonten, ohne melchen feinen* 
fein eben fo unmöglich, al$ ohne ben fieben ober ach« 
teti, bie uns betannt ßnb, mdte. ^enn bie ^atur 
eines £>ingeS in breiig notßmenbigen unb oon einanber 
unzertrennlichen ©genfeßaften begehet, unb man nur 
jel>cn baoon nimmt, fo mürbe es lächerlich fein, menn 
man behaupten molte, baß man biejenige 0acße hatte, 
toelche fcßlecßterbingS breißig ©genfeßaften erfobertj 
SDJan hat alSbennoielmeßr eine anbere^aeße, ju beren 
©afein nur ^ehen ©genfeßaften notßmenbig fmb. 
fSben |b iß es auch mit bem Körper befchajfen, oon 
bem mir nicht bemeifen tonnen, baß uns alle feine 
©genfeßaften betant finb ; ^ÖBir mißen au# alfo eigene 
li# nicht, map fein 2ßefen ausmachet. 
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$3 haben Die meinen ^cltmeifen übet Dicfe^rage 
ffcf>r PerfdfjieDene Meinungen ; Sftir fcheinen Diejenigen, 
n>elc^c behaupten , Dag Die ^atur eineö KorpcrO in 
Der $e|tigfeit befiele, meutern ®runD &u haben, als 
Die anDern, Die folche in Der2luSDehnung fcfcen. £)ie 
' §cf iigteit, faget ßoefe, tft ein non Pcnt Körper 
utgerrrennlicper Üöegrif, tnPem ein Körper 
eben Dc^atb fefie ift, tt>ct( er einen 9iaum 
erfüllet/ einen ankern Körper berühret, ipn 
fortjbffct unk PaPurcb Pie 2$eroegung m i\* 
tfjeilet* 28emt man betreifen tan, Pag Per 
©eifi ron einem Körper be^atb imterfd)ie* 
peit iff, weil Pa£, tras Pentfet, in Pen Sbegrif 
non Per ?lu£Pepntmgnfc(jt enthalten fein tan, 
, trenn Piefer ©runp, fagc icp, richtig i# , fo 
tan er meinet ©raeptens $um 35cn>ctfe A Pag 
Per Gattin fein Körper fet, Pienen, roeil er 
Pen ^egrif t>on Per $ejiigbeit nicht in fich 
faffet ; ©er SKaum nnP Pie $eftigf eit ftttP $roet 
eben fo fepr rott cinanPerabgepenPc begriffe, 
aI9 Per ©ePancfe ttttP Pie $te9Pebmmg , Per# 
gcfralc, Pag PerSSerflanP fie gänzlich ron ein# 
anPer abfonPern tan* ©9 ift alfo offenbar, 
Pag Per Körper tmP Pie $u9Pef)nung gtrei 
ron einander tmterfcpiePcne begriffe finP* p) 

<2ßenn Die Carthefianer »erlangen, Dag man 
ihnen Diefen reinen mmgeDeljnten unD »on allen K6r< 
pern lehren 3taum erfldren unD begreiflich machen 
foU, f> fan man »on ihnen felber foDern, Dag fie un$ 

fagen 

f) L ocke, Effai Philofophique für 1’ Entendement Humain, 

Livr. II. Cbap. XIII, päg. / 87 . .. 

V 
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fagen fallen, ma« Die 2lu«Debnung fei, wooon ße fa 
oiel^orte machen? UnD wennße nach ihrer gewöhn* 
licken 2lrt Darauf antworten unD fagen, Daß Die $lu«* 
Dehnung partes extra partes habe, Da« iß, Dag öle 
$lu«Dcl)nung ati«geDehnet fei, (Denn tiefe 2lnttnoit 
will nicht« anDer« fagen, al« Daß Die 9iatur Der 2lti«* 
Dehnung Darinn befiele, Dag ße au«geDchnte ^eile, 
Die außer anDern au«geDehnten ^[>cilen ftnD, habe,) 
fan man ihnen alßDenn nicht mit ^eegt üorwerflfen, 
Dag fte Da# »erlangte gar nicht Deutlich machen, unD Dag 
e« mit ihnen wie mit einem Sfrfct befdjaßen märe, we(* 
eher, wenn man ihn über Die 0genfchaft unD Sßatut 
Der 0ehnen befragte, antworten würDe, Dag e« twn 
0ehnen$ufatnmengefefcte©ingemären? Silleine« iß„ 
nur Da«$ßefen unD Da« Bufällige, welche« Den Sßa* 
tuen eine« ©tage« oerDienet. ©er SXaum iß weDec 
ein ‘SScfen noch etwa« Bufällige«; UnD alfa iß e« 
auch fein ©ing, unD folglich nicht oorhanDen. ijier* 
auf antworte ich, Dag e« wahr fei, Dag Der "reine 
3\aum weDer ein ^Bejen noch etwa« B»fällige« iß; 
flllein er iß Der Ort Detlefen unD jufälligen ©tage, 
unD alfa ein ©ing auf feine Slrt, taDem e« unbegreif* 
(ich iß, Dag ein 'Sßefcn Dafein unD nicht juglcicß einen 
gewißen Ort haben falte, ©er 3iaum fan alfa 
weDer ein <2Bcfen noch etwa« Bufällige« fein, eben fa 
wie Da« < 2Befcti oDer Da« Bufällige nicht ein 9Uum 
fein fan; UnD wenn man noch eine Deutlichere <£rflä* 
rung begehret, unD Dag Der &aum ein ©ing fei ju 
leugnen fortfähret, fa fan man fagen, Dag bcrSRatttn 
eine gewiß* SluöDehnung fei, welche machet, Dag jro*t 
©ingeoon einanDev entfernet bleiben, unD Dag e« 
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' .«ine gereifte- gäbigfeit Die Körper aufiune^men ifl; 
J5)emtirt4)fl fan man mit 3facbt anrreorten, Daft t$ 
gereifte £)tnge giebct, reopon man feine juPetldjjtge 
Beitreibung foDern fan ; < 3BeiI , reenn man big ju 
Dem, reaö unü DaO alicrbcfanntefte ift, unD bis auf 
Deutliche unD offenbare @runD*0ä(}c fommet, man 
nicht* anper* als einen Sircfel mad)cn fan, inDent 
man fagcn muft,. Daft Der 3vaum eine gereifte $äbi& 
feit Die Körper aufjunehmen fei, unD Dajj eine gereifte 
§4()igfeit Die Körper auftunebmm ein SKaum fei, 
©leitmie man, reenn man in 2lnfcl>ung Der menfefc 
lifc^en 9?atur bis Dabin gekommen (fr, Daft manfagen 
muft, Daft Der ^enfeh ein oernünftigeö §l)icr fei, unD 
man nod) reeiter fraget, nicht* anDer* antreorten fan, 
'als Daft ein oernunftigep ^bier ein ^b»er fei, reelchep 
Vernunft bat. q) . , . .. _ 

^Diejenigen 0chriftfteller, reelle fo febr Darauf 
Dringen, Daft man ihnen, reaö ein reiner Diaum fei, 
Deutlich crfldren, unD Die ©genfebaften Daoon entreu 
cfeln fülle, reürDeti ftch fclber febe betroffen ftnDen, 
reenn man pon ihnen perlangte, Daft fie,rea* ein 

fco 

q) £)ie einfachen begriffe (mb eben biejrniaen, Wefd)e wir 
bureb bie (Erfahrung übernommen; 2öenn wir aber niebt 
bamif jufrieben finb, fotibcrn unö in bem 95er|tanbe npcj) 
iieriiebere begriffe machen wollen , fo werben wir bamtf 
nicht weiter fommen, al$ wenn wir btegintferniü, womit 
bie hiebe eine« SMinben umgeben ift, burdj bloffc ©orte 
»erfrriben, unb in ihm bie begriffe »on bem hiebt« nnb »on 
ben garbeit bureb unfre Sieben beroovbringcn wolten. 3ep 
werbe bie Urfaebe bietwn an einem anbern Orte anfubren. 
L ac k e, Eflai Pbüofophique für f Entendement ffumain, 
Livr. II. Cbap. IV. pag! 124, 
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ftn ffi, welches fte Doch alle Slugenblicf nennen unD 

anfüf)ren , elf laren m&gten. 0ie würDcn mir ein 

Vergnügen erweifen, wenn fie mid> unterrichten wol« 

ten, ob fie Das effiort QBefen oDer 0ubftanh, wenn 

fie es bon ©ott, Dem unentlichen unD allergcifHichften- 

QBefen, gebrauchen, in eben folgen QJerftante nehmen 

unD eben einen folgen begriff Daoon haben, als wenn 

fte es entliehen ©ciftcrn unD Körpern beilegen? 

SSSenn fie folcheS bejaheten, fo wurDe ich fie in ©we* 

gung ju jiehen bitten, Dag alfo Diefe Drei 'Singe ©ott, 

Die entliehen ©etjter UnD Der Körper, Da fie oon einer* 

lei^efen waren, nur bevfehietene ©nfehrdnefungen 

tiefes <2ß«fcns, woraus fte alle jufammengefefcet wor* 

Den, fein mügen. UnD tiefes ijt Das Sel)r*©ebduDe 

Des 0pinofa in feinem ooliigen Sichte, ju Deffen 2luf* 

nehmung wohl wenige bernönftige Seute ftch geneigt 

finten werten. <2Benn fie hingegen antworteten, Dag 

fie oon Dem SBorte Sßefen oter ©ubganfc Drei bet« 

fchietene Sßegriffe hätten, unD Dag Derjenige, Der auf 

©ottgienge, nicht Den entliehen ©eifiern , unD Der 

bon Den entliehen ©eijtern nicht Den Körpern jufdme: 

SBefchreibet mir alfo Doch, würDe ich alstenn ju 

ihnen fagen, tiefe Drei begriffe Durch Drei rer« 

fchieDette unt> rertlanDlicbe Stöorte ; SDtacbet 

mir alfe Da£, tratf ihr nur mit einem ein#* 

gcnSBorte, weicht faum eine einzige flare 

unD beftimmre ^öeDcutung hat, unD noch 

Das u gang unDeutlich faget, begreiflich unD 

Deutlich > UnD fo balD ihr mir trerDet gejeiget 

haben, Dag ihr ron Dem SBefen Drei Hare 

unD Deutliche begriffe habet, fo tan ich auch 

- ' . Den 
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Pen vierten Paoott paben. 3 n$n>iftf>eu roerPet 
ipr mir erlauben $u glauben, Pan Per £taum 
nrirtfiicp oorpanPen fei , unP Pag icp ipn etn 
SDing naep feiner $lrt nennen tan, ob etf gteiep 
toePer ein SBefeit noep etn>a^ jufalligctf ift -j 

£)ie6ifi es, n>ie iep glaube , n>a$ matt Omen 
antworten fan, roelcpeoon Der €rfl4rung, Oie man 
t>on Oem reinen Staum giebet, fo t>iel ^ufpebcnS 
machen, £)enn roa$ Die Meinung , Dag e$ feinen 
leeren Dtaumgebe, antrift, fo jiepet folcpe niept allein 
Oie abgefepmaefte SftotproenDigfeit , Daß man eine 
unenöliepe Materie jutalTcn muß, rtaep ftep , rote icp 
in Oen folgenöen mit meprern jeigen roerDe, fonöern 
es fepeinet mir auep, Daß man niept leugnen fönne, 
crftltdp, Daß ein leerer 9\aum m6gliep,unD jroeitenS, 
Daß er notproenötg fei. §Me ©rünDe pieoon will icp 
3pnen in Den beioen folgenöen Slbfäpcn geigen. 



§. . 14. : . • . . 

®ap to'e S9?ad&t ju »ernteten i>te 

liebfeit eiltet leeren sRaums beweife. 

/^S palt fepr feproer, Daß man ©rünDe, um Oen 
(Eartpcganern Oie ÜJloglicpfeit eines leeren DeauntS 
ju beroeifen , finöen fan. $Jan fan fiep mit ipnen 
niept einmal Der Sftacpt Des allerpbcpgen ( 2ßefcnö 
beöicnen; £>cnn anflatt Daß ge Oie ©Jbglicpfeit Des 
teeren DtauntS jugeben foltcn, fo ftnD fte oielmepr ju 
fagen unD ju behaupten gcnbtpiget, Daß ©ott feinen 
einzigen $pcil Der Materie, jelbg niept einmal ein Cufft# 

0täub* 
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©täubletn pernichten fonte. 3njmtfcben glaube id> 
Doch/ Dafi feinet unter ihnen leugnen roirD, Dafj©ott 
Die 2$emegung , Die irr Der Materie ift, gänzlich fiilie 
flehen f unD alle Äorper, fo lange cö i()m gefällig ift, 
ruhen laffen fbnte. 9?un aber nehme ich an,' Da& 
©ott, um Diefen €artf>efiancr, Der feine ©facht bat 
einfehtänefen mollen, ju bcfirajfen, feinen Ceib bei Diefec 
poUtommcnen 9vul>e Dev Materie oermchte, unD Dieje* 
nige ©faterie, morauö er jufammengefetjet tfl, ju 
nichts mad;c; (welches er febv wohl ju tljun oermag, 
Denn e$ tan Denjenigen, Der alle©inge aus nichts 
gemalt bat, mieDet einen $l)cil Dtefer©inge in nichts 
ju oerwanDcln, nic^t ferner fallen) unD alöDenn mürDe 
ja ein leerer 9vaum PorbanDcn fein. €s ift offenbar, 
Daf Der SKcuiui, melier oon Dem 2eibe Des tn Nichts 
oermanDelten dartbefüanerS eingenommen morDen mar,, 
v nicht mieDet angefüllet merDen fan, meil Die.anDern 
Körper, Die um ihn ftnD unD feinen ^Malj etnnebmen 
muffen, fejte, unbeweglich unD in einer ooüfomrae* 
nen Dlube finD. ©er leere SKaum ift alfo mbglich; 
©tan mu§ folcbeS entmeDet jugeftefjen, oDer leugnen, 
Dafj ©ott Die ©facht habe, Die 35emegung ju hemmen 
. unD Die Materie ju oerniebten: 3n welchen $all aber 
Die Materie gleich emig mit il>m fein mürDe. Sluch 
murDe Darauf folgen, Daf?, menn er nicht Dte ©facht 
ju Pernichten hätte, er auch nicht Die ©facl;t aus nichts 
etwas hetüorjubringen höben tonte. 

$Ö3ir mollen nun ferner fct>en, ob man auch oon 
Der Sfotbwenbigteit Des leeren SiaumS eben fo ffarefe 
©runDe als oon ihrer ©t&glichfeit beibringen fan. 
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aSon kv 9iot&roeul>igfei(: k$ feeren 

' §Kaum&' 

* • . . . ' * • I , ; , ; • 

^?\ee leere SKaum fchetnet eine $olge oon Der $5croe» ' 
gung ju fein: UnD es ifl fef>r fchweuju begreif* 
fen, wie fleh in einem Pollen 9taum auch nur ein ein* 
jigeö £)ing bewegen ! 6 nne. ©ie erften <2Se(tn>eifety 
t»cld>e Das ©afein Des leeren 9laumS behauptet ^a* 
ben, trugen ihre Meinung in Diefen allgemeinen 0 d^ett 

»or. 3Benn ctf eine £>croegung giebet, fc gie* 
bet auch ettten leeren SKaüm: 0 Um aber 
giebt es eine iöetvcgung; Sllfo giebt ctfauclj 
einen leeren £Kaum. UnD in Der $f)at würbe Die 
SSelt, wenn nicht ein einziger oon il>rert feiten oon 
Korbern leer fein folte/ wie ein großer unD ungeheurer 
plumpen anjufehen fein, in welchen ftch nicht Da« 
getingfle rühren noch bewegen fbnte; ©ennesfan 
jlch ein Körper nicht anbcrS bewegen , als wenn er 
Die ©teile eines anDern einnimmt, welchen er, inDetn 
er auf ihn ftoffet, Daraus Perjaget. SlllcitV fagen 
Die Carthejtaner, Der erfle Körper, Der fid> in 
S3en>egung feget, vertreibet Den streiten, unD 
, Der jiveitc Den Dritten, Dergeffalt, Daß immer 
einer Dem anDern nach unD nad) au&veichet. 

3ch bin injwifchen Doch Der Meinung, Dag, aller Die* 
fer oorgegebenen gorttretbungen ohneradjtet, Der erfle 
J? 6 rper nicht aus Der ©teile fommen fonte, weil Der ^ 

. in Den jweiten, Diefer wieDcrum in Den Dritten, unD 
alfo immerfort 'SßiDerflanD finDen müfie. hieraus 
ift alfo flar unD wahvfcheinlich , Dag ohne Die kleinen 

leeren I 
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leeren 3 *toume, treibe in oer ganzen 5 ßc(t ausgebrei* 
tet ftnD , unD Die aUerfleineflen $heile Der Materie, 

Die man Suft*©t<hibiein nennet, itt ihre enge 3»ri* • 
fchen* 3faume aufnehmen, Oie Bewegung unmog* 

(ich wäre* 

£bie ©ternfeher*$unft lehret uns, Dag cS ©terne 
giebet, weiche pon Der (Erbe Dcrgeftalt weit entfernet 
fmD , Dag, wenn man Diefen Swifchem&aum Durch* 
lauffen woite, man Daju eben fo Diel Seit höben 
muffe , als man in einer erftaunenben Sinjahl 
Don fahren , welche mit folgenDen jwblff Bahlen 
1 04 1 666666 $€ ausgebruefet jinD/ €anonenfd)üffe 
thun fbnte. 5Bertn es nun wahr ifi> Dag Die < 2öeit ‘ 
ein ungeheurer mit Körpern angefuüter unD einge* 
fchlogner klumpen fein folte, fo würbe nicht Die ge* 
ringjie Bewegung gefächen fbnnen, ohne Dag nicht 
alle Diefe Äbrper foiche empgnDen müfien. 3a ich 
gjge noch nicht: ©er QBiDetftanD, Den fte Der Bewe* 
gung thun muffen, würbe unenDitch fein, fo Dag fte nur 
Don einer ©ewalt, Die wir nicht höben, überwogen 
werben fbnten. 3njwifchen feh«n wir Doch, Dag wir 
gar feine Sftühe, um uns iu bewegen, gebrauchen, unD 
wir merefen faum, Dag es Körper giebet, weiche uns 
in Der ßuft wiDerftehen. €s mug aifo leere £Raume 
geben , worinn fte wieDer aufgenommen werben f 6 n* 
nen, wenn wir fte aus ihrer ©teile vertreiben : UnD 
wäre es nicht erftaunenD, Dag wir, wenn wir nur 
"ben ginget rührten, DaDurch alle Körper bis auf Die 
äujfcrffen ©rennen Des <2Beit*©ebäuDeS in Bewegung 
festen; Welche* nothwenDig gefächen müftc, wenn 

V alles 
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alles Doll. träte unD es nirgenDS einen leeren SKaum 
gebe. j 

Dbgleidj CartbeftuS unD feine 0cbüler Derjcni* 
gen Meinung, »reiche Den, leeren Dvaum rewrirft, ein 
großes Sinfeben gegeben l)aben ; @o ifl Derfelbc Do# 
au# rot» einigen groffen Sttatbeniaticis unfrer 3mm 
Dor fchled)terDingS notb»renDig gehalten trorDen. 0ie 
babem behauptet, Daß Die fyimmlifdjen Söetregungen 
ohne feeibülffe Des leeren DvatunS ni#t gegeben föw 
' ten ; UnD DiefcS ijt Die Meinung r) Des grojfen 9}cu# 
tonS. $DaS £ebr>@ebäuDe, mclcheS er oon Der Ueber* 
einfiinimung Des ganzen ^JBefoföebäuDeS unD non Der 
Urfac&e Dec.OÖerfc^ieDcnfjeit in Den Sauff Der 0terne 
ansSicbt gegeben bar, unD auch Die allerjuDerläßigften 
aßronontifeben Betrachtungen, aueb Den Regeln Der 
erbabenßen ^rDmeflrer*$unß gegrünDet ijJ, ift Der 
ßärcfße Betreis *©runD,- Den man oor Den leeren 
%mm anfubren Jan. ; . 

SDiefeS fmD meine ®eDancfen, gndDige §rau, 
oon DemQßefen Der Materie, oon Dem forperlicben 
unD unfotperiieben SKaunt .unD Don Den fleinen 3»ri* 
feben^aumen , Die in Den Innern Der < 3BeIt auSge# 
breitet (inD, um Die Sufc;0täublcin, oDet -Die allerfei* 
neflen unD fleineßen fbrpetlicben $bcifc aufjunebmen, 
0ie muffen injirifeben nicht glauben, Daß i# oielmebr 
Don Der ©ajfenDißen als Der Cartfjcfianev Meinung 
überjeuget bin. £S iß trabt, Daß icb fie oor trabr* 
fcbeinlicbet halte; Allein icb habe ßbon^bnen ju fagen 
: . • . • Die 

r) Omnino ntccjje eß, vt fpatia. 

'Catltßia omni materia fint vaetia. 

Nivvi. Optic. pag. j/j. 
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Die 0fre gehabt, Daß eine wabrfcbcinlicbe 0acbe nodj 
nicht eine offenbar wahre 0 ache fei. 

• ; - ■ • ’ • \ . 1 

. .. .:• : §• i6. <: 

S 8011 t>en £uft< >< 5 täu 6 fem bet* (Epicuret*, 
«nt> rott bet fubtiten SKaterie bet 

^ <£artbefianer. . . 

: . »* 1 

§\flle oernünftige ^^tlofop^en , welche beut $u Sage 
vl (eben , unD in Den oerflojfenen 3abrl)unDert ge« 
lebt haben, finD Darinn einig, Daß Die crften würcfcn* 
Den ^hcile Der Materie auSnebmenD fubtil unD tlein 
fein muffen. £)ie €ptcurer unD ©affenDijfen haben 
Diefe Körperchen unD crften 2Bercf*9)Mjter Der^atur 
8 uft> 0 tdublein oDer Sltomas genannt; 0 te haben 
Ihnen oerfchieDene (gigenfdjaften beigeieget, welche aber 
oon anDern SBcltweifcn beftritten worDen finD. 

Obgleich Die 2uft*0täublein Dergcflalt entfefcliclj 
flein finD, Daß fie, woferne fie nicht mit einanDer in 
einer mebrern $lnjabl oerbunDen worDen , in unfre , 
0inne nicht fallen Tonnen; fo finD Doch nichts Defto* 
weniger einige kleiner als Die anDern; s) UnD aus 

^2 '■ Diefer 

s) Neqüe vero obftare debet, quod Atoraorum magnitudo 
non percipiatur fenfibus: cum fateamur necefle lir, res, 
quae vifum fugiant, innumeras eife. Licetne enim 
videre ventum, calorem, frigus, odorem, vocem, auc 
corpufcula quibus appellenribus haec fentiuntur? Li- 
cetne corpulcula huinoris, quibus veftes in littore fu- 
fpenfae vuefcunt, expanfae ferefcunt? Licetne ea.quae 
deteruntur ex annulo diutius geftato; ex verteilte car- 
dine; 
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tiefer SßetföieDenfyeit if>rer ©röfte (affen ftc& mancher* 
lei ^ürcfungen Oer 9iatur crfldren. & giebet in 
ifynen unjet)lic^e Slrten oon §iguren , Oie aber Do$ 
nicht unenO(i$ fmD; 0 S>«nn Oie ©affenOiflen laf* 

fcn 

dine; ex luicante vomere; ex lapide quem gutta cauar, 
quem incedentium greflus deminuit? Licetne ea, qui- 
bus planra aut animal increfcit pubefcens , tabefcit fe- 
nefcens; aliaque id genus? . . .. 

Non eft interim reputandum , efle Atomps omneit 
eiusdem magnitudinis : nam alias qilidem in iis maio** 
res, alias minotes exiliere, rationi magis confonum eft; 
et, hac re admifla, plurium quae conringunt circa paf- 
fipnes animi circaque ipfos cenfus, reddi caulä poteft. 

Pofle autem etiam infra fenlurn, magnitudinum varie- 
tatem incomprehenfibilem dari, vel ex eo poteft intel- 
ligi, quod animaleula quaedam fint, qnomm tertia pars» 
ft diuifa intelligäntur , vifum fugiat ; et nihilominus 
ipfis compingendis neceflaria fit partium incomprehen- 
fibilis multitudo. Quod *nim , qüaefo, exftent oportet 
ad conficiendum inteftinuM, ad conformandum oculos’; 
ad componendum artus: ad contexendum animum: ad 
conftituendum parteis vniuetfe omneis , fine quibus 
intelligi animal quod viuat, quod fentiat, quod mouea« 
tur, non poteft? PhilofophiaeEpicuriSyntagma, P.Gas* 
send. part. a. Cap. VI pag, 2/4. Edit. in qunrto. 
t) Succedit Epicuri propria, atque ideo etiam a Lucretio 
dcducta ratio , quae aliqua tarnen difcufla confirmata« 
que fupponit. Vnura , quicquid eft in rerum natura, 
aut corpus efle, aut inane: vbi nomine corporis intelli- 
git non modo compofita haec fenfibiliaque Corpora, fed 
maxime etiam corpufcula illa longe infra fcnfum pofira, 
atomofque dicta , quod fint infectilia , ex quibus , tan« 
quam Elementis, feu pritnis principiis mutuo coaduna- 
tis,«maiora ifta contexantur et conftent: nomine autem 

inanis 
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aufpet? «Hm aller&$$ft vollkommenen geitflic&m 

QBcfen 

inanis intelligit fpatium corpore non oppleram. Alte- 
rum , efle Vniuerfum vtraque hac re, hoc eft, tarn cor* 
porum maximeque atomorum , multitudine, qua ina- 
nis fpatii magnitudine infini tum ; videlicet vult atomos 
innumerabili figurarum varietate inter ffe difcretas , ec 
celeritate celerrima mobileis fern infinito numero per 

innis immenfltatem Eft autem refponfio in prom- 

ptu, non conßcere, quod contcpditur, hanc rationem, 
quod tametfi concedatur efle inane infinitum, non per- 
inde tarnen dari concedatur infinitas atamos, vt quarunt 
fit mera et absque ratione fuppofitio ; cum et fit petitio 
quaeflti, incurfysque in modum Diallelum, dari infini- 
tas atomos , quoniam infiniti funt Mundi , qui fieri ex 
.. Ulis debuerint, et dari infinitos Mundos, quoniam func 
atomi ex quibus fieri debuerint, infiniti. Quin etiam, 
vbi conceflum fuerit efTe, atomos Principia rerum, non 
ideo tarnen euincetur, efle infinitas atomos, cum eaa 
folae efle poflint, ex quibus fit faftus hic vnicus Mundus. 
Et vrgetur quidem, fi inane admittatur magnitudine in- 
finitum, efle necefle, vt atomi per iilud vagantes infiniti 
fint, quod coire alioquin non poflint, neque olim reipfä 
Coiiflent ad Mundum iftum conftituendum ; verum id 
quidem locum haberet.fi flmul admitteretur aut increa- 
tas atomos efle, aut non a caufa alia, quam ab ipfo cafu, 
compaftas in Mundum. At veru , vt nemo eft fanae 
mentis, qui opus tarn magnum, tarn varium, tarn ordina- 
tum , tarn fplendidum , tarn decorum refferre poflit ad 
ipfum cafum.et non ad caufam quandam diuinam, quae 
et potentiflima flmul, et fkpientifflma fit : Sic nemo fa- 
nus vnquam concedat, aut eas attomos, ex quibus fit 
Mundus, fa&as non efle ab eadem caufä; aut non fuifle 
flmul ab ipfa eompaftas conformatasque in ipfum Mun- 
dum, potius quam flbi ipfls permiflas, vt temere difcur- 
rerent, et cafu potius, quam fapientia coirent et com- 
■ pingeremur. Gas send. O per.Srtf./. Phyf.Lib.I. Cap. 2. 

' 3 £>ic» 
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SfBcfen fein ctnßtgeö unenDlid)eö3Befen ju. u) Sftan 
f an fidj alfo 2uft*0taubletn oon platter, rnnDer, ecftg« 
ter, regelmäßigen unD unregelmäßigen gigur oorjteHen ; 
UnD ob fie gleit# auöneljmenD flcin finD, fo fonnen fie 
Dod> Deßfyalb eine^igur ljaben,n>eil fie eine 0t5ffe unb 
eine SltißDcßnung bei fi$ führen. 

©o flein aud) Die Steile, welche Dic§igur Der 
£uft0täublein beftimnien, fein mögen, fo fonnen fie 
Dod>, aucf) mit Der gröffen ©emalt, nicf>t jerbrot^en 
oDer jettrennct rocrDen. x) <3Benn aifo ein Körper 

r ' t. . jer# 

diejenigen, mdcb« üateinifdj »crfU&en, tverfeirn in ber 
fjcnbcit ©teile bie mißlichen SBer&cffcrungrn, ttelcbe 6ojfenbt 
- in bem $tßr*@d)ättbe bcß (EpicuruS gemacht bat, toaf>rneB* 
men; die aber folc&cS nicht »erliefen, benen fan bicfolgcitb« 
©teile auS bem S5ermer flaff dnc$ SluSjugeS bienen, 
u) daß jtreite, mal gucretiuß Be&auptet, iß, bajj bie £uft* 
©fauBlein in einet jebcngigur bloß ber 3al)l nach unenbltcft 
finb; da$ ift, baß eScinc unenbliebeSRenge non runben, eine 
uiienblid)e Stenge ron<£ierf&rmigcn,unb fo weiter, gebe..., 
da er aber »on biefer Unenblicbfdt feinen uBerieugenbcn 
S5eroeiS anfriBrct, unb eS aujferbcm gctoiji ifi,ba|j beredt* 
jdumpen, welcher alle biefc 8uft*©tauBlein in ftdb fajfct, 
enblid) ift, fo barf ein 3iafurFünbiger, roddjer bic $uft* 
©tauBlei» pertbeibigen will, nur fo »id jugc6en, ba§ fie eine 
gcroiffe $igur IfaBcn, unb bajj nid)t allein bie 2tnjat)l bergi; 
' guren,fonbern auch bie Stnjabl ber £uft»©tauBUin t>on jebet 
gigur unBegreiflidj fei. Bernier, Abrege de la Phila- 
l’ophie de GafTendi, Tom. I. pag. 17$. 

3)} an fan miß biefer ©teile felgen , mit wie bieler 
©eiß^eit ber ©affenbi bie 93f)iIofop£ie beß Qrpicuruß 
vereiniget, unb fte ber aKerfcfyärfjien Prüfung fettig 
gemacht fiat. 

X) Haec quae funt rerum prmordia , nnüa poteft vis 
Stringere; »am folido vincunt ca corpore dtmum. 

LucKETius,de Rerum Natura, Lib. I. Verf. 486. et 7. 
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jerbvicht, fo merDen Die 2uft*@taubleiiv woraus er 
jufammengefefcet ift, DaDur<$ FeincSwegeö befthdDiget; 
0ie trennen fidj nur reu einanDer, utiD werDen wie# 
Der frei, Da fie fich Denn an anDere Körper anlcgen, 
meiere DaDurch wachfen unD grofier werDen, inDem fie 
Der erfte@runD*®toff ron allem, was in Der ‘Sftatur 
»orhanDen ift, ftnD. UnD folchergeftalt Fan ein fold)c$ 
8uft*@tdubiein nid>t getheilet werDen ; ift Der letzte 
unD allerfleinfte ^eil Der Materie, in melden, wegen 
feiner geftigfeit unD djdrte, y) feine Teilung ftatt 
ftnDet. Q:S ift Da()er nicht Die Kleinheit Des Suft* 
(Stäubleins, fonDern feine rolle unD fefte ’iftatur, Die 
ihn untf>eilbat* machet , inDem Die Körper nur wegen 
Der in ihnen beftnDlichen leeren FKaume tljcilbat unD 
Der Trennung unterworfen ftnD, als Durd> welche leere 
SKaume eine fremDe $raft , Die ihren Untergang unD 
QScrDerben rerurfa^et, <inDringet. 

. SDte Cartljeftaner machen wiDer Diefe ^efthrei* 
bung Des £uft« 0 täubleinS riet SärmenS. SHan fall 
kity emfefcen, fagen fte, t)a |3 etf feine £uft* 
©taubletn, ober untlwlbare t fjeiie Der ftor* 

D 4 , per 

y) Quamobrem et necefle eft, vt ea, quae dicuntur prin- 
cipia compofitorum corporum, fint naturae et plenae, 
folidae, immutabilis, itaomnino infe&ilis; vnde et AtOf 
mos dicere folemus. Dicitur nempe Atomus nobis, 
quod non minima fit, hoc eft, quafi pun£him, (magnitu- 
dinem enim habet) fed quod non poflit diuidi, cum fit 
patiendi incapax, et inanis expers: Adeo vtquiAtomum 
dicit, dicat id quod, et plagae fecurum eft, et pati nihil 
poteft; quodque inuifibile quidem propter exiguitatem 
fit ; fed indiuifibile tarnen propter fui foliditatem. t*hi- 
lofoph. Epic. Syntagm. P. Gassenoi, Part. II. Cap. IV. 
pag. 40. Edit. in n. 
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Wt geben fönne; £)enn es mögen tnefe $ör* 
perlen fo tlein fein rote fie wollen, fo nimmt 
man Doch/ fo balP man fie oor auSgePepnet 
palt, gang Peutltcp rcapr, i Pa§ Pie ©ette gegen 
Jorgen ju, nicpt eben diejenige ©eite , Pie 
gegen SlbcnP ju lieget, ift; ^olglicp tan er ge* 
tpertet roerpem UnP wenn Piefe erfte Xljei* 
lang gefcpepen, fo tonnen Pie in penen gegen, 
borgen geteilten Xperten PefinPlicpe ©eiten 
nicpt eben Piejenigen fein, welche man gegen. 
StbenP antrift ; golgltcp tan pier abermals 
eine neue Xpetlung gefcpepen, ©o balP man 
aber tlar unP Pemlicp begreiffet,Pa§ ein 2>ing, 
getpeilet werpen fan,fo mu§ man e$ auep w 
tpetlbar palten,oPer man fallet ein folcpetfPem 
natürlichen Vernunft * f^iept juwiPerlauffem 
Pc5 Urtpert. 9??an mu| alfo behaupten, Pa§ 
Per allertleinffe Xpert, fo ba(p er eine 2lu$Pep* 
tuing pat, getpeiiet werPen tan, wert feine $a> 
tut folcpes mit fiep bringet 

Urlauben ©te mir, gnäDige grau, Da§ icp, epe 
i< p 3pnen meine ©eDangfen über Diefe üerfcpieDene 
Sttetniin^ eröfne, juforDerfl ein <2Bort non Oer fu bti* 
(en Materie Des €artpefiu$,. twldje in feinen Cepr»@e#. 
PduDe Die ©teile Derßufts©täublein vertritt, erroepnen 
Darf; £)iefer sppifofoppe behauptet, Daj? @ott im 
Anfänge Den unbefiimmten ^ßelt ^(umpen in lauter 
Q3ierecle etngetpeilet habe: 3)af? fiep Darauf alle Diefe 
Sßierecfe naep ipren Mittel * 9>unct perumDrepen muf# 
fen ; £)ajj fte, tnDero fie fiep aneinanDer gefioffen unD 
geneben, DaDurcp ju. lautet ©taub genrorben, unD 
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gerfchieDene runöe unD f)of)le Äorndjen Daroug ent» 
flanDen mären, oonmelchen üietc fo fletn unD fubtil 
gemefen , Dag fte gar feine befiimmte §igur gehabt, 
fonDern, meil fie gar ju fubtil, allen leeren Staum auch 
Der allergröbften Sheile angefüllet litten, UnD Dag 
tfl eö, mag man Die fubttle SRatevte nennet. 
wäre ju münfehen gemefen , Dag Dtefer ^ffieltmeife ju 
Den feiten iflfofeg gelebt hätte , er »ürDe tf>m unoer* 
gleicht Slnfchläge gegeben hoben; £>enn Diefer jüDi* 
fche Prophet hot oonDiefen HerumDrehen Der Qßierecfe 
nichtg gemuff, menigfieng hot er in feinem erjJen$8u<$ 

Dopon feine <£rmebnung gethon. *2Bie fan man auch 
mohl begreifen, Dag alle biefe Qßicrecfe ftcfj um ihren 
TOtel^3unct herumgeDrehet hätten, Da alleg ooll unb 
Die Materie fowohlalg DieSugDehnungunenDlichmar? 
SDenn Diefe Qßierecfe muffen ja, menn fte ftch in ihren 
fflfittel *^unct herumDrehen füllen, mehr Pah Daju 
hoben/ olg »penn fie in Dtuhc blieben, & muffe alf» 
über Der Materie unD Der förderlichen SlugDehnung 
ein leerer SKaum fein, moDurch Diefeg HerumDrehen ' 
bcfbrDert murDe; Qßenn aber Die Materie unenDlieg 
unD alleg Damit angefüllet mar, fo fönte fkf> auch 
nichtg herumDrehen. $Jan fan auch nicht fagen,Dag * > 
Die Körper einer Dem anDern auggemichen mären: 
©enn eg mar fein fiügiger oDev meicher Äörptr unter 
ihnen, fopDcrn fte hatten alle einerlei Stgenfchaft an 
ftch. «Dian mug alfo fchluffen , Dag Dte SBierecfe ent». 

, meDer gar ftch nicht herumgeDrehet, oDer Dag eg einen 
unfhrperlichen Staunt, moDurch ihre SSemegung be< ’ 
fbrDert morDen, gegeben habe, ^enn man Der ©ache 
noch weiter nachbentft, fo fan man ftch unmöglich 

% oov» 
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porgeDen, Dag Dtefe Qßicrecfe DaDur<$,Da§ fte fich einer 
an Den anDern gegogen oDer gerieben Ratten/ ju^ul« 
per geworDen wären; £)enn Da alle DiefcÄörper gleich 
fege unD gleich groß waren , auch son einer gleichen 
Bewegung getrieben wurDen, unD Die €cfen Diefer 
cSiererfePon einer ©eite feinen gärefern^ruef, als oon 
Der anDern befommen, fonDcrn pon allen ©eiten gleich 
garcf unterguhet wurDen , fo fönten fte fich einanDet 
nicht abgogen, noch ju ©taube machen, ©em fei 
aber wie igm wolle, fo ig gewig, Dag Die fubtile 3)?a« 
terie Des €artbefiuS Den £uft«©täublcin Des (£picuruS, 

Die $l>cilbarfeit ausgenommen, febr nabe fommt: 
UnD er beDienet fid; Der barten unö fegen Körperchen 
eben fo gut, als Die ©agenDigen. 

‘ £)a ©ie, gnäDige $rau, Die ©rünDc Der Cart^c« 

ftaner, warum auch Der allerfleinge ^beil öer Materie 
notbwenDig tbeilbar fein muge, gefefyen haben ; ©o 
will icb Sbncn nun auch Die ©rünDe Der ©agenDigen 
mit wenigen portragen, 

. • J • . . 

< . ' $.17» 

1 2$on fcw JJeilborfei't t>er Sftaterie* 

fJVcjenigen <2Beltweifen, welche bebaupren, Dag Die 
Materie nicht ins uncnDlidje tbeilbar fei, haften 
por unmöglich, Dag ein enDlicheS unD oon allen ©ei« 
ten eingefchröncf tes® ing in fich felber unenDliche $betle 
haben fönne, ©as ©anfce begebet nur aus einer 
^ufammenfehung pon $b<ilen, unD Die $beile sufam« 
mengenommen fönnen nicht gröger, als Das ©anfce 
fein. £s ig Dem QSerganDe angögig, wenn man ihn 

*; v . über« 
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ßberreDen n>ill, Dag Der gug von einer fliege in tau* 
fenp Million unD ein jeDer von Diefen ^Jjeüen 
wieDcrum in eben fo viel taufenD Mion Reifen ge« 
feilet n>erDenfonne,unD Dag in Dem $ug Dicfer fliege 
eine eben fo groffe 5tn$al)( von teilbaren feilen, als 
in Der ganzen <3Belt fei, weil Die $beile, welche jtch 
in Den $ug Der fliege beftnDen, Der Slnjaljl nach eben 
fo unenDlich ftnD, als Diejenigen, woraus Die 2S3elt $u* 
fammengefeijet ifi, es aber nid;t jwei Slrten von Dem 
UnenDlicj)en geben fonne. \ 

€s fc^etnet abgefdjmaeft *u fein, wenn man vor* 
geben will , Dag in einen tropfen Q33cin eine genug* 
fame Siniabl von feilen, um ftcf> mit Dem Gaffer 
in Dem .ganzen fDJeer vennifeben ju fonnen, vorl>anDen 
fei. Sftat! mug aber Doch Diefen feltfamen uuD wiDer* 
finnigen 0a& jugeben, wenn man Die ^^ciibarfeit 
Der Materie behaupten miß. " 

• Sieuton bat Die Meinung von Der Untf>eilbarfeit 
Der Suft*0taublein angenommen: UnD Das, was es 
Davon angeführt fmt/iftfebr vernünftig unD natürlich. 
©Ott bilbete im Anfänge/ nach Der Meinung Die« 
fes weifen englifchen ^bilofopben, z) au$ Der 3Ka? 
teric fette, Dichte , harte , unburdjbringliche, 
unbewegliche flcineXhcild)en,in folcben ©röf? 
fett unb Figuren, in folcher 2tn$ahl uitD $?enge, 
in folgern 23erhaltnig ju ben£Kaum,unb mit 
anbern folgert Grigenfcbaften , altf etf ficb su 
ben ©nbjwecf, wo$u er fie bi(bcte r am beften 
fchidte ; Unb eben beshalb, weil biefe urfprung? 
liehe Xhcilchen fefte finb,ftnb fie auch obtiweit 
• har? 

.^) DZeutöti fit fönen Xracfaf »on Der Optic, pag. 3*7. 
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harter, at$ eine* uon t m mit deinen Oefmro* 
gen oerfehenen Körpern / welche barau^ ju# 
fammengefeget worben: Unb jwar finD fie 
fo hart, ba§ ftc ftd) niemals abnugen, noch 
verbrechen/ inbem nach Dem gewöhnlichen 
^anf Oer Statur Dasjenige, watf Durch Die 
gügurtg ©ottetf felber urfprüngltch ju einer 
Einheit gemachet worben tft, Durch nichts in 
perfchiebeneXheile getheilet werben t an» <^o 
lange al£ biefe flehte Xheile gang bleiben/ fo 
fbnnen fie auch bejtdnbig Körper ran einerlei 
fftatur unD Sufammenfegung außmachen ; 
Qßennfie aber abgenuget ober verftuefet wer# 
Den feiten/ fo würbe fich Die Statur ber£>inge, 
welche auf Diefe f leittc Xbeile , fo wie fie an* 
fanglich erfchaffen worben/ beruhet/ ohnfegh 
bar oerdnbem. 5)atf Sßßaffer uttb Die (£rbe, 
welche non alten abgenugten Xbeilchett ober 
Deren «ctutfen vufammengefeget wäre/ würbe 
anjegt nicht non Derjenigen Statur unb Be* 
fchaffenheit fein/ als bat im Anfänge au$ 
gangen Xheilcben gebilbete 3Bafier unb Qprbe* 
0amit alfo Die Statur Dauerhaft fein fönte/ 
fo folte Die Berditberung Der körperlichen 
SDinge nur. in Den nerfchtebenen Xrennuitaen, 
neuen Bereinigungen unb Bewegungen nie# 
fer frets nerbleibenben Xhetlchen belieben, in# 
Dem fich Die vufammengefegten Körper nicht 
mitten Durch biefe feile Xhetlchen/ fonbem 
nur an Denjenigen Orten verbrechen lafTen, 
wo biefe kleine Xhetlchen jufammengefüget 
finb unb ftch nur ein wenig berühren. 

£>ie 
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die Cartheßaner bleiben diefcr©ründe ohnerach* 
#t bei ihrer Meinung : ©ie nehmen beftündig ihre 
Zuflucht ju ihrem erjten Beweisgründe, welche dem 
Q3crftande unaufhörlich in dieSlugen leuchtet: SlUetf, 
nwtf au&je&ejmet tfl, £(wle, unt> fan alfo 
geth CllCt tncrt)cn. diejenigen ^Beltwetfen, welche 
dieUntheilbarfeit der 2uft*©tüublein behaupten, geben 
auf Diefen ©nwurf jur Antwort, dag das £uft?©täub* 
lein nicht bloß wegen feiner Kleinheit, fondern wegen 
feinet hatten und feilen Sftatur, worinn nichts leere* 
ift, unheilbar fei. Und wenn ich meine Meinung 
über eine fo unerforfchliche grage fugen darf, fo muß 
ich 9'ßehen, wie ich daoor halte, daß es in der SJta» 
tetie einen gewiffen beflimmten ©rad der dünne unD 
Kleinheit, welcher oon nichts ferner überfchritten wer« 
den fan, geben muff«, weil eines §h*il3 die ^artigfeit 
und gefligfeit, welche diefer erfle©rund*©toff der 
dinge an ftch hat, folches mit fleh bringet, und weil 
es andern Shells, man mag auch fagen was man will, 
»ider das natürliche S3ewunft;2id)t laujfet, daß man 
fich ein endliches und eingefchrancftes ©anfce, welche* 
doch zugleich unendliche $h*ile hätte, oorflellen folte. 
diefes ifl eben fo ungereimt, als wenn man behaupt 
ten wolle, daß derweil Stößer fei, als fein ©anfceS. 

Slrifloteles und oiele andere 9Selnoeifen haben 
diefe ©chwierigfeiten wohl gemerefet ; ©le haben aber 
fofche durch aOerhand unnülje difltoctionen ablehnen 
»ollen, ©ie fagen, daß diefe $h«k nicht würcflich, 
fondern nur der Stacht nach unendlich wüten; derge# 
flalt, daß fte nicht ein würcfliches unendliches, fondern 
nur ein unendliches der flacht nach, welches würcflich 
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unentlicb ift, auömacbten. Slllein woju Dienet tiefet 
Sftifcbmafcb oon unnüfcen QBorten? 5öaö beift ba$, 
^eite/ tie nicht wireflieb, fontern nur bericht 
nach unentlicb fint? taö nicf>t immer fo piel 
fagen, al$ ba§ fte e$ fein müften ? 2Juffertem fo fan 
man tiefe ?i)eile entmeter in einer gereiften beftimmtei} 
Slnjabl begreiffen, eter nicht. ‘SBenn man fie in einer 
gewiffen befiimmten Slnjabl begreifen fan, fo föjmen 
fte feine $beilbarfeit inö Unenbliche nach ftcb iteben, 
wenn man fte aber nicht begreifen fan, fo fint fte notb# 
wentig unentlicb. . t; •. 

* Cartbefiuä nOe tiefe ©djwierigfeiten ebenfal* 
gar wobt gemerefet: Sr.fjat fte babureb permeiben 
wollen, tag er ftcb einer 2luöflucbt, welche ter £bn>* 
ftpptW febon lange por tbm aufgebracht batte, betienet 
bat; Slllcin er hätte tabei Sicht hüben fallen, wie Pie« 
len Qßorwürfen ficb tiefer alte <2Beltroeife tatureb 
auägefefcet gehabt, welcher, um alle ©cbmiCrigfeiten 
ab&ufcbneiten, fagte, taff tiejenigen ^^etle, in welchen 
tie Materie, oter tie $beile Der Materie getbeilet wer« 
ten fbnten, weter unentlicb, noch enbli$ fein, a) . 
3fi eö niept abgefcbntacft , ju behaupten, taf eine 
©aebe weter entließ, noch unentlicb, fontern unbe« 
ftimmt oter indefinita fei? & würbe eben fo betaut 
fommen, alö wenn ein ©}enfcb, ten man fragte; Ob 
tie in feinem Heller befxntltcbe glafcben mit 5Bein ter 
'Slnjahl nach gleich, oter ungleich fint, jur Antwort 
geben wolte, tafj fte indepares wären. 3$ würbe 
ihn, wenn er etwa oorber einige §lafdjen baoon au$# 

ge^ 

*) Nos neque ex quibusdam, neque ex tot vel tot, neque 
ex finicis, neque ex infinitis conAare. 

' /. 
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' getruncfen ^nttc, Diefe Hntttfort ju gute haften ; Denn 
man mug wircflich ein- oerruef te« ©ehim haben, um 
)u behaupten, Dag eine ©atfre fei unD. Doch auch nicht 
fei. 3<h wurDe Dem Carthefiu«, welcher gewig einet 
Pon Den großen Männern, Die Europa jemals gehabt 
hat, gewefen fff, Unrecht thun, wenn ich glauben 
wolte, Dag er wirklich in Den ©eDancfen geflanDen 
hatte, Dag Die $h*ik Dtr Materie weDer enDlich, noch 
unenDlich wären. €r merefte gar wohl, wie e« wiDer 
Die Vernunft laufe,. Dag Die §heife eine« enDlichet? 
©anfcen unenDlich, unD in Dem gug einer fliege eine 
eben fo groffe Sftenge Daoon al« in Der ganzen €rDe 
beftnDlkhfein folte. Stuf Der anDern 0eite aber per«? 
hinDerte ihn Die 2lu«Dehmmg:, worinn er Daß < 3ßefen 
eineöÄper« fefcte,Dag er Die $ärte Der £ufr@täub* 
fctn nicht jugeben fonte, al« welche, ^Da fein leeree 
Svaum in ihnen iß, mehr wegen ihrer geßigfett unö 
UnDurchDringIichfeit,alö wegcn ihrer Kleinheit untheil# 
bar ftnD. 93et Diefen beiDen fuh auf Da« äufferß e ent« 
gegen ßehenDcn 0äljcn glaubte er fich am heften au$ 
Der 0ache jiehen ju tonnen/ Dag er Diegvage nicht 
gänfclich entfcgieDe. ! ;:•» •*.. , 

€r iß,. Da er oon Den ©rennen De« SfBelfcÖebdu* 
De« ju reDen tarn, fich auf gleiche <2Beife ju betragen, 
genothtget gewefen. . £>a er feinen unforperlichen 
DJaum julieg, fo folgte au« feinem Sel)r<©cbduDe, Dag 
allenthalben, wo 2lu«Dehnung wäre, auch Materie 
fei; UnD weil man fich allenthalben, unD fo weit nur 
unfre ©eDancfen ju gehen oermbgen, au«gcDchnte 
SKaume oorß eilen fan, fo war er ju fchlüjfen gcjwun« 
gen, Dag, weil Die SluöDehnung unenDlkg wäre, c«. 

aud; 
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auch Die Materie fein müfte; <2Belche« aber nid^t Allein 
ju oerfcbieDenen greifen Qrrtbümern, fonDern auch ju 
gefährlichen folgen oor Die Religion Slnlag gab; Um 
ftch nun au« Diefem fc^tüpfcic^en ©dritte berau«iuiie* 
ben, fo nahm er ju Dem Indefinita feine gufiuebt, unD 
behauptete, Dag Die 2lu«Debnung Derzeit unbeffimmt 
oDer indefinita fei. 3<h wunDre mich* wie Cartbe* 
ftu«, Der Doch Die ©cholafiifchen ^hilofophert wegen 
De« ^«brauch«, Den fte mit Den Porten trieben, fo 
f$arf getaDelt bat, eben Dahin oetfallen, unD in jwei 
»efentlicben©ingen feine ganfce Meinung auf ein blof# 
f<« < 2Bott«@pie( grunDen f&nnen; £>enn wie fan 
man wobl Diefen 0u«Drucf, welcher gar nicht« beftim* 
met, anDer« «nfeben, inDem man DaDurcb in Dem 
<2SerffanDe feinen anDern Sßcgrif, al« etwa Dtefert 
befommt, Dag eine ^bilofopbie, Die fleh Dergleichen 
5tu«flü<hte beDienet, wenig ©eroigbeit haben muffe? 

3cf> fehe fchon, wie alle Cartbeftaner gegen mich 
mit Den gähnen fnirfchen, unD mich oor einen unwij» 
fenDen Sttenfchen fchelten ; Allein, wenn fte fich auch 
ade wiDer mich jufammen rotteten, fo würDe ich Doch 
niemal« eingeffeben,Dag e« einem ^bilofaPb«n anffän= 
Dig fei, wenn er Die < 2Borte mt«brau<hen , mit Älei* 
nigfeiten einen ©cherfc treiben, unD DaDurcb anbere 
hinter« Sicht fuhren will. €« wäre beffer gewefen, 
»enn Cartheftu« aufrichtig jugeflanDen hätte, Dag, wie 
er e« innerlich glaubte, Die Materie unenDlich fei, al« 
Dag er feine ©eDancfen oerftellet, unD feine gujlucht ju 
Dem vermeintlichen Indefinito genommen hat. - 3# 
weig wohl, Dag e« oerfcbteDene gerne feltfam finDenwer* 
Den, Dag ich mich einen fo groffen Sftann, al« Carthe« 

ftu* 
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fiuö tff, unb ben i df> vielleicht mehr afä ©ie felbec Der« 
ehre, ju tabeln unterftehe ; Allein ich fage^bnen ganfc 
breite tveg, nwe ich nic|>t allein ber Meinung bin, baf 
ba$ £cl)r*@cbaube bcö €arthefiuö in vielen nicht leicht 
auäeinanber ju fefccnben S>tngen fehlerhaft ijf, fon* 
bern baß auch Derjenige/ ber fotc^eö gdnfclich folget/ 
leicht ein©pinofifte tverben fan. ©0 gelehrt er auch 
geivefen ift, fo war er hoch ein SÄenfdj , unb als ein 
folcherben menfchlichen$ehlernuntern>or|fen: < 2Bent? 
er gleich «Ine große SÄenge 0chn>ierigfeiten erläutert 
hat, fö ifl er bagegen auch biätveilen in ^rrthum ver* 
fallen ; 0o urtheilet tvenigftenö einer von feinen be* 
tuhmteßen ©chülern von feinen ( 2ßercfen. b) 



- $. ‘8. 

S)ajs We $öuptfdcjjltthjtett Bemei'fe M 
<Sptttofa au£ t)cm Ce&r* (Bebdu&e i>e$ 
£artheftutf $ergeletteta>or* 
ben ftitb. 



[pinefa gab nur ein einziges materialifcheä unb 
unenblicheP ‘■JBefen jü ; €r betrieb beffen Uns 
enblichfeit auf eben folcbe 2lrt/ alo ber Carthefiuö fein 




I n» 

• ■ . ' ‘ 1 ' > 

b) Der Jr>err Sart&cfiutf war ein ?0?enfcb wie «nbre Sftenftben, 
•unb ebcnfnlt bera 3rrrt)um unb SSerblcnbung unterworfen. 
€$ iß Fein einziges »on feinen SSercFcn, auch fo flur feine 
©eometrie nic&t ausgenommen, »o man nicht einige Äent* 
icic&en non ber Seproacb&eit be$ menfd)lieben 93erftanbef 
anfriff. $0?an muß i(>m bafoer auf fein SLBort nicht glauben, 
fonbern ihn, wie er felbft erinnert hat, mit Slorjic&t lefen, 
•, i 3 ««* 
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Indefinitum beweifet. SDtan fan, fagte er, Der %u& 
Dehnung gar feine ©renfcen fc&en. <2Bohin ftch auch 
unfer QßerftanD richtet, fo fan er Doch noch immer 
weiter eine SluöDehnung Dorftellen, welche er fleh nicht 
bloß einbilDtt, fonDern jugleich erfennet, Durfte, fo 
wie er fie ftch oo'rftellet, wurefiieh fepn. müjte. (£$ muß 
alfo, Da Die SluäDehnung unenDlic^ ift, DiefeS -JBefen 
es auch fein, weil ftch Dajfelbe überall, wo eine 2lu$* 
Dehnung iff, erftreefet. ^Beil nun DiefeS ^ßefen un* 
enDlich ift, unD nicht jwei unenDliche ©inge fein fon* 
nen, fo muß ich es ©otr, ober Die würcfenDe Urfache 
oon allen anDern gingen nennen, welche nur bloß 
©nfehränef ungen Diefeö unenDlichen'äßefenS (mD,Da$ 
fie alle allein heroorbringet, unD auch wieDerum in fei* 
nen ©d)ooß aufrommt, wenn fie ihre ©eftalt oerän* 
Dem, oDer ju ©runDe gerichtet werDen. 

•®nn Diefeö SBefen, führet ©pinofa fort, un# 
enDlich, unD alfo tiothwenDiger <2Beife, wie ich e$ 
Durch Die Unmbglichfeit jweier unenDlichen ©inge ge* 
jeiget habe, ©ott ift, fo muß e$ auch nothwenDig oon 
je her Da gewefen fein ; £)enn wer hütte eö erraffen 
fbnnen? €s würDe abgefchtnacft fein, wenn man be* 
haupten wollte, Daß ein erjteS UnenDlicheö ein jroeiteS 
.UnenDlicheö erfchaffen hatte. £)a eö nicht jufammen 
beftehen fan, fo fan noch oielweniger eines fcon Dem- 
anDern herfommen; ©iefes auSgeDehnteQBefen muß 
alfo nothwenDig oon©oigfeit her Da gewefen fein, unD 

alle 

unb babei unferfueben, ob er ftdh nicht ettoa geirrct bat, auch 
»on allen feinen ©acben nichts glauben, als n>a$ bie offen* 
bäte SBabrbeit unb geheimen (rrinnerungen ber Vernunft 
untf ju glauben .nßtbigen. Mallkbranche, de la Re- 
cherche de la Verirc. Livr- III. Cbap. IV. pag. iSf. 
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alle feine Sigenßhaften, aloQSerßanD, 3eugung0# 
toft, Bewegung unD Dergleichen mehr an fich gehabt 
haben. S)ie Meinung Der alten SSeltroeifen, welche 
glaubten, Dag ©ott mit Diefer auOgeDeljnten 0ubßanf$ 
gleich ewig fei, unD ihn alfo alo ein befonDereO < 2Befcn 
Davon unterfchieDeri , wirD Durch Die ßetö vor Slugen 
ßhwebenDe Unm&glichfeit jwiter unenDlichen ©inge 
lächerlich, unD fällt alfo von felbßen hinweg. UnD 
toenn man ßhlechterDingO will, Dag ©ott von Der un* 
enDlidjen auOgeDeljnten 0ubßan& unterfchieDen fei, fo 
muh »tan ©ott enDlich, unD alfo viel geringer alo Die 
«uOgeDehnte 0ubßan& machen, welche, Da ße unenD* 
lieh, taufenDmal vollkommener unD vor Dieerßere ©ott« 
heit gehalten ju werDen würDiger iß. 

0ie fehen alfo, gnäDigegrau, Daß ich mit SKecht 
behauptet habe, Dag Die gehren Deo 0pinofa in ver* 
fchieDenen ©runD«0<$hen Deö SartheftuO gegrünDet 
flnD. ©ott behüte mich, Dag ich &eni SartheßuO, 
tpelcheö einer von Den geßhiefteßen dünnem in Der 
2S3elt, unD allemal von Der ©eißlichkeit ©otteO feht 
überzeuget gewefen iß, einiger Neigung jur ©otteO« 
QBerläugnung 0chulD geben wolte. 3ch merefe Die# 
fe$ nur Deshalb an , Damit ich Shnen zeigen möge, • 
tr>ie man bisweilen auO Meinungen, Die man oft feht 
unfchulDig zu fein glaubet,Die allerßhüDlichßen golgen 
' jiehen fan, So iß mit Den^hi^fophen wie mit Den 
Liebhabern beßhaffen ; &Me einen fugen geh auf Da$ 
geringße QBort, unD Die anDern auf Die geringße 
genoßne ©unß. ^njwißhen ßnD ge Doch beiDe gleich 
ungewiß : UnD Die QMßlofophie ig wenigßeno eben fo 
betriegerifch, alO Die größte £ . . . ju ^JariO. 

3 3 §•. 
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SJon fcer 2$eroe<jmt<j fcer 2uft* 

©taublciit. 

S eil0te micf; gezwungen fjaben, gndDigegrau> 
Dag icb Die 4 }}artl)ei Deö ©aflenDi wiDer Den 
€artl>efw$ nehmen muffen, ob icb gleich Die QBabr? 
fyeit ju gefielen, in meinet Meinung nic&t ree^t fefle 
bin/ fo will i$ 3bnen injwifcben oermittelfi Der $8 e# 
wegung Der ßuft*0tdublein oerfc&ieDene , 2Bürcfungm 
Der Statur erflären, welcgc uns wegen Der £)uncfels 
beit Der allgemeinen @runb«0ä&e in Der Staturen 
»erborgen finD. 

Sucretiuö behauptet, Dag Die Sufk0täublein in 
ein« beftänDigen Bewegung ftnD , unD Dag fte folcfce 
»on allen Seiten f>er gehabt l>aben; Sillein wir wollen 
Diefen3rrtl)um oerbeffern, inDem wir wijfen,Dag©ott, 
inDem er fte erraffen, fte in Bewegung gefegt f>at. 

©ie beftänDige QßeränDerung, welche man in allen 
gingen wafyrnimmt, ffat ju Diefer Meinung Deö Sucre* 
tiu$@elegenf)eit gegeben, c) €r !jat mit Stecht Daoor 

ge* 

c) Nam certe non inter ft ßipata cobaeret 

Materiet r quoniam mintti rem quamque vUemuj, 

Et quafi loginquo fluere omnia certtimus aeuo , 

Ex oculitque vetußatem fubducere noßris , 

* Cum tarnen incolwnis videatur, fumma manere .* 

Propterea, quia, quae decedunt , Corpora quoque, 

Vnde abeunt, minuunt, quo venere, agmine donanti 
lila fene feere, at haec contra ßorefeere cogunt ; 

Nee remirantur ibi. Sie rerum fumma nouatur 

Sem - 
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gehalten, Dafj Diefe QßeränDerung oon nicht* al* oon 
per beftanDigen 2lbmeid)ung Der 2uft*<^täublein tyv 
fomme, welche, Da fie in einer freten Bewegung 
finD, fich oon emanDer lojj ju machen, unD in Den leeren 
Sfaum, Den fie mit einer ungemeinen ©efchwinOigfeit 
Purchlauffen, frei ju werDen fuchen, bi* fie fic& wieber* 
um an einige anDere anfe&en. (£* f ommt alfo Die QSer* 
mehrung bei allen Den perfchieDenen Körpern bloß mm 
einer neuen 3ufammenl)äuffung per £uft*@täublein, 
unD ihre 3ernid)tung unD Untergang oon Derfelben 8o§* , 
rnac^ung unD 5lbweichung t>er. Sie 2lrt unD < 2Beife, 
tute fich Die oornehmjlen $f>eile eine* in unferer0innc 
faflenDen Körper* fich ooneinanber trennen, fan utt* 
einen Söegrtf oon Der Trennung Der erften würtfetiDen 
S^iie Der Materie geben, ' 

€* ereignet fidj aber bei Der fleten ^Bewegung, Die 
man Den 8uft»@täublein jufc^retbet/ Daher eine@chwie« 
rigfeit, weil e* of>nm6gltd^ ju fein fcheinet, Dajj ftcb Die* 
fettigen £uft*@t<htblein, au* melden Die ^^eife eine* 

<ötücf ®olDe*, ®fen*, oDer anDeren fetjr feften $ör* 
per* jufnmmengefcbet finb, bewegen unD fich oon ein* 
anDer lojj ju machen bemühet fein folten. €* Dienet 
hierauf aber jur Slntwort, Da§ auch Die allerfejteften 
Körper mit gewiffen fleinen leeren Räumen angefüHet ‘ , 
jtnb, welche Diefe Bewegung befbrDern, Dajj un* Die* 
felbe alfo nicht aujferorDentlich oorfontmen Darf, ob fie 

3 3 • un * 
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Semper , et inter fe mortales mutua viuunt. 

Augefcunt ahne geiltet , sitae minuantur : 

Inque breui fpatio mutantnr fsecla nntmantum. 

Et, quafi, curjores, vitai Lampada trailunt, 

Lu CRETius,de Rerum Natura, Lib. I. Verf. öß.etffq. 
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ung gleich nicht in Die 0inne fallet, inDem »it fol<$e$ 
alle Sage an einem gefchmolhcnen 0tücf 33lei feljen, 
»eld>eg, »enn eg gänzlich gefchmolben ift, über Dem 
Reiter ganfc ruhig ju fein fchetnet, Da Doch in Denfelben 
eine l)efrige 23e»cgung oorgeben' muß. £)enn fo balö 
alg Die »urcfenDe Sbeile Deg $euerg Dag 25lei Durch* 
Drungen unD ftd) infeine0<h»eiß;8ochereingefchlichen 
haben, fo fönncn fic Da nicht »icDet h«rau^fommen, 
fonDern »erDen gleichfamoonanDernrourtfenDenSh«* 
len Deg^euerg, »ooon immer einer auf Den anDern 
folget, Darinnen gefangen gehalten. 0ie Dringen ftch 
alfo Don allen 0eiten ein, unD treiben auch Die oder* 
fletneflen Sheile Deg Söleig auöeinanDer, »eiche fich, 
fo lange fic immer herumgetrieben »erDen, nicht »ie* 
Der mit einanDer oereinigen fönnen, unD Daher machen, 
Daß Dag 3Mei ßiejfenD bleibet, big man eg pom $euer 
»egnimmt, unD big Diejenigen »urcfenDen ^pcilc Die* 
feg €lementg, »eiche eg gctrennct hotten, »ieDerum 
oerrauchet finD. $5et allen Diefen fchnellen $£c»eguw 
gen, »eiche in Der ©cßmelljung Der Metalle Dorgchen, 
fan man faum Der geringen Bewegung, Die noch 
Daju faft gar nicht in Die 0inne fällt, ge»aljr »erDen. 
*3Bir muffen alfo glauben, Daß eg gar nichts auffetor* 
DentlidjeS fei, Daß eg auch in Den allerbichteffen Äon 
pern eine innerliche Bewegung geben fönne, »eiche in 
Dergolge ihre^errfittung ju nerurfadjen im0tanDeiff. 

& giebet oerfchieDene leichte unD ßü^tige Äörper, 
in »eichen man befldnDig cine23e»egung»aljrnimmt, 
als in Den ©piritug Sftitri, ingleichen in Denjenigen, 
»eiche aus Dem Sftercuriug, ^inn, unD fublemirten 
‘ SftercuriuS jubereitet »erDen. Sille Diefe leichte Ä6r* 

• ■ ’■ ; ' P«* 
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perlen Bewegen fid) unaufhörlich, fo balD man ße tn 
ein« §laf4>e einf<bliej]et. 

\ 

§. 20 . 

58 on ber Bewegung her fubttleit SWa* 
tcrie uttD oon Der Sfttraction oDer 
SlnjiehungMraft. 

#T\irtbefiuä machet auö feiner fubtilen Materie faß eben 
at' Daö, waö ©affenDi mit Den £uft«0tdublein au3ri<b # 
tet. ©er erßeron Diefen beiDen^l>ilofop{)en bebaup« 
tet, Dag Dic@rDe unD Die$immelron einerlei Materie 
gemacht worDen finD, Deren ‘Sßefen wir nur bloß auö 
feiner SiuöDebnung ernennen. SUlß ©tgenfchaftett, 
jagt er, Die wir in Derfelbett Deutlich wahrtteh* 
men, tommen Darauf an. Daß fte getheilet 
unD nach ihren Xhßtlen oeranDertwerDcnfan, 
unD Daß fte alle Die oerfchieDcncn Einrichtung 
gen, welche Durch Dte Bewegung Diefer theile 
entgehen Dörmen, anjunehmen im @tanDe ift 
0ie feben alfo , gnäDige §rau, Daß Die Materie 
De$ CartfjefiuS ron Den Cuft * 0taublein nur bloß in 
Der BilDung, Sßermebrung unD 3ufamnienfehung Der 
Körper unterfchieDcn iß; inDem Diefclbe obneBeibülfe 
Deö leeren SRaumö Durch ihre Biegfamfeit wurefet, Da 
hingegen ba$ ßuft«0tdublein fich nicht anDerO, atö rer« 
mittclß be$ leeren 9taum$ beweget. Sille Diefe rer« 
fchieDene Meinungen finD notbwenDige folgen roh Den 
rerfchieDenen allgemeinen ©runD«0ä(}en, Die wir ror« 
her erkläret haben. Saß man alfo einmal Dei> leeren 
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9?aum ju, fo muß man immer wie Der ©afftnDi fcblüf* 
fcn ; omoirft man aber benfel.be n, fo muß man Den 
£artf)cfw$ folgen. 

£)er grojfe Neuron molte feinen ©d&ülern einen 
neuen ~S$eg jeigen; f)öt geglaubet, baß ©ott Den 
£ufr@täubfein etroaS rne^r als Die bfoffc Bewegung 
eingeOrucfet, unD Daß er allen feilen Der Materie Die 
toft, fiel) etnanDeranftcf) ju jief>en, beigeleget f>abe._ 
©icfoUen if>n felberf)oren,unbicb l)offe,Daß er^nen 
fiine ©eDancfen Deutlich oortragen roirD. Qrf? 
ten, fagt er, d) Die Xbeile aller au£ einerlei Strt 
3ufammenaefe$ten garten Körper, welche ftch 
vbllig berühren, feft aneinander. ©0 l)aben 
einige, um Die Urfache Diefer Sufammenfyam 
gutta 511 erklären, frumme unD gebetene Vuf> 
©raublein erfonnen ; Sillein t$ ifl Diefetf eine 
Petit™ prindpii. Slnbere fagett , Da§ Die fkU 
nen Xl>eile Der Körper Durch eine 0en>i(fe- 
SHube, Da# ijf , Durch eine verborgene (Eigen* 
fchaft, ober vielmehr Durch ein bloffetf 9 ftcht$ 
äufammen gelernter waren; UnD noch anDere 
behaupten, Dafj fte Durch getviffe mir einanDer 
ubereütfh'mmenDe Bewegungen, Da0 tft, Durch 
eine unter einanDer tu Berbaltnifi fiehenDe 
fHuhe jufammengefüget waren. mich 
an betritt, fo tviü tch lieber au£ Der 3 ufatm 
menhaltung Der Körper Dtefen ©chluft nta* 
eben, Da§ ftch ihre kleinen Xbeile Durch eine 
gewiffe $raft einanDer an ftch $teben, welche 

Äraft 

O SJfcuto», m feinen 2r«ctot wut ber Optic, im Ulfen $u<&, 

psg fff. 
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ßraft bei einer unmittelbaren a5erüj>rung um 
gemein (iaret ift ^ in einer f leinen SBettc bte 
oben ertönte c^imifcfee OBurcfung timt, bei 
ttjeiten Entfernungen ber Körper aber gar 
nicht, ober becf> roenigjtentf auf feine merefr 
liebe Sirt, trurcf et 

®ieje ßraft,fi$ einanDer an ftcb ju neben, welche 
9?cuton Den Körpern beileget, bat groffc Slnbänger ga 
funDcn ; ©ie f>at aber auch *u allen Seiten unD noch 
jefct greife ^(Derfacber gehabt. $)}an bat Diefem 
$Ö3eltroeijen porgeworfen, Da|j er Die Perborgene Kräfte 
Der^eripatbetifer wieDct auf Die S5al)n bringen weite; 
©Jan bat ihm entgegen gefegt, Daß er eö eben wie Der 
Slrifloteltf mache, weither Die Äraft Deö Magneten 
erflätte, pDer weniggenö ju ectldren glaubte, wenn er 
fagte, Daß er Daö Eifen Deshalb an ftcb ibge, weil eine 
an fkb JtebenDe $raft in ibm wäre. sfteuton bat 
hierauf jur Antwort gegeben, Dajj DieanjiebenDejlraft, 
welche er in allen $bcikn Der Materie $u fein glaubte, 
Durch eine grojfe Stenge pon Erfahrungen erwiefen 
werDen fbnte : UnD Da& er Diefeö nicht als eine autf Der 
25ilDung Der Körper emfiebenDe Eigenfchaft, fonDern 
alö ein allgemeine^ ©efefc Der iftatur, Durch welche* 

Die ©ingc felber gebilDet worDen wären, anfebe. Er 
behauptete, Daß Die “ffiahrbeit Diefe*©efefcetf fiel) Durch 
Die Erfahrung jeigete; UnD man muß gegeben, Daß 
niemals ein ^>bil*>fopf> feine Meinung mit einer fo 
greifen Slnjabl Pon Erfahrungen, al* Der Sfeuton 1 
bei Der (einigen angebracht, beftörefet bat< ©ie 
werDen unter Diefer ©eite einige ppn Diefen Erfahrung 
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gen crblkfcn:e) © f innen 3f)nen Diefelben einen 
richtigen Söegrif pon per 2lrt unD < 2ßctfe geben, wie 

Pie 

p) -Da«, wa« ich Slffraction nenne, Tan enfweber burdj einen 
£ricb, ober burd) anbere mir unbeFannte Sflfirtel gefchcffen. 
3d> Brauche biefe« 5ffiort nur ;u bem Grnbe, banlif ich ba-- 
burch eine gewiffe greift anjeigen möge, »ermittclfl beren fid) 
bie Äbrper einer gegen ben anbern wenben, e« mag folcffe« 
im übrigen eine Urfac&c haben, welche e« will. Senn au« 
bem, wa« in beriftatur gefchiehet, muffen tvir lernen, weicht 
Äorpcr fich einanber an fich sieben, unb worinn bieöcfeije 
unb (Sigenfchaften biefer 2lftracfion belieben , effe man bie 
Urfadie, woburd) biefe Slftraction fftrvorgebracbt wirb, um 
terfuchen Fan. ©ie Slftractionen, welche au« ber Schwere, 
<tu« bermagnefifthenjhaft unb au« ber Qülectricifdj berfoim 
men, erffreefen fich auf eine fehr mertfli^e Sßeite: ©aber 
biefelben auch oon gemeinen 2lugen beobachtet worben finb; 
Unb oieHeichf gtebt e« noch anbere, welche fich nur auf eine 
fo Fleine SBeift erffreefen, baji jie bi«her «och unfern %c> 
trachtungen entgangen ffnb ; 3a vielleicht Fan bie elcctrifch« 
2iiiiichung«^raft fich auf eine bergleichcn fleine 2öcite er. 
fhreefen, ohne baf ffe burch ba« SKefben rege gemacht wer.- 
ben barf. 

S>enn wenn fid) ba« Sal rarrari auffbfef, wirb flicht al«. 
fcenn biefe ÜBurcfung »on einer 2lnjiehung«.jTraft bervorge* 
bracht, welche fich jwifchen ben fleinen SheildKn be« Sal 
tartari, unb ben Fleinen Jheilcffen be« 2Baffer«, ba« in ber 
2uft al« 3lu«bünffungen herumfehwebet, befinbltd) iff? Unb 
wenn biefe« nicht »ermiftelff einer folchen 2lnjirhung«.fraft 
gefchehe, woher Farne e« benn, ba§ ba« gemeine ©al^, ber 
Salpeter, unb ba« j?upfer<5Baffcr fich nicht gleidffal« auftö* 
fet? .Über vielmehr, warum jieh,et ba« Sal tartari nur fo 
viel-2ßaffer au« ber Suff an fich,al« ein gewiffe« 23erhdltniji 
feiner SDJenge erfoberf, wenn biefe« nicht baher Farne, baf 
folche« Salfe, wenn e« genuiig SSaffcr hat, Feine au fich jie. 
heubeStaft heftet? SBa« vor eine anbere Urfa<he,al« biefe 
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&ie 9tononifd)en $MjiIofopf)en Daöjetiicie tormittelf! Der 
Staction erflären, roa$ Dte,@aflTenDifien DcrSöeme* 
gung Der £uft?@t4ubletn juftyreibeti. / 

eie 

«njiehcnbe 5?raf(, f«n ei wohl ^nbcit/ b«f? bai SBaffer, ntl< 
ehei, wenn ei «deine ift, burch einen fef>r mafjigenQrab ber 
• .SB«rme jum Jropfeln gebracht wirb/ fo b«lb ei aber mit 
bem Sal tarrari permenget worben , nicht «nberi ali burch 
eine heftige ^>t$e in biefe SSerfaffung gefefjef werben fan? 
Unb iff ei nicht eine gleichmäfjige jwifchen ben FlcinenS&ei/ 
len bei 33itriol#£>ehli unb bei SBafferi beftnblicfte Äraft, 
welc&c machet, b«ft bai SSifrioI»öebl eine groffe Stenge 
Sßaffer an fity iiehef, nnd^tjer «ber, wenn ei ba»on jur 
©nüge angefuüet worben, nichfi mehr «nnimmt, unb, wenn 
ei auf bai geuer gefegt wirb, baiSBaffer fehr fchwerwieber 
fahren l«ft? £>« ferner bai 28affer unb b«i a3itrtoböebI, 
wenn ei einei nach bem nnbern in ein ©efafj gegoffen wirb, 
burch ihre 93ermifd)ung einen febr mercflichen @r«b ber 
S33«rme erlanget, beweifet «libemi nicht biefe Jg>i$e, ba(? bie 
SiKile bieftr flujjtgen Äorper in einer groffen Bewegung 
finb? Unb beweifet nicht biefe Bewegung, b«f bie Bt^eife 
biefer beiben miteinnnber oermifchten Äbrper fich mit Jjef, 
tigfeit mit einnnber bereinigen, unb folglich mit einer fchnel« 
len Bewegung jufammen treffen? Unb wenn bni Scheibe# 
SBaffer, ober a3itnol#6piritui,weIehei man «uf geil.-0t«ub 
, Sieffef, baffdbe mit einem Sluffochen unb groffer jgi§e «ufljj, 
fef, i|i ei nicht bie heftige Bewegung bei 6ff)eibe*9B«fferi 
ober 23itriol»0piritui, welche biefei 2lufFochcn »erurfachef? 
Unb beweifet nicht biefe Bewegung, b«ji bie feharfen 2h«ile 
bei ©afti mit einer gewiffeit Jjeftigfeit «uf bie Sheile bei 
Sffiefaüi faden, unb ftch mitöewnlt in feine 6chroei|j#£&ch<r 
begeben , bii fie j?<h jwifchen bie anffern Sheilchen bei 9Se» 
tadi uub bei barauisufammengefefjtenÄlumpcni eingebrun» 
gen, unb, inbem fte biefe Fleine Shetlchen umringen, bicfel« 
ben pon bem £«upt#$lsttnpen abfonbent, unb in ben Sfanb 
fefcen, bai fi< einzeln in ben fiieffenben,6afte herumfehwim» 
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©ie werDen mich fonDet 3®eifd fragen, wad icfr 
ton Diefer Slttractien, woron heut ju $age unter 
Den Leuten fo oiel Stehens ig f ^alte. 3c& tnu§ 
Sljnen hierauf fagcn, Dag DiefeS Der DrDnung genuif 
ift, weil fte Dcö SKec^tö Der SReuigfeit genickt, unö 
ftc^ Die ©eierten eben fo wohl, als Das §raueniinu 
mer Durch neue S&oDen Dahin reifen taffen, £in 
geroifer < 2Bdtnxife , welcher eben fo fmnrekh als 
gelehrt noar^ fcheinet Dicfer Meinung gewefen ju fein; 

SBetI feiner DJietnung na# f ) Oie $nstehung& 
tfraft utti) Oer teere 9 \aum , twlcOer fchott 
Ourcb Oie Statur *$M;re Oetf <£artl>efius unO 
$roar altem StnfeOen nach auf ewig verbannet 
gcroefen, non Oem ^cuton roieOer empor ae* 
Orad)t, unO mit einer fotcl)en neuen <$tarc!e, 
Oeren man ifm nie f)t fdt)ig gegtaubet hatte, um 
ter einer nur deinen StbanOerung, bewaffnet 
IDOrOett wäre. <2Benn ?S mir, fo tiel mich betrift, 
meine Meinung ju fagen erlaubet if , fo gefehe ich 
gar gerne, Dag ich es, n>ien>of>l eS ttele Seute nicht 
haben begreifen fonnen, oor nidjtö auferorDentlicheS 
halte , Dag Die ^ttractionen , welche ihren ©runD in 
Den ©rofen unD Treiben, weil- man fie auch in einen 

lee# 

men Fonnen? Unb wenn bie fdiarfen Sbtilc&cn, weU&e burdji 
(ine aelinbe ©arme, wenn fte allein finb, jum abfvopfeln 
g«f*ract>f werben, » 01 t ben FleincnXbeilcben bcSWetaflS nie&t 
anberl all bureb fi« fcftr f>cfcigc« geuer a&gefonbert werben 
Fotmen, 6eweifef folcbel nicht, bafi el eine 3injiebungl,Äraft 
jwifchen ben 2beil4k« bei fc&arfen 6flffl unb bei SOJefaW 
geben muffe? SReuton in feinenXraetat »on beröpfk,p.jj«. 

f) EJoges des Academiciem, &c, pr. Mr. De Ftntenelle, 
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feeren SKaum juläff, nicht haben fbnnen, wtrcfltch 
unD roefcntlid) oorbanDen fein foltern 0olte e« nicht 
erlaubet fein, fte al« Die Entio rationis Der 0cbolnfti* 
feben ^3f)tlofop5en anjufeben? ©enn man mag fagett 
»a« man will, fö fdUt cö fef)t ferner jtt begreiffen, 
Dag Die Äorper ficb nur au« jwei ©rünDen, entwe* 
Der au« Dem unmittelbaren < 3BiUen ©otre«, oDer au« 
Dem 0tog eine« anDern Äper«, folten bewegen fbn* 
nen. * «Nun aber lajfen Die Cartbefianer unD ©affen* 
Diften nur eine einzige febr natürliche ©runD*£lueße 
Diefet Bewegung ju ; ©ag ©ott nemlicb eine gerolffe 
SMenge pon Bewegung, welche beftänDig fortöauret, 
erraffen b«be. ©ie ^JBürcfungen Diefer Bewegung 
feben wir wirklich, wa« aber Die allgemeine Slttra* 
ction betrift , fo mug man Diefclbe mehr au« «Mutb* 
tnajfungen al« au« Sötweifen annebmen. 2Benn man, 
jum©empel, einen (Eartbefianer fraget, woher t« 
forame, Dag Da« ©fen Da« Q3erm6gen, ficb gleicbfaro 
i»on ficb felber an Den Magnet anjulegen, habe, fo ant* 
»ortetet, wie befannt fei, Dag eine gewiffe nicht in 
Die 0inne fallenDe Materie au« Dem einen «ßunef t De« 
«Magneten berau«, unD in ©eftalt eine« Wirbel« wie* 
Derum in Den anDern «JMtncftDejfelben herein gebe, weil 
man Diefcn QBirbel auf Dem §eil * 0taub pon 0tabT 
gewähr wirD. ©iefer < 2Birbel nun machet, Dag Da« 
©fen an Dem «Magnet banget, itiDem er Die jwifegen 
Den©fen unD «Magnet befinDltcbe Dünne «Materie, oDec 
2uft, perjaget, Deren gefchwinDe Surucffunft al«* 
Denn Da« ©fen gegen Den «Magnet treibet, ©er Car* 
tbeftaner machet , nachDem er Die OBerbtnDung De« 
©fen« unD De« SMagnet« au« fo roabrfcbeinlicben 

• ©run* 
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©vünDen erfldret l>at , alöDenn Den ©#Iujj, Daff alfo 
Die ©#roere, welche Die Körper gegen einen gemei* 
nen SOtfttelpuncft treibet, unD Die ©äforung, moDur# 
fie in beffätiDiger Unruhe erhalten mirD, #ren unmit* 
telbnren ©tunD in Der Bewegung unD Den ©toff Der 
' anDern jtbrper ffaben muffe. 9ISenn ein Teutonia* 
ner Diefe ©#n>ierigfeit, welche man al« ein roafyre« 
BSunDer Der 9fatur anfel>en fan, erflären null , fo 
fommt er Damit loff, Daff er faget, Dajj Die S&eileDe« 
Magnet« Die $f?eilc De«©fen« an ft# jieffen, »eil Die 
in Denfelben ft# befinDenDe 2fnjief)ung«*toft ffdtcfer 
iff : UnD wenn man #n fragen toirD, n>a« Diefe Sittta* 
ction oDer Sfojie&ungfcÄraft iff, fo giebt er jur 2lnt* 
roort, Daff e« eine Äraft fei, rooDur# ft# Die f (einen 
$f)eil#en Der Äbtper einanDer anjieljen , n>el#e bei 
*, einer unmittelbaren Söerübrung ungemein ffarcf iß, 
bei fleinen ^Seiten aber, Die c&iraif#en <2ßürcfungen, 
unD alfo au# Die Bereinigung De« ©fen« mit Dem 
Magnet oerurfa#et. <2öenn man ffiegegen ermiDert 
unD jum jroeitenmal fragt, n>ol)er Denn Diefe ^raft 
fomme? ©oroirD man jur Sinttoort erhalten, Daff 
fol#e« Dur# DteSlttraction gef#ef>e; SffiirD man aber 
DaDur# meiere« 2i#t bekommen? 3# oor meine 
«ßerfon glaube e« toenigffen« ni#t; 3n*n>if#en ffnD 
Do# oiele £eute, Die fo gar oor gelehrt gehalten roer« 
Den, n>el#e i>ieiran feinen 3wif«l ^«ben. Sftan fan 
Don fol#en eben Da« fagen, roa« Der £err oon §om 
teneüe gefaget f>at: g) ©er beffdnblge ©ebrau# 

beö <2Bort6 SUtmction , welche wo einem 

grof* 

g) Eloges des Academicienj, Scc. pr. Mr. De Fomenellfr 
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grojfmStnfehen, unb vielleicht auch von ber 
bem £err Leuten jugefchriebenen Neigung 
vor t>ie6ad)e felber unterzöget it>trb, machet 
ivenig|ien6 Den liefern einen Begrif geläufig, 
ber von ben (Earthefianern verbannet tvor< 
ben, unb bejfenBenverjfung alle anbere $>ht* 
lofopl^n genehm gehalten höben, £ERan 
muü nur auf feiner £ut fein, baff man ftdh 
nicht babei einige SBircflidhfeit einbilbet; 
SKan lauft fonfien©efahr, auf bie ©ebancfen , 
ju fommen, als wenn man es verfttmbe, 

@ie tonnen nicht glauben, gnäDige grau, rote 
viele 2eute es giebet, Denen Diefe Erinnerung fcf>c 
■ nötl)tg iff. Es iff heut ju $«ge nichts gemeiner, als 
Daß man ^3erfonen antrifr, welche ffch einbilDen, Dag 
fie Diefe 2lttraction eben fo voütommen als Die aller* 
Deutlicßgen Wahrheiten begriffen. Es iff an Dem, 
Daß es unter Den berühmteren Schülern Des Neurons 
Weltweifen giebet, welche, inDem fte Die Slttractiort 
annehmen, Dennoch Dabei jugleich geffehen, Daß fic 
nicht roüften, h) was fie eigentlich fei, unD auf was 
vor eine Weife fie roürtfe. SJlan tan Diefe WeltroeU 
fen mit Den 0djülern Des ^3h f hn9oraS vergleichen. 
£>a$ Magißer dixil , Der SDiciffcet’ l)cti$ gefagt, 
fchicfetfich volltommen auf fie; Was aber DieanDem 
anbetrift, fo tönte man fagen, Daß ffe Den Ehitniffen 
ähnlich wären, welche, ob fie gleich vor junger unD 

SDurff 

h) Per vocem actractionis intelligo vim quamcumque, qua 
duo corpora ad fe inuicem tendunc; licet forte illud 
per impullum fiat. Phyfices Element. Mathemat. 8cc. 
autore Iacobo s’ Gkavesande, Tom. (. Lib. I. 
Gap. V. pwg. f. 
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£)ur|t ftirben, ftch Dennoch, Dag fie Da« ©ebeimnif, 
©olD ju machen, hätten, bereDen, unD alfo Die crfte 
betrogene unD ©chlachnDpfer ihre« Sßorurthetl« ftnö. 

. 3m übrigen ifl Die SHaferei oot Die 2Uttactiott 
l>eut ju Sage in $olIanb UnD €ngeÜanD weit flärefer, 
al« fte jemal« in$rancfreichPor Die eingebilDeten < 3Bir^ 
bei De« €attbefiu« gemefen ifl. Sftan fielet SlDooca* 
ten, »eiche Die ©ericht« * S3äncfc »erlagen, um fich 
mit Der Unterfuchung Der Slttraction ju befchäftigen: 
3« man fiel)« @ciftlid;e, welche Deshalb ihrer t^eolo# 
gifeben Uebungen »ergeben. 3# gefle&e gar gerne, 
Dag ich, wenn idj an ihrer ©teile »äre, es »ielleicht 
eben fo machen »ürDe. ©o ungc»ig Da« ©tuDium 
Der SftaturfunDe auch fein mag, fo »ill ich in mei< 
nent€abinet Doch lieber mit Dem €artl>efui«, Sfteuton 
utiD ©afienDi, al« mit Dem (Eujattus, SSartolu«,. 
^occejuö unD Du Sftoulin ju tbun haben. 

©ie »erDen oielleicht, gnäDigegrau, au« Derart 
unD < 3ßeife , »ie ich »on Der Slttraction gereDet habe, 
»eiche 5lrt unD < 2£Beifc flrenge Sfteutonianer unanftän* 
Dig unD einer epemplartfchen 33ejlrafung »ürDig finDen 
Dürften, Den ©c^luf machen, Daß id) Die Meinung 
De« Leuten« oor falfch hielte ; Allein tch thue fold)e* 
feine«»egc«. 3$ h<üte fte nur oor ungc»ig: UnD 
ich roürDe oielleicht , »enn ich an eine anDere ^erfon 
al« an 3hnen fd)riebe, fie Den Meinungen Der anDern 
^3hüof°Ph^n ooriiehen ; Slllein ich höbe mir ein ©efefc 
Darau« gemad)t, Dag ich 3hnen feine folche ©inge 
»or gemtg au«geben »ill, in »eichen man nur eine 
ge»iffe $lnjal)l »on 'JSahrfcheinlichfeiten antrift, ob 
fie gleich Diejenigen, Die in Den entgegen gefegten ©rün< 
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Den enthalten finD, übertreffen. 3 <# willSbnen nur 
»0 t Die ©croigbeit Der öffenbaren < 2 ßabi’betten ftcf>en, . * 
UnD Da ich febr weit Daöon entfernet bin, Dag ich Die 
Slttraction Deö 9 }eutonö gänzlich oerroerffe, fo roirD 
<0 nur auf Sb™ 0 anfommen, Dag ©ie ftch Daoon, 

Dag ich ein ‘fteutoniancr bin , überjeugen »ollen. 

©ein ©ie fo gütig, unD feben©ie bei mügigen ©tun« 

Den Den Xlten §beil Der Memoires Secrets de la 
Republique des Lettres nach, roofelbfi ich Don Den 
£ebt*©ebauDen De$ (Eartbeftuö unD Deß SReutonö um« 
ftänDlicb gebanDeit habe. SfacbDem ich alle* roobl 
überleget batte, unD mich ju einem ju beftimmen genb« 
tbiget mar, »eil Die Herren ©elebrten nicht fo höflich 
alö Dao grauenjimmer finD, fonDern fcblecbterDingtf, 

Dag man ficb ju einer geroiffen ^artbei befennen folle^ 

»erlangen, fo habe ich mich *>or Den Sfteuton erfläret, 

»eil man, »enn man alletf jufammen nimmt, ob man 
gleich feine ganfc offenbare SSeroeife in einem 2cbr« 

©ebduDc finDet, Doch roenigfienö feine folcbe in Die 
Slugen fallenDe Srrtbümer, als in Der Meinung Des . 
Sartbefu», Darinn entDecfet. ©ie rocrDen oieüeicbt 
begierig fein, Die©rünDe ju »iffen, Die micb ju Dicfec 
5 Babl beroogen haben; Sch will 3bnen Dabeta 
Darunter fo fort ein ©enüge tbun. 

v , • . . . 

§. 21. . ’ , 

£ine Uitterfw&img be§ Cart^eftanifcOen 

£ehr*@ebaut>e& 

C^cb »iß Den Anfang mit Den Srrtbümern machen, 

O welche mich Die Meinung DeO Cartbefiuö ju »er* * 

»erffen beroogen haben; UnD Demnecbft »ollen roir ju 

Sin . .. .Den 
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bcn < 2 ßahrfcheinlichfeit<n fommen, welche mir einen 
©efebmaef oor Da$ Sehr « ©cbduDc Deö 9?eutonö bei* 
gebracht haben. 

, ©ott febuf, nach Den angenommenen Eehr*©afc 
pe$ (Eartheftuä, Die Materie unbefltmmt unD mit^hei* 
Jen oon einerlei 2(rt: (Sr fefcte DemnechfJ gewif[e©e* 
fe^e Dec^eroegung feg: UnD oermoge Diefer urfprüng* 
fiepen ©efepe muß fiep ein jeDet bewegter Äorper in 
geraDcr Sinie ju bewegen bemühen. (Sr brachte eine 
gewifie Sftenge oon Bewegung peroor, weiche beflän* 
Dig einerlei fein, unD Durch alle Seiten hinDurch, ohne 
ju# noch abjunehnien, begehen foHe. €r theiite Die 
Materie in gleiche unD würgiepte $h«il*/ Denen er eine 
gleiche unD Sü'cfel runDe Bewegung um ihren Mittel» 
punct beilegte. ‘SBaS au$ Diefer Bewegung, worauf 
Die Uebereinftimntung Deö ganzen ^Belt#©ebduDe^ 
beruhet/ entganDen fei, folcpeö lehret un$ felbg etn 
garthefianer, wenn er un$ in folgendem einen furpen 
$ltWjug aus Dem ganzen £ehr»©ebäube feineö Sehrmei* 
gerögiebet. 3n Diefer ^Bewegung, i) fagter, 
iptrb Datf 3nitere oon einem (eben roürtficbten 
Xpeile eine kleine Kugel: UnD Die 3ßincW 
geben einen feJjr deinen 6 tanb unD anbre 
ungleiche unD afftgteXJjeiJe. £)er fefjr Heine 
©taub ift Die fubtiJe Materie ; ober ba£ erfie 
©Jement; £)te Heinen Kugeln finD Die fug« 
ligte Materie, ober batf streite ©letnent. 2 lu$ 
Der93erbinbuitg Diefer Drei ©Jementen entfle« 
Den Die SBinDtrirbel, Die ©onne, Die©terne 

unD 

i) Origine aucienne de la Phyfique moderne, etc. par le 
t. Recnault, Tm, /. pag. jqo. üdit. d'Amßtrdam. 
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ittil» l)ic ^3(anetcn, mit einem Söort, 
materialifebe SlßelfctSebaube. 

SKittlerweile Dag Die deinen Äugeln De$ 
^weiten ©ementtf fiep um ijren eigenen 5Kit? 
telpunct bewegen , fo Dreien ftcö »erfcJieDene 
klumpen non Diefen Drei untergebenen 9Wa? 
terien unD jwar ein jeDer um einen gemein? 
fcJaftlicJenSJtittelpunct Jerum ; 2)arau£ ent? 
jtejen Denn Die Wirbel. 

2)ie fubtile SKaterie ober Die Materie be$ 
erftenGrlementtf wirb, Da fte niejt fo ricIÄraft 
a\$ Die fleinen Äugeln be£ ^weiten ©ernenn 
um fiep non Den gememfebaftiiejen Mittel? 
puttet ijrer Bit’cfel runben Bewegung $u ent? 
fernen Jot, uirtiefgetrieben, unD fommt alfo 
eittweber irt DenSföitteipunctfelber ober gegen 
Den ättitteipunct De# SÖSirbeitf jufammen; 
UnD Jierautf entfielet Die 6onne ober ein 
, Maliern. 

£>te affergrbbffcn XJeile Der fubtilen 3Ka? 
terie, unD Die ajltgten XJeüe Des? Dritten (Sie? 
rnenttf Jattgen fiep in oerfcjiebenen Sßirbeln 
an einanber, unD fcbltcffen ficb einer in Den 
anDern bergeffalt ein, Dag Darauf? eine 2trt 
non SKintre entffejet, welche Den imtern 
(fcter'n umringet, unD hierauf werben Die 
^Planeten unD Kometen. Söenn Die über? 
gogenc (Sterne non einem Wirbel ^um anDern 
Jerum irren, fo werben Kometen Darauf 
2Benn fte aber in einen einzigen 2BtrbeI, wel? 



ejer fte Die Dichtung feiner Bewegung ju fol? 
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öcn ttotnaet, verbleiben, fr #n& e* <pfon* 
tmi&m folc&er planet tfi bi* $rbe, welcher 
ftcb um bie ©onne herumbrejet, unb von 
bem Wirbel ber ©onne mit herumgerlfien 

W ^9Kit einem VSort, bie35ewegüng unb ba£ 
©etvebe ber nietet in bie klugen fallenden Xfoue 
machen bie oerfc&iebenen «iaenfcwejt ber 
Äbvper aus; Unb hierauf ift ba£ 2Belt<©e* 

baube entffonbem • • ' " 

925<nn wir Oie in liefern ee^tr*©cbauDc enthalte* 

nen hauptfachlichjtenlöieinungen nochmals ganfc fur& 
burchgehen wollen, fo »erben »iv fte faft alle falfö 
befinden. ©ie haben fc^on gefehen, »ic abgefchmacft 
ti fei , wenn man eine unbetftmmte Materie anneh* 
men »ül; Unb Sie fehen wircflich ein, baffolche* 
ein unmöglicher unb unbegreiflicher ©runb*©afc ijt, 
inbem einOBefen fchlechterbingö entweber enblich ober 
unenblich fein muß. ©ie erfennen auch bie Unmög* 
lichfeit, baf bie Materie fich ohne einen leeren 9taum 
ju bewegen habe anfangen, unb folglich biefen unenb* 
lieh kleinen ©taub, welchen ber £arthe|tu$ bie fubtile 
Materie nennet, unb beflen er fich, um fich aus aller 
feiner Verwirrung iu iiehen, bebienet, h^oor bringen 
fonnen. QBir »ollen aber weiter ju ben Wirbeln 
gehen, wovon ©ie fo oft haben reben hören, unb 
welche nach meiner Meinung ftnnreiche Srbichtungen, 
nach ber 3hnflen aber bie aUerwahrfcheinlichflenS>inge 
von ber 2Belt fmb. 3# weiß, » ie ® ic Die 
Unterrebungen be* berühmten £errn von §ontenelle 
von ben vielen gelten gewonnen haben; ©ie haben 

mit 
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mir hunbertmal gefaget, bafj, wenn aüe ^hifofophen 
auf eine fo Deutliche, angenehme unb luftige $ltt fchrie« 
ben unb ftch erfiärten, oiel mehrere Heute Huf jur 
^>^ilofopf>ie bekommen mürben. @ie mifen, gnä* 
bige §rau , baj? »ch jeberjeit bem ©erechten lobe , fo 
@ie einem ber gröfeffen unb gefchieftefen ,$tönner 
beß ganzen €rbbobenß bcigeleget f>aben, beigetreten 
bin? 3d) b«be aber auch immer gefagt, bajj ber gan« 
fcen ^Belt QSerftanb baß , maß nicht wahr ifl, nicht 
mabr machen tonne. S>a ich mich oorgenommen 
habe, 3hncn meitcr nichtß, alß maß@ie oerftehen 
tonnen, oorjutragen, fo mill ich mich begnügen, 3hnen 
hier nur fo oiel ju fagen, baf? eß nach ben Regeln beß 
berühmten Äeplerß, melche man überall por wahr 
unb richtig hült, ganfc beutlich ermiefen fei, bafjber 
tleine QBirbel ber €rbe fVine erfte Bewegung nicht 
beftünbig beibehalten tonne, fbnbern Pielmehr felbige 
nach unb nach perliehren müffe. S)ie groffen ( 2S3ir« 
bei finb ben Regeln biefeß ^eplerß ebenfallß jumiber; 
Slllein mir »ollen feine ©rünbe, welche 3hnen PieU 
leicht allju buncfel portommen Dürften , fahren (af< 
fen, unb unß ju anbern wettben, bie @i< leichter wer« 
ben begreiffen tbnnen. ®JBenn ©ic einige etwas 
mathematischer abgefajjte©rünbe baoon fehen wollen, 
fo bitte ich ©ie, Öen Xlten §h c il her Memaires 
Secrets de laRepublique dcsLetrres ju lefen. 3<h 
werbe Dabei einen QJortheil hüben, unb mich gtäcfltch 
fchäfcen , baf ©ie 3h re klugen auf eineß Pon meinen 
SBercfen werfen wollen. <3Bie t&nten fich wohl, 
um mieber auf bie Sffiirbel ju tommen, bie Planeten 
frei bewegen, unb wie t&nte ihr Sauf ungefchwächet 
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unb ununterbrochen verbleiben , wenn eg wahr wäre, 
bajj ft« fich mitten öurch lauter Materie umbie©onne 
herum bewegeten? $9}an muß, ehe man ein berglei* 
eben tebr»©cbdube feft fefcen fan, vorher ganh flat 
unb beutlicb bewiefen haben, baß in einem wollen Daum 
eine Bewegung gef<h«h«n fbnne: Dun aber haben 
©te gefeben, baß wo fein leerer Daum vothanben ijt, 
auch feine Bewegung flau haben fpnne. ^2Benn bie 
SBirbcl ben ganzen Daum erfüllten , fo müfle ber 
£auf ber Planeten babureb unterbrochen werben: 
Dun aber gediehet folcheö nicht; Unb alfo ftnb bic 
vorgegebenen verriebenen ^Birbel nichtö alg leere 
Cinbilbungen. itf noch ein anberer eben fo ftar* 
efer unb offenbarer Crtnwutf, 50ie iff eg möglich, 
baß bie Kometen gan& frei bureb alle Wirbel burch* 
gehen fbnnen, ohne in ihren £auf eine ^)inbevnif? 
anjutreffen, unb ohne burch biefe Wirbel, welche 
öfterö ben ihrigen ganfc iuratber Iauffenbe Dichtungen 
haben, in Unorbnung gebracht unb veränbert ju wer* 
ben? SDKtffcn fte nicht alfo leere Daume antreffen, wel* 
che ihren Durchgang beforbern ? ^enn eg aber 
QBege giebet, bie von allen Körpern leer ftnb, wo 
bleiben algbenn Oie Wirbel , welche ben Daum ein* 
nehmen unb fi<b einanber berühren füllen? 2Bte ifl 
ed überbem, wenn eg feinen leeren Daum giebet, mog* 
lieh, ba§ bic Kometen, biefe ungeheure unb fchneHc 
©trohme, nicht bie einfcele Bewegung eineg Äorpcrö, 
welcher gegen ihren erflaunenben Umfang nur einSuft* 
©täubletn ift, gleichfam perfchlingen , unb fie burch 
ihre überwiegenbe SDJadjt ihren ßauf }u folgen nothi* 
genfolten? SDanmuß aufrichtiggeflehen, baß, waö 

• ' vor 
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ppr QSerbefetungen Die Qfarthcfianer auch pon 3?it ju 
ßeit in Dem 2ehr*@ebäuDe ihres Schleifers gemachet 
haben, es Doch niemals ein angenehmer unD jtnnrei* 
eher, fonDern vielmehr ein falber ©a($ fein wirD. 

> 

§. 22, 

Untcrfu^unö t>e$ »on fcem SReuton 

errichteten £ehr*@ebaui>e& 

fTNa Der ^etiton Den Wirbeln Des (EartheftuS fei* 
nen 33eifall geben fonte, fonDern vielmehr i^c 
©afein oor unmöglich fonahm er flatt Deffen 
einen ungeheuren leeren 9 vaum an , oon welchen er 
oorgab, Da§ Die ©terne Darinn, ohne Den geringen 
QBiDerflanD ju fxnDcn, ihren Sauf hielten ; £)ie $Ma* 
neten hatten ihre oerfchteDcne -&cränDerungen um 
einen TOtelpunct herum ? unD Die €ometen Rieften 
ihren Sauf in ungleichen , feinen gemeinfchaftlichen 
SDlittelpunct habenDen, unD PerfchieDentlich gerichteten 
Sircfeln. ©iefeS Sehc*©ebäuDe war ganfc ungefün« 
fielt unD leicht ju begreifen ; £s fchiene aber perfchie* 
Denen SftaturfünDigern unmöglich ju fein, ©ie 
wanDten Dagegen ein, wie es unmöglich wäre, Da§ 
ein Körper ohne eine befonDere Urfache bejlänDig eine 
^ircfel runDe ^Bewegung behalten fönte; 3nDem ein 
jeDer Körper, fo balD er frei ifl, oDeroon anDertt 
Körpern nicht aufgehalten wirD, in einer geraDen 
Sinie, welche ihn pon Dem SDlittelpunct feiner Söewe* 
gung entfernet, fortgehet, wie DiefeS ©efefce pon allen 
$hifofbphcn in Der Haushaltung Der < 3Belt por wahr 

: 5fa 4 erfant 



376 *pf)ifof0t$te Der gefuttDen Vernunft 

erFant roorDen i(t. £)te Planeten müften nach Dem 
£ebv#©ebcluDe Des 9?eutonS ib,re Bircfel runDe SÖetoe# 
gung fcbon Idngft Perioden Ijabcn ; ©ic tpurDen narb 
Dem geroöbnltcben ©efefce Der ^atut in einer geraten 
£tnie fortgegangen fein , unD ft<b in einem oDer Dem 
anDern ^ijrflcrri oerfencFet unD Perioden haben, 

$}iefe ©cbroietigFeiten »erben Sfonen jremlkb 
mistig (feinen ; ©ie »erben fogletd) nod) oerfebie* 
bene anDerc fef>en ; Slbet »o ifl ein 8ebr#©ebAuDc, in 
welchem man Feine ©cb»ietigfeiten antrift?- ©ie 
machten Dtefett engitfeben ^tfofopf)en triebt 
irre ^ fagt ein gemiffet ©cbrifcflcUet unfrer 3«*/ 
Den ©ie »obt Fennen , in einem fcber&baftM 523riefe^ 
»eld>en er über Die ©afce Deö ^artF>efiu^ unD bestem 
ton$ getrieben bat- 3$, bitte mir Die ©rlaubnig 
au$, Dag id> Dasjenige, »a$ er Dieferbalb gefcbrieben 
bat, anbero fefcen Darf; < 3Beii mit (bleues DieSttübe, 
einerlei ©acbe auf i»ei oerfebiebene Sitten ju fagen, 
etfpabten »irb. 3$ uberlafjc Diefe FinDifcbe Söemü* 
bung Den Cebrern im Soßegio, welche junge Seutc, 
Die Fünfttg ^reDiger ober SiDoocaten »erben feilen, 
ju erjieben haben. „Sfteuton k) legte Der Materie 
„eine neue ©genfd>aft bei, »ekbe er Die Sittraction 
„nannte, oermöge Deren Die ©terne eine betfänDige 
„?Kicbtutfg gegen Den Sftittelpunct ihrer Bewegung 
„ batten. €r befabi aßen Körpern, Dag fie ftcb nach 
„^efcbajfenbeit ihrer SSJaffa einanDer anjieben foltern 
„hierauf Drucften alle Körper einer auf Den anDern, 
„unD iogen permöge Der unpcrbrucblicben unD unter# 

„Anber# 

• x \ 

1 ») Lettre« Chjnoif#» , Tom. I, pag. /jr, Lett. 17. Edit. 
de la Haye. 
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V t* 

„dnberlichen ©efefce ber Slttraction , [ich einanber an 
3 ,ftc^ ; ©iejofjenben gcmeinfchaftlichen SDUttelpunct, 
„um melden fic 04) herumbreheten, an ftc^, unbrour* 
„ ben auch roieberum Pon eben biefen SUiitfelpunct an 
„ if>n gezogen, £ben fo perhielte es 04) auc^^ rnenn 
„all« biei\orper, bie ft<h um «inen SDUttelpunct herum* 
„ bvehen, mit Oicfcm ihren befonberem SDtfttelpuncr um 
„einen anbern ^tbrper gleichfalls gemcmfchaftli4)en 
„SÜittefpunct fommen, 3 n Wm $all ziehet bcc 
„ gcmeinf4>aftliche SDtfttelpunct fo n>of>t alle Äörpec 
„ als auch ihr« befonbere Sttittelpuncte an fich, unb 
„wirb auch roieberum oonbiefem an ft« gejogen. Unb 
„ in biefem allgemeinen ©efefce bepehet Di e Ueberem* 
v ftinimung beS ganzen < 2Belt;©ebdubeS. „ 

„£)ie Planeten unb alle himmliph« $6rper bru* 
„efen einer auf bem anbern, inbetn fte ftch etnanbet 
„ an ftch Rieben. €in feber oon ben fünf Trabanten 
„beS ©aturnuS brueft auf bie Pier anbern , unb bie 
„ Pier anbern auf ihn ; ©ie alle fünf bruefen auf ben 
„©aturnuS, welcher ihr befonberer unb eigentlicher 
„Ätelpunct tfl. ©aturnuS bruefet auf fte, unb 
„alle biefe ©terne bruefen auf bie ©onne, welche fo 
„ wohl Pon ihnen , als Pon ben anbern Planeten Der 
„ allgemeine Sftittelpunct iO. ®ic ©onne bruefet 
„ ihrer ©eits auf alle bie Körper, bie auf ihr bruefen, 
„tiefer £)rucf ober 5jttraction ip bie einzige Urfache 
„pon ber groffen Orbnung ber hüumfifcben !$ewe* 
„gungen, unb pon allen ben^HSunbern, bie man bis 
„auf ben heutigen $ag por ttnbegreiptche ©eheimnifle 
„gehalten h<U-„ 
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„Ohneraßtet t)iefc Sittvactton bem Sehr*©ebäube 
„biefeP SngelldnberP fo not^tpcnDig war, unb er 
„folßc fo wohl erfonnen hatte, fo behaupteten feine 
„@cgnet bennoß, baß, wenn man auch iugeben 
„wolte, baß in ben Körpern eine Dergleichen anjie* 
„ henbe Äraft oorhanben wäre, felbige boß unmog* 
„(ich bie Urfaße pon ber Drbnung unD SRtßtigfeit 
„ber htmmlifßen $$cmegungen fein fonte, weil bie 
„©terne, ba ihnen ihre ©ßwete unaufhörlich eine 
„Richtung gegen ihren Mittelpunkt gebe, fßon längft 
„miteinanber pereiniget, unD oon Der ©onne, in 

* weiße fie ftß gejtur&et haben würben r berühret 
„fein möften.„ 

■ » ££>iefe Slmttercfung fßlene Dem dmgellänber 
„etwas in QSerwimwg ju fefcen; Allein er bebiente 
„ftß abermals beP habenben ©ßbpfungp * Dteßt- 
„©• legte Den©ternen eine jweiteSKtßtung bei; ©ne 
„©enefreßte, weiße oon ber Slttraction, bie fte 
„gegen ihren Mtttelpunct jog, herrührete, unb eine 
»•Öpriwntale, weiße fte bapon emfernete. S)a 
„alfo bie©terne ftß Dtcfen beiben perfßicbencn SXiß* 
„tungen juglciß unterwerfen ntuften, Unb feinet 
„ allein folgen fönten, fp waren fte genbßtget, ftß in 
„biefe Qßerfßiebenhett ju ßetlen, unb einen 3ircfct 
„ runben Sauf ju nehmen. <2Boferne man ten Sngel* 
„länber noß ferner wiberfproßen hätte, fo würbe er 
„ben hlmtnlifßen Äbrpern annoß eine Dritte, ipib 
„ auß wohl gar eine oierte 3vißtung gegeben haben, 

* wenn cP anberP fein £ehr«0ebäube erfobert hätte. „ 

»hier wirb alfo, gndbige grau, beP ^eutonifßen 
2ehr*©ebäubeP eben fo wenig alp bcPCarßeftanifßen 

gcfßo* 
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gefegonet; ©ie werben mich fonber Zweifel fragen, 
warum ich e« Denn Dem anDern oerjtehe, unD nicht 
gleichfal« oor unmöglich halte? ©ie wiffen aber, wie 
ich 3hnen fegon oft gefügt habe, Dag wir, wenn mir . 
fegen, Dag eine ©aege offenbar falfcg ift, folcgc ju 
terwerffen feinen SlnftanD nehmen muffen, £)a« 
£ehr*@ebduDe De« Eartgeftu« befinDet fteg in eben Die* 
fern $all, inDem mir Deffen Unwahrheit ganh Deutlich 
, in Die Stugen fdHt, ©ie werben fieg aber auch erin* 
nern, wie ich 3bnen gefagt habe, Dag wir, wenn wir 
gleich nicht, wie eine ©ache jugeget, begreiffenfbnnen, 
De«halb riid^t, Dag fte gar nicht mbglicg fei, behaupten 
muffen. UnD Diefeö ift e«, wa« man oon Dem Sehr*, 
©ebdube De« Reuton« fagen fan. 0« ift wahr, Dag 
ich nicht weig, wa« Die Slttraetton fei; Allein, ich 
nehme fte Doch in Den^gtilm Der Materie wahr, ©ie 
chimtfchen Erfahrungen Überzügen mich Dgoon, unD 
noch taufenD anDere, Die piel gemeiner ftnD, beftdrefen 
mich in Diefer Meinung ; E« ift alfo febt wahrfegein* 
lieh, öag Die Urfache oon Der ©cgwere Der Körper 
unD oon Den oerfegiebenen Richtungen Der Planeten 
ton Diefer würcflicgenSluraction bekomme, allein ihre 
Ratur ift mir unbebaut, 3a wa« noch weit ftdrefer 
ift, fo ftnD Die ©egner De« Reuton« Darinn einig, Dag 
au« feinem auf DteSlttraction gegrünDeten£ebr»©dfcen 
beftdnDig folche ©cgluffe folgen, Die Den Durch Die 
©ternfunbe feftgefefcten gegeben heiten gemdg ftnD. 
3<h frage 3bnen nun einmal, gndDige ftrau, ob Die* 
fe« nicht ©inge ftnD, Die Die QBagrheit eine« 2ebr<@e* 
bduDe« fehr wahrfcheinlich machen ? Ein gewiffer ge* 
fegtefter Earthefianer geftehet aufrichtig, Dag e« fegwer 
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ju bewcifen fei,, baß ein ®afc, nsefc^cr mit Den aller* 
genaueren aftronomifcl>en Betrachtungen fo wol>l 
Übereinftimmet, nur ein bfoffer ftnnreicber ®afc fein 
folte. 0er fD?OU0/ fagt Der £err »on $omeneüe, 1) 
halt unter allen Planeten Den am wenigften 
orbentlichen £duf : <£r weichet bfter# non Den 
alletrichtigflen 0eräeichnifien ah, tutl) macht 
einen Umfchroetf, Dcflen Urfachen man gar 
ui#t kennet 0er Jperr Jpallep, welcher fei? 
ner grünDlichen ^ßiffenfehaft in her SKathe* 
matib ohnerachtet Dennoch ein guter dichter 
i% Taget in Den lateinifcheu Werfen, welche er 
nor Der Dritten Sluflage Der &hr*ödge De# 
£errn Reuten# gefeget h at; „0ajj ftch Der 
„SPTonD bi#heronod) nicht Da#(9cbi$ Der2lu#> 
„rechnungcn hatte anlegen/ noch, ron einem 
„SternbunDigen bezähmen Taffen ; Daf* aber 
„folcbe# enblfdfj in Dem neuen £ehr>®ebaube 
» gefcheben fei- ,> 2llie Die Seltenheiten feine# 
tauf# finD nach Demfclben fo notbwcnbig/ba§ 
man fte oorau# fagen batt: UnD e#ijtfchwer, 
Da§ etn^ehr^ebauDe, in welchem fic in fob 
Cher (Beflalt erfcheinen, nur eine bloffe gluct# 
liehe (ErtmDung fein feite, befonber# wenn 
man fie nicht al# einen bleinenShcil eine# fob 
chen (0an§en anfiehet, welche# noch eine 
9ftenge anDerer <£rflarun«en mit gleichem 
guten Erfolg annimmt 0ie (Srt larurta Der 
£bbc unD $lutf> gellet fich Durch Die 3ßur* 

cfung, 

1) Eloges des Academiciens , etc. pr. Mr, de FoNTE- 
nelle , Tom. II.pajr.303, ttfuiv. 
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<fung/t)ie t>cr SKont> nebflt J>er @omteauft>a$ 
SDteer thut, fo natürlich Dar, frag tiefe n>um 
bertjotte ^Begebenheit Dadurch gleichfam in 
Abnahme gekommen 3« fein feteinet. 

• . ' $• 2 3 * : •' • : ' 

$ur|e ®iet>erholung heg üörigeit« 

0 ie haben alfo, gndDige §rau, eine ütugdnbltcbe 
Nachricht oon Den Meinungen Der ^>!>ilofo^t)cii 
über Die ergen ©runD?0d(je Der $iatur»£ehce beton)? 
men, oermittelg Deren ge Den gröffegen §h<Ü Der oer* , 
borgenen SBütcf ungen erf (dren. 0ie können Daraus 
fehen, wie ungewiß ihre erlüge fein mögen; ©enn 
was oor offenbare folgen tonnen fie wohl aus ©runD# 
©dijen, Die fo wenig ©eutlic^feit an ftch haben , ge* 
ben? 2luch glaube ich, Daß Die wahre %uur?8ehre ! 
nic^tö anDerS, als eine < 2Bif]enfdjaft Der ©Währungen 
fei , Die uns &war ticrffhieDene ©eheimniffe entDecfet, 
wooon wir aber Die ergen ^JBürcfungen nicht erfenneti. 
tonnen, weil wir, wie ich 3h°en fchon im Anfänge' 
ju fagen Die Sh« gehabt habe, feinen SBegrif oon Der 
Sfrt unD SEBeife, wie Die würcfenDen ^h«ile Der Stta? 
terie, oDer ferne ergen 953ercfmetger ju 2Bercfe gehen, 
haben ; 5>rgegalt, Daß einerlei Ößerfuc^ oon Dem £ar? 
thefiuS oermittelg Der fubtilen Materie, oon Dem @af* 
fenDi vermittelt ter euft?®tdublein unD Des leeren 
SKaums, unD oon Dem Sfteuton vermittelt t>er anjie? 
henDen kraft erfldret wirD. <2BaS ig aber Daran 
gelegen, Daß wir eigentlich nicht wiffen, wie Die ergen 
©Inge wurefen, wenn man nur ein Mittel weiß, fie 

Dahin 
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Dahin ju vermögen, Daß ftc Die <2ßürcfungen, Die mait 
begehet, gewiß ^eiDorbcingen , unD wir alfo allen 
nötigen Qtartbeil Darau« Rieben f onnen ? ©ott bat, 
inDem erun« Die er ßen^HSürcf ungen Der Statur, welch* 
ihm nur allein befannte ©ebeimnijfe ßnD, verborgen, 
Die SDtacht gegeben, Daß wir fie Durch Mittel, Deren 
Erfäntniß un« beigeleget iß, veranlaßen fömien. Et 
hat, tnbem er ßcb Die erflen ©runD*®ähe Der Statur* 
funDe Vorbehalten, un« hingegen eineQBijfenfcbaft DeC 
Erfahrung überlaßen, welche ju unfern StatbDurften 
hinrcicbenD unD Dergeßalt befcbaffen iß, Daß ße von 
allen Denjenigen, Dieftch mit ^ufmercffamfeit Darauf 
legen wollen, begriffen unD eingefeben werDen fan. 
Um nun, gnäDigc grau, 3bw mir Darunter befannte 
tßeubegierDe ju ßillen, fo Will ich 3bnen etwa« von 
Den vornehmßen Gegebenheiten Der Statur vortragen, 
ßnD iugleich, meiner einmal genommenen SKegel ge* 
titäß, Die gegen einanDer ßebenDen verfchieDenen Sftei* 
nungen Der ( 2ßeltweifen jeigen, t&lcbe, ob ft« gleich in 
ber ^Bürcflichfeit Der Erfahrungen einig fmD, ße Den» 
noch nach Den ©runD*©äfjen ihrer £ebr*©ebciuDe er* 
f täten, unD folglich megen Der ‘SBürcf liebfeit Der Ge* 
gebenbeiten voUfommen einig, wegen Der Urfachen 
aber, woDurch ße hervorgebraeht roerDen, fich meißem 
theil« ganfc' juwiDer ßnD. 

3ch glaube,gttäDige grau, Daß Die bequemßeSlrt, 
3hncn einen richtigen Gegrif von Den Gegebenheiten 
Der ?ßatur beijubringen, fein wirD, Daß ich 3bnen 
Diefe Gegebenheiten unter vier verfchieDenen ©efiebt«* 
^uncten, nemlich Die 2uft, Da«geuer, Da« SBajfet 
unD Die ErDe, vorßelle, ohne Dabei mit Den 

lang; 
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1 langwierigen ©treitigfeiten, ob Die Materie auö $l>ei* 
1 len üon einerlei 2 lrt, wie £artf)efiu$ behauptet har, 
\ jufammengefefcet |mD, oDer ob Die Elemente ein Der» 
1 fchieDeneö unD unDeränDerlicheö < 5 Befen haben, aufju* 
, galten, ©ie werDen bei Demjenigen, was idj 3 &nen 
noch fagen will, genungfame ©elegenheit finDen, fid) über 
Diefen $)unct aufjuflüren, ol)ne Dag ich Denfclben hier 
hefonDerö auöführen Darf. Sch werDe enDlich Den $Se* 
1 fchlug Der %uur>£ehre Damit machen, Dag ich Sgneti 
1 etwao oon Der $igur Der ©De fage. 

i ;:$• >4. , ; 

23ort kmjemgen, teag Die 2llten t>on fcer 
91 atu r iw Cuft gefaget («beit. 



£jNie 2(lten haben Die Dornehmfien ©genfehaften De* 
r*J Suft eingefehen,unD ihnen ifl ihre ©$were unt> 
auäDehnenDe Ärafr, Deren €ntDecfung ftch Die neuem 
©eltweifen jugeeignet haben, nicht unbekannt gewe* 
ftn. Snjwifchen ifl eö wafjr, Dag Diefe ©füntnig itf 
Den ledern Briten Durch fef)r artige S3erfud)e weit doH# 
fommener gemacht worDen i|t. ©eneca faget m) in 
feinen fragen über Die 9?atur, baß bie^uft bat? 
Vermögen habe, ftef) tn bte(£nge eit^ujtehen, 
unb auä) nrieberum au^ubebneti. Sn Den 
fechtfjehenDen Kapitel Des sften $8uche$ eben Diefrt 
QBercfeö oerfichert er, baßbte£uft, wenn matt 

fte 



m) Habet ergo aliquam vim aer, et ideo modo fpiflat fe, 
modo expendit et purgat, alias contrahir, alias diducitac 
differt. L. An naei Sinecae, Nat. Quaeft. Lik. V, 
C*J>. vt. • t 
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fte cmfcfjliefTet, unb fte tpreSreibeit »erliefet, 
ficb autf äubepnen unb in ffreipett 311 fegen be< 
muI)C. 'SBaö fehlste Dem ©eneca noch , um Die 
ganfce ©ewalt Der au«DehnenDen toft Der 2 uft ju 
erfennen? Webt« a(ö Die SBerfuc&e, welche Die neuern 
mit Der '■JBinDsSöücbfe gemalt f>aben. ©tan fern 
nicht Idugnen, Dag ihm Dtefe au«DehnenDe Äraft be* 
fannt gewefen fei; Stilein er wufte if>re ©ewalt nicht. 
$lriftotete« t>at fi# über Die ©cbwere Der Suft feht 
Deutlid) erfläret: n) €r faget au«Drücf lieb , t>ag Ctrt 
SSaUon ootler Cuf t fermerer, atf ein oon £uft 
leerer fet. < 2 Ba« fönte wohl Die ©ebnere De« ooller 
£uft feienDen Gallon oermehren, wenn e« nic^t Die 
£uft jeiber wäre? ©ta n mug alfo aufrichtig gefaben, 

Dag e« Die neuern 9 ?aturfünDiger oon DenSlIten geler? 
net buben. Dag in Der Suft eine au«Def>nenDe Äraft 
ttnD ©cbwere fei. €« ift injwifcbcn anDera, Dag fte 
Diefe€ntDecfung DergejtaitooUfommen gemacht haben, 

' Dag. man anjefct Die ©cbwere Der £uft begimmen unD 
ftth Deffen nüfclicb beDienen fan ; welche« wir anjefct 
Tnit mehrern feben wollen. 

§. 2J. 

«Bon berSc&ipere ber 2uft «nb t^rct* 

. Statur. 

• 

fäi wäre etwa« unnüfcc«, wenn man beweifenwolte, 

Dag Die 8uft ein Körper fei j 3 )enn Da fte aufun« 
würdet, unD un« oerfchieDene angenehme unD fchmer^ 

hafte 

n) Signum cuius oft, vtrem inflatum plus ponderis quam 
, vaeuum habere. A r 1 s v. Tom. /. Lib. 6. dt Lotio, fog- 346. 
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hafte gmpfinDungen oerurfachet, fo muh ftc ein £6r* 
per fern, weil nichts als ein Körper in einen Körper 
würcfen tan. 3h« $i>eiie rnüjfen auch eine SluSDeh* 
nung haben, weil alles, was materialifch ift, Derglei* 
djen haben muff. S)ie €rfahrung jetget auf eine un* 
WiDerfprechlich* 2lrt, Daß Die Suft in ihren §h«ikn fefte 
unD unDurchDringltch fei. SBenn man eine brennenDe 
Äohle an Dem BoDen eine« ©efäffeS fefl machet, unD 
Diefes ©efäfj in fencf rechter fiinie umtehret unD ins 
^Baffer tauchet, fo n>irD Die ^ohie oon Dem “SBaffec 
nicht auSgelbfhet, weil Die Suft, welche feirien 2(uS* 
gang hat,fonDern mit einer gleichen unD ebenen fläche 
auf Die $tä<he Des <2BafferS Drucfet, unD alfo Dem 
QBajfer in allen $h«len feiner fläche einen gleichen 
*5BiDerftanD thut, oerhinDert, Daf? DaS<3Baffer nicht 
ju Der $of)le fommen tan, fonDern gleichfam eineSlrt 
Don Bruftwehr um Daffelbe machet, welche es wiDer 
Den Slngrif De« SfBafferS befchühet. 

©ie ih^ttc Der Suft muffen fehr fttbtil unD fletne 
fein, weil fte Durch 26cher, Die man nicht wahrnehmen 
fan, Durchgehen, unD fich in ©chweijMiöcber fcpleichen, 
welche fo flein ftnD,Daf? wir fie mit unfern Slugen nicht 
feigen t&nnen. ®ie müffen auch in fehr fiarefer Be* 
wegung fein, wiewohl nicht fo ftarcf, als Die ^E)ei(e 
Des $euerS ; ©enn wenn fte Die tleinen $f>«ilcheti Der 
<0äfte aufTofen oDer naffe Äper troefnen, fo reiften 
fie Durch ihren bejtänDigen ©toft unD Bewegung 
Diefe tleine $h<il<#<n felber loh, lüelc^e fie Doch lange 
nicht fo gcfchwinDe wegführen, als Die$h<nle DeS§eu* 
ers thun , inDem fie eine langfamere Bewegung als 
tiefe leijtern haben. 

Q3or 
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Q>or Dem ^orrtcelli fc^loffen Die Anhänger D e$ 
©alltlei unD i\ird)cr$, welches Die gefchicfteffen unter 
Den neuern Statur «Eehretn waren, eben fo wie Dt« 
Sllten, inDcm fte Diejenigen $Bürcfungen, weiche §ol* 
gen oon Der 0ctwere Dev 8uft finD, Den 2lbfcfjeu bei# 
legten, Den Die Slatur öoe einen leeren Slaum haben 
folte. <2Benn fte junt Tempel fafyen, Da0, wenn 
man eine 0pri(jc mit Dem €nDe in Das QBaffer tau* 
ct>ct unD Dabei Den ©tempel aufjiefyet, Daö <2Baffec 
in Die 0pri(*e herauf tritt, fo gaben fte vor, Da§ e$ 
wegen Deö Slbfcbeuö, Den Die Slatut t>or Den leeren 
Svaum hätte, hinauf (liege. SDer@5alItlei hatte wahr# 
genommen, Daß Das < 2Baffer in Den ( 3Ba(fer*^>unjpen 
nicht höher als ohtigefehr jwei unD Dreißig $u(j (liege, 
unD et fefctc auch alfo Die^Bürcfung DeöSlbfcbeuö oov 
Dem leeren Slaurn auf fo hoch fcfle. $orticelli machte, 
nachDem er Dicfe ‘JBürcfung in nähere Ueberlegung 
gezogen hatte, Den 0d)luß, Da(?, wenn fte wahr 
wäle, Der SJlercutiuS, feiner auönehmenDen 0chwere 
ohnerachtet, gleichfalo auf jwei ttnD Dreißig §u(j herauf 
(leigen muffe. €r füüete Daher eine lange Sichre mit 
Sftcrcurtus, Die er an Dem einen SnDc auf hermetifcher 
2lrt juntachte : £)as anDere SnDe, welches offen war, 
fefffe er in ein ©cfajj mit Cutecfftlber. ©aS £utecf* 
ftlber in Der Svöhre fiel hierauf nieDer, unD blieb nur 
ohngefel>r fteben bis acht unD jwanfcig 3oU hoch (le# 
hen. #ieDur<h fah* nun $orricelli ein, Da(j es nicht 
Der 2lbfd)cu oor Dem leeren Slaum, fonDern Dicoer* 
fchieDenc 0chwere Der ?uft fei, welche Das Gaffer in 
Den Raffer »jumpen, oDer Das £luecf ftlber in Der 
gläfernen Slöhre erhielte: £>enn je länger ihr CtlinDer 

• ‘ff/ 
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ift, je meljr&uecfftlber erhält fte in Der Dtbljre. £5iefe 
(Erfahrung wurDe oon Dem #errn $>afcal auf eine 
noch mehr überjeugenDe Slrt angefleflct, meiner, nach* 
Dem er Diefen QSerfuch ju 2üwergne an Dem §uß, auf 
Der «Kitte unD auf Der ®pi&e eineö Sßergeg gemacht 
hatte, Die in Den Cluccfftlber oorgeljenDe QßerdnDe« 
■rung ganfc Deutlid) wahrnahm, inDem folcheg an Dem 
§uß Deg SÖergeg big auf fecf)g unD jwanfcig 3°ß örei 
Linien, auf Der «Kitte Deffelben big auf fünf unD jwan* 
fcig 3oßf «nD enDlich auf Der 0pi£e Deg 33ergcg big 
auf Drei unD jwan^ig $oß jwei Cinien herunter fiel, 
unD Dabei immer mehr abnahm, je leidster Der (Etlin* 
Der oon ßuft wurDe, melier auch Dagjenige £luecffy* 
ber, fo in Dem ©efäjfe war, unD ftch Dem 9lieDerf«ßen 
Deg in Der SK&hw befmDlichen £luecffüberg wiDerfe&te, 
Drucfte. «Kan fan f>eut ju Sage Dergleichen 95er* 
fuche Diel leichter anfteßen, ohne Daß man ftch Die 
5Küjje geben Darf; Deghalb auf einen 23erg ju flet* 
tern. «Kan fefcet nur Dtefe mit£uiecffilber angefüllte 
SX&hre, unD Dag ©efüß, worinn Dtefelbe mit Dem 
offenen (EnDe flehet, unter DemfKecipienten einer Suft* 
93umpe. 3n Der «Kaffe nun, alg man Die ßuft aug* 
pumpet unD fte unter Dem SKecipienten Dünner wirD, 
füllt auch Dag £Xuecfftlber in Dag ©efäffe herunter. 
UnD wenn enDlich äße grobe Cuft auggepumpet ijl, fo 
bleibt gar fein&uecfftlber in Der 9\6t>re mehr. SfBenn 
man Die Cuft wieDer unter Den fXecipienten einläft, fo 
fleiget auch Dag £luecfftlber nach Dem 93erhältniß Der 
eingelaffenen Suft wieDer in Die 2K6ljre in Die «£)6be. • , 
«Kan erfiehet hieraug Dag ganfce ©eheimniß Der Cuft* 
jumpen unD ®prifcen, warum fie A wenn man Den 

'Söb 2 , ®tem* 






Digitized by Google 



388 Wfofopfcte tat gefunpett Vernunft. 

(Stempel aufjieljet, poü taflet wetDen. da Di« 
Suft ferner ifl, fo Drucfet fte auf Die ganfce §lächc 
Demjenigen <2Baf]erm, in melden Dam €nDe DerSprifce 
«ingetauebet ifl : UnD wenn man Den Stempel aufjie* 
bet, fo wtrD Derjenige Ort, oDer Dielmehr Derjenige 
©ltnDer < 2Ba|fer, welcher unter Der Oefnung Der 
Sprite ijl> oon Der über i^n feienDen Sufi nicht ge» 
Drucfet, unD folglich machet Die Schwere Derjenigen 
guft, welche auf Die $ldche allem übrigen in Den ©e« 
fäg enthaltenen Sßafferm Drucfet, Dag Dam Sföafler in 
Der Sprifce in Die $ohe fleiget. 

diejenigen, welche einen leeren SKaum annehmen, 
glauben in Den jumpen unD Sprifcen einen beweis 
Daoon anjutrejfen. Sie fagen , Daß Die Suft Durch 
ihre Schwere Dam Gaffer in einer Sprite nur bim auf' 
eine gewiflfe beflimmte £ohe f>ei*auf bringen fonnc. 
$ßenn Diefe #öhe einmal erreget worDen, fo fieiget 
Dam ^Baffer nicht mehr, man mag auch Den Stern« 
pel aufjiehen fo Diel man will. €m mug alfo Der 
3wifchen-SKaum, welcher jwifchen Den hoh«t herauf 
.gelogenen Stempel unD Dem flehen bleibenDen Qßaffec 
porhanDen ifl, ein pon Suft leerer Dlaum fein. 

die Sartheftaner geben auf Diefen €inwurf jut 
Slntwort, Dag in Den Körper Der Sprifce unD Dem 
Sternpelm f leine Oefnungen oDer Schweig Locher 
beftnDlich wären, unD Dag em unter Den gr&bern$bei* 
len Der ßuft auch einige anDere fleinere unD jartere 
gebe, welche Durch Die f leine Oefnungen Der irrDifchen 
Körper DurchDringen fönten; dag Die Körper, roel« 
che unfern äugen Die allerDidjteflen ju fein fcheinen, 
ungemein Diele f leine Oefnungen tyUn, folgern »ff« 

nach« 
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nadjbem Die ‘iBetgr&fferung&Öldfer crfunDen Worben, 
weiter feinem Zweifel unterworffen. ©ie $fjeile bet 
2uft muffen aber oiel f (einer alö DtefeDefnungen fein, 
weil wir Diefelben nidjt einmal oermittelfi DerQSergrof* 
ferungtf* ©Idfer waljrnefjmen fonnen. 2lufferDem 

«•füllet audj Die fubti(e Materie, welche oiel harter als 
Die £uft ift, unD alfo gar leidjt Durch Die fleinen Def* 
nungen Der aßerDidjteften Körper burdjbringen fan, 
Denjenigen SRaum, Der ftcb jwifdjen Den Stempel unD 
Den Raffer beftnDet. SDtan fielet folcbeO bei einen 
mit Der iorriceHifc&en SKöfjre angefteßeten Sßerfucb; 
©enn wenn Da* &uecf jtlber nieDcr fdllt unD jwifäeti , ' 
ifjtn unD Dem obern SnDe Der SK&fjre einen SKaum Idf* 
fet, fo fan man nicht fagen, Dag DiefeO ein leerer 
£Xaum fei, weil man wafjrnimmt, Dag er mit £ic&t 
angefüUet, Daö Sidjt aber eine fubtiie Materie unD alfo 
ein Ä&rper ift. 

Sftan mug Ijiebei noch anmerefen, DagDicßuft, 
ob fte gleich ^auptfdc^Iic^ oon oben nieDerbrucfet, Doch 
auch einen ©ruef oon unten (jerauf fjnbe. 'SBenn 
man eine (Sptifce, Deren Defnung man jugeftopfet 
fjat, Dergeftalt umf ehret, Dag Der (Stempel gegen Die 
©rbe gerietet ift, unD man alSDenn Den Stempel, 
naebbem man tf>n ein wenig aufgejogen, fahren Idffet, 
fo wirb er gleid;fam oon ftcb felber mit einer gewifjen 
$eftigfeit gegen Daö €nDe Der ©prifce jurücf fafjren. 
SJtan mug bet Diefen 3ßerfud> auf jwei©inge$lcbtung 
1 geben. ©a$ erfte ift, Dag Die duffere Cuft Dem @tem* 

i pel Diefe gefcfjwiuDe Bewegung giebet, inDem fie auf 

\ Demfelben ftbffet, Diefer aber nach Der ©affenDiften 
i Meinung in Der Don aßen Körpern leeren ©prifce gar 

} $8b 3 feinen, 

\ ' 

1 
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feinen , ober nadj Der <£attf)efianer Einung in Der 
fubtilen Materie, welche jn>if4>en Den Stempel unD 
Dem 0iDe Der 0prifce befinDlig) ifl, fef)r wenigen 
<2BiDerflanD antrift; 3>nn ein Körper beweget ft<$ 
nicmalß , wenn er nid)t oon einem anDern Ä&rper, 
Der tl)n unmittelbar berühret, gefloffen wirD : SfBenn 
alfo Die £uft Den Stempel nid)t flieffe, fo müfle et 
not&wenDig in Der 0teUe, wo iljn Die #anD gclajfen 
F>at, oerbleiben. £)aßjweite, fo wir hierbei waf>r* 
nehmen muffen, begehet Darinn, Daß eß unfheitig ifl, 
Daß Der CüinDer 2uft, weiter unter Den gegen Die 
(5rDe geDrefyeten Stempel ifl, ton Der 0<$were Der 
anDern jur 0ette fcienDen ßuft ton unten fjetaufgc* 
trieben wirD, gleichwie Daö < 3Baflfer, welc&eß unter 
einen 0cßifDon fyunDert 0tücfeti tfl, oon unten auf 
gegen Den $23oDen Diefeß 0djtfß getrieben wirD, roeU 
$eß eß Durdj Daß um tf)n fjerum weit f)6f)et fleigenDe 
^Baffer erljält, inDem Daß ( 3Baffer, weldjeß um Daß 
0d)if fyerum ifl, fünf unD jwanfcig biß Dreißig §uf| 
f)ol)er alß Daßjenigeflefjet, welc^cß unmittelbar unter 
Dem 0cßiffe ifl, unD worauf Der @runD48alcfen De« 
0d;ijfeß rufjet. 

€ß pflegen einige ju fragen, warum wir Denn, 
wenn Die ßuft fdjroet wäre , bei Sfußflrccfung unfreß 
Slrmß Die0cßwere Derjenigen 6uft*0eule, Die aufibm 
rußete, nidjt gewahr würDen? £ß ifl aber Diefe $rage 
letdjt ju beantworten. *3Bir empftnDen Die 0djwere 
Derfiuft, Die auf unfreÄ&rper Drucfet, auß eben Der 
Uvfacße nießt, auß welker wir, wenn, wir in Der $iejfe 
Deß <2Bafferß finD, ob wir gleicfj oerfcßieDene $ifeo 
Daoon über unfern Äopffe ßaben, Deffen 0cj>were 

Den# 
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Dennoch nicht gewahr werben. ^HStr empftnben, nach 
ben©cfcben Der Qßcrciniaung Deö Seibeö mit Der ©cele, 
Die SMnge nur in fo weit, al$ fic in unfern Äorpcr 
oDer in unfre ©innen eine 93eränDerung heroorbringe. 
©aö 'Ußafler aber fo wenig als Die Suft bringen in ' 
unfern Körper ober in unfren ©innen eine Sßeränbe* 
rung, wcniggenS feine merefftye heroor. ©ic $heile 
Der ßuft unD Des < 3Bafferö Drucfen allenthalben wo 
nicht ganfc Doch fag gleich gegen einen gemeinfchaftli# 
chen Sftittelpunct unD gegen alle $hcile unfrei SeibeS, 
welche, Da fte gleichfam gewölbct finD , unD oon Der ‘ 
innern Suft unterguhet werben, Die fag gleiche 2ßir; 
cfung Der $heile Des cffiafferS, ohne oerrüeft unD auf 
eine mercfliche 2lrt in UnorDnung gebracht ju werben, 
ertragen. Es ig alfo ganfc natürlich, Daß wir Die 
©chwere Derßuft, Die uns umringet unD auf uns 
Drücfet, nicht gewahr werben, utiD Daß ein Raucher 
Die ©chwere Des $ßaßers wenig eDer gar nicht enu 
pftnDet ; ©enn fo wenig Die ßuft als Das<2ßager fan 
Die Einrichtungen Der ©lieber unfrer ©innen, noch 
auch Den 3uganD unferS ÄorpetS oeränbern. 

Unter Den Q3erfuchen , , welche jum Bewcife Der 
©cl;were Derßuft Dienen, fan uns Das Barometer 
Dergleichen täglich an Die ^)anD geben, £)as .Ouccf* 
jtlber in Dem Barometer geiget ober fällt, nachbem 
Die Suft mehr ober weniger fchwer ig. ©ie Suft ig 
bei regnigten < 3Bettcr leichter, unD hingegen bei hellen 
•^Bettet fchwerer; UnD Da fie alfo, wenn Das < 2Bcttcr 
hell wirb, mehr ju Drucfen anfänget, fo ig Das£luecf* 
glber bei regnigten ^Setter ntcDriger, unD bei hellen 
SBetter h&hw* ©aber f&mmt es, Daß, wenn Da« 

B b 4 £luecf* 
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Ouecffilber fdUt, e$ ein Reichen DeäSlegenö, unD, 
wenn eö Zeiget, ein Reichen oon fch&nem fetter tfl. 

§)ie Suft fcheinet bei gellen ^Better ntcf)t fo t>ielc 
fünfte ju höben, weil Die fünfte, weiche Durch Die 
©onnen» ©wählen Dünner, oDer Durch Die.£)ihc Der 
€t’Den feiner gemacht unD in Den grojfen Umfang De* 
Siuft^reifeä weiter autfeinanDer gebreitet werDen, Die 
©wählen De$ Sichtö nicht fo fehr unterbrechen. 3n* 
jwtfchen ift Doch Die Cuft Diel Dicfer unD fchwerer; 
£>enn Die glüffe unD Quellen nehmen alöDenn ab ; 
5>ie <£rDe ifl otel troefner, unD Die <pgan&en, Söluh* 
men unD fruchte oerwelcfen. muffen alfo Die 
fünfte ftd) in Dem ßuft^reife bcfinDen ; UnD e$ wirö 
Die ßuft Deshalb / t>ajj Die fünfte jtch in ^olcfen 
oerwanDeln, nicht fchwerer, fonDern oielmehr leichter, 
inDem ftch Die £>iinfle, welche oor Dem Siegen oor< 
hergehen, herunterlaffen, unD auf folche Slrt Die ßuft 
unoermereft reiner unD leichter machen. SOie anDern 
iOünflc, welche in fichtbare tropfen jufammen (lief* 
fen, ocrurfachen entweDer Durch ihre ©chmere, wenn 
fie herunter fallen, oDer Durch Die 'Sffiürcfung ihrer 
auSDehnenDen straft, Dag Die Sufi feitwertä hinauf* 
(leiget. 

S)ie ©chwere Der Sufi oerhinbert, Dag man jwei 
auf einanDer It'egenDe Marmor in fencfrechter ?inie 
nicht oon einanDer bringen fan, Denn Da Die Suft an 
allen Orten auf fie Dtucfet, fo werDen fie DaDurch fefl 
aneinanDer gehalten. 5Benn ich fie einen oon Dem 
anDern abglitfchen laffe, fo hilft mir Die hintere ßuft 
fafl eben fo flarcf, alö Die oorDere wiDerflehet. 
hat Daher wenig $fKihe, fte feitwertf t>on einanDer ju 

brin* 
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bringen ; Slber um fte in fencfrcchter ßinie Don einan* 
Der jU rciffen^ ift jtoifchen Den beiDen SÄarmorn feine 
£uft PorhanDen, meldet Diefer QßoneinanDerbringung 
behilflich fein f onte ; QiBill man fte alfo oon einanDer 
haben, fo muß man Den ©rucf Der duffem 2uft, Der 
fie fo fefi an einanDer hält, überminDen. ^Benn 
man fie unter einen Dsecipienten fefcet unD DieSuftauS* 
pumpet, fo geljen fte, roeil fte oon Dem ©rucf Der 8uft 
nicht mehr jufammen gehalten werben, gleichfam von 
. ftch felber lofj. 

§. r 

3Son her auStefmenDeit 5?raft utib betr 

6chroere her £uft, twfletchen rcn her 
©eroalt btefer (Schwere. 




fe^ct: UnD e$ ift Diefelbe um fo Pollfommener, al$ fte 
Durch feine 3«ir, roie fonft mit Dem $olfc unD@tahl 
öefchiehet, gefchioadjet toirD. ©er $err Q3obertPal, 
ein SDJitglieD Der SlcaDemie Der ‘SBiffenfchaften, l>at 
feine ( 2ßinD»Q5üchfe,nachDem er fie pot’her gelaDen unD ' 
Die 8uft Darinn jufammengetrteben, fechtfjebn 3ahc 
ftehen laffen , Da Denn Diefe perDkfte ßuft, al$ er Die 
33üchfe nach folcher 3«i* loSgefcheffen, nicht Daö ge» 
ringfte oon ihrer auöDehnenDen ^raft Perlohren ju 
i haben gcfchknen hat. ©a Die Suft weit einfacher al* 
f anDre mit einer au$DeljnenDen j?raft oerfel>ene Ä6t* 
i per , fo muß fie auch nicht fo leicht Der QJerdnDerung 
1 untenporfen fein. . ' * . 

» :• : < . 33b s 3u* 



Digitized by Google 



394 Wofbpf)ie fcet fjefunbcn Vernunft 

$luß Der < 2Bint>s^3uct>fc fan man Die außDebnenbe 
' toft Der guft oollfommen crfel)«n: £)enn trenn man 
fie in Derfetbcn bunDertmal mehr, alß fie non auften 
eingefcbloflen i(t, jufammen preflfet , fo fan man mit 
einer Darinn gelaDenen bleiernen Äugel Durcf> ein ^ret 
fd>iefien. llnD Diefeß ift genug, um Die außDefonenbe 
Ätaft Der Suft ju leigen, reeld>e man aud> unter einem 
pon £uft außgeleertenSXecipienten auß Dem Soeben Der 
flüggen Äorper eiferen fan-, alß re'eld)eß Durd) Die 
innern $f)eile Der ßuft oerurfaefm reirD, inDem DtefeU 
ben, Da fte oon Der äuftecn Suft nicht ntet>r geDrucfet 
finD, fic^ oon Den flieftcnDcn Körpern loßmachen, unD, 
»eil fte leichter alß Diefelbe finD, in Die *£)obe (teigen. 
5Benn man ein ©laß 33tcr unter einen Svecipienten 
fc&et, unD Die Suft außpumpet, fo reerDcn alßbalD Piele 
fleine Kügelchen in Die «f)6l)e (teigen. < 2Ö3enn man 
mit Dem Stußpumpen fortfdbret, fo befbmmt Daß$3iec 
einen ©chaum, reeil Die deinen $&eile Der ßuft, welche 
in Dem 33ter cingefchloften unD oonDemfelbengleicbfam 
umgeben waren, Durch 'öen tpeggenommenen ®rucf 
Da* äuftern Suft in Freiheit gefefcet reorDen finD, unD 
ftcb alfo loßreiften , außDehnen unD aufblet>en ; UnD 
Da fie leichter alß Die $bcile Deö Söierö finD, fo (teigen 
fte mit einer gereiften ®efd>reinDig?ctt über Daftelbe in 
Die «£)öl>e. ^Benn man anjtattbeß £3icrß laueß 5Baf> 
fer nimmt, fo reirD eß auß eben Diefer Urfac^e (tärefer 
alß auf einen großen $euer ju fochen feinen, 'äBenn 
man ftch aber an(latt Deß lauen nur falten QBaflferß 
beDtenet, fo reirD Daftelbe fpdter fochen, unD man muß 
mit Dem Slußpumpen länger anftaltcn, reeil Die fleinen 
Deß lauen <2Bafterß, reelcße Durch Die «£)i(je 
, . 
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fcjjon jertheilet, oDet in Bewegung gefefct waren, Den 
fleinen 5M^en Der £uft einen freiem Siußgang lafien. 

§. 27 . •; 

SSon her Sflatur he$ feuert, unh mfon« 

Derzeit he$ §eucrs in her ©enne. 



D b jtch gleich fo wohl Die alten alß neuern 2BeIt# 
weifen fehr oiele Sttühe, um Die 9?atur Derer 
§euer, welche Der ©chöpfcr Der ^Belt fo weit oon Der 
€rDe weggefehet h*t, ju ernennen, gegeben haben, fo 
haben fie Doch weiter nichts, als Die OBerfchieDenljeit 
unD OrDnung Der in Die ©inne faüenDen unD mutlj« 
mailichen Bewegungen Diefcr$euer,entDecfen fbnnen. 
•2Bir haben feine einzige gewijfe €rfäntnils oon Der« 
jenigen Materie, aus weiter Die Äpet Der ©onnen 
unD Der ©terne befielen. £)ic alten 9}atur*2eljret 
haben Diefethalb eine grofje Sftenge oon oerfchieDenen 
Meinungen gehabt, ©ie neuern aber höben ftch nur 
in jwei angenommene ©ätje gctheilet, welche auch t>on 
Den Silten jugelajfen worDen finD. 2Bir wollen in 
Dem folgenDen Die Meinungen Der Slltcn füglich be» 
leuchten, unD alßDenn auch JU Denjenigen, fo Die neuem 
geheget haben, fchreiten. 



< §. 28 . 

Sott kit »erjt&teknett SRetnungen 

6er ?t[tcn. 

f^baleß, welcher einer oon Den dltefien gtiechifchen 
$>hH°frpben, unD ein ©dhüler Des ^h^fte* 
gewefen ift, behauptete, Dajj Die ©onne fechß unD 

fechiig* 



✓ ■ 

596 ^tlofepfne t»et* ^efunben Vernunft 

fecfoignial griffet al$ DerSRonD fei. £r mar Der erfle 
unter Den ©riechen, melier Die mafyre Urfac&en Der 
0onncm'5injterntflren erfante, unD Daß folc&e Danon, 
Daß Der SJionD smifcßen iljr unD Der 0:De trete, f>erf4* 
men, einfa^e ; €r hielte aucß Dauer, o) Daß Die @onne 
unD Die anDern 0terne oon einer irrDifc^en unD ent* 
junDeten Materie jufammengefe&et mären. 

2ina;imanDer glaubte, p) Daß Die @onne fo groß 
al$ Die^rDe fei, Daß aber oor if)r ein girtfel roäre, 

Durcfj 

.... . . v ■ ■ - t - • 

o) 03tAnC VßÜlOf ?<pi) IkA MTHV TO» ?A<0», rik ffl AlfVJC 

eivri» vworgsy^irrii xaxd xdStxo» x<rm (pvret yam~ 
1 ha.?, ßAi’xee&ui bs x xto xctTOTTT(>iit<2( uirouSefXtvtt 
roü biirKa. Primus Thaies docuit folem deficere, quan- 
do luna ad lineam infra «um fertur, quae natura eft 
tcrreftri: Idque in fpeculis cerni, fubjici folis difcum. 
Plutarch, de placitis Philofoph. Lib. 2. Cap. 24. 
©atAij g yaubv t»b%sft7roga ra, a^gct. Thaies een- 

fuit terreftres quidem e/Te ftellas, fed ignitas interim. 

■ Id. Cap. XIII 

p) AiaPiuatbeoC tov (jl\v t}A iov J ’rou rb yrj Mai, to'» bi 
xmAcv dQx xbv skitvoi jv tyti t(ey «<£)’ x (pffsxai s<r- 
raxtc oixordxjf irAatriova xrii yjjf. Anaximander, fo- 
lem terrae aequalem efle, circuli autem a qua erumpit 
haJitus, et in quo fertur, quantitate molem terrae vicies 
fepties contineri. Id. Cap. 2/. Ata^iuavbgoi, xvkAop 
Mai oktoü k a) HHoaa vAamova r rj( ybc, agfiarda 
t pc%x tijv dipti irapaorArifiov e%ovTa, 7tA^>j irvgof, 
ra Kard, t) fiBgof tK0auvx<rii bid <rou.ix to orvg, 
üiinrBß bioi irgrirrigoi av A«, ng\ xxx' Mai rov qAtov. 
Anaximander folem dixit efle circulum cuius duodetri- 
geflma pars terrae molem aequet: orbita praeditum, qua- 

lis 
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Durch treiben fte auöDampfte, unD Daß Dtcfer ^ircfel 
acht unD iwanfcigtnal fo oiel Barette al$ Die' 0De in 
ftch faßte. (Er fagte, Daß Dtefer Äreiß oor Der ©on« 
nen, Deffen ac|>t unD jwanfcigffer $h«l fo groß tote Die 
©rDe wdre, einen Umfreiß hätte, Der faff einem <200* 
gen*9taD gliche, unD Dabei ooller geuer wdre, welche# 
fte gleichfam Durch ein groffe# 9tol)r auöffreuete. 
S2iefe$ tff Der Urfprung oon Demjenigen Begrif, Den 
ein gewiffer neuer cffieltweifer oon Der $igut Der (Sterne 
hat geben wollen. £)a$ angeführte £luer*?HaD, oer# 
mittels Deffen Daö Sicht Der Sterne au$Dampfet, hat 
loicl ähnliche* mit Den Sftühlffetnen, welche ein ©egen# 
ftanD Der Critife beiDe* einiger CtDmeffer unD einiger 
SieDer*©ichter gewefen ftnD. «23er weiß , ob man auch 
nicht auf Dent SinajrimanDer ju feiner £i«C>er ge* 
machet hat? 2lUe*,wa* DeniDtenfchenaufferorDentlich 
unD ihren Begriffen iuwiDer ju fein fcheinet, folche# 
entgehet, wenn e# auch wahr wdre, ihrer Steigung ju 
©tacheb©cbriften feineäwege*. 

Slnarimene* behauptete, Daß Die ©onne tote ein 
Bfatt fei. q) ^Mutarch aber berichtet un* nicht, wa# 
er unter Diefetn Blatt oerffehe. 0: fagte, Daß fie wie 
Die übrigen ©terne oon einer oet’Dicften unD gepreßten 
Suft beweget unD fortgewieben würDe. 

Slnajra* ' 

lis fere eft rotis curttim , ignSs plena, qui quadam ex 
parte eius effulgent per orificium tanquam per fiftulaa 
' foramen. Eumque ignem efle folem. Id. Cap. 20. 

q) K.*a£ifLtttK, irharov Zf ittraKtv rov Anaxi- 

menes, folii inftar latum efle. Id. Cap. 22. 

Anaximenes cenfuic aftra impelli a condenfato et 
- retinente lere. Cap. 23. 
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#na)ragora$ fagte, r) tag tie Sonne fo grog af$ 
ter ^Jeloponefuä, unt ein groger klumpen ton einem 
entjünteten unö gtänfcenten Steine fei. 

©emocrituö unt 3)jetrotoru$ s) pflichteten tec 
Meinung teö Sinajragoraö bei. 

3Eenopljanet$ behauptete, 0 t>ag öie «Sonne ein 
geuer fei, »elcgeö oerlbfche unt ju ©runte gienge, 
nachh^ aber tPietec ein anterö Daraus entjtüntc. 

Wu* 

s 

r) Äva^ayogag TroTAairXctalovct n\ ovonriffü. An «- 

xagoras, multiplici ad Peloponefum propertione folem 
elTe. Cap. ir. 

s) Democritus, Anaxagoras, Metrodorus malTam aut Iapi- 
dem igni candentem. Cap. 20. Anuengetreg, Ä ßafcet- 
yopag, MiirgeSugog, pevipov ’ri irirgai Sedvrvpov. 

t) Extin&ione rurfum autem nafei in ortu alium, Narra- 
'< tionem porro adjecit de quodam folis defeftu, qui tot um 

durauerit menfem : et alio perfe£lo,qui diem in noftem 
mutauerit. Quidam nubium condenfationem caufan- 
tur.quae, vifu non cemente eos, difco folis obducantur. 
Cap. ig. Kava ößtffiv, STIgov St 7rct\i$ 7 rpof vcti{ civet- 
r et Aale ytviSai. Tlagirogiixt St skAh^h» riAlv e<p y 
•A»v fJLtiia, t(£pj Trd\n sk evriArj, ax?s vtfi npU- 
gav WKva (patyrai eviot vsQuv iruHvüirii tuv dvpa- 
vog STFVXo/xivouv tu iitTKU. Nafei ex inflammatis na* 
bibus, quae quotidie extinguantur, noftu quamuis rur- 
fus carbonam inftar accendantur; ortus quippe et occa« 
fus nihil eil quam accendi et extingui. Cap. 13. ek fS- 
(ßuv 7riwgufjLstuv, aßevtuptivut ll xaS’ fxctVfi» k/us- 
ea v, cLtafarvpHi tvKTup HaS-ding rüg avSgaKag 
vagyag ätaroAdg Kai rag Sucre tg, i&'pag Hiai ^ 
cßeaeig. 
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^Mutarcb berietet unß,Dag er in feinen <2Bercfen einer 
©onncmStnjtcrnij?, Die einen ganzen SDtonat geDauret 
l>dtte^ unD noch einer anDern, n>elc&e fo ooüig gewefen 
wäre, Da§ Der $ag ganfc unD gor in 9}acj>t oevroan* 
pelt toorDen, Swebnung getban habe. Sr fagte, 

Dag Die ©onnemginfternijj von Dicfen SBolcfen, welche 
Itian mit Dem ©efic^ce nicht erretten fönte, J>errüf>rtcn, 
unD Dag Diefelben Die ©onnem©cbeibe oerDuncfelten. 

©r (teilte ficb Die ©onne forool)l,n>ie auch alle anDere 
©terne, alß ©inge Dor,toelcbe oon entiünDeten'Sßol# 
efen, Die alle $age oerl6fd)ten,' unD b«nacb alß awit 
gelobte Noblen roieDer aufglimmeten, gebilDet toären. 

©er 2luf* unD StieDergang Der ©onne unD ©tern* 
n>ar alfo nid;tß anDcrß als <2Bolcfen, welche fich ent# 
jünDeten unD toieDer außlöfebten. Sftan fan oon Die# 
fern £ebr*@ebäuDe n>ot>( mit guten SKec^t, n>ie Cicero 
jagen : €ß ift niebtß fo abgefebmaeft, toaß nidjt fd)on 
oon einem oDer anDern ^Beltmeifen gefaget toorDen 
todre, nihil eft tarn abfurdum, quod non dicatur > 
ab aliquo Philofophorum. Sben Diefer 3Benopba* * * 

neß u) glaubte, Dag eß mehrere ©onnen unDmeb* 
rere SftonDen gebe, unD Dag eine jeDe .£)immelß>@e* 

gcnD 

u) rioÄa'c htat nA tag ngy m\nmg xatd xhlfiet T?c 
yw, xa) direTOfidg xa) förctf, Konti titx St xaipot 
efiiriirreit t ov Sttrxei tig nva dnorourv rrig yrjg x* 
trixxfisytiv, qgj xrttg üotnrtp xivtpßurxtTa, *xA«tfw 
virouivtu. Multos efle foles, multas lunas fecundum 
terrae diuerfa climata, fegmema ac Zonas. Quodam 
autem tempore folis difeum incidere in quandam terrae 
portionem a nobis non habitatam, et fic tanquam in va- 
cuo delato deliquium accidere. Cup. 24. 

t 
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tjenD ihre eigene @onne unD SDionb hätte. ©ie 0 on* 

nen*0<heibe fiel, feiner Meinung nach/ ju gemiffen 3ei« 
ten auf einen unbewohnten $heil De« SrDboDen« fjccab, 
unD jerfläubte Dafelbft in Dem teeren SHaum. 

€mpeDocleö x) nahm jn>ei 0onnen an : ©ie erfte, 
welche nur Die wahrhafte war, fefcte er in Die unterfie 
£emi«phere Der ‘SBelt, welche Diefelbe ganfc anfüHcte, 
unD Derjenigen 0onne , Die wir fehen , befWnDig 
geraDe gegen über ftunD ; ©ie Zweite befinDet ftch in 
Der atiDern £emi«phere, unD ift eben Diejenige , Die 
wiroermittelfl Der erjicrn wahmehmen. ©iefeäge* 
fchiehet Durch Die Suft, welche jtd> mit anDern ©in* 
gen oon warmer Sftatur oermifchet. ©ie StunDe 
Der SrDe verurfachet, Dafj Da« Sicht auf Diefe jweite 
• ■ • 0on* ' 

/ . ^ • t » 

X) EfivrsSoittiii ovo iMac rot ptv cipysTVirot h reo 
STf(U nuictpaipiü) t£ KOfffia, nsTkrifiuxLq to rifjuqtyai- 
(tov ät) y.avaiTu^v Ttj dvTctvyeia savrS TsrayfitvA 
tov Je Patvcfievov, dvravytictv ** tu iregee i/uio-fiai- 
pia tut 5 dtpoq Ta 9tgfj.ofzty5q wsiThtigofiivu dito 
kvkKut^Sc Ttft ytj( Keir etvcutkatrtv eyyevoptsvuv elf 
Tot riktov Tot xptra&onJri , tTVßXspit^xofUvuv Je rr} 
xmjffei Tee wvfhti ü>q Je ßpayiuq iiprj&ai ffWTct/j.ov- 
ra, dtTavyeeav eitat rd vrep) t rjv yfjv Trvgoqro'v ifA/ov. 
Empedocles duos foles facit. Vnum primigenium 
ignem, in altro globi Mundi femifle: qui com femiflem 
impleat, femper ex aduerlo fitus fuae repercuflioni 
fplendoris. Alterum in alterofemisphaerio refplenden- 
tiam hu jus, quod femisphaerium impleaturaere cum ca- 
lida nafura pernuifto ; hanc refplendentiam a rotundirate 
terrae reflefti in folem criftallinum, et cum motu ignei 
elementi circumtrahi : vtque verbo dicam , folem cfle 
refplendentiam ignis qui eft circa terram. Cap. 39. 
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<S>ßnne jurüefe prallet; SDMt einem QBorte, Die Sonne 
ift nicht« anDer«, al« Da« 3urucfprallen De«jenigeti 
Eicht«, welche« fi^h um Die dbe befindet. 

9Mato jagte, y) Dag Die Sonne oon fielen Per* 
fcf>ieDenen feuern jufammengefefct wäre. 

$lrijtotele« gab oor, z) Dag Die Sonne groffer als 
t)te ©.'De fei, unD Dag pt eine au« Dem fünften dement 
' jufammengefe&te Äugel wäre. 

^büolnu^, ein Schüler De« sjMthagoraS, behau* 
ptete, a) Dag Die Sonne eine grojje Scheibe wie ein 
(Spiegel fei, welche Die Strahlen De« in Der 5Belt au«* 
gebreiteten Sicht« aufftenge,unDauf un« wteDer jurücf* 
töürfe. ©iefer Spiegel, welcher pielen Seuten fa 
lächerlich gefchtenen hat,unD auch noch fcheinet, har in* 
jwifchen Doch &« Dem Sarthefm« feinen pon Der Sonne 

unD 

y) tlAelruv in jrAwVif irvpog. Plato, e plurimo igne. 
Cap . 20. 

a) Bk t S irifMTS ruparoQ erQctlqav irvpof. Globum 
ignis e quinta Natura. Cap. 20. 

a) 4>iAdAao( 0 ftvyctyöp&oc, vaAo&fa hxofttm fit v sk 
th Koo-fiä vvpöt Ttfv dvTctvytiuv , iin&ina eie iuue 
to <P*c «?$■< 'XporaoiKineti ijA l» to' fo tw ipavZ 
5 tVfüiff , to rt Ji ei* etvri i<r07TTpoeiSe( *«'< t pirot 
W» <tW th ircnrtpH Keif dvaKActffiv äiacirHgofiOvw 
» (o( rifidg dvytjv t&) ydf TuVTtiv xpocayopivofitvno 
qA 10*, om ti hämAov hiuAb. Philolaus Pychagoreus, 
difeum vitreutn qui fefplendentiam mundani ignis reci- 
piat, lumen ad nos retorqueat: vt fal videatur ignis in 
coelo, qüi ad nos quafi fpeculi reflexione lucem difper- 
gat, quam nos vocamus foltm tanquam fmulacri fim*- 
lacrum. Cap. 39. 
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unD bon Dem Siebte IjabenDen 33cgrif oerrtnlaffet. £r 
f>at Den ©eDancfen Deö ^pthagoratf nur ein wenig 
peränDcrt. £t hat, wie Dicfer £Beltweife, Die himtw 
lifchc Materie Durch Die ganfce QBclt autfgebreitet ge# 
taflen ; UnD f>at fie nur, anflatt Dafj jte Der ©rieche 
Durch Die 3urücf|lrahlung würefen Wft, Durch Dett 
©ruef in Bewegung gefefcet; c 2Ö3ic* wir folcheSbaiD 
mit mehrern fcf>cn werDen. 

©ie 0 ioifer fugten, b) baß fie ein mit QßerftanD 
begabteö geuer fei, weichet au$ Dem ^ecr herfahie. 

$cradituö behauptete, c) Daß Die 0onnc nur 
einen $u$ breit fei. 

<2Benn man Den £ucretiu$, d) welcher einer oon 
Den bcrühmteflen 0chüiern Deo €picuru$ war, ©lau* 
ben beimefien Darf, fo hat Diefer ^hi^foPh in Den©e* 
Dancfen geftanDen, Daß Die 0onne ohne UnterfcheiD 
nur fo groß fei, als wie fie un$ oorfommt. ^Mutarcfj 
hingegen berichtet ttnö, e) Daß (Spicurutf wegen Der in 
Diefem 0tücfe oerfchicDcnen Meinungen Der SBeltweb 

' . . >, • . ’ f,n 

b) Atufiua i/oföoa fK 3aActTTtig> Incendium mente 

praeditum, e man. Cap. 20. 

c) }ipxx.Atno(, tv£0(7ToSo\ ät3^oü7rHü. Heraclitus la« 
titudine veftigii humani. Cap. 2t. 

‘ % ^ >4 t • 

d) Nec nimio Julis inajur rota nec minor ardor , 

E([c potefi, rtofliis quam fenfibus effe vidttnr. 

L u c r E t, de Rerum Natura, Lib. I. Vers töf. et 166. 

e) EsrjJttf^oc TT st An) ‘ (Pricnv e rStZit&ai tu •xpoeiptifjfva 

TVCLVTU fl TfjÄlK&TOt jjÄlKOf (pa/l/TUI, fJIXpöt fJSIM If 
i\a.TTCtiv. Epicurus rurfum ait poffe omnia ifta effe 
vera, aut tanrum effe quanrus et qualis videtur,vet ma- 
s s jorem, vel minorem. Plutarch. de placit. Philo- 
foph. Lib. 2. Cap. 2t. 




I 
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fen nichts gett>iflTcö feft gcfcfect/ fonDern gefaget f>abe, 

Dag Die rinen fo roobl alö Die anDern roabrfeinfbn* 
ten, feine einzige aber gan£ offenbar unD ohnftreitig 
fei. ©er gelehrte ©affenDi f>at in feiner SfBeltioeiofjeit 
De$ (Epicuruö Diefe $rage auf eine fefjr artige Qöeife 
«bgebanDelt; UnD er beroeifet Darinn, Dag in Derlei* 

'iiung De* <£picura$ nic^t fo Diel abgefd;macfte$, als 
'man ficf> DorfteUet, beftnDlich fei; ©enn er betrachtete 
Die ©rojfe Der ©onne auf Doppelte ^cife, einmal 
nach unfern ©innen, unD Dcmned;jt nach Der ©roffe • 
Der Bterne felber. . 

i><xbt Diefetf Kapitel D e$ ©affenDi überfefcet, 
unD e$ unten beigefüget, f) roorautf ©ie, gnäDige 

f) Ad magnitudinem vero folis fiderumque aliorum quod 
: 1 fpeftar, ea confiderari potefl: vel fecund um nos, vel fe- 

* cundumfe, er fecundum nosquidem,ea tanta eft.quaott 

et apparet: quippe fenfus non fallitür, et quiequid ocu. 
lus in ipfls confpicit magnitudinis , fic in ipfis eft vt < 
neque habeant ali quid extra circumduäum qui conlpi- 
citur, neque quiequid habent, intra eundum non habeant. 

• At vero fpe£tata magnirudo fecundum fe, feu tem 
ipfam quod attinet, poteft ea efle aut paulo major, aut 
paulo minor, aut praecife quanta videtur. Ifta nimirura 
varietate exhibentur fenfibus ignes, qui apud nos ex in- 
terualio interdiu noftuque fpefhntur; Si quidem aut 
tanti, quanti et funt, apparent , quemadmodum flamma 
lucernae fi 1 fpeftetur cominus; aut minores,/Vt dum 
eadem flamma inderdiu eminusque confpicitur; aut 
majores quam teuera fint, vt dum rurfus eadem flammt 
noftu eminusque fpeftatur. 

Dico autem paulo aut minor aut major; liquidem 
ifthaec diuerfitas, vt verus nempe circumduftus vltra 
aut citra illum, qui a nobis confpicitur, flr, efle admo- 

Sc a , dum , 
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grau, wenn 0te ti ju lefen belieben rooflen, erfebett 
»erben, Daß man ftcj> betrüget, roenn man Die 

nung 

dam magna non poteft, idque defumpto quoque aliunde 
ex noftris ignibus argumento. Nam ex quantocumque 
internal lo alicujus ignis caloretn fenrimus.ex eodem et 
Ipecies illius jufta nobis apparet; vt proinde, cum folis 
calorem hinc, vnde a nobis videtur, fenftmus, magnicude 
* illius jufta efte euariaca fenfibiliter admodum non pofiir. 

Confirmatur autem , nihil ab interuallo, quod fenfi- 
bile fit, ex ipfis aftris delibari, quia quae remota, aereque 
multo intercepto contuemur, circumfcriptione confufa 
exbibentur: At vero et lol iis, qui intueri illum fufti- 
nent, circumfcriptione diferta eft: Et ipfo lunae circum- 
duftu nihil videri diftinftius poteft. Et ftellae quidem 
fcintillantes, tremulisque radiis quafi excurrentes appa- 
ient : Sed hoc ipfum aliunde arguit efte ea illas propin- 
quitate, vt diferte confpici valeant, quatenus quos apud 
nos ignes cominus intuemur, pari ratione vndulantet 
tremulique funt; quos eminus vero, ii fixi conftantes- 
que apparent. 

Confirmatur rurfus, quia fi fidera magnitudinem 
fuam juftam ob interuallum amitterent, multo magis 
amitterent colorem $ Conftat quippe, res e longinquo 
prius definere germano confpicijcolore, quam prae exili- 
tate prorfus confpici. Atqui, licet nullum interuallum 
fit ad hoc praeftandum accommodatius (neque enim 
prolixius longiusque eft) non idcirco nihilominus fidera 
amittunt germanum colorem. 

Ac poftunt quidem plurima aduerfus hunc locum vr- 
geri; at vero ea nullo foluentur negorio, fi quis mani- 
feftis adhaeferit rebus; vt in libris quidem de natura 
oftendimus : vbi, illata hac diftinftione de magnirudine 
fpeftata et fecundum fe , et fecundum nos, deckraui- 
mus, nihil fecifte abfurdi et illum, qui dixit efte folem 
pedis humani latitudine; et illum qui efte multis viri- 
bus 



• Digitized Google 







«Dritte SBefcatöttmg* - 405 

nung Ui Spituruß na$ Den SlttfDvücfen De* Sucre* 
tiuö abmeffen tritt. 

§• 29 . 

bus majorem quam Peloponnefum, et illum qui efle ipfi 
terrae aequalem: quoniam earum rerum, quae fecun* 
dum fe majores minoresque funt, poreft vna fecundum 
nos, quatenus vifae eminus cominusque fuerint, efle 
tnagnitndo. 

De flgura hac folum dico, pofle eam, cum nobis or* 
bicularis appareat, efle etglobofam, et laminae inftac 
planam. Atque idcirco fidera efle aut quafl difcas, aut 
quafi cylindros, aut quafl conos, ac turbidines, aut quafl 
clauos quosdam infixos; horum fl quidem nihil eftquod 
repugnet, quodque non habet aliquam cum rebus appa- 
rentibus conlbnanriam. PhilofophiaeEpicuriSyntagtua» 

StÜ. lV.Cap. j. Aut. Pitro Gassend. 

„©0 »iel bie ©rößc ber ©onne u«b ber anbern ©terne 
„ anbefrift, fan man fit entweber in Slnfebung unferer, ob« 

„in 21nfebung ihrer befragten. 3n 2infebung unferer ifi (i t 
„gewiß nur jo groß, all fit ju fein febeinet; £>enu bte ©in, 

„nen ff Iber fönnen nid)t Bf trogen werben, unb bai 2Jugc, 

„weld)el biefe anfdjeinenbe ©röfTe crBlicftt, ßefjet barinn • 
„aOel baljenige, wal in ihrem Umfange enthalten ifi/ unb 
„fan aujferbcm nid)tl wnbrne&men. „ 

„3Bal it»rc roircflicbe ©röße Betriff, fo fan fie »ielleidjt 
„ein wenig größer, ober ein wenig Heiner, ober aueb eben fo 
„groß, all fie febeinet, fein. €ben eine foId)e SSefebaffenfjeit 
i>bat el mitten geuern> wclebe wir bei 9iaebt ober bei 
„tag el auf bem Gürbboben in einer gewißen SBctte oon uni 
„feben; 2>enn wir feben fie entweber fo, wie fie wircflicfj 
„finb, all ium Krempel bie glamme einel nabe flebenbe* 

„Siebtel; Ober wir feben fie Heiner, all wenn man eine 
„folcbe glamme bei Jage unb in ber gerne wabrnimmt; 

„ober wir feben fie auch enblieb größer, wenn wir ße bei 
„3?ac&fl in einer jiemlicben «Beite erblitfen. „ 

Sc ? „3$ 



/ 
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§. 2 9 - 

©te SWemungen ber neuern 3BeItn>etfeit 

»on t>er Statur t>er Tonnen. 

neuern ^ßeltroeifen fjaben angenommen, Da§ 
Die0onne, nacty Der 2luäre<t)nung DeO $evrn 
£a|nni, eine Million mal groffer alö Die €rDe fei. 

00 

»Sch habe gefagf, Daß berUnterfcbeib jroifchen Der mircf* 
» liefen unb fcpcincnbcn ©roffe nid)( groß fein Fonnc: Unb 
» biefel crgicbct |?cf> aul eben Denjenigen Skifpielen, bie wir 
»sott bett geuern, fo uni auf ber <£rbe »or Slugeft Fornmen, 
„angefuhret haben; Denn mir mögen bte £ti|e eine! Jeu« 
„crl fo »eit als mir wollen empßnben, fo feheinet ei uni 
„beßdnbig an bemjenigen Drte ju fein, roo mir cl juerß 
„mahrgenommen haben. Da nun bie33orßellung ber©onne 
„in bem Sluge auf eben folcpc Sirt gefdjiehet, fo mu§ ihre 
»roircFlichc ©röffe »on berjenigeu, Die fte anfich ju haben 
,, feheinef, nicht fchr unterfebieben fein. 

>, 2D?an muß, um ju bttoeifen, Daß bie SEBeire Der (Sterne 
»ju ber SSorßellung, bie mir ba»on haben, nichts beitraget, 
„ nur fo »iel bemerefen, baß uni Dasjenige, mal mir tn einer 
»großen Sßeife erblicFen, allemal Duncfel unb »on einer 
„unbeßimmfen gignr »orFomtnt; SlUein bie ©onne mag 
„man fo »iel, all bte Singen el »ertragen Fonnen, betradj; 
„teil, fo fdjeinef ße uni immer »on einer gemiffen beßitnm« 
„ ten gigur ju fein ; (Eine folche ^Sef^affÄtheit hat el auch 
„mit ber (Scheibe bei SDtonbl, welche mir febr beutlicb 
„mahrnehmeit. €1 tß jroar wahr, baß bie ©terne folgen 
„geueru, bie Feine beßimntfe ©reffe haben, fe&r dhnli<b 
„ßnb, rceil fte uni mit einem gemiffen 3itfern funcfelnb »or« 
„Fontmen; SlUein eben hieraul Fan man auf ber anbent 
„©eite feben, baß ße jiemlich nahe bei uni fein muffen: 
„Denn bte Jener, bie mir auf Der (Erbe anfid)tig werben, 
„febeinen uni in ber gerne »iel unbeweglicher ju fein. 
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0o Ptcl Die Sattle C*tcfcö Körpers anbelan/ 

get, fo ftnD Deshalb nur $tt>etci'lei Meinungen unter 

£ C 4 tl)ü 

„(ES muh uns au<^ ferner fjieoon überzeugen, trenn wir 
„in (Erwcgnng $icf)cn, bah, trenn Die Sterne fchr weit ron 
„unS entfernet waren , fie ef)cr etwas ron ihrer garbe rer« 
„ lic&rcn wurden, als baf? fie uitS Heiner rorfommen frltcn ; 
„Senn eS ifl ausgemacht, bah t*ie Singe, bie fiel) ron nnS 
„entfernen, bie garbe in unfern Singen auf eine fchr mercF* 
„ lid)e 2 lrt reranbern ; Sie Sterne aber reranbern ihre 
„gewöhnliche garbe nicf)t, ob fie gleich in ben3wifcheu«9laiim, 
„burch welchen wir fie erblichen, folche »erliehren folfen. 
„ 9 Kan tonte hierüber riele Slnmcrcfungcn machen, unb rb 
„ gleich babei einige ©chwierigfeifen rorfommen, fo finb fie 
„boch leicht aufjulbfen, woferne man nur bei bem, was ohn« 
„ftreitig ifi, rerbleibet. ftßir haben folcheS in uiiferm 2ßercfe 
„ron ber Statur ber Singe bargethan, wo wir, bei bent 
„Unterfchiebe, welcher jwifchen ben wircf liehen unb fcbei* 
„nenben ©rbffen fein tan, gejeiget haben, bah bie SiJiCinun« 
„gen, bah bie ©onne nur einen guf? breit fei, bah fie »er« 
„fchiebenemal fo groh als ber fpeloponefuS, unb bah fie 
„enblich fo groh als bie (Erbe fei, faji alle gleich gut ju 
„behaupten flehen, weil bie ©rbffe folcher Singe, welche 
„an fidh fclber gröffer ober Heiner finb, boch in Slnfebung 
„unferer ror einerlei gehalten werben fotmen, nachbem wtt 
„ biefe Singe entweber nahe ober in ber gerne erblicfen. „ „ 
„ 3 ch will nur »on ber gigur ber ©ferne, welche uns wir 
„ein Xeller runb ju fein fcheinet, Gürwehtmng thuti, bah bie« 
„felbe wircHid) entweber Äugclrunb ober auch ganij platt 
„fein fan; ^nbern nichts im 5ßege flehet, warum man fie 
„lieh nicht als ©cf)ciben ober als €iiinbcr, ober and) unter 
„ ber gigur eines jfegelS , ober wohl gar als an bem Jjini* 
„mcl feftgemachfeDlagel oorflellen fan, weil nichts »on allen 
„biefen ihrer feheinbaren gigur fchlcchterbigS entgegen flehet, 
„fonbern jierielmehr eine gewif[c 2 lehnlicbfeitbamithaben.„ 
^urtjer ^begriff t)er (£ptcurifrfSen ^^tlofop^te in bem 
lVfen 2fbfd)n. unb litten ©ap. »on ^3eter ©affenbi. 




4©8 Wlofophie Der gefimben23ettiurtft 

ihnen oorhanDen gewefen, unt> auch nur noch Por* 
hanDen. §)ie crftc befielet Darinn , Dag Die 0onne 
nlx5 ein auö einer jacfigten Materie jufammengefehtet 
Körper angefehen wirb, welche Materie piel gröber 
al$ Die Cuft ifl, unD Daher Durch i^re Bewegung Die 
in Der <3öelt auögebreitete ^immlifc^e « SO^atetrie Dergc« 
Halt Drucfet, Dag fte in unfern Slugen würden nuijj. 
©ie Zweite Meinung wirD pon Denjenigen angenom* 
men, welche behaupten, Dag Die 0onne eine §euer* 
Äugel fei, welche alle Slugenblicf ihre Sicht *0tral>len 
auf unö herab flirte, Die auö ihrem ^Befen herauf 
fliegen, unD mit einer erjtaunenDen ©efchwinDigfeit 
ju uns fommen. S)iefe$ ifl Die Meinung Der 9leu* 
tonianer, jene aber Der (£artheftaner, welche auch 
noch heut ju$age mit einigen t leinen ÖSerdnDerungen 
pon Den gröffcften Innern angenommen wirD. 

§• 3°* 

3Me fWcfaung Derjenigen tyil ofophen, 
welche behaupten, Da§ Die Sonne nichts al$ 
eine $euer*£ugel fei, wirbunterfuchet; 3nv 
gleichen werben über Die Slebnlichfeit Der 
<£igenfchaften be$ ©chaUs unD be$ 
JJtchttf Betrachtungen ' 
angefleßet 

/JtiS ifl jwifc&en Den ©genfchaften De$ 0c&all$ unD 
^ De$ Sichtet eine fel>r groffe 2iel>nlicbfeit, welch«, 
wenn man f«e mit Sfofmercffanrteit betrachtet, nach 
Der Meinung Der Den 9leuton juwiDer feienDen<3Belt* 

* wei* 
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weifen, $ur ©itDecfung Derart unD2Beife, wie fte 
wurcfen, Diel beitrögen fan. 

©a« Sicht unD Der ©chall fommen in gerader 
ßinie Detgeflalt ju un«, Daf? fte un« berühren , unO 
PerfchieDene SmpftnDungen in uns oerurfuchen , wenn 
anDer« ihrer Bewegung in geraDer Sinie feine $inDen 
nifj im < 2S?ege flehet. 

< 3ßir fehen aber auch bfter« Da« Sicht uermitteffl 
eineö Burücfprallen« unD Brechung Der ©trabien. 
©iefe«3urücfpra!len unDSBrechen finDet ftcb ebenfaü« 
auch bei Dem ©chall. ©a« <£cbo bringet un« Den 
©chall eben fo Durch einen BurücfpraU ju, al« un« 
ein ©piegel Die ©inge porjleüet. 

©a« Sicht leiDet , wenn e« au« einer Dichten 
©egenD Durch einer ©ünne, oDer au« einer Dünnem 
Durch einer Dichtern gehet, in feiner Richtung beflün« 
Dig eine QSeränDerung. €ben Diefe« Sprechen finDet 
man in Dem ©chaü, weicher, che er )u un« fommt, 
Durch eine flauer oDer einen anDern Ährper gehet, 
©er Surücfprali De« ©chaü«, oDer Die QßerdnDerung, 
Die er in feiner Dichtung leiDet, oerurfachct, Dafj man 
fich ai«Denn in Der ^Beurteilung De« Ort«, wo er her 
fommt, irret. 

©er ©chaü befielet in einer bin. unD wieDer 
gehenDen Bewegung Der SuftSbeilc; €« ifl Diefe« eine 
QBahrheit, Die in feinem Bweifel gezogen, fonDern aüe 
Siugenblicfe erwiefen werDen fan. ©ne ©locfe, web 
che gelautet wirD, unD eine ©eite auf einer ©eige,Die 
man fiingen machet, fan nicht« al« Dergleichen hin 
unD wieDer gehenDe Bewegung/ oDer ein ©ummen 
in Den flüfjigen, womit e« umgeben ifl, ^ert>ot'brtn« 

€c y gen: 
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gen : 2Benn alfo Diefe Swinge einen 0chall oon fiefj 
geben, fo muß ec Durch Dergleichen hin unD wieDer 
gehenDc Bewegungen in Diefen jlüßigen ^heilen Der 
Suft ocrurfachet werDen. £)iefe hin unD wieDer ge« 
henDe Bewegungen ab.ee muffen nothwenDtg oon Dec 
Suft bekommen, weil man, wenn Die Suft unter einen 
9vecipienten auSgepumpet ifr, Den0d)all eines Darum 
ter hangenDen ©locfleins nicht hören fan. 

“ : SDie hin unD wieDer gehenDe Bewegung, wooon 
Der 0d)all herfhmmt, ift oon einer groffen ®efd;win* - 
Digfeit. SDJan hat Durch oerfchiebcne Sßerfuche aus# 
gemachet, Daß Der0chall in einer 0ecunDe hunDert 
utiD achhig @?Hen jurücflege. ^Bcnn ihn in feinen 
Sauf feine fremDe JbinDecniß hemmete , fo fonnte er 
in einer 0tunDe jwei hunDert unD achtzig franijöftfebe 
teilen Durcbftreicben. £)a Die Suft ein flüßigeS mit 
einer angefpannten toft oerfehencS < 315cfen ift, fo 
Dehnet fic fid^, fo halb einer oon ihren ^heilen jufarn# 
men geDrucfct unD aujfcr feiner natürlichen Sage gefe# 
fcetwirD, Dcrgcftalt aus, Daß fic Die ncchften ^heile 
wieDer jufammen Drucfet, welche Denn Diefen £)rucf 
Den feilen, wooon fie umringet ftnD, gleichfalls mit# 
thcilen : UnD auf folche 2lt*t fan fie fehr weit eine 
€mpftnDung machen , ob gleich Die ‘•JBürcfung immer 
abnimmt. £)te ©cfchwinDigfcit , mit welker ftch 
eine Dergleichen gufammcnDrucfung ausbreitet, fommt 
beiDeS auf Die <§)ichtigfeit unD auf Die auSDehnenDe 
toft an; £)enn fte ift nach öer Ö-uaDrat^^urhel 
Der Durch Die©ichtigfeit geteilten auSDehnenDen^raft 
eingerichtet. 

0nc 
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©ne einzige SufammenDruefung,' welche nur in 
einigen Suft* feilen gediehet, ift nic^t oerntogenD, 
einen 0chall herbOtjubringen ; QSeil Diefe Sufarn« 
mcnDrucfung, ob fte gleich jiemlicf) weit fortgehet, 
Dennoch , Da feine anDere SufammcnDrucfungen auf 
ihr folgen, in Den Suft^fjcUcn feine hin unD wieDer 
gehenDe Bewegung oerur fachen fati, ihre $raft fich 
auch in Dem Fortgehen ocr lichtet unD jerft reuet. €$ 
muffen, wenn ein 0chall heraus fommeufoD, wie« 
Dcrholtc SufammenDrucfungen gcfchchcn, Daö ifl, e$ 
mug ein jeDer $hetl Der Suft eine wahrhafte hin unD 
wieDer gehenDe Bewegung befomtnen, Dergcftalt, Dag 
er balD jufammcngeDrucfct unD balD wicDerum ocr« 
Dünnet wirD, Die ©lieDer Des @cl)6rS auch einen roie* 
Derholten ©nDrucf Daoon erhalten. 

Q3on Der 21n*af)l DiefeS ©nDrucfS , welche Die 
©lieDer Des ©ehörS binnen einer gewiffen beflimnttcn 
Seit befomtnen, hänget Das < 3Bcfcn Des 0chalIS ab, 
unD wir urtf>eilen Daraus, ob er tief oDer hell ift. 
^Bentt Die hin unD wieDer geljenDen Bewegungen 
fchnell unD häufig finD, fo ift Der 0chaU hell; UnD 
je fchncller unD häufiger Die hin unD WieDer gehcnDen 
Bewegungen finD, je hellet ift auch Der 0d)all; 
©leiebwie im ©egentheil aus eben Dicfcr Urfache Der 
0chall tieffer ift, je langfamer Die hin unD wieDer ge« 
hettDcn Bewegungen finD. ©ne furijc 0aire giebet 
einen hellem $on als eine längere, weil fic in einer 
gleichen Seit eine grbfferc Sföcnge oon hin unD wieDer 
gehcnDen Bewegungen als Diefc hetwor bringet. £)a« 
her fommt es auch, Dag Der $lang Der langen 0ai« 
ten oiel tieffer ift. 
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©o halb al« feil f>m unb wieber gehenbe $8ewe* 
gung aufgehalten wirb, ^bcet au# bet ©#all mit 
einmal auf: Unb eö erfolget in bet £uft fein fernerer 
Sinbrucf , fo halb bie ©aite #r folgen ni#t mehr 
mittheilet. 

<2Benn man, fagen bie ©egner be« Steuton«, bie 
$lehnli#feit, bie ft# jwif#en bem ©#all unb bem 
£i#te finbet, in Srtvcgung jiehet, fo begreiffet man, 
toie natürli# e« ift, baj; bie £eroovbringung be« 
£i#t« auf eben fol#e <2ßeife al« bie £etoorbringung 
be« ©#all« gcf#iehct. *2ßit haben gefefjen, ba§ ber 
©#aö bur# bie Fortpflanzung einer hin unb wieber 
• gehenben Bewegung ber ßuft h«tvorgcbra#t wirb. 

ift bafjer, na# ber Meinung ber ©egner be«9teu* 
ton«, fef)t natürli#, bafj ba« £i#t in einer glei#mdf* 
ftgen Fortpflanzung einer hin unb wieber gehenben 58e* 
toegung in einem anbern mehr angefpannten, bünnec 
unb fubtilern < 2Befen al&- bie £uft ijt, befielet. ©er 
^)err Suler etf tätet ft# hierüber folgenbergejtalt: 
„©Jan mujj, fagt er, ehe ,man biefe Meinung atu 
„nimmt, eine #inberni§, wel#e non ber grölten 
„ <2Bi#tigfeit ift, au« bem <2ßege räumen. ©er 
'„groffe 9teuton, bem wir in biefer ©a#e unenbli# 
„oieleö ju banefen haben, war oon einer ganz anbern 
„Meinung: Sr behauptete, bajj bie £i#t*©trahlen 
„unmittelbar au« ber ©onne herau«f!6f[en. S«f#ei* 
„net, ba§ ber angenommene ©aZ von einem leeren 
„«Kaum biefen groflTen 2Beltweifen Dergleichen Sföew 
„nung *u behaupten bewogen habe, ober glei#bur# 
„eben biefe gef#roinbe Bewegung ber au« bet ©onne 
„ffieffenben Materie bie ganze <Belt anjufüHen genö< 
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»tbiget gcn>efcn. 5Hlein es flehen Diefem ®a(je folcbe 
)} flarcfc ©rünDe entgegen , unD es ip Derfelbe fo vie* 
„len groffen @<hwicrigfeiten unterworfen , Dafjwtt 
„ibn gänzlich fahren (affen muffen. 3uerp fonnen 
„wir nicht leugnen, Dag es einen ©her oDer eine 
„püfiige Materie, Die ungemein fubtiler unD angefpan* 
„ ter als Die Cuft ip, giebet. £>ie natürlichen Söege* 
„ bereiten, Die aus Der £ärte, auSDebnenDen jfraft, 
„Schwere, magnetipheti unD electripben toft Der 
„Äbrper berfommen, bemeifen, Dafj ein folc^eö püfji* 
„geS < 3Befen notbwenDig vorbanDen fein muffe, wo? 
„ferne mir nicht |u Den verborgenen prüften unfere 
„ ^ufuebt nehmen wollen. ©n folcbeS pfiffiges 'SÖe? 
„fen fan nun aber mit Dem wircflicben SluspupDet 
„©onnemStrablenpblecbterDingS nicht bepeben. „ 
QBir wolpn ju Den ©nwürffen Des ©ilerS noch 
verpbieDene anDere hinbeifügen, Damit mir nicht 0cbulD 
gegeben werDen m6ge, als wenn ich pe hätte unterDrü? 
efen, unD mir nicht, wenn ich öie ©rünDe von Dec 
Meinung Des ffleutons vortragen roerDe, Die Mty, pe 
ju roiDerleaen, geben wollen. 5Benn Der von Dent 
Leuten angenommene ©alj wahr wäre, (fagen Die 
Cartbeftaner unD Die anDern ( 3Beltweifen, Deren 3tteU 
nung Dem ©runDe nach mit De* CattbepuS feinec 
übereinfommt) fo würDe Die @onne fo viel Materie 
verliebten, Cap Diefec Äöcper Phon längp jerniebtet 
unD jerpäubet fein müpe. €s ip auch unmögliche 
Dap Diefer ©tern aus feurigen ^:f><i(cn eines elementar 
ripben §euerS bepeben fan. €s ip eine von Den vor? 
nebmpen ©genphaften DeSfteuerS, Dap eS pch, wenn 
es Durch feine *£>inDernif aufgeba(ten,wirD, von allen 

©eiten 
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©eiten außbreitet; 'SBenn nun Die ©onne eine miß 
elementavifchen fetter bcftc^cnDe 3?ugel unD fein feßev 
Körper wdre, fo wörDe fie Der Slußßuß in einen ein|t* 
gen Slugenblicf ju ©tunDe gerietet haben ; ©ie würDe 
faß eben fo baiD jetftreuet, alß erraffen worDen fein. 
(Sben fomürD* eß ßch auch mitDen©ternen oerhalten 
haben, wenn fie auß feurigen ^^eiien iufammengefeijt 
gewefen wären, inDem Die $(>eile Deß geuerß in einer 
fleten heftigen Bewegung ftnD , unD eine ©ewalt an 
fiel) haben, Die fie, wenn fie nicht Pon einer £inDer* 
niß aufgchalten werDen, außeinanDer treibet. 

* Ü £arthefianer wiDcrlegen, noch «inen anDem 
©nwurf Der 'Sftcutonianer. (£ß behaupten einige oon 
ihnen, Daß Die ©onne Durch il>f«n Slußßuß unD 2(uß< 
breitung ftef; nicht jerthcilc: weil Der Sufoilteiß, Der 
fie einfaßer, Die feurigen unD leuchtenDen 5l>eile, welche 
auß ihrer §lä<he außßicßcn, beßänDig wieDer gegen 
fie juröpfe treibet. Allein Dm? ©afein Diefeß oorgege* 
benen 2uft* Greifes ifl , nach D«c Cartheßaner SDieü 
nung, unmöglich, wenn man auch gleich &<tß Sehr* 
©ebäuDe Derjenigen annimmt, welche behaupten, Daß 
Die ©onne eine auß einem elenientarifchen $euer befle» 
henDeÄugel fei, unD fie unß Diejenigen feurigen $beile, 
worauß fte jufamniengefehet iß, jufchicfe. £)enn 
wenn Diefer Suft*$reiß fo Dichte unD feße iß, Daß er 
Die Slußbreitung unD ^erßrcuung perhinDern fan, fo 
muß er auch Di« leuchtenDen $h*ile wieDer iurüeftrei* 
ben, unD folglich Daß Sicht, Daß eß nicht biß ju unß 
f ommen fan, PerhinDern : 'Söenn er aber nicht Dicht« 
genung iß, um ftch Den Durchgang Der feurigen $h«il< 
ju wiDerfefccn, fo fan er aud; nicht Die Ausbreitung 

unD 
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unD Qßernidjtung Der0onne, Die ftc^ Durch Die$h«f' 
' <hcn, wdc^c fie pf>nc Slufhören fortfchicfet, fclbfl jer> 
freuen mujj, oerhtnDern. 

£S nehmen ^cut ju §age faft «De < 3BeItroeifen 
Das Copcrnicatiifdje SÖ3elt »©ebäuDe an, unD fe^en 
glfo Die0onne in Dem SfttttclpuncFt Der oerfdjieDenen 
greife, welche Die Planeten umlauffen. *2Benn aber 
Die 0onne eine §euen$ugel ffl, fo Fan, nach Der 
£artheftaner Meinung, Diefe .©inrichtung. Der ^Belt 
unmogtid) mäh*/ ja nicht einmal wahrfcheinlich fein. 
SDenn Die kleinen ^«uev^örper^en , aus melden Die 
0onne jufammengefefcet ift,- müften fid) gegen Den 
SDJittelpuncft DiefeS dpimmcls* Körpers neigen, weil 
alles, was Körper if, eine befimmte Neigung gegen 
einen SDUttelpuncft haben mug.v <2Bte if es nun aber, 
wenn alle Die feurigen $f)eile Der 0onne fich gegen i h* 
ren ^ittelpuncft wenben, möglich, Dag fie eine hin» 
längliche toft bekommen Fonnen, um fid) mit einer 
fo groffen ©cwdltiinD ©efchwinDigfeit t>on ihrem 2ftit» 
telpuncft ju entfernen ? UnD wie Fonnen fie in fteben 
ober acht Minuten Drei unD Dreißig Millionen teilen 
Durchlaufen, wie folches t>on Denjenigen vorgegeben 
wirD, welche, Dag mir Das Sicht t>on Der 0otwen bc* 
fommen, behaupten? 

^IBenn mau Den Carthefianern unD einigen an» 
Dern Wtofopben trauen Darf, fo geben Die Teutonia* 
ner, welche Die0onne v»or eine geuer^ugel halten, 
ihren geinDen felber Die < 2Baffcn, um ihren 0afc »u 
befreiten, in Die dpanD. J; £)ie 0onne, fagen fte, if 
„ nach Diefem Sehr»©eb<üube in Dem SDUttelpuncft unfer 
n planetifchen 5B«lt : UnD Diefer ^lafj gebühret ihr 
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„oermbge Der ©efe&e Der0#were, weil fte, Da fte 
„mehrere «Olaterie al* Die anDern #immet** Äugeln 
„ bei ft# führet, Diefe, Dag fte fi# um it>r f)erum Dreien 
„müffen, jwinget. ... €ö ift alfo in Dem auf Die 
„SJttmction gegrünDeten 2el)r*®eb\iuDe notljwenDig, 
„Dafj Die 0onne ein fefter unD gegen einen TOtelpuncft 
„ft# neigenDer Äorper fein muffe. 2Benn ft# aber 
, „ Da* $euer Der 0 onnen gegen feinen «Sftittelpuncft 
„ neiget, Dur# wo* oor eine 3fta#t witD e* ft# Denn 
„bejttnDig oon #m entfernen?,, 

Allein e* ift no# ein©runD porfyanDen, woDur#, 
na# Der €ar#eftaner Meinung, alle «fteutonianer, 
©affenDiften unD anDere Sln&ünger Der Sef)tc Pon Dem 
teerett «Kaum einjurüumen gelungen werDen muffen, 
Da|j Die 0onne Peine fol#e au* $euet jufammengefeijte 
Äuget, wet#e un* #re feurigen $f>e{le unaufö&rli# 
j«f#icfet, fein fbnne, weit fonften feit Der ©#6pfung 
Der Tonnen if>re$f>eile no#wenDig Den ganzen teeren 
«Kaum, Den fte Do# behaupten, angeffiUet (>aben 
müften. 

2Ju* allen Diefen©rünDen,Die i# angefu^ret habe, 
f#lüffen Die ©egener De* Leuten*, Da§ Da* 8i#t eine 
f#neUe unD geraDe &in unD wieDer gefyenDe Bewegung 
Der etf)ertf#en Üftaterie fei. 

€* ifi no# übrig, Dag i# Die Sftt unD 2Beife 
jeige, Dur#wet#e, Diefer 2Bettweifen Meinung na#, 
Da* ßi#t bei un* €mpfinDung f>eroorbringet; 0ic 
fagen, Dag, glet#w(e ein einiger SinDtutf Der Suft 
in Die ©lieDmaffen De* ©el)br* feinen ißegrif oon Dem 
©#all tjeroor bringet, alfo au# ein einziger SinDrucf 
Der e#erif#en Materie in unfern klugen feine 0upftn* 
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Düng jö terurfachfrn tefmögenb fei. €« toug alfo 
eine gemiffe §olge ton ©nDrucfen fein, um Die 9 ?er* 
»en in Bewegung ju fefcen ; UnD roenn Da« Siche 
unf« 0 inne beruhet, fo tfl jb(d;e« nic^tö anDer«, altf 
eine GertfeUung ton tieien ©nbrucfen ober ©nflüf* 
fen Der etfjertfc^en Materie. 3 um ©empel, Drei tau« 
fenD ©nDrücfe, meiere hinten in Dem 2 luge gefebehen, 
iterDen eine ganfc anbere QSotfhBuhg ^ertorbetngen, 
dl« tier taüfenD Dergleichen ©nDtücfe thun ttörDen. 
©letchmie Die Geriebenheit Der £one einzig unö 
nilein ton Der unterfdjieDenen 5 lnjal)l Der ©nDrücfe, 
ft>eld;e Die ©lieber De« ©ef)öt« fonnen einer geroijfen 
Seit empfinDen, Verrühret, eben äffo terurfadjet auch 
Die 3 Äenge Der €tnDrücfe, Die tin« binnen einer gettif* 
fen Seit in Die Slugen fallen, Die Geriebenheit ^ 
un« ju ©ejichte fommenDen ©inge. 

«1 

$• 3ri 

S)te Meinungen her SReufom'attet ton 

her Statur her @onnen. 

(J\ie 9 toitonianer behaupten, Dag Die 0 onne eine 
^ geuer* Kugel fei, toelche un« ihre leuchtenbe 
Materie binnen fieben ober acht SDtfnuten juiefet, 
ohne Dag fte DaDureh erfc&bpfet roirD. 0 ic terglei* 
<h«n Diefen .£)immel«*Körper mit einem ©ran Q 3 ifam, 
Welcher unaufhörlich mohlriechenbe Körperchen um 
ftch herum auöläfiet, ohne Dag er ton feinem eigenen 
©emichte Da« geringfte DaDurch terliehret. ©iefe 
SBefoveifen fefcen noch hinju, Dag Die 0 onne trahr* 

© D fcheuv 
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fc^cinlic^ei* Sfßeife i(>re ©trögen na$ Dem Sßerljcllfc 
nig ifjrcr ©ro|fe, melcge Die ©rojfe Der ScDe ofynge* 
fef>r eine Million mal übcrjleicjet, unD nag) Dem QSec® 
l)ültnig il>rer ©efgwinDigfeit, mit melier fte ft$ in 
fünf unD jmanfcig unD einen falben $ag um if)re 2l;e 
menDet, auörocrffe. ©ie behaupten, Dag Der 0n* 
rourf, Dag Die ©onne notljroenDig abneljmen unD if>re 
©ubgani? enDlig)ganfc unD gar »erlogen gefyen mufte, 
gar nic^t grünDlig) fei, inDem Dabei Die £ei$tigfeit De$ 
Sic^tö nig>t in Srmegung gejogen roorDen, g) weil 
Die ©onne in einem läge me^r eine 

tlnße fdwer Ijergebe, unD Dagegen roieDerum 
non allen anDern ©onnen befdme* (QBenn 
©ie, gnüDige §rau, De$ berühmten $errn oon §on* 
tenclle §ractat Don Den Dielen gelten gelefen f>aben, 
fo roerDen ©ie tpiffen, Dag alle gü’flerne ©onnen 
ftnD.) 

fehlet Den Sftcutonianern au<$ nig)t an ©rün* 
Den, rooDurgj fte Die 2lef)nltg)feit, melg)e i<$ 3gnen 
jroif$en Den 0genfg)aften Deö ©eMails unD DeO £ig)tö 
gejeiget l>abe, ju nigfte ju machen fug)en. ©ie fg)ei* 
nen aug) in Der $l)at Darjutgun, Dag Diefe Sle^nlid;« 
feit in Den f)auptfüg)lig)ften ©tücfen einen Slbfall 
leiDe. ©ie fagen, Dag, tbcntt eine &reig*runDe 53eme# 
gung unter ‘SBegeä eine ^jinDernig antreffe, fte ftdj 
DaDut’g) nig)t auffyalten lieffe: ©ie beugte fte fj auf 
allen ©eiten Ijerunt, unD breitete ft$ felbft über Die 
im <2öege ftefyenDe ©a<$e fjinauä. 9S3enn man an 
Dem gug eineö ^)ügelö ein «jporn bläfet, fo f)6ren Die* 

jeni* 
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jenigen, Die auf Der anDern ©eite De$ #ügete gegen« 
überfielen, Der Sluöbreitung De<$ £ügelö, welche jmt* 
fcf)en Dem^orn unD ihrem £>hr ifl, obneradjtet, Den* 
noch Den ©chall De$#ornö: ©enn Die^rei^runDen 
Bewegungen Der Suft , Die Durch Das 3agD« Jjorn 
erreget worDen, ijören DaDurch, Daß fie an Dem $ügel 
Men, nicht auf, fonDern weichen ju allen ©eiten 
auö, fließen Demnach um Den $ügel herum wieDet 
jufammen , unD teilen ihre Bewegung Denjenigen 
£uft*$h«»l<i>en mit, Die fie fo wohl ^echtö unD Sincfs 
alo auch in Der #6he amreffen, Dergefialt, Daß Der 
©toß Deö $orn6 auch auf Der anDern ©eite Detf #ü* 
gelö gehöret wirD. <2Benn Da$ Sicht, fahren Die9?eu* 
tontaner ferner fort, nichts als eine Der etherifeßen 
«Diaterie Durch Die SÖSürcfung Der©onne mitgetheilte 
im ^reiß herumgehetiDe Bewegung wäre, fo fönte 
fein £)ing in Der 3Belt, wenn es auch gleich Dajwi* 
fchen gefegt «flürDe, uns Die ©ichtbarfeit Der©on* 
nen berauben, unD folglich n>uvDc cö niemals einen 
©d;atten geben. 

§• 32. 

©aß he SWemuitö t>er fWeutom'aner t>o n 

i>etr Statur h v ©omte t>te roahrfchetn* 
ftchfte fei. 



Oft>enn ©ie, gnäDtge$rau, meine Meinung über 
***** eine fo ungewijfe grage, worüber bis anje&t 
Die groffefien Männer noch nicht mit einanDer einig 
finD, ju wißen verlangen, fo werDe ich Sh^n gleich 
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anfangs Dasjenige jur Antwort geben, ma« etn gefchlcf* 
ter Katunßehrer h) in einen ©ifeur«, moDurch er Den 
ton Der 5fcaDemie Der «JBiffenfehaften au«gefehtert 
«preiji Daten getragen bat, faget: <2Benn mir Die 9ta* 
tur utiD 23ef($affenl)cit Der 0onne unD Der 0ternt 
ernftlich überlegen »ollen , je roerDen mir überjeuget 
iterDen, Daf? alle Die Unterfuchungen Diefer grojfert 
SBeltmeifen nid)t« meittr« gefrustet haben , al« Daf 
Die Qßermegenbeit ihre« Unternehmen« DaDurd) befannt 
gemorDen ift. ,,©ie0onne, melche Da« nächfte ton 
„Den Ijimnilifcben geuern ift/ ift Dennoch 30000000 
„teilen entfernet, mie rnollen mir nun Dahin fommen, 
„um eine Unterfuchung Derjenigen ©inge, morau« fte 
„ jufammengefefcet ift, anjuftellen ? < 2 ßie fönnen mir 
„mif[en,ob fie ein termifchter, oDer untermtfehter $ör# 
„per fei? SSo ift ein folcf>e« 93ergr6fferung*©la« ju 
„finDen, moDurch mir Die f leinen $b*il<h«n, um ihre 
„ ©eftalt unD Bewegung ju entDecfen, erblicfen fön* 
„ ten ? ©urch ma« tor ein «Kittel mögen mir jur 
„ ©emi§h«t kommen, Dajj Da« $euer Der 0onne unD 
„ Der 0terne ton eben folcher Statur al« unfer gemcis 
„ne« unD gemöbnliche« $euer fei?,, 

^enn 0ie, nach einem fo öffentlichen ©eftänDs 
ftifj meiner Ungemifjbeit, Dennoch ton mir foDern, Daf 
ich mich iu einer ^3arthet fchlagen, unD 3bmn, mclche 
v Meinung mir am heften gefällt, fagen foll, fo miü ich 
Shnen ganfc ungeheuchelt geftehen , Dajj ich Die «Keü 
hung Der «fteutonianer tiel mahrfcheinlicheral« alle Die 
anDern halte ° UnD jmar habe ich Daju folgcnDe 
©rvmDe. 2Ba« Den erften €inmurf Der €atheftanet 

he« 

h) L«pen< rOzmn d« Fietgu». 
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fcetrift, tag e« unmöglich fei, Dag Die ©onnen*©trah« 
len mitten Durch einen ganfc topUen 9laum Durc^ge^ert, 
UnD bi« iu qn« fptnmeu falten, tnDem fte,ebejte bi« m 
un« fämen,entweDer Verfehlungen ober jurücfgewprffen 
fein mutfen, unD fje aljp niemals bi« tu unfern Suft* 
$.'i*eti3 gelangen fönten; ©o ijl Derfelbeopn gar feiner 
^rl>eblid>Pett, ©ic haben fe&pn gefeben* Dag Der von 
Den Sartbeilanern Vprgegeb.cne opfle 3iaum nicht Dor* 
banDen fein fan, £« wug alfp auch Der oprgefchühtc 
€£BiOerfiunV/ Oer Den ©urchgang Der gönnen*® trah* 
len hemmen fpü, hmwegfaBen, 

QBatf Die ©nwenDung Der ©egnere De« Sfaitotitf 
anbelanget, Dag Die ©onne, wenn fte unaufhörlich ihr 
Sicht aupjlreuete, Deffen eine fo grojfe Sßenge perlieh«' 
ren würDe, Dag fie tulefct ganfc unD gar terjUubet unD 
jernichtet werDen raufte ; ©o hoben ©ie fchon oben 
Die Slntworten gefehen, welche Die ^eutonianet Darauf 
geben. Allein e« fcheinet, Dag fie bi«her einen noefr 
weit (Unfern QJrunD, al« alle Die anDern (mb, aujfet 
Sl^t gelaffen haben, €« ift jwar wahr, Dag Derfelbe 
mehr in Die fDjethapbifif al« in DU $atur» Sehre ein* 
fctjldger ; Snjwifchen ift er Doch bon einem nicht ge* 
ringern ©ewichte, 9Jan hat folchen Dem Slriftptele« 
tu Dancfen, unD ich habe ihn au« Dem $Mutar<h geler* 
net. SJlan ma$te Dem Slriftotele«, wegen Der noth* 
Wenbig erfolgenDen ©fthöpfung Der ieuchtenDen ©ter* 
ne, wenn fie au« ihrem ©<$pc§ unaufhörlich ihre 
©wählen, Da« ift, $heile oon ftch felber herau« fchi* 
efen folten , eben Diejenige ©nwenDung, Die man Den 
%uwnianern macht. Vorauf Denn Der Slriftotele« 

©0 3 tur 
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iur 2int»ort gab, i) Paß ein £)tn $ , roeldjetf fei* 
nem 3 Befen nach citJtgi(l/memd^untcvgc()en 
nocf) abneftmen fan* ®lan mirD oielleicbt hier# 
gegen wrfc^cn, Daß Die 2 lnt»ort De6 2 (rijloteleö beut 
ju$age nicht mebr^Mafc greiffen fonne, »eil man 
»eiß, Daß Die ©onne einen Anfang gehabt bat/ unD 
fie folglid; »ie alle anDerc erfcbajfene £>inge Dem Un# 
tergange untermorffen ifl: Sillcin man Darf nur Die 
2 lnt»ort Deö 2 iriflote(e$ auf eine anDere ©eite nehmen. 
®ic ©onne ifl oon Dem Urheber Der 9 latur Daj,u er# 
fcbajfen »orDen, Daß fie au$ ihrem ©<$ooß unaufbor# 
lieb neue ©tragen beroorfebiefen foll. ©ie n>irD alfo, 
fo lange fie befleben »irD, Dergleichen ohne 2 lufb&ren 
berrorfebiefen, »ei( fte &u tiefem EnDe gemacht mors 
Den ifl, in Der Einrichtung Der < 2 Belt aber ftch Die Urs 
fachen fomobl ateDieSfBürcfungen beflänbig nach Dem 
QBillen Deö ©cbopferö richten, < 2 Bir »ollen Daäjes 
nige, »ao ich bw&n fagen »erDe, in jmei ©äfce faf* 
fen. 3 fl Die ©onne e»ig , fo fan fie oerm&ge ihre# 
3 Befen$ feiner Vergebung ttntermorffen fein, inDem 
Da$, »a$ jeDcrjeit gemefen ifl/ niemaiö ju fein aufbb# 
ren fan. 3 fl fie aber erraffen foorDen/ fo muß fte 
ftch ebenfalö auch nicht erfdjopfen, fonDern unaufbor# 
iich au$ ihrem ©cbooß Diejenigen ©trahien bergeben/ 

Die fie nach Dem ^Billen bc$ ©cb&pferä &ur Erleucb# 
tung Der ganzen QBelt bat bergeben follen ; 3 nbem 
eine erfebaffene ©acbe jeDerjeit Dem ^Sillen unD Der 

fSlacbt 

i) Ariftoteles, coeleftia non indigere alimento, quia interi- 
tui non.fiot obnoxia. ÄfifOTiAric, (in äii&cti xd dfd- 
t \ia Tf0(pfK a ydp (£>$<*§ xd d>& Plüiarch. 
de Plac. Phil. Lib. 3. 

' I 
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SDMegt De« ©egbpfer« auf Da« genauere untermorf* 
fen ijt, “ 

t9?an mochte hiergegen ferner einmenDen, Dag ©ott 
fieg nur fcglecgter Mittel bcDiene, unD Dag ein <2öelt* 
meifer bei Störung Der natürlichen S3cgcbengeiten ju 
feiner folgen ^ürefung Der S9?ad;t ©ottc« feine 3u* 
flucbt nehmen muffe, mcldje Den allcrDeutlicgfien 55e* 
griffen jumiDer )u fein fegeinet, meil mir mijfen, Dag 
alle Körper, auö melden $geile gerauogieffen, abneg* 
tuen unD jufegt ju ©runDe gegen, hierauf aber ant* 
morte icg, mie e« feinem Brocijfel untermorffen fein 
fbnne, Dag ©ott nicht Den Abgang Der @onne Durch 
eben folcge einfache Mittel, al« mir in Den anDern Be* 
gebengeiten Der ^atur mahrnehmen, erfegen folte. 
SUIein, mirD man fagen, alle Die Mittel, moDurch Der 
tägliche Abgang Der@onne micDer erfeget merDenfolI, 
-fegeinen abgefegmaeft ju fein, Ob ich mic^ gleich in 
Der Unterfucgung Diefer Mittel niegt einlaffen, fonDern 
Pielmegr, Dagfte fatfeg unD läd)erlicgfing,jugebenmill, 
fo mirD e« Dem pgnerad)tet Docg magr bleiben , Dag 
mireflieg ein Dergleichen Mittel oorganDen ift, melcge« 
mir jmar niegt miffen, Deägalb aber Dem Urgeber Der 
9?awr niegt« megr, al« Die anDern, Deren er fieg jut 
SKegierung De« gangen 3Belts©eb<SuDe6 begienet, gefo* 
flet gat, Un« finD oiele ©inge oerborgen, Die unfern 
Begriffen näher, al« Da 0 Mittel, moDurcg Die @onne 
ergalten mirD, ju fein fdjeinen. Sttan reDet unD ftrei» 
tet über Die $lrt ung < 3Beife unferer SfBürcfungen unD 
•fjanDlungen fegon fo lange 3eit, unD Docg gat bi« 
Dato jur Märung unfer« $ftecgani«mi nod) niemanD 
megr beigetragen, al« ein $inD oon fünf hagren Da* 
J , ©D 4 oori 
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pon jagen fan. ‘äBenn ich einen cf>rifHic$*n 95hÜP* 
fppbtn frage, wie gebet es ju, Dag ich etwas empfinde ? 
0o antwortet er mir: ©eine @eele befotmnt Den 
einbrucf eon Deinen Äbrper, tmD Dein Körper wie* 
perum Den (^inDrucf oon Deiner 0eele. UnD was ifi 
meine 0eele? 0ie ifl ein ( 2Befen, Das feine 2IuöDe^> 
nm unD feine ^beile bat. < 5ßie aber ifl es mbglic^- 
perfe^.e icf>. ferner, Dag ein QBefen, welches feine ^f>cile 
unD SluSDebmwg bat, ein auSgeDehntesCffiefen beruh* 
ifen fönne? UnD wie ifl eS gleicbfals möglich, Dag Da$ 
lefctere in ein SfBefen, welches, weDet §beile nod) 2fuS* 
Dehnung, bat, ju mütcfen PermogenD fei? €s ifl eben 
fo wenig Deutlich, als wenn ibr mir fagetet, Dag ein.c 
CanowÄugel einen ©eDancfen gethetlet b4tte., ©ec 
ebriflltcbe s #biKopb gfebt mir hierauf iur Antwort: 
£s ifl DiefeS ein Gunter, welches uns unbefannt tfl,, 
ttnp Durch Den bloffen < 3ßillen ©otteS gefehlt: ©U 
aber fanfl Daran nicht zweifeln , weil Du nicht allein 
felber wirkliche SmpfinDungen haft* fonDern auch/ 
Dag anDere «Dlenfchen eben Dergleichen haben, fiebefi 
$<$ wenDe mich hierauf ju einem ^bilofopben, pec 
feinen ©ort glaubet, 3$ tf>ue ihm eben Diefe $rage. 
©r giebet mir ^ur Antwort: ©ubafl Deshalb €mpftn« 
Düngen, weil Deine 2eben&©eifler, Dein* Kerpen, Die 
auf Dein ©ebitn würefen, anfpannen. 9$ frage ihm 
glSDenn weitet : <2Ber fe^et penn meine £ebenS»©eiflec, 
• pie aus SDlaterfe begehen,; in Bewegung? ©efchiehet 
folcheS etwa Durch Den 0tog oo,n anDern ©elfter n? 

wenn Dfefe anpere ©eiflet würefen follen, fo 
muffen fie nptbwenDig felber geflpffen tpetDen , unD e$ 
wug auch jwifchen Peuen, Pi* Pa MWt, «UP Pentn, 
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pte miebet ton ipnen gesoffen werben, e(n gcwi(Fer58e* 
vüprungö^uncft fein; Änn er hierauf faget , Daf 
tnein^Bille per erfle Beweger Deö in mir VQfpanpenen 
Sftecpaniomi fei, fo pat er papurep nicptO mepr gemon* 
pen. ©enn. icp frage ipn wieperum, pb mein < 2BÜIe 
ein materialtfcpeO©ing jei,unp al^Denn mup er gleicp» 
falo einen Söerocger paben , wclcper auf fpn tpüref^t 
V.nb ipn in Bewegung f.pet; ^ufferDem mürbe er,, 
naep Den ©efepen aller fprperiicpen ©inge, in befMn* 
Diger SKupe bleiben. *3Benn er aber faget, bap mein 
SSilte feine Materie fei, fo gtebeterja ju, bap ein ©mg, 
melcpeO feine 51uPpepnung pap, in ein auOgebepnteS 
SSefen murefen fpnne. Unp folcpergejialt ift er mibet 
feinen Villen ein Cprift. ©er ©ottePsQßerläugnec 
Verfemet pierauf enplicp,, Die ^Surcfung DcO %iüen$ 
in Die Sebenp * ©eifler ifl ein ©epeim.nip per 9}atur. 

aber antworte piefen. peiben ^pilofoppen : ©ie 
ilnterpaltung Der 0onne ttnb bie^Biebererfepung ipre$ 
51bgangeö ifl auep ein ©epeimnip. ©leiepwie ipr e$ 
nun abgefcpmacft pnben mürpet, rnenn iep Den Stte* 
cpamSmum in Den Äper bep IDJenfcpen leugnen 
nxolte, ba icp boep biefen ^ecpanipmum tpaprnepme, 
fo oerlange icp auep meiner 0eitP, pap ipr glcicpfal$ 
niept leugnen muffet, pap Die 0onne eine geuer^ugel 
fei, Deren 33egrif mit Dem irrpifepen^euer oollfonimen 
übereinfpmmt, inbem e$ ePen.roi.e unfer gemeincö ^euer 
funcfelt, glfripet, mentet unb prennet, 3cp nepme 
in einem 'SBacpfrCicpt eben (olepe ^JBörcfungen. alö in 
5*r ®onne mapr : (So brennet itt einer ‘■Seite oon 
*n>ei ßinien,ep erwärmet in einer SÖBcite von jmciBoH, 
«0 leueptet in ein« S^eite von jwe,i §up, ppne pie 

% ge* 
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geringfte fdjmcrhbafte ^mpfinbung ju oeturfacben. 
©ie 0onnen* ©tragen brennen, wenn fte in einem 
S8renm©laffe mit einanber oereiniget werben, fte er# 
wärmen , wenn fte ju einer geit-, Da mir vor einen 
erfrifebenben <2BinD gebeefet ftnD, auf unö fallen, unD 
fie leuchten un$, inDem fte in Den ßuft#3vaum auäge« 
freuet ftnD, 

§■ 3 ?, 

Sßon beit Mrf#icbcncn ÜRcmuttjcn tar 
2 Beltn>eifen, roc^cit ber Statur t>e$ 
trrWfdjm geuerfc 

@ te werben , gnäbige $rau , fonber gweifel einfe# 
f>en, Da§ au$ Der §$crfcbieDenbeit ber ^einun# 
ger,, fo Die ‘SBeltweifen wegen Der 9}atur ber 0onn? 
haben, notbraenbig eine anbere <!£crfchieDenbeit Der 
Meinungen wegen Der “iftatur De$ irrbifchen §euerö 
folgen muffe. ^Diejenigen, welche glauben, Dafj Datf 
Sicht in ber Suft auOgefreuet fei, unD nur Deöljalb 
leuchte, weil Die leuchtenbe Äbrper auf Die etberifebe 
Materie bruefen, Diejenigen, fage ich, behaupten, 
.bafj Datf $euer fein wircflidjeO Element fei, unb e$ 
alfo auch fein elementarifdjeo $euer gebe. §)ic £l)i* 
mifen, fagen fie, welche Durch ihre fleißige 33emübun* 
gen Die ©eheimniffe ber Sfiatur entbccfet, unb DaöSflit* 
tel, oermifchte 0adjen jufammen ju fe^cn, erfunben 
haben, haben niemals Reiter barinn angetroffen. 0ie 
haben fünf oerfchiebene <2öcfen gefunben : £)en 0pi* 
rituo, ober Dao £i.uecfftlber, Den 0d)wefel, ober Daö 

■ £><!>!, 
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I>eljt , Das ©alfj unD t)ie $euchtigfeit, Das 2Baffer, 
>t>er t>ie (Erbe. QBenn Daß $euer ein Element/ unD 
xUc \>ermifchte ©achen Pon Den Pier Elementen , nenn 
lt<# t>em5euer, Der £uft, Dem QBaffet unD Der (Erbe, 
roie tue Sllten geglaubet haben unD noch picle neuere 
in t>en ©eDancfen ftefyen, jufammen gefegt wären, 
fo muffen Die Chimiffen in ihren mit Den vermieten 
gingen porgenommenen Operationen auch einige 
guäffapfen pon Dem fteuer angetroffen haben. (ES 
iff aber folches nicht gegeben, unD wirb auch niemals 
§efd>eben. ^njmifcben märe es Doch, wenn f idj in 
t>en oermifdjten ©ingen ^euer befinDen folte, febr 
Ictcbt ju entDecfen ; 2>enn es iff mit Dem fteuer gantj 
anDerS, als mit Der Suft befchaffen, ©iefe (entere iff 
nur alSDenn ffchtbar , wenn fie Durch ein ffüfjigeS 
^SBefen pon oerfdjieDener ©iebtigfeit gebet, £)aS 
§euer hingegen iff nicht allein beffänDig ffchtbar, fon? 
Dern es erhalten auch Durch Daffelbe Die anDern ©inge 
\\)U ©idjtbarfeit, £)urch was por ein Gunter 
fonte es alfo Den Slugen Der Chimiffen entwifeben, 
wenn es aus Den permifchten ©Ingen, welche fte auf? 
löfen, bwauSführe? 

©ie 9ieutonianct geben auf tiefen €inmurf iur 
Slntwort, bafj Das $euer, es möge aus was rorSERa# 
terie es wolle h^nuSgehen , ein einfaches in Diefer 
Materie eingefchloffenes Element fein muffe: ^Beil 
fonft Daraus folgen würbe, Da§ Das $euer Durch 
tiefe Materie, in welcher es porbero nicht mar, auf 
einmal berporgcbracht Worten fei; 9?un aber wäre 
folches unmöglich: ©enti eine Dergleichen Meinung ju 
behaupten, folches wäre eben fo Piel, als wenn man , 
J - * einem 
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einem ©inge Die ©cb&pfung eine« onDem ©inge* 
jufebpeibeo weite: mcm roürDe Daburdj ber SÄate* 

rie Die Äraft, auP nichts ein ^Söefen herporjubringen/ 
beilegen, 

©ie Cartbefwner behaupten gegen biefe ®cbwt’e* 
tigf eiten* D«g Da* «uS einer Sftatcrie b<rauPgeb<npe 
geuer webep ein einfaches Dorinn beftnblicbes* noch 
auch nyf einmal tan ihm beroprgebraebtes (Element 
fei; €p wäre folcheS ein aus einer (tägigen Materie 
jufawmengefe&ter Äorper* weil er Die allerbärteffen 
unD feffeffen Körper Dur#ringe. €s fei jugleicb ein 
Körner, welcher Dje aHergrobffen §beiie in ff<h enfc 
halte* weil er Die allerDiehteffen Äorpec auftöfete unD 
in 0taub terwanbelte, 

©ie (Jartbeftaner fagen* Dag Diejenigen * welche 
Da« ©afein eines elerocntarifchen §eucrö behaupten* 
in Dicfen ^rrtbum DaDurch terfiefen, Dag ffe feinen 
WnterfcheiD unter Dem Sicht uuD Dem geuer machten, 
fonDcrn tn Den ©epanefen ffünDen* als wenn Das 
Sicht unD Pap $euer einerlei fei, €p ifl aber* nach 
Der Meinung Der (Regner Dep SRcutpns, fcblechterDingS 
itothwenDig, Dag man ihnen nicht einerlei ^efen bei« 
legen rnug, ©ap SJBejen Des StchtP begehet in Der 
, gprtpflanhu.ng einer bin unb wieDer gebenDen $8ewe* 
gung in einer angefpanneten Materie, welche umn Den 
(Ether nennet. 

©te ^eutonianer terfefcen hierauf : <2Benn Die 
Bewegung pap geuer bertorbringen fhnte* fp muffe 
Der c^up^nD, welket lange nicht fo heftig/ alp Der 
SiorD^inD iff* aud) lange nicht fo bei§/ «lP Der leg* 
me fein, $un aber jeig« unP Die Erfahrung Da* 
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I ©egentbeil. ©er 9?orD SSBinD, Ueflfcn 55e»egung 
!, fehr heftig iji, erftifd)et immer Die €rDe, unD Der 0üD* 
f SIBinD, Deffen Q3en>egung Doch fehr fch»acb ((I, er»4fc> 
met jie. ©ie Cartbeftaner etwieDern hiergegen , Da(i 
1 Die SSewegung Deö ifterb » 3BinDeä }»ar l;eftig fei/ 
i aber geraDe auSgehes, 9iun aber begehet, nach bet 
«Meinung Diefer VSeltweifen, Die SStärme De$ geuer* 

» überhaupt in Der Bewegung Der flicht in Die 0inne f aU 
t lenDe $heile. ©en Mangel einer folgen Bewegung 
muß man alfo Der Ädlte De$ 9?otD»2BinDe<5 jufdjrei* 
ben. ©ie 2uft, meiere äuö Dem «DluiiDe Durch eint 
, ton oerfcblojjenen fiippen gelajfene Heine £>efnufl$ 
l . fchnell herau$fäf>ret, ifi falt, »eil fte eine geraDe au«* 
gebenDe&eroegunghat; wenn jle-abcr auo ganfc offc« 
nem SDhtnDe langfam h«rauägehet, fo ift fie »arm. 
$tuflerDem fuhrt Der ^orD^inD eine grojfeSftenge 
, Don0alpeterunDfleinen€iß;0choUenbeifich. SfBentt 
man t>or Dem 9)}unD»£ocb eines $Mafe48alch$ €iS* 
0taub unD gefiojfen 0alfc leget, fö »irD Der VSinD, 
Der aus Dem Q3lafe»i8alcb gehet, baburch Diel fälter. 
©er ©üD'/SBinD muß alfo, Da er wenig oon DergleU 
eben Äbrperchen bei (ich führet/ aus Diefer Urfache 
lange nicht fo falt fein. 

0ie »erben, gnclDige grau, »ieDerum meine 
©ebanefen über eine fchon fo lange unD noch Jt» 
©tunbe im 0treit feienDe 0acbe ju »iffen oerlan« 
gen ; 3«h werbe Shnen aber meiner ©ewohnheit nach 
jur Antwort gtben, Daß es mir gar nicht jujlehe, mich 
- in einer folgen Materie, Die feßen fo Diele grojfe 3)}4n* 
ner in Verlegenheit gefe&et hat, unD oon ihnen nur 
auf eine »ancfenDe $lrt beantwortet »orDen, einer 

€nt* 
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C^ntfc^ciDung anjumaffen. ©er berühmte $err oon 
©raoefanDe, welcher, wenn 3Bij]enfdjaft unD SKe D» 
liebfeit Die Siftenfcbcn ungerblicb machen fönte, nie» 
mals f>dtte gerben muffen, erf tätet ftcb wegen Der 
tftatur Des §euecS folgenDergegalt : k) $Bir j)a* 
ben jroar ron bert ©igenfebaftett betf $ew 
ertf etttrge begriffe ; 23tele£ bawn tfl utttf 
aber gahfc ttab gar perborgen. £s tg aber 
etwas, welkes noch weit fablet tg, einen oon einer 
ölljufübnen SntfcbeiDung juvücf ju galten; €S febei* 
net nemlicb, Dag Der 9?euton Das irrDifcbe geuer nicht 
oor ein folcbeS Element, welkes fein 92Befen nicht per# 
änDernfatt, gebalten habe: ©enn er bat in feiner . 
Dptic auSDrucflicb gefaget, Dag ftcb Die (£rDe eben fo 
in §euer, als Das <2Baffer in^rDe, perwanDeltt fbnne. 
©ec ^)erc oon QSoltaire ig nicht Diefer Meinung, 
unD er faget ganfc Dreige, Dag 9?euton feine ©eDan» 
efen geänDert haben wurDe, wenn es ihm Die Seit, fob 
<be nochmals ju überfeben, pergattet ^dtte. 3ftan weig 
aber gar wohl, Dag Der $err oon Voltaire in Der 
Sßeltweisbcit weDer ein Sfteuton noch ein ©caoefanDe 
ig. €s mug alfo Dem obneraebtet Die 2lrt unD <2Beife, 
wie ftcb Sfteuton erkläret. Denjenigen , Die ficb mit Der 
Unterfucbung Des elementarifcben §euerS abgeben, juc 
QBarnung Dienen, Dag ge Deshalb ihre Meinung mit 
Pieler 35efcbeiDcnbett anjeigen. 

UnD mit Diefer SÖefcbeiDenbett, welche beiDcrglei» 
eben unter Den grbffegen Innern greitigen fragen 

fo 

k) Varias ignis proprietates nouimuv; Multa tarnen circa 
hunc nos latent. Phylic. Element. Mathemat. experi- 
mentis confirmata, Lib. 3. part. /. C*p. /. Tom. ll.fag . /. 
Auft. Guiu Iac«bo ’ÜGrayesanqs. 
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fo nothmenDig ift, will idj Sorten, gnabige ftrau, 
benoten, rote eg mit mal)rfd>einlic() rorfommt, Dafj . 
man Dag $euer rot ein eigeneg unD oon feinen ^6r« 
per herfomtnenDeg Element galten muffe. 

QBenn mir Die ©genfcfmften Der elften Körper 
ober Deg elften ©runD»©tofg Der Materie mit 2luf# v 
mereffamfeit unterfingen mollen, fo merDen mir finDen, 
baj? mir Daoon meiter nichts begreiffen fonnen, alg 
mag nng Die Statur burd) Die beftänDige unD munDer* 
rolle ^Bürcfung , melcf)e fte herrorbringet, ju erfen* 
nen giebet. ©er groffe Q3oerl)at»e 1) l>at, menn et 
ron Den Elementen reDet , fold;eg fefjr mof)l angemer« 
efet : UnD er machet aitö Diefen imtnermdhrenDen 
9ffiürcfungen Den ©cf)luf?, Dafj eg einen gemiffen 
9)uncft geben muffe, mo Der erfte ©runD * ©tof Dec 
Körper, Dag ift, Die Elemente, nid)t meiter reränDert 
merDen fonnen. £g mürben , menn Diefe Elemente 
nicht unocrdnDerltd) mdren, Die < 28efen Der ^orpec 
ntd;t immer einerlei bleiben, fonDern neue Daraug ent« 
ftehen. ©n SDtenfch bleibet immer ein SOtenfcf) / unD 

eine 

]) In nouas perpetuo formas corpora mutari , quae refo- 
lura iterum in antiquum denuo ruant cahos, dum in« 
terim per tot millia annorum conftans fere tibi perftac 
vniuerfa fabrica, facile eil cernere in elementis fines, 
quas corporum potentia tranfiiire nequeae : e(Te ergo 
quaedam non mutabilia, quae adunata noui quid creari 
videantur, mira variata fpecie, ita tarnen , vt, fi com- 
pages rurfum laxatur, refoluantur in fimplicia , et tune 
mutari porro nequeant. Nafci ergo de nouo nihil , re- 
nafei omnia. Mutari compoiita, neque interim elemen- 
ra diflolui, Bobrhav. de comparando cerro in phy 
fieij. 
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eine Siche bleibet immer eine Siche; < 2 ß(s f^ ntcrt 
aberDiefe Sitten jeDerjeit einerlei bleiben, wenn bet 
@runb*©tof, motäu« fte jufammen gefegt gnD, Da« 
ig, Die Elemente, peränbevllch wären? 

S« beweifen Die SBerfuche, welche Don Den 9 e* 
fc^icf teilen €f)imi|len wegen Deä^euer«, De« < 2Baffer6 
unD Der SrDe angegeUet worben, Dag PerfdjieDene t>olX<* 
tommen einfache elementarifcbe ^brper oorbanben 
finb. ‘UBenn man De« #errn iöoetbapen« pottregi* 
<hen$ractat Port Der 0)tmie mit SCufmercf fantFeit (egn 
tPtli, fo wirb man gegeben muffen-, Dag feine einzige 
würefenbe Urfacbe Die erjlen Elemente weDer perber* 
ben noch oeränbern fan ; UnD Die Sbimie, in weichet , 
man ftd> Diefet natürlichen würefenben Urfachen beDie* 
net, fan nicht weiter geben , al« e« ihre Prüfte julaf* 
fen: ©ie permag meiter /tidht«, al« gemachte iftatu* 
ren entwcDer mit einanDer ju Pereinigen, oDer au« ein* 
«nDer ju (eben: ©ie fan aber Da«, waö wirtflicb Da 
ig, nicht »erniebten* noch in etwa«, Da« e« nicht 
ig, permanDeln, noch auch Da« geringgeoon einer 
neuen Statur beroorbringen. S« giebt alfo Siemen* 
ten, unD Diefe Slemente finD unoerDerblich. *öet 
#erv ©rcwefanDe m) bat tntt guten ©runDe bebaup* 
tet, Dag alle ^ 6 rper gewiffe ^f>eile pon Dem elemen* 
tätigen $euer in fich enthielten, inDem fie, wenn 

fte 

n) Si corpora quaecunque juncra mutuo violento motu 
agirentur, ex attritu inealefeunt, 6t quidem magna- 
'* pere: quod ignis praefentiam indicat, id eft, omnia 
corpora ignem continere, ex attritu ignes enim qui- 
demmoueri, a corpore feparari , minime vera generari 
poteft. Phyfic. element. LU. 3 . fort. I. Cap. L Tvn. IL 
Auer. Gvislhelm ’SGratisa n»s. 



\ 
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ft« heftig beweget rourOen , ft# felber erwärmeten und 
anjündeten , und daß d a$ geuer, in «in«m ®inge^ 
»orinn e$ ft# ni#t befind« t ni#t berPorgebracf)C 
»erden fbnne. 

1 m * 1 • • 1 • > j 

§• 34 * 

3Jon tom SBoffer unb fcem Urfprmta 

ber Oueüen. 

) 

^ haben einig« Sflten da« < 3Baffct ju den erfhn' 
^ ©rundfioff aUer ©inge gemacht; Sfßie mir foU 
#eä, bei der Unterfu#ung der ©ottefc&br* der ©rie* 
#if#cn ^^Üofop^en/ in dem Kapitel t>on dem$hale$, 
mit mefjrern f«hen »erden. Allein dief« Einung ifi 
dem SÖafein und der Unper4nderli#feit der andern 
Elemente gänfeii# juwider; 3# »erde alfo, da i# 
es an dem angejeigten Orte umfMndli# ju widerlegen 
gefonnen bin, hier feine »eitere Meldung daron 
#un. .• • . 

£)ie SfBeltweifen find au# ungewiß, n»h«r da« 
SEBaffer in den gJüffen, in den Seen, und in den 
Springbrunnen hetfotnmt. ®ie <2ß«lm>eifen find , 
über ihren Urfprung eben fo ungewiß, als in dielen 
andern gingen, »orinn i#3hnen die Ungewißheit 
der menf#(i#en ©rfäntniß ganfc aufri#tig gejeiget 
habe. 

» r UrigoteleS und faft aQe ^Beltmeifen , bis auf 81* 
bertu* den greffen , haben behauptet, daß der Ur* 
s $e fprung 
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fprung Det0pring»$8runnen in Der in Den unterirrbi» 
fd)cn hohlen ©ängen betrüblichen oerbieften Cuft ju 
fueben wäre. Allein man hat Durch angeflellte QJer* 
juche erwiefen, Dag Die falte £uft fic^ nic^t in Raffet: 
oerwanDele. 

•» * 

Silbertu« Der gro|je ijl Der SDleinung geroefen, Dag 
Die untertrrbifche #ihe Die Urfache Der 0pring?$8run* 
nen wäre, inDern Da« ^Baffer DaDurch bi« jtt Dem 
Ort, woe« h«rau«fliejFet, berauffteige, (eben fowie 
Da« < 2Baffcr in einem ©iflilier Kolben h«auffieiget) 
UnD alöbenn , wenn e« Durch Die unterirrDtf4>e $ifce 
al« ©ünfte in Die #&he gebracht worben , wieber $u* 
nieffält, inbem e« entweber Durch Den Qßerluft feinet 
Bewegung, ober Durch Die $älte, Die eä in Den falten 
Höhlen antrift, jufammenfHeftet unb fich oerDicfet. 
(Eine fö waJjrfcheinlidheSDleinung oan Dem in bie£6he» 
(leigen De« QBafler« über Die fläche Der (Erbe hätte 
meine« Trachtens überall$8eifaü (inben fallen ; Sillein 
e« haben einige grojfe *3Beltweifen Diefelbe oerroorffen, 
unb an Deren 0telle eine weit untoabrfcheinlichere an* 
genommen. £)er Archer, welcher feine Sulcht *u 
Den oermeintlichen Slbfcheu Der 9latur oor einen leeren 
SXaum genommen hatte, fagte, Dag e« biefer Slbfcheu 
wäre, welcher Die unterirrDifchen ©ünjle bi« ju Den 
Orten, wo man Die Ouellen fliegen fielet, herauf» 
brächte. S)er ^jerr SJlariotte braute eine weit oer» 
nünftigere Meinung auf Die $3ahn. (Er behauptet, 
Dag Die Oueüen ihren Urfprung Dem SXegen unb Dem 
jerfchmolfcenen 0chnee ju Dancfen hätten, welche, 
inbem fte in Die (Erbe bringen, ftch bafelbfl reinigten, 

unb 
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unD alSDenn Dur# Den ergen befTen SluSgang, Den ge 
antreffen, ^eraußflö|fen. ©ie @pring*$3runnen wer* 
Den gemeiniglich an Dengug eineö Söergeö an^etroffen, 
weil Die 23erge meJ>r QBaffer jufammen fatnmlen,unö 
Daffelbe einen 2tbfc|)u6 nach Dem Orte, wo Die ÖtueU 
len entfpringen, hat. Slan wenDet hiergegen ein, Dag 
Diefe Meinung nur bei einigen wenigen £lnellen (täte 
finDen f&nne, weil aus Den oon Dem ^jerrn De ln |)ire 
nngegeHten ÖBerfuche flar ig, Dag Das 9legen* < 3Ba ffec 
gemeiniglich nicht tiefer als fecgSjeben Soll in Die <2tDe 
Dringet. ^JBie 66nte nun foldgeS ju Unterhaltung Der 
gföge hinlänglich fein? StuferDem oerrauchet ein 
$b«il oon Dem SKegen unD gcfcgmolfcenen @<hnee* 
QBajfer; ©er anDere$geil aber flieget in bieglüge, 
1 Die ihr ^Baffer in Das Sfteet ergiejfen, welches folcheä 
Demnecgg Durch unterirrDifche Leitungen wieDer in Den 
SDtfttelpuncft Der€rDe jurüefgiegen läg. Sillein, wa^ 
hat cs Denn oor eine Urfadbe , Dag Das 2Bager aus 
Diefern SlbgrunDe in einer fo groffen Sflenge, Dag Die 
glüge, @pring Brunnen unD @een Daoon unterljal* 
ten werDen fönnen, über Dieglächc Des 0:DboDenS 
heraufgeiget? 3cg Überlage, gnäDigc grau, Diefe oer* 
fchieDene Meinungen ju ihrer felbg eigenen SSeurtgei* 
iung. <2BaS mich anbetrift, fo fcheinet mir Diejenige, 
welche Die^Burcfung DiefeS SDiecbaniSmi Der unterirr# 
Difchen £i&c jufegreibet, Die wahrfcgeinlicggc ju 
fein. 
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35on i>cr gigur feer €rfce* 

<?Ve ölten <2Beltweifen ftnö »egen Der $igur ber 
riJ £rbe eben fo wenig alöbie neuern mit einander 
einig gewefen. $h<M n) Oie Stoifcr, unb biejeni* 
gen, welche ihren Meinungen folgeren, fügten, Oaß 
bie 0:be eine runbe $ugel fei. ' 2lri(totele$ war eben 
biefer Meinung. 9lna;imanber behauptete, ba§ f* 
' a ($ «me (Säule, Ceucippuö, ba§ fte alö eine Trommel, 
©emocrituö, baji fie als eine in ber Bitten hohl« 
Scheibe, unb $lna)fimeneö , ba§ fte alö eine $afel ge* 
bilbet fei. 2>ie neuern SBeltwetfen nahmen unter 
allen biefen oerfchiebenen Meinungen nur jwei an. 
9lach ber erflcn war Oie €tbe oollfommen runb, 
nach ber jweiten aber eierfbrmig, unb gegen bie^olen 
etwaö länglicht, SMefc lefctete Meinung würbe fall 
uon allen ^Beltweifen angenommen, nachbem ber 
£err Cajjini fein 23uch t>on Oer ©reffe unb gigut bel- 
ebe, worinn er alle oon ihm ungeteilte Sßerfuche 

er* 



n) ©«A« K 0 ) 04 «V «War, rn ° l w*“ <r(paieo(i3ü 
rnv yüv. AiafrpavifOf A t&m Klon r»»V ym x^oq- 
(ßepij T Jv ixt xßw, Ä.va£ifisvt)( t $(mxi£oa$ri ; A10- 
iuxvo(,TVtixavoet2ri' A»/u/t*sxfir«f,Ä(rxc«^ fi)v tu 
xXoLrti , KOlXf/f Si TO flifov. 

Thaies, Stoici, et qui hos fequuntur, globi forma; 
Anaximander planae columnae lapideae, Anaximenes 
menfae, Leucippus tympani, Democritus, difei in fu- 
.* • perfide , in medio öw«n. P*.vt, de Placir. Phil. Lib. 
Ul. Q*f. /». 
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«ftathematici möchten fic^ hierüber wunDern, wie fie 
wolten, fo fchiene eg Doch, Dag Dergleichen mit fo Die* 
Icr $8el)utfamfeit unD Richtigkeit gefchehene Slugmef* 
fangen bloffen 0chlu(]en oorgejogen werben müften, 
welche. Da ftc nur auf fubtile &hr* 0 äfce beruheten, Der 
Sftathematicorum eigenen ©eftänDnig nach, allemal 
einen Zweifel, ob man auch Dabei alle nötige UmftänDe 
in £rroegung gejogen habe, jurucflajfen. SMe (SrDc 
wurDc alfo oor länglicht gehalten , weil fte nach Den 
Slugmeffungen Deg #errn £agini nothwenDig Die$igur 
v einer länglichten $ugel,oDer einer Citron haben mufte. 

' <£g wurDen Diefe Slugmeffungen Don Dem #errn Cagini 
ju DerfchieDenen Seiten unD an DerfchieDenen Orten 
»ieDerhohlet, $Ran johe nach Diefem ©runDfafc Die 
flftittagg*8inie ferner oon ^arig big nach^ünkirchen; 
Sftan fanD aber immer, Dag Die ©raDe Der Mittag* 
£inie gegen RorDen ju kleiner wurDen, Sftit einem 
2 Q 3 orte, man erfparte binnen fechg unD Dreigig fahren 
Don 0 eiten Der Regierung weDer 3 ftühc noch Sofien, 
um in Diefer (SntDecfung ju einer ©ewigheit ju gelan* 
gen. £)ie in Den fahren 1701, 1713/ 17 1 8, 
173^ , 1734 unD 1736 Dorgenommene QJerfuche 
1 fielen immer Dahin aug, Dag Die (£rbe gegen Die $}olen 
iänglicht fei. £>enn Die ftrage Don Der §igur Der €rDe 
kommt fdhlechterDingg auf eine genaue unD richtige 
Siugmejfung Der ©raDe in Der $föittagg* 2 inie an. 
®E 3 enn Diefe ©raDe einanDer alle gleich jtnD, fo mug 
Die (StD^ugel runD fein. < 2 Benn fie aber gegen Den 
$ 3 ol kleiner alg gegen Den Sleguatorem ftnD, fo mug Die 
©rDe fchlechterDingg länglicht fein: * 2 Bcnn im ©egen* 
theil Die©raDe gegen DenSlequatorem kleiner alg gegen 

Den 
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i beh $ol ftnb, fo muß fte platt fein, ©erSSeweiß 
» Daoon beruhet in folgenDen. 

i ' ; '■ :.V’ ' 

\ ^SBenn Die Site eine oollfommene runbe Äugef, 

* tinb ihre SJlittagtf Linien oollfommene ^ircfel wären, 

i fo würbe Daraus nothwenDig folgen, Daß alle ©raDe 

t in Den tO^ittag^ßinien gleich groß fein muffen; ©enn 
5 e$ muffen alle Q3errical»8inicn in einen einzigen $)uncf t, 

1 welcher Der Slittelpuncft fowohl oon Der SJfittagfrSinie 
1 als auch Der Srbc fein würbe, jufammenfommen. 

1 9fun aber jetgen Die oorgenommenen StoSitteffungen, 
j Da§ Die ©raDe in Der «Mittags* Cinie nicht alle gleich 
1 • groß ftnD ; UnD alfo fan Die SrDe auch feine oollfom* 

, tnene runDe Äugcl fein. : 

1 ©a alfo Die SrDe nicht Äugel runD iff , unb ihre 
1 «8JittagS*ginie eine ooale brumme hat, fo werben, 
wenn man oorauSfefcet, Daß alle 93ertical Linien in* 
nerl>alb Des UmfreißeS DiefeS Cwals Dergeffalt gezogen 
worDen, Daß eine jeDe oon Diefen Sinien mit ihrer 
hebenffehenDen QSerticabÜinie einen ^Bincfel oon einem 
i r ©raD ausmachet, fo werDen, fage ich, Diefe QSertical* 
Sinien nicht mehr alle in einen ^uncft jufammen fom* 
tuen; UnD Die jwifchen jwei folgen beieinanDetffehen* 
Den QSerticalsßinien eingefchloffene Q3ogen Der !9fit* 
tagS*£inie werDen nicht mehr gleich lang fein. €s 
wirD Derjenige 9>uncft, in welchen Die bciben neben 
«inanDerffehenDen95erttcal*8inien jufammen femmen, 
an Demjenigen Orte, wo Die5JiittagS*2inie am frümm* 
ffen iff, nemlich an Dem äufferffen SnDe Der groffen 
Sljre Des Duals, nicht fo entfernet, ober, um Deutlicher 

Se 4' ju 
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$u reDen, nicht fo tief unter Der Stäche Der €rDen fein : 
UnD Diefe beiDe Sintert »erDen einen fleinernSheil op« 
Der$lftittag$*£inie jttDtf^en ftch einfchließen, alö an Dem 
Orte gediehet, roo Die 5Äittagfr£inie nicht fo frumm 
1(1; »elcheö gegen Den dußerßen $f)eil Der deinen 21 re 
Deö Doalo trift; $>«nn »eil Die krümmen Der Sinictt 
»it Dem SXaDip Deö innern betüfyrenDen Sircfelö in 
einem 9$erhdltnig ßeljen, fo mug Die Ärömme Diefer 
Linien immer großer »erDen, je f (einer Der SXaDiu« 
Deö innern ^itcfeltf »irD. <2Bir »ollen unO cinma( 
Die Mittag* »£inie Der €rDe oorßellen, alö »ennfte 
»ircflich aus einer gemißen Sfojahl tipnßitcfebiöogen. 
Deren eine jeDe einen ©raD enthielte; beßdnDe, unD Dag 
ihre Sftittelpuncfte geh in Denjenigen ^uneften, »o 
}»ei neben cinanDerßehenDeQBerticabßtnien jufammen 
fommen, befdnDe, ingleichen Dag ihre 2RaDii«$hei(e 
pon Diefen QKerticaU Linien oon ihren SRittelpuncften 
bis jur gldcbe Der grDen fmD. <353» »erDen alSDenn 
ganfj Deutlich unD oßenbar »ahrnehmen; Dag Dg; »o 
Die SKaDii Diefer gircfel fleiner ftnD, Die ©raDe ihr«* 
Sircfetä, »eiche mit Den ©raDen Der Mittags »ßinie 
einerlei ftnD; ebenfalo fleiner fallen : UnD Dag Da, »o 
Die DiaDii Der ^ircfel größer ftnD, auch ihre unD Der 
«Kittagfcfynie ,©raDe größer fein mäßen. iß alfa 
unßreitig; Dag Die SMtelpuncfte Der ^itcfel, »eichet» 
Diejenigen 3)uncfte ßnD, »o j»ei neben einanDer ße# 
henDe 9Serticab2tnien jufammen fommen, an Den bei« 
Den £nöen Des Doals unter Der Stäche Der £tDe am 
»enjgßen ernicDriget fein mäßen: UnD alfo mäßen 
auch Dafelbß Die DtaDji Der $rcfe| fürfcer, unD Die mit 
Den SvaDiis jeher jeit in ^erhdltnig ßehenDeöraDeflet* 

nec 
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m fein, 55>a im ©egentbeil in Der «D litte bet Owlt, 
»eiche ogn beiDen {£nben gleifb »eit entfernet ftnfy 
Die StaDii Der 3ircfel länger fuiD, fo muffen au<i Di* 
©raDe Dafelhfl größer fein, 

1 m & folget hierauf Daß »enn Die ©rate Der «Djit* 
tagO^inie oon Dem SSequatere gegen Die ^3ofcn qbneb* 
inen, Die Violen arn^nbe DeaOoate, Die krümme 
pafelbfl ftörcfer, «nD alfb Die £rDe tönglicf)t fein muffe ; 

' 5Ö3enn im ©egentbeil Die ©raDe Der sBiittagOiCini* 
gegen Die $o(en junebnten, fo muffen auch Die ^olen 
in Der ^ifte De* £>oa($ ficb befinDen /f folglich Die 
brumme Dafelbfl fWrcfer,unD alfo Die CrDe platt feim 
&a nun Der bere Caßini Durch feine oorgenoramene 
SluOmefJüng behauptete, Daß Die ©raDe, Der Mittag* 
£inie gegen SJorDen Keiner »ürDen, fo folgte au$ Die» 
fen auomeffiwgen notb»enbig, Dag Die £rDt langlicht 
fein muffe, 

SJJan hätte ficb an Die Suömeffyngeu Des #errn 
£aßini begnügen fönnen. Allein man »ölte in einer 
0 acbe oon fo großer 3ßidjtigfeit aüeB»eifel beben, 
unD gerne ganfc Deutlich einfeben, welcher oon Den bei» 
De« groffen Innern, Sfeuton unDfagini, ficb geirret 
hätte. §)aö »ifferium lieg Daher im 3abr 1736 
Den #errn oon Siaupertuiö, £lair«ut, £anu$, Sttom 
Hier unD Cutbier eine Steife nach Den 9Men oorneb» 
men, ©iefe^jerren befanDen, Durch Die aüergenaueffe 
Aufrechnung, Dag Die ©raDe in tiefer £immelfc©e» 
gegenD oiel länger alo in ^rancfreich »äcen. 21lö fte 
»ieDer noch ^3ari0 jurücf faroen, fo »ar man jmeifel» 

v* ’ , . €e 5 / ' . bnft/ 
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baft, ob man ihnen ober bem #erro Cagini ©lauben 
beimeflen folte. Allein fte malten biefen Zweifel balö 
felber ein £nbe. ©enn fte unterfuebten noch einmal 
ben ©rab, welchen ber#ertpccarb im Saht 1670 
gegen bie novbifepe ©egenb oon $ari$ auägemefifen 
batte, unb jeigten,- bag biefer @rab buribert brei unb 
jwanhig Ülutben länger fet, als ibn ber $err$iccar& 
beftimmet hätte, ©ei 3trtbum be« £errn ^iccarbö, 
Welcher bei ben $fo 0 meffungen ber 3 )}ittag& 8 inie jum 
©runbe geleget mürbe, biente jur €ntf$ulbigung be& 
jenigen, ben fonft berühmte Slffronomttf, toelebe butch 
be$ vf)errn ^Mccarb^ in ber Sluomeflfung begangenen 
fehler oerführet worben waren, hätten begehen fön* 
hen: ©eriri bä biefer Sftatbematicuö, ber gebrauchten 
QJorftcbt ohneraebtet, feinen ©rab hunbert brei «nb 
jman&ig ©len ju furfc gemacht hatte, fo mar e$ wahr« 
fcbeinlicb, bag man bie ©rabc gegen Mittag länger, 
ate fte fein mufien, befunben habe. mürbe enb* 
lieb biefer ©treit, nach oielen oon ben oerfebiebenen 
^artbeien berautJgegebenen ©ebriften, bureb ein fo 
rubmmürbigeö al$ aufrichtige^ ©eftänbnig, welche# 1 
bie Dleblicbfeit betfjenigen, ber e# that, anjeigete, geew 
biget. ©er $err (Eagini, welcher ein €ncfel*©obn 
betü berühmten €agini mar, unb fo wohl feine# Q$a* 
ter# al# ©rog* 3 ßater# Sßerbienfte geerbet hatte, ge* 
flanb, naebbem er mit ber SluOmeffung einer parallel* 
£inie gegen ben $leguatorem ju ©tanbe gekommen 
mar, bag au# biefer mit aller möglichen ©orgfalt 
unternommenen 2lu#mef|ung ftcb ergebe, bag bie €rbe 
plattförmig fei. 
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Sie werden bielleicbt, gnübige ^tau, Don mit ju 
toiffen erlangen, mit* Denn Die €ntDetfung Der wab* 
ren §igurDer ©rDeoor einen tftuben in SinfcJ>ung De* 
«Staat* gehabt habe? diejenigen, welche mit Daran 
gearbeitet, haben behauptet, Daß Diefelbe Dor Die See* 
fabrenDen (ebr nüfclicb fei. €* ifl injtoifcben ein fon* 
Derbare* ^erfahren, Dajj bet Staat feine $)täbe Daran 
gemenDet bat, unfere ©eograpbifcbe €barten ju Der« 
beffern, unD Den Steuermännern Denjenigen Unter« 
riebt baoen ju erteilen, welcher Doch eine natürliche 
gruebt Don Der Arbeit Der Sftatbcmaticorum, fo Die 
§igur Der £rDc bejtimmet buben, fein folte. diefe* 
^erfahren De* SÖiinifterii febeinet um fo munDerfamet 
}u fein, al* (wie ein ^eutonianifd;er 223e(tweife ange* 
merefet bat, o) Die gange (Erbbefchreibung uitD 
affe auch Me @cbiffarth auf MeBergletdjung 
Der 2 Beite t>cr Derter mit ihren Unterfchei* 
Den in Der Brette unb £ange gegrunDet ftitM 
®iefe Begleichung fomrnt auf Me ©räffe 
eine* jeben ©rab*,unD Die ©räffe Der ©raDe 
auf Die $igur Der CErDe an* CE* felget alfo 
Darauf, Da§ Die CErD* Betreibung tinD Die 
erbiffartb, welche bisher nach Der Meinung, 
Da§ Die ©rbe Kugel runD fei, abgchanDelt 
worben, gang untcrfchieDeite S^iffenfchaften 
werben, fobalD Die (Erbe eine anDere $i gur 
hat. €* giebet Detfcbiebene SSeltweifen, welche auf 
Diefe Beurteilung, Die Der Regierung einiger 9Jacb* 
1d|jigfcit ju befcbulDigen febeinet, jur Antwort geben, 

Da§ 

o) Mr. de Mautertui«, dans Eiemens de Geographie 

Art. XIX. frag. //f. 
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t>aß Dk neyegignr tet (Jrten t>pr Die ©ebiffarth ganfc 
gleichgültig fei, «nt) tafj tiefe ^ntteefung nuv fclo§ Oie 
SReubegierte etlicher 'JkmatJ^erfonen geftillet, fünften 
aber jur cjBohlfartf) te$ ©taa tö nicht# beigetragen habe. 
Sftoch ein anterer Sftentonianer faget hteton fplgente$. 
0eine Meinung ift nicht fo toerbäc&ttg, ate eines (£ar* 
theftanerö : ©aber führe ich Oiefelben pptjüglid) an» 
3m übrigen/ fagt tiefer ??eutonianer, bekommt bie, 
<£rbc, fie mag eine ooßtominene runbe ober 
runbltchte tfugel fein,baburch weber einen gröf* 
fern noch Seinern Umgreift, £)enn trenn 
gleich ein 3 trcfe( in ein Oral oerwanbeltwirb, 
jo wirb hoch baburch fetno flache weber oer= 
mehret noch oermtnbert. < 2 öa$ ber Unter« 
febeib non einer Sire $ur anbern anbetriff, fo 
betragt folcher nicht fteben SKeilen : SÖor bie* 
jenigen, welche an biefe ©treitigteiten einen 
Süntbeil nehmen, ift e£ jwar ein Ungeheuer/ 
»or bie anbern aber, welche bie Siu&neflum 
gen ber (Erbange! nur in fo weit, als ftcnüp* 
lieb fein tonnen, betrachten, ein fehr wenig 
mercflicher Unterfcheib. Mn einziger ©eo* 
graphuo tan biefen Unterfcheib auf einer 
£barte merklich machen; Siuch tan fein 
©teuermann jemals wiffen, ob er feinen 2 Beg 
auf einer runblichten ober ooHfommnen rum 
ben Äuge! nimmt* ©er £err ton gpntenelle, 
welcher bereichter Der ^Beltweifen, ter berühmte 
.£err t>on ^airati, unt Diele antere »ortreflicbe ^a* 
thcmatici fint gleichfale tiefer Meinung. QBoferne 
fie Dtecht haben, fo ift tie Regierung wegen teS ihr 
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gemachten Sßorwurfs, Dag fte fich Der,0itDccfung Der 
gigur Der €tDe nic^t um Die ©chiffarth in oollfomm# 
Hern ©tanD ju fefcen iu 9?uhe gemalt hätte, gerecht* 
, fertiget. ' - - • . • r • 

©ie wetDen oiellelcbt, gnäbige^rau, auch mei* 
ne ©eDancfen über Diefen ©treit ju wißen begehren; 
3<h muß 3t>nen aber hierauf jur Slntwort erteilen, 
Daß icb mich in einer oon fo berühmten SJiännern ab# 
gemachten §tage feinen 2luSfpruch ju tfjun getraue; 
<£s ijt DiefeS eine oon Den ©elegenljeiten, wo man mit 
Dem ©chäffer aus Dem QßirgiliuS fagen muß : Non 
noftrum inter vos tantas componere lites. 5ilic(S 
was ich hiebet) fagen fan, begehet Darinn , Daß es 
mir fcheinet, als wenn Der©taat Den9hifcen ber£nt# 
Decfung Der ftigur Der 0:bc nicht fonDerlich geachtet 
hätte, weil Die SBJinifter, bei Der BitrücfFunft Derieni# 
gen ©lieDer Der SlcaDemic Der ^SSißenfchaften, welche 
Die SKeife nach Den $)ol thun müßim, ihre «emühun# 
gen nicht eher als achten 3«hr nachher ju oereroi# 
gen beDacht gewefen , Da man bei ©elegenhfit Des 
©tretts pifchen Dem ^)errn non Sftaupertuis utiD 
oon QSoltaire Dem franjöfifchenSlbgefanDten in ©chwe# 
Den anbefahh Daß er ju $ornao Deshalb ein ©enef# 
mahl aufrichten laßen folte: ©ie ©eefahrer aber be# 
famen feinen anDern Unterricht. ’SBenn Die €ntDe# 
cfung Der gigur Der SrDe oor grancfreich feinen an# 
Dern Sftufcen als Die Äräncfung Des Qßerfaßers oon 
Dem 2(fafia p) oerfchajfet hat, fo muß DiefeS ju einem 

«ei# 

p) €1 iß DiefeS eine attjufittre Gritique fl&ec Die SEBercfe eine! 
berühmten SWanne*, Denen Der £err von Söolfaire vorher 
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fBctfptel Dienen, wie öftere Die gr6(fcften ^rojecte Der 
f$n>öc&en SJicnfc&en t>6c^fl tmnüfce ftnD. UnD man 
f6nte mit SKec&t bon Denjenigen ^t)ilofop^en, roelcfc« 
gegen Den $>ol gemefen ftnD, Die < 2Borte Deö SwcianuS 
fagen: E»» tim (uya <Ppmüf, K& xdvruv nftdi npoTtpd- 
£ai a’pfyöif. 

fel6er groffei SoB Beigeleget batte, weldjei Billig alle gelehrt# 
Seilte ungemein »orfiebtig machen foD, weber Bern SoBe mx& 
Ben Gabelungen ber ©djriftfUller Skifall tu geben, ebe unb 
Beuor fte folc^e tuof)l unterfuebet hak«* Dei« 

preaujr fefjte ebemali in feinen ©tacbel 'Schriften an bet 
©teile bei 9i<mten$ »on einem ©cbriftftcller, mit welchem 
" er fich auigefobnet batte, ben tarnen eine# anbern,mit bem 
er in gwiefraebt gerafben war. ©iefei ^Betragen ijf in be* 
gelehrten SBelt mebr ali |u »iel naebgeabmet worben t 
gjlfln treibet in berfelbeu mit Sritiquen unb SoBeierbeBun* 
gen einen rechten £anbel, in welchen bie »erBotbene 2Saare 
uor bie Sefer gefährlicher, ali in bem gemeinen £anbel unb 
ssanbel ber 23crbotb ber SBaarcn »er bie <J)acbtmäuuer 
föäblich iji. ‘ , 

’ %• ' . ' ” r 

€nbe ber brieten Betrachtung. 

?■ ■ 




Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 




OOSCob-S 



-v 



fcy Google 




